5 


Üſtän⸗ 
allem 
richtet, 
April 
en 
enz, 


chäft ꝛc 
bauten 
auf der 
hen. 

Thorn. 


15 
— — 


gehende 
7 


ing, gr., 
n Zube⸗ 
gericht. 
od. au 
dingung 
14571 


1 

Um. 
diaden, 
alwaar.s 
it Eins 
ermieth. 
berg, 


ge Zelt 
abe in 


neki._ 
udliche u. 
ahme en 
bamme, 
traße 21. 


1899. 


Sonntag, 22. Oktober. 


Graudenzer Zeitung. 


täglich mit Ausnahme der Tage nach Sonn- und Feſttagen, koſtet in der Stadt Graudenz 
end bei allen Poſtanſtalten vierteljährlich 1 Mk. 80 Pf., einzelne Nummern (Belagsblätter) 15 Pf. 
Inſertionspreis: 15 Pf. die gewöhnliche Zeile für Privatanzeigen a. d.Reg.⸗Bez. Marienwerder, ſowie 
für alle Stellengeſuche und⸗Angebote, — 20 Pf. für alle anderen Anzeigen, — im Reklametheil 75 Pf. 
Für die vierte Seite des Erſten Blattes beſtimmte Geſchäftsanzeigen 40 Pf. die Zeile. 
Anzeigen-Annahme bis 11 Uhr, an Tagen vor Sonn⸗ und ffeſttagen bis 9 Uhr Vormittags. 
Verantwortlich für den redaktionellen Theil: Paul Fiſcher, für den Anzeigentheil: Albert Broſchek, 
beide in Graudenz. — Druck und Verlag von Guſtav Röthe's Buchdruckerei in Graudenz. 
Brief-Adr.: „An den Geſelligen, Graudenz“. Telegr.⸗Adr.: „Geſellige, Graudenz“. Fernſprecher Nr 50. 


eſelli 


No. 249. 


74. Jahrgang. 


General- Anzeiger 


für Weſt⸗ und Ostpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 


Anzeigen nehmen an: Briefen: P. Gonſchorowski. Bromberg: Gruenauer'ſche Buchdruckerei, G. Lewy. 
Eulm: Wilh. Biengke. Danzig: W. Meklenburg. Dirſchau: C Hopp. Dt.⸗Eylau: O. Bärthold. Freyſtadt: 
Th. Klein's Buchhdlg. Gollub: J. Tuchler. Konitz: Th. Kämpf. Krone a. Br.: E. Philipp. Culmſee: P. 
Haberer u. Fr. Wollner Lautenburg: A. Boeffel. Marienburg: L. Gieſow. Marienwerder: R. Kanter. 
Mohrungen: C. L. Rautenberg. Neidenburg: P. Müller. Neumark: J. Köpke. Oſterode: F. Albrecht u. 
P. Minning. Rieſenburg: F. Großnick. Roſenberg: J. Broſe u. S. Woſerau. Schlochau: Fr. W. Gebauer. 
Schwetz: C. Büchner. Soldau: „Glocke“. Strasburg: A. Fuhrich. Stuhm: Fr. Albrecht. Thorn: Juſt. Wallis. 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


Für November und Dezember 
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Die erſte Schlacht in Natal. 

Im engliſchen Unterhauſe verlas am Freitag der 
Parlaments ⸗ Sekretär des Kriegsamts Wyndham folgende 
aus Ladyſmith von Freitag Nachmittag 3½ Uhr datirte 
Depeſche: „Gleucoe Camp. Wir wurden heute früh bei 
Tagesanbruch von einer Streitmacht von etwa 4000 Mann 
augegrifien:. Vier oder fünf Geſchütze wurden auf einem 
Hügel poſtirt; dieſelben warfen Granaten in unſer Lager, 
richteten jedoch nur wenig Schaden an. Unſere Infanterie 
formirte A zum Angriff gegenüber der feindlichen Stellung 
und ging, nachdem die feindliche Stellung einige Zeit lang 
beſchoſſen war, zum Angriff über. Nach heftigem Kampf, 
der bis 1½ Uhr Nachmittags dauerte, wurde die faſt un⸗ 
nehmbare Stellung genommen; der Feind zog ſich in öſt⸗ 
licher Richtung zurück. (Lauter Beifall) Unſere Kavallerie 
und Artillerie iſt noch außerhalb. (2) Unſere Verluſte 
find ſchwer. General Symons (der Kommandirende des 
5 — von Glencoe) iſt in der Schlacht ernſtlich ver⸗ 
wundet. 

Die Depeſche rührt aus dem Lager (Camp) von Glencoe 

her, zwiſchen Ladyſmith und Dundee. Der rechte Flügel 
der engliſchen Truppenaufſtellung in Nord⸗Natal, ſtützt ſich 
auf das Lager von Glencoe, der linke Flügel auf Ladyſmith. 
Dieſe Orte ſind durch Eiſenbahn verbunden. Am 
Donnerſtag Nachmittag hatte eine kleine Buren⸗Abtheilung 
den Zug, der von Ladyſmith nach Glencoe und Dundee 
geht, bei Elandslaagte angehalten. Der Zug enthielt (wie 
ſchon geſtern mitgetheilt wurde) mehrere Offiziere und 
einige Soldaten, ſowie Civiliſten, darunter mehrere engliſche 
Kriegsberichterſtatter. Der Stationsvorſteher zu Elands⸗ 
laggte, telegraphirte nach Ladyſmith, da die Verbindung 
mit Glencoe durchſchnitten war: „Ich ſehe die Buren bei 
den Schienen, was ſoll ich thun?“ Aus Ladyſmith 
kam die Antwort: „Laſſen Sie den Zug mit vollem Dampf 
vorausfahren“. Dies geſchah, der Zug dampfte nordwärts 
nach Elandslaagte. Hierauf kam ein Telegramm: „Die 
Buren feuern, um den Zug zu ſtoppen. Sie haben ihn 
geſtoppt. Was ſoll ich thun? Soll ich fortgehen?“ Die 
Antwort lautete: „Ja, gehen Sie.“ Hierauf hörten die 
Meldungen auf. Am Freitag ſcheint es aber den Eng⸗ 
länder wieder gelungen zu ſein, die Verbindung zwiſchen 
ihrem rechten und linken Flügel herzuſtellen. 
N Auf Grund verſchiedener telegraphiſcher Berichte aus 
Londoner Zeitungen ſei zur Ergänzung des amtlichen 
eugliſchen Berichts noch folgendes Bild der Schlacht bei 
Gleucoe entworfen: Beim erſten Morgenlichte am Freitag 
eröffneten die Buren das Feuer auf die engliſche Stellung. 
Sie warfen Geſchoſſe in die Nähe der engliſchen Stellungen, 
zielten aber ſchlecht. Die engliſchen Geſchütze antworteten 
ſofort. Die Burenartillerie war der engliſchen nicht ge⸗ 
wachſen. Ein Geſchütz nach dem andern wurde zum 
Schweigen gebracht. Nach einer halben Stunde ant⸗ 
wortete kein einziges Geſchütz der Buren den engliſchen 
Geſchützen mehr. Dann wurden engliſche Schützen vor⸗ 
geſchickt, und das bergige Geläude benutzend, unterhielten 
dieſe ein heftiges Feuer; die engliſchen Soldaten waren 
ihnen zu ſtark und nach einem hartnäckigen Kampfe zogen 
ſich die Buren zurück. Die engliſchen Truppen ſtürmten, 
gedeckt vom Feuer der eugliſchen Artillerie, dann die 
Hügel hinauf, nahmen die Verſchanzungen der Buren und 
fünf ihrer Geſchütze. Den größten Antheil am Infanterie⸗ 
gejecht hatten die Dublin - Füfiliere. Sie waren zuerſt in 
den Linien der Buren und nahmen die Geſchütze. 

Eine Stelle in dem amtlichen Telegramm, das im 
engliſchen Unterhauſe verleſen wurde, lautet: „Unſere 
Kapallerie und Artillerie iſt noch außerhalb“. Dieſe 
Meldung ſoll vielleicht beſagen, daß dieſe Truppen am 
Freitag Nachmittag noch nicht in das Lager von Glencoe 
zurückgekehrt waren und möglicherweiſe an einer anderen 
Stelle im Gefecht gegen die in mehreren Kolonnen vor⸗ 
rückenden Buren verwickelt ſind. Die Stärke der Buren 
iſt den Engländern nicht genau bekannt. Der engliſche 
* White verfügt über 9000 Mann bei Ladyſmith, 
5 er 4000 bei Ölencoe, Die Verſtärkungen, welche dieſer 
Mann Durban eingetroffen ſind, belaufen ſich auf 4000 

Am Donnerſtag hat bereits in der Nähe von Ladyſmit 
ein Gefegt Be aaeianden, Das 0 Buren 
3 0 weiß davon aus Ladyſmith zu berichten: Die 
( 355 iniers und berittenen Schützen, welche geſtern 

onnerſtag) den ganzen Tag über in ein Gefecht ver⸗ 


wickelt waren, ſind nach Ladyſmith zurückgekehrt. Sie 
mußten ſich zurückziehen, da ihnen gegenüber etwa 
2000 Buren im Feuer waren; ſie wären beinahe abge⸗ 
ſchnitten wordenz die Maximgeſchütze hielten jedoch den 
Feind in Schach. Wie die Eingeborenen berichten, ſind 
16 Buren gefallen. Auf britiſcher Seite iſt ein Mann 
leicht verwundet und ein Offizier wird vermißt. Unter 
den Buren wurden berittene Baſutos (Eingeborene) be⸗ 
merkt. Der Londoner „Standard“ meldet noch aus 
Ladyſmith, die berittenen Schützen des Bezirkes Umvoti, 
welche ſich hauptſächlich aus holländiſchen Koloniſten 
rekrutiren, haben gemeutert. 3 

Der von den Engländern gemeldete Rückzug der 
Buren in öſtlicher Richtung ſcheint ſich in großer Ord⸗ 
nung zu vollziehen, denn nach einer Meldung des Reuter⸗ 
ſchen Bureaus hat am Freitag die Artillerie der Buren 
das Feuer auf Dundee (Stadt in Nord⸗Natal, nahe 
der Transvaalgrenze) eröffnet. 


— ——— 


Vom weſtlichen ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatze 
liegen keine engliſchen Meldungen vor, da Kimberley 
und Mafeking vom Eiſenbahn⸗ und Telegraphenverkehr 
abgeſchnitten ſind. Nach einer Meldung aus Bloemfontein 
(der Hauptſtadt des Oranje⸗Freiſtaates) iſt ſchwere Ar⸗ 
tiller ie unterwegs von Ruſtenburg, zur Verſtärkung der 
Buren⸗Armee vor Mafeking, da die Angriffe bisher zurück⸗ 
geſchlagen wurden. 

Die Eugländer in Kapſtadt befinden ſich in großer Auf⸗ 
regung, weil, wie ſie behaupten, die Stadt Vryburg 
(auf der Eiſenbahn zwiſchen Mafeking und Kimberley) 
durch Verrath in die Hände der Buren gefallen ſei. Eine 
Kap⸗Polizeitruppe hatte kaum Vryburg verlaſſen, als die 
Buren, von den Vryburger Buren benachrichtigt, in die 
Stadt einrückten. 


Aus der letzten Sitzung des engliſchen unterhauſes 
werden noch einige bemerkenswerthe Reden bekannt. Namens 
des Gegners des jetzigen Miniſteriums Salisbury und der 
von dieſem betriebenen Kriegspolitik ergriff auch das Unter⸗ 
hausmitglied John Morley das Wort. Er warf der 
Regierung vor, daß ſie verſucht habe, unter dem Namen 
der Vormachtſtellung Transvaal Verpflichtungen auf⸗ 
zuzwingen, welche ſie niemals auch nur im Traum einer 
der mit Selbſtverwaltung ausgeſtatteten Kolonien 
auferlegen würde. Der Kolonialminiſter Chamberlain 


Tae 


unterbricht hier den Redner mit der Bemerkung, wenn eine 
der ſich ſelbſt regierenden Kolonien verſuchen würde, ihre 
Unterthanen jo zu behandeln, wie die Buren die britiſchen 
Unterthanen behandelten, ſo würde er ſicher dazwiſchen 
treten. Morley ruft zurück, niemals würde Chamberlain 
in dieſer Weiſe ſich Kanada gegenüber in's Mittel legen. 
Morley fährt fort: Da nun einmal England in dieſen un⸗ 
glücklichen Krieg verwickelt iſt, ſo hoffe ich, daß dieſer 
zu einem baldigen Ende gebracht werde. Der große Ein⸗ 
wand, den ich gegen die Politik der Regierung erhebe, iſt 
der, daß ſie England, wie ſiegreich es auch ſein möge, noch 
nie dageweſenen Verwirrungen gegenüber laſſen werde. 
Im Auguſt hat Chamberlain geſagt, Krüger gebe Reformen 
tropfenweiſe wie ein gepreßter Schwamm von ſich, aber er 
begleite ſeine Vorſchläge mit Bedingungen, von denen er 
wiſſe, daß ſie unmöglich ſeien. Heute hat aber Chamberlain 
geſagt, ſeine Depeſche vom 28. Auguſt ſei als Annahme des 
von Krüger gemachten Vorſchlages gemeint geweſen. Wenn 
Chamberlain ſodann die Ueberzeugung gewann, daß die 
Buren ſeine Depeſche mißverſtanden hatten, warum habe 
er ſie ihnen nicht klar gemacht, und ſo einen ruchloſen 
eee 
amberlain, der engliſche Kolonialminiſter (fiehe 
das Bild) bemerkte am Schluſſe ſeiner Rede: fer 
„In den Verhandlungen über das Wahlrecht hat die britiſche 
Regierung die Thür vor Transvaal nicht verſchloſſen. Ich 
glaube, einflußreiche Rathgeber — ich ſpiele hierbei nicht auf 
auswärtige Mächte an — müſſen eingegriffen und Transvaal 
dazu gebracht haben, das Anerbieten bezüglich der Erlangung 
des Wahlrechts nach fünfjährigem Aufenthalt in Transvaal 
zurückzuziehen. Harcourts Wunſch nach Veröffentlichung der 
letzten Vorſchläge der britiſchen Regierung wird nie erfüllt 


werden (Heiterkeit). Sie ſind durch das Ultimatum (Transvaals) 
begraben und dle Wiederauferſtehung iſt nicht wahrſcheinlich. 
(Heiterkeit.) Die Regierung hat unendliche Geduld gezeigt, aber 
Krüger hat Schluß gemacht. Er hat den Gott der Sch lachten 
angerufen. Wir acceptiren den Appell in dem Glauben, 
daß der Kampf ein gerechter iſt.“ 

Anhaltender lauter Beifall folgte dieſer in Anbetracht 
der wahren Sachlage frivolen Rede Chamberlains. 


Verſtärkungen werden Tag für Tag den engliſchen 
Truppen aus dem Mutterlande nach Südafrita geſandt. 
Am Freitag ſind wieder fünf Transportſchiffe mit 5000 
Mann au Bord von Southampton abgegangen. General 
Wolſeley, der Höchſtkommandirende der engliſchen Armee, 
beſichtigte die Truppen vor der Abfahrt. 

In Petersburg iſt die Ausrüſtung eines ruſſiſchen 
Freiwilligenkorps für Transvaal erfolgt; das Frei⸗ 
korps wird in Stärke von 200 Mann, in den u Tagen der 
nächſten Woche nach Südafrika abgehen. Die geſammte 
ruſſiſche Preſſe tritt (ebenjo wie die deutſche) auf das Wärmſte 
für Transvaal ein Ruſſiſche Kolonnen des Rothen 
Kreuzes werden nach Transvaal geſandt. Die Zeitung 
„Roſſija“ ſchreibt, ihr ſeien Geldſendungen zur Bildung von 
ruſſiſchen Freiwilligen⸗Abtheilungen zugegangen, ſie habe 
ſich deswegen mit dem Geſandten von Transvaal in Brüſſel 
in Verbindung geſetzt. 

Aus dem Haag wird gemeldet, daß das Hauptkomitee 
des niederländiſchen Rothen Kreuzes beſchloſſen hat, 
eine „komplette Ambulanz“ nach Südafrika zu ſchicken. Das 
Hauptkomitee hat zu dieſem Zweck vorläufig 50 000 Gulden 
bewilligt. Ein Sanitätszug des deutſchen Rothen Kreuzes 
fol nächſte Woche von Hamburg nach Lourengo⸗Marque 
(an der Delagoabai) abgehen. Denſelben Weg wird au 
die niederländiſche Expedition nehmen. Später ſoll eine 
zweite niederländiſche Abtheilung geſandt werden. 


Berlin, den 21. Oktober. 


— Der Kaiſer beſuchte am Donnerſtag nach der Mittags» 
tafel, welche im Schloſſe zu Berlin ſtattfand, den Dom⸗ 
neubau und darnach das Atelier des Profeſſors Manzel. 

Während des Aufenthalts bei Prof. Manzel war auch das 
bekannte Mitglied des Königlichen Schauſpielhauſes, Herr Nesper, 
der Gaſt des Künſtlers. Es hatten bisher Zweifel über die 
Kopfbedeckung beſtanden, welche man der Hauptfigur der für die 
Siegesallee beſtimmten Gruppe Kurfürſt Friedrichs I. geben 
ſollte. Nun hat der Kaiſer vor einigen Tagen im Schauſpiel⸗ 
hauſe mit den Prinzen einer Aufführung der „Jungfrau von 
Orleans“ beigewohnt. Im Laufe des Abends hatte die küuſtle⸗ 
riſche Leiſtung des Herrn Nesper die Aufmerkſamkeit des Kaiſers 
auf ſich gezogen; faſt noch mehr aber als die letztere hatte die 
„Behauptung“ des Herrn Nesper, wie der Kaiſer hinterdrein 
Herrn Manzel ſagen ließ, ihn gefeſſelt. Dieſen und keinen 
anderen Hut nämlich ſollte Kurfürſt Friedrich I. tragen, und 
Profeſſor Manzel pflichtete erfreut bei, nachdem er am Donners⸗ 
tag in ſeinem Hauſe Herrn Nesper in jener Kopfvedeckung ge⸗ 
ſehen hatte. Der Kaiſer bemerkte im Laufe der Unterredung 
ſcherzend zu Herrn Nesper, auch einer von deſſen Kollegen, Herr 
Krausneck, habe ja gelegentlich zu ähnlichem Zwecke Modell ge⸗ 
ſtanden; ſo ſolle auch Herr Nesper ſich um die alten Hohen⸗ 
zollern einmal etwas verdient machen; allzu fleißig, jo daß 
dem Künſtler keine Zeit zum Studium ſeiner Rollen bliebe, 
werde Herr Profeſſor Manzel wohl nicht ſein. Alſo ſolle Herr 
Nesper ruhig „ſitzen“, wozu ſich dieſer natürlich gern bereit 
erklärte. 

Nach dem Beſuche erledigte der Kaiſer Regierungs⸗ 
Angelegenheiten und wohnte ſodann mit der Kaiſerin und 
den drei älteſten Prinzen der Vorſtellung des „Fliegenden 
Holländer“ im Opernhauſe bei. Nach der Vorſtellung fuhren 
die Herrſchaften nach dem Neuen Palais zurück. 

Freitag früh arbeitete der Kaiſer zunächſt allein und 
unternahm ſpäter einen Spazierritt. 

— Der Hauptfeſttag für die Feier des 175 jährigen 
Beſtehens des großen Militärwaiſenhauſes in Potsdam 
iſt vom Kaiſer auf den 1. November feſtgeſetzt worden. Das 
Kaiſervaar hat ſein Erſcheinen zugeſagt. Am Vormittag wird 
die Grundlegung für die Anſtaltskirche ſtattfinden. Im Anſchluß 
daran wird der Kaiſer die Parade der Zöglinge abnehmen, 
die faſt ſämmtlich Söhne verſtorbener Unteroffiziere find. Dann 
folgt die Beſichtigung der Anſtalt, ein Feſteſſen und am Abend 
die von Zöglingen und Angehörigen der Anſtalt ins Werk 
geſetzte Aufführung des Feſtſpiels, das der Pfarrer des Waiſen⸗ 
hauſes Flashar gedichtet hat. Es ſchildert die Geſchichte der 
Gründung des Waiſenhauſes in Ernſt und Humor, 

— Das Stadtſchloß in Potsdam wird im nächſten Jahre 
vom Kronprinzen, der dann zur Dienſtleiſtung beim 1. 
Garde⸗ Regiment z. F. zunächſt für ein halbes Jahr eintritt 
und einen eigenen Haushalt erhält, bezogen werden. Der 
Kronprinz wird eine Anzahl Zimmer nach dem Luſtgarten hinaus 
bewohnen, dieſelben, die der Kaiſer als unverheiratheter Prinz 
bewohnt hat. Die Kaiſerin nahm mit dem Kronprinzen neulich 
dieſe Räume in Augenſchein und beſichtigte auch die mit einem 
Koſtenaufwand von ca. 80 000 Mk. umgebaute Küche. 

— Im „Niederländiſchen Palais“ Unter den Linden zu 
Berlin, welches mit der ihm benachbarten Reſidenz des 
alten Kaiſers Wilhelm durch einen Gang verbunden iſt, 
entſtand Freitag früh ein umfangreicher Dachſtuhlbran d, 
den die Feuerwehr bald auf ſeinen Herd beſchränkte. Ein Theil 
des Dachſtuhls iſt durch das Feuer zerſtört worden. Die unteren 
Stockwerke haben nicht gelitten. Die Urſache des Brandes 
konnte nicht mit Sicherheit feſtgeſtellt werden. 

— Im großen Lichthofe der Techniſchen Hoch⸗ 
ſchule zu Charlottenburg fand am Freitag eine Feſt⸗ 
ſitzung ſtatt. Anweſend waren viele Vertreter der Be⸗ 
hörden der Wiſſenſchaft, Kunſt und Induſtrie. Rektor Pro⸗ 


feſſor Riedler begrüßte die Anweſenden, 


Mark. 


— In der heute, Sonnabend, unter dem Vorſitz des Vice⸗ 
Oberceremonienmeiſters von dem Kneſebeck in Berlin ſtatt⸗ 
findenden Sitzung des Central⸗Komitees der Deutſchen 
Vereine vom Rothen Kreuz werden die für den Trans- 
vaalkrieg hinſichtlich der freiwilligen Krankenpflege zu 
treffenden Maßnahmen berathen. Es ſteht die Abſendung von 


Materieal unter Umſtänden auch von Perſonal bevor. 


— Geheimrath Dr. Virchow konnte am Donnerstage den 
Gedenktag ſeiner jährigen Thätigkeit als Stadtver⸗ 
ordneter von Berlin feiern. Dazu erſchienen Vormittag die 
Abgeſandten der ſtädtiſchen Behörden in der Wohnung des 
Jubilars, um ihm Adreſſen des Magiſtrats und der Stadt⸗ 


verordnetenverſammlung zu überreichen. 
Bayern. 


52. Generalverſammlung des Guſtav 


gehen zu laſſen. 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 


Pier erſten Vizepraſidenten gewählt. 


anhaltenden Unruhe ungehört. Als hierauf zur Wahl des 


zweiten Vizepräſidenten geſchritten wurde, verließen 
alle Clubs der deutſchen Linken den Saal, worauf 


der Rumäne Lupul mit 169 Stimmen gewählt wird. 

Darauf verlangte der Abg. Bielohlawek dringlich die 
Beantwortung der in der nenlichen Sitzung einge⸗ 
brachten Anfrage mehrerer Mitglieder des Polenklubs 
über den Polnaer Mord. Abg. Schleſinger beantragt 
die Regierung aufzufordern, die den Chriſten und den 
Juden gehörigen unbeweglichen Werthe am Ende des 
19. Jahrhunderts und vor 50 Jahren feſtzuſtellen. 

Die Abgg. Dr. Pacaf und Genoſſen richten eine An⸗ 
frage an die Regierung, ob ſie geneigt ſei, die Geſetze, be⸗ 
treffend den Gebrauch beider Landesſprachen bei den 
Behörden in Böhmen, ſowie betreffend die geſetzliche 
Regelung des öffentlichen Schulweſens in den national; 
gemiſchten Ländern zur kaiſerlichen Genehmigung vorzu⸗ 


legen. Die Interpellanten weiſen darauf hin, daß beide 
Geſetzentwürfe mit peinlicher Schonung der Rechte der 


anderen Nationalität ausgearbeitet ſeien. 
An der Univerſität Wien fanden am Freitag ſtürmiſche 


Kundgebungen der deutſch⸗ nationalen Studenten 
gegen den aus Graz nach Wien verſetzten, der klerikalen 
Partei angehörigen Geſchichtsprofeſſor Dr. Joſef Hirn 


ſtatt. Trotzdem der Univerſitätsrektor vermittelnd eingriff, 
wurde der Profeſſor verhindert, ſeine Antrittsvorleſung zu 


halten und von den Studenten gezwungen, den Hörſaal zu 


verlaſſen. 

Bei den ſchon erwähnten Ausſchreitungen in La un 
(Böhmen) iſt der Bezirkshauptmann Hruska durch einen 
Steinwurf ſchwer verwundet und dienſtunfähig geworden. 
Von der Gendarmerie, die 35 Mann ſtaik einjchritt, find 
6 Mann leicht und einer ſchwer verletzt. Die Regierung 
hat Kavallerie nach Zaun geſandt. 

Der deutſchnationale Abgeordnete Schönerer ver⸗ 
öffentlicht folgenden Aufruf zu einer Wallfahrt der Oſt⸗ 
märker nach Bismarcksruh: 

„Von den alten Eichen im Sachſenwalde, nahe am 
deutſchen Meere, ſchüttelt der Herbſtwind die Blätter. Dort 
ſchläft unſer Bismarck den ewigen Schlaf. Er hat ein Rieſen⸗ 
werk vollbracht: dem deutſchen Volke ein mächtig Vater⸗ 
land gegeben. Nie ſoll die Dankbarkeit dafür in deutſchen 
Herzen erlöſchen, nie die Treue zu ihm, unſerm heimgegangenen 
größten Recken. Er kann nicht mehr wirken als treuer Berather 
ſeines Volkes. Wir aber wollen alljährlich zur Gruft unſeres 
Bismarck wallen und uns in der Erinnerung an ſeine Größe 
neuen Muth holen für die Verzweiflungskämpfe, die wir 
in der alten deutſchen Oſt mark auszufechten haben. Die 
deutſchen Herzen tief erſchüttert, der Freund den Freund innig 
umſchloſſen — ſtanden wir bismarcktreue Oſtmärker im 
Vorjahre vor dem Sarge des Mannes von Blut und Eiſen. 
Auch in dieſem Jahre ſoll's wieder ſo gehalten ſein. Wer 
Bismarcktreue im Herzen hegt, betheilige ſich auch in dieſem 
Jahre wieder an der Wallfahrt nach Fredrichsruh. Die Fahrt 
wird von Eger aus am 24. November angetreten. Nur 
Deutſche, die ihre ganze Lebensführung dem Geiſte 
Bismarcks anpaſſen, ſollen an dieſem erniten Zuge theil⸗ 
nehmen.“ 

England. Im Unterhauſe erklärte der Finanz⸗ 
miniſter Balfour, es ſei keine Abmachung mit der 
55 Regierung über den Ankauf der 

elagoa-Bai getroffen, auch ſei bis jetzt keine Entſcheidung 
3 der zukünftigen Verwaltung Samoas erfolgt. 

ie Angelegenheit werde noch von den drei Regierungen 
erwogen. 


2 Beſuch des Geſtüts in Pr.⸗Stargard. 

Der Geſtütsdirektor von Pr.⸗Stargard, Herr Freiherr 
v. Schorlemer, hatte die Landwirthe der Provinz Weſtpreußen, 
welche ſich mit Pferdezucht befaſſen, zum Donnerstag nach Pr.“ 
Stargard eingeladen. Was gezeigt wurde, erregte Bewunderung, 
ſo daß Herr Oberpräſident v. Goßler bei dem nachfolgenden Mahle 
in ſeiner Rede, in der er den Gefühlen des Dankes und der 
Anerkennung gegen Herrn v. Schorlemer Ausdruck gab, ſagen 
konnte: „Der heutige Tag iſt ein Markſtein der Weſt⸗ 
preußiſchen Pferdezucht“. 

Während früher in den Geſtüten eigentlich nur gefüttert 
und geputzt wurde, und der Hengſt draußen mehr den Eindruck 
eines wilden Thieres machte, deſſen Nähe Jeder mied, konnte 
man in Pr.⸗Stargard ſehen, daß das Geſtütsperſonal reichlich 
ſoviel Gewicht auf die Arbeit, wie auf Fütterung und Putzen 
legt, denn die Hengſte zeigten, daß ſie zu jedem Dienſte tauglich 
find, Sowohl das Abtheilungsreiten, wie das ein⸗, zwei., vier · und 
ſechsſpännige Fahren und das den Schluß bildende Wettrennen 
ließen kaum etwas zu wünſchen übrig. Sehr intereſſant war 
namentlich das Vorführen derbeſpannten Geſchütze; da konnte 
man den Vergleich zwiſchen der wirklichen Artillerie⸗Beſpannung 


Bürgermeiſter 
Kirſchner überreichte namens der Stadt Berlin die 
Urkunde der Stipendienſtiftung mit einem Kapital 
von 100 000 Mark, die übrigen Deputationen folgten mit 
feierlichen Anſprachen. Viele deutſche induſtrielle und Handels⸗ 
firmen ſtifteten zur Förderung der wiſſenſchaftlich⸗techniſchen 
Arbeiten ein vorläufiges Kapital von 1½ Millionen 


Der Geſchäftsträger des päpſtlichen 
Stuhles in München hat dem Staatsminiſterium die 
Erklärung abgegeben, daß der Papſt die ihm — 7 

D * 
Vereins in Braunſchweig und bei der letzten Verſamm⸗ 
lung der proteſtantiſchen Diözeſanſynode in Nürn⸗ 
berg auf Grund von Zeitungsnachrichten in den Mund 
gelegten Worte niemals geſprochen habe und daß er, der 
Geſchäftsträger, ermächtigt ſei, dieſe Mittheilung in der 
beſtimmteſten und formellſten Weiſe der Regierung zu⸗ 


Das Abgeordnetenhaus hat 
am Freitag mit 197 gegen 165 Stimmen (die auf den 
liberalen Dr. Prade fielen) den Polen Hofrath Pientak 
Die Wahl 
Pientaks wurde auf der Linken mit Lärmen und Pfui⸗ 
rufen, auf der Rechten mit lebhaftem Beifall aufgenommen. 
Unter anhaltendem Lärm beſteigt Pientak die Tribüne und 
dankt für die Wahl; ſeine Worte verhallten jedoch bei der 


und derjenigen mit Hengſten machen. 


aber doch ſehr gut. 


Text bringen“ ließ. 


— 


= von Schorlemer erfreute feine Pferdewärter, welche 
mit Luſt und Liebe und viel Fleiß gearbeitet hatten, durch 


kleine Prämien. 


gebildet. 
Die Fahren und Rennen verliefen wie folgt: 


Trabfayren für dreijährige Hengſte 2000 Meter. 
Erſter br. H. „Bannerträger“, zweiter „Tartüff“, dritter 


„Autograph“. 


Waldhaus ⸗Flachrennen für vierlährige Hengſte, 
1500 Meter. Erſter br. H. „Lambert“, zweiter „Alarich“, dritter 


„Flitter“. 


Damenpreisjagdrennen, drei Ehrenpreiſe, für Dienſt⸗ 
pferde der Difiziere der 1. Abth. Feldart. Regts. 72, 2 500 Mtr. 
Erſter: Hauptmann Großkreutz br. St. „Kanvne“, zweiter 
Oberleutnant v. d. Sode's „Eber“, dritter Leutnant Schliewens 


„Dummkopf“. 


Hürden rennen für Hengſte 1800 Meter. ErſterModulus“, 


zweiter „Augreiſer“, dritter „Escurial“. 
Bei den Rennen brachen leider gerade die Favoriten aus, 


und zwar „Almenrauſch“ im Flachrennen und „Piaſt“ im Hürden⸗ 
rennen; letzterer trennte ſich gleich beim Sprunge von der 
Tribüne von ſeinem Reiter und ging, obgleich der Reiter die 


gewagteſten Anſtrengungen machte, ihn zu halten, davon. 


Bei dem Mahle brachte Herr v. Schorlemer den Kaiſer⸗ 
Herr Generalſekretär Stein meyer dankte dann 


toaſt aus. 
den Artillerieoffizieren dafür, daß ſie die Geſchütze hergegeben und 
bei den Rennen mitgewirkt hatten. 


— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 21. Oktober. 


— Die Weichſel iſt von Freitag bis Sonnabend bei 


Graudenz von 1,58 auf 1,50 Meter und bei Warſchau 
von 2,06 auf 1,96 Meter gefallen. 

— [Evangeliiher Bund.] Das Programm der 
Jahresverſammlung des Evangeliſchen Bundes für 
Weſtpreußen, die bekanntlich am 31. Oktober, dem Re⸗ 
formationstage, in Graudenz gehalten werden wird, ſteht 
nun feſt. Vormittags wird in der Aula des Gymnaſiums 
eine nur für evangeliſche Männer bestimmte Verſammlung 
ſtattfinden, welcher Pfarrer Otto⸗Oliva über Zweck und 
Ziel des Evangeliſchen Bundes, Pfarrer Guertler⸗Marien⸗ 
burg über die Verſammlung in Marienburg ſprechen werden. 
Der Gottesdieuſt in der evangeliſchen Kirche beginnt um 
5 Uhr, die Predigt hält Superintendent Plath⸗Carthaus. 
Ju dem Familienabend im Tivoli, an dem evaugelijche 
Männer und Frauen theilnehmen können, wird Pfarrer 


Brauſewetter- Danzig über Proſeſſor Beyſchlag, ein 


evangeliſcher Charakter“, und Pfarrer Klapp⸗Mewe über 
die proteſtantiſche Bewegung in Oeſterreich ſprechen. 

Ein Mitglied des Evangeliſchen Bundes ſchreibt uns zu 
der Jahresverſammlung: 

Der Evangeliſche Bund iſt nicht etwa, wie es vielfach ge⸗ 
glaubt wird, ein Streiter gegen Andersgläubige; er will aber 
in dieſer Zeit die evangeliſchen Gewiſſen wecken und zeigen, daß 
wenn auch leider auf politiſchem Gebiet katholiſch Trumpf zu 
ſein ſcheint, dies im Geiſtesleben der deutſchen Nation noch 
lange nicht der Fall iſt. Möchte daher die Verſammlung am 
31. Oktober die rege Theilnahme der Graudenzer Proteſtanten 
finden. 

— Die Generalverſammlung der Weſtpreußiſchen 
Landwirthſchaftskammer wird erſt Ende Nove nder ſtattfinden. 

— lVereinsweſen.] F. und Genoſſen waren die Vorſtands⸗ 
mitglieder eines Vereins, welcher eine Einwirkung auf öffent- 
liche Angelegenheiten bezweckt. Es war ihnen zur Laſt gelegt 
worden, ſich gegen das Vereinsgeſetz vergangen zu haben, indem 
fie es unterliegen, der Polizeibehörde anzuzeigen, daß der 
Schriftführer aus dem Vorſtaud des Vereins ausgeſchieden und 
dafür ein anderes Mitglied zum Schriftführer gewählt worden 
ſei. Nachdem die Vorinſtanzen die Angetlagten zu einer ſolchen 
Meldung nicht für verpflichtet erklärt und freigeſprochen hatten, 
legte die Staatsanwaltſchaft Reviſion beim Kammergericht 
ein, welches indeſſen die Reviſion zurückwies und ausführte, 
eine Aenderung des Vorſtandes ſei nicht anzeigepflichtig, nur 
eine Aenderung der Lifte der Vereinsmitglieder. 

— (Polniſches.] Die Strafkammer in Graudenz hat 
am 7. Juni den Redakteur der polniſchen Zeitung „Gazeta Grudz.“ 
Michael Majersti, wegen Beleidigung des Erſten Staatsan- 
walts Harte in Graudenz zu 200 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. 
M. halte in einem Artitel ſeines Blattes die Frage erörtert, 
warum dieſes Blatt ſo oft mit Anklagen bedacht werde. Das 
Landgericht hat in dieſen Ausführungen den Vorwurf der Partei- 
lichteit gefunden. Auf die Reviſion des Angeklagten hob am 
Freitag das Reichs gericht das Urtheil wegen Beſchränkung der 
Vertheidigung auf und verwies die Sache an das Landgericht 
Graudenz zurück 

En zweites Urtheil gegen Majerski, von derſelben Straf: 
kammer, an demſelben Tage gefällt und auf die gleiche Strafe 
lautend, beschäftigte ferner das Reichsgericht. M. ſoll den 
Landgerichtsrath X, beleidigt haben. Dieſer hatte als Vorſitzender 
der Berufungsſtrafkammer ein Urtheil gegen M. verkündet und 
dabei u. a. gejagt, auch Majerski ſei ein Deutſcher und ſollte 
auf dieſem Standpunkt ſtehen; der Staat befinde ſich ſolche n 
Perſonen gegenüber, welche Zuſtände zurückwünſchen, die 150 
Jahre zurückliegen, geradezu in der Nothwehr. Dieje Aeußerung hatte 
Majersti in ſeinem Blatte beſprochen und dabei u. a. geſagt: 
„Wie kann Herr L. es wagen, mich einen Deutſchen zu neunen? 
Ich bin Unterthan des preußischen Königs, aber ich will ein Pole 
ſein; L. hat mir meine Nationalität abgeſprochen und mich des 
Hochverraths geziehen.“ Die Strafkammer führte aus: L. 
hat den Angeklagten nicht beleidigt. Er hat ihm nur vorgehalten, 
daß er Deutſcher iſt. Thatſächlich übt Majerski auch ſeine Rechte 
als Deutſcher aus, z. B. das Wahlrecht. L. hat ſeine Pflicht als 
Vorſitzender nicht verletzt. M. wirft ihm aber pflichtwidrige 
Handlungen vor, wenigſtens in den Augen ſeiner 
Leſer, in denen er ihn herabſetzte. M. hat die Grenzen 
der Wahrnehmung berechtigter Intereſſen überſchritten. — Auf 
die Reviſion des Angetlagten hob das Reichsgericht das Ur⸗ 
theil auf, weil es unklar jei, ob der Begriff der beleidigenden 
Form richtig aufgefaßt iſt, und verwies die Sache an das 


Landgericht Elbing. 


— [Beförderung von Druckſachen.] Vom 1. November 
d. 33. ab dürfen im inneren deutſchen Verkehr auch die durch 


Kautſchukbuchſtaben unter Verwendung eines Stempels 


oder Typenhalters hergeſtellten Druckſache n zur Ber 


förderung gegen die ermäßigte Taxe zugelaſſen werden. 


Die Hengſte fuhren 
Volten und Achten auch ganz ausgezeichnet; nur einmal trat 
das rechte Hinterpferd über den Schwengel des Mittelgeſpannes, 
betrug ſich aber ſo ruhig, daß die Sache in kurzer Zeit ohne 
Schaden in Ordnung gebracht werden konnte. Bei den Fahr⸗ 
pferden war die Ruhe ganz beſonders anzuerkennen, während 
die Kopfhaltung noch einiges zu wünſchen übrig ließ. Ferner 
war die Leitung nicht gleichmäßig, denn die Kutſcher hielten 
die Leine nicht überein oder fuhren, der eine mit vorgeſtellten, 
der andere mit angezogenen Armen. Die Geſammtleiſtung war 
d Einen Beweis dafür, wie durchgearbeitet 
die Pferde waren, konnte man darin erblicken, daß trotz der 
Neuheit der ganzen Verhältniſſe — der Vorführungsplatz war 
mit etwa 3⸗ bis 400 Menſchen beſetzt, auch ſpielte die Artilleries 
Kapelle flotte Weiſen — ſich kein Hengſt ſozuſagen „aus dem 


Zu dieſem Zwecke hatte er aus den Herren 
Landrath v. Glaſen app, Rittmeiſter Plehn⸗Summin und 
Oekonomierath Plümicke Danzig eine Prämiirungs⸗Kommiſſion 


+ — Kreideformation im Bereiche der Danziger 
Bucht.] Der Geologe Herr Dr. Zeiſe macht in der dem 
Geographeutag von dem Danziger Ortsausſchuß ſeinerzeit 
gewidmeten Feſtſchrift über die Kreideformation intereſſaute 
Mittheilungen. „Danach iſt die Kreideformation an vielen 
Stellen in der Niederung immer in der gleichen Tiefe von etwa 
90 bis 100 Meter unter Terrain erbohrt worden. Aus den 
oberſten Lagen ſpringt überall reichlich ſüßes arteſiſches Waſſer 
bis zu 6 und 7 Meter über Terrain. Von beſonderem Intereſſe 
iſt, daß dieſe Formation unter der Danziger Bucht nord⸗ 
wärts ſich fortſetzt, denn eine kürzlich in Hela 
auf der Südspitze der Putziger Nehrung niedergebrachte 
Bohrung erreichte in 98,40 Meter die Kreideformation, 
aus der in einer Tieſe von 106,50 Meter eine allerdings nur 
ſchwache Quelle 3,25 Meter über Tage ſpringt. Auch in der 
Hochfläche iſt die Kreideformation einige Male erbohrt worden, 
und zwar ebenfalls in demſelben Niveau wie in der Niederung. 
So erreichte eine im Jahre 1895 in der bei Danzig gelegenen 
Hartmann'ſchen Ziegelei niedergebrachte Bohrung die Kreide⸗ 
formation in 128 Meter Tiefe. In ungefähr derſelben Tiefe 
wurde die Kreide ferner bei Langfuhr erreicht. In etwas 
höherem Niveau ſteht die Kreide in Marienburg an, wo ſie auf 
en ng des Gymnaſiums in ca. 85 Meter Tiefe gefunden 
wurde. 

— Die Ziehung der 5. Berliner Pferdelotterie iſt 
wegen eines Fehlers bei der Ziehung, es war ein Loos aus der 
Trommel gefallen und nachträglich wieder hineingelegt worden, 
für ungiltig erklärt worden. Die neue Ziehung wird am 
17. November ſtattfinden. 


— Beſitzwechſel.] Herr Gutsbeſitzer Bahrfeld aus 
Ladenberg bei Koſchmin hat ſein Gut an den Grundbeſitzer 
5 Emil Gumpert aus Galewo⸗Parzellen für 108000 Mark 
verkauft. 

Der Mühlengutsbeſitzer Otto Schultze aus Sagemühl hat 
ſein Mühlengut daſelbſt, ſowie ſein in Dt.⸗Krone belegenes 
Grundſtück für 155000 Mark an Herrn Rentier Karl Saſſe aus 
Falkenburg i. P. verkauft. 


* — [Berfonalien bei der Poſt.] Angenommen ſind als 
Poſtagenten: der Hilfsweichenſteller Fritz in Jadownik, der 
Buchhalter Läder in Niezychowo, der Kaufmann Scheurich in 
Orchowo. Verſetzt iſt der Ober⸗Poſtaſſiſtent Bowitz von 
Marienburg nach Graudenz. In den Ruheſtand treten: der 
Telegraphendirektor Greffin in Danzig, der Ober⸗Telegrapheu⸗ 
Aſſiſtent Por mann in Elbing. Freiwillig ausgeſchieden ſind 
die Paſtagenten v. Komierowski in Niezychowo und Lukas I 
in Jadownik. 

— [Perſonalien von der Bauverwaltung.] Der 
Regierungsbaumeiſter Koldewey, welcher ſeit drei Jahren bei 
der Baupolizei in Danzig beſchäftigt war, iſt zum 1. November 
nach Johannisburg verſetzt und wird dort die Geſchäfte der 
Kreisbauinſpektion übernehmen. 

— lPerſonalien von der Kreisverwaltung.] Der 
Kreisſekretär Dieckmann in Rummelsburg iſt zum 1. Januar 
nach Belgard verſetzt. 

— [Perſonalien von der Forſtverwaltung.] Die durch 
die Penſionirung des Förſters Hennig erledigte Förſterſtelle 
zu Roſochen, in der Oberförſterei Wilhelmsberg, iſt zum 
1. Januar dem Förſter Soot, bisher in der Oberförſterei 
Plietnitz, endgiltig übertragen. 

— [Amtsvorſteher.] Im Kreiſe Culm iſt der General- 
Bevollmächtigte, Major a. D. Seyer zu Oſtrometzko, zum Amts⸗ 
vorſteher für den Amtsbezirk Oſtrometzko ernannt. 

— Zu Standesbeamten find ernannt: der Lehrer 
Kaſchubowski in Choyno für den Bezirk Malken im Kreiſe 
Strasburg und der fiskaliſche Gutsvorſteher Ehlers zu 
Sumowo für den Bezirk Sumowo im Kreiſe Strasburg. 


A Danzig, 21. Oktober. Die hieſige Abtheilung der 
deutſchen Kolonial⸗Geſellſchaft hielt geſtern ihren regel⸗ 
mäßigen Kolonial⸗Abend ab; Herr Leutnant Steuer berichtete 
über Krieger's Reiſewerk „Neu-Guinea“. Die Abtheilung zählt 
gegenwärtig rund 600 Mitglieder. Die Abtheilungen Langfuhr 
und 32 2 zählen auch je 50 Mitglieder. 

ie Schultorpedoboote 8 1, 8 3 und 8 32 liefen 
geſtern Nachmittag, von Pillau kommend, des ſchweren Wetters 
wegen, den hieſigen Hafen an und gingen heute Morgen wieder 
in See. 

Der Männergeſangverein „Sängerbund“ hielt vorgeſtern 
eine Hauptverſammlung ab. Der Verein zählt am Schluſſe des 
Vereinsjahres 183 Mitglieder. Die Einnahme betrug 2331 Mk., 
die Ausgabe 1571 Mk. Der Etat wurde in Einnahme und 
Ausgabe auf 1650 Mk. feſtgeſtellt. Bei der Vorſtandswahl 
wurden die Herren Saager (Vorſitzender), Sokolowski 
(Stellvertreter), Borſchke (eriter Schriftführer), Er dtmann 
(zweiter Schriftführer), Nögel (Schatzmeiſter), Carl lerſter 
Notenwart), Rexin (zweiter Notenwart), und Georg Haupt 
als Dirigent gewählt. 

Drei gefährliche Fahrraddiebe, die Schloſſer Fiſcher 
und Mitzlaff, ſowie ein jugendlicher Lehrling, welche eine große 
Anzahl Fahrräder in der letzten Zeit geſtohlen haben, wurden 
von der Kriminalpolizei verhaftet. Fünf Fahrräder wurden 
den Spitzbuben abgenommen. Um die Fahrräder unkenntlich zu 
machen, hatten die Schloſſer die verſchiedenen Theile der Räder 
vertauſcht. 


* Briefen, 20. Oktober. Der Beſitzer W. in Kgl.⸗Neudorf 
ſchickte den aushilfsweiſe in ſeiner Wirthſchaft beſchäftigten 
16jährigen Sohn des Molkereibeſitzers Borke nhagen mit 
einem Fuhrwerke nach dem Billifarfer See, um Waſſer für 
die Dampfdreſchmaſchine zu holen. Der mit den Tiefenverhältniſſen 
des Sees nicht vertraute junge Mann gerieth mit dem Gefährt 
in eine tiefe Stelle und ertrank mit beiden Pferden. 

fi Goltub, 20. Oktober. In der am Mittwoch abge⸗ 
haltenen Holzverſteigerung der Oberförſterei Golau erſtand 
Herr Dampfſchneidemühlenbeſitzer Hinz von hier den ganzen 
zum Verkauf geſtellten Beſtaud, etwa 2300 Feſt meter, für 
rund 40000 Mark. — Der Bau der Eiſenbahn läßt einen 
erheblichen Aufſchwung der gewerblichen und ſonſtigen Erwerbs⸗ 
verhältniſſe erwarten. Schon jetzt ſteigen die Preiſe der 
Grundſtücke und die Miethen der Wohnungen. An Wohnungen 
iſt ſchon ein fühlbarer Mangel. 

5 Strasburg, 20. Oktober. Geſtern vermißte eine 
hieſige alte Dame plötzlich zwei Hundertmarkſcheine, welche 
ſie Tags zuvor noch in ihrer Kaſſette geſehen hatte. Alles 
Suchen war vergeblich, und das Dienſtmädchen betheuerte, über 
den Verbleib des Geldes nichts zu wiſſen. Da fremde Perſonen 
zu der abgeſchloſſen liegenden Wohnung keinen Zutritt hatten, 
andererſeits aber eine Durchſuchung nach Geld ſehr ſchwer und 
ſelten von Erfolg iſt, verfiel der Sohn der Dame auf die 
Idee, der Mutter den Rath zu ertheilen, mit ihrem Dienſt⸗ 
mädchen — einer Katholikin — zum Pfarrer zur Beichte 
zu gehen. Das Dienſtmädchen, welches dieſen Rath mit⸗ 
angehört hatte, verſchwand hierauf auf einige Minuten aus dem 
Zimmer, kehrte zurück und erbot ſich nochmals, aber in Gegen⸗ 
wart eines Zeugen, nach den verlorenen Banknoten ſuchen zu 
wollen. Bald darauf wurden dieſe denn auch in dem Gemüll⸗ 
behälter, welcher vorher ſehr eingehend, aber vergeblich durch⸗ 
ſucht worden war, gefunden. — Herr Rechtsanwalt und Notar 
Wyezynski hat fein Amt als unbeſoldeter Rathsherr 
niedergelegt. — Geſtern fand eine Reviſion unſerer frei⸗ 
willigen Feuerwehr durch die Verbandsdelegirten Glaubitz⸗ 
Graudenz und Bös ler- Dt.⸗Eylau ſtatt. 

+ Roſenberg, 20. Oktober. Ein für unſere Stadt ſehr 
wichtiger Prozeß wird ſeit zwei Jahren von dem Rittmeiſter a. D. 
v. Beſſer gegen die Stadt geführt. Herr v. B. kaufte 1897 
ein unmittelbar an der Stadt gelegenes Parkgrundſtück, durch 
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welches ein Weg führte, der ſeit undenklichen Zeiten als öffent«- 
Nche Weg 3 Bewohnern der Stadt benutzt wurde. Der 
neue Beſitzer ſah den Weg jedoch als Privatweg an und ſperrte 
ihn durch hohe Thore. Als er von der Polizei aufgefordert 
wurde, die Sperrmaßregeln aufzuheben, erhob er Klage im 
Verwaltungsſtreitverfahren; gegenwärtig ſchwebt der Prozeß 
beim Bezirksausſchuß in Marienwerder. Trotz der Beſchwerden 
vieler Bürger bis zu den höchſten Jnſtanzen iſt der Weg bis 
jetzt geſperrt geblieben. Geſtern fand nun in dieſer Angelegenheit 
ein Beweisaufnahmetermin an Ort und Stelle vor einem Mit: 
gliede des Bezirksausſchuſſes ſtatt. Zu dem Termine hatte auch 
der Herr Regierungs⸗Präſident einen Kommiſſar entſandt, und es 
ſoll ſetzt nach dem Ergebniß dieſes Termins entſchieden werden, 
ob die Sperrmaßregeln bis zur Beendigung des Prozeſſes auf 
gehoben werden ſollen. — Die heutige Stadt verordneten⸗ 
Verſammlung lehnte die Einführung einer Umſatzſteuer 
bei Grundſtücksverkäufen ab. — Da das hieſige ziemlich neue 
Poſtgebäude den geſteigerten Verkehrsbedürfniſſen nicht mehr 
entſpricht, ſoll in nächſter Zeit mit dem Bau eines neuen 
Poſtgebäudes begonnen werden. 


ch Rieſenburg, 20. Oktober. Mit einer empfindlichen 
Strafe wurde der Beſitzer Karl Treder aus Julienthal vom 
hieſigen Schöffengericht belegt. Auf dem Acker des Treder 
hatte ſich im Frühjahr ein größerer Waſſertümpel gebildet. Um 
ſich dieſes Waſſers zu entledigen, ſchaufelte er es über den 
Grenzrain hinweg auf den Acker ſeines Nachbarn, des Gutsbe⸗ 
ſitzers K.⸗Neuhauſen, wodurch dieſem in Folge der Verſumpfung 
einer Ackerfläche ein Schaden von etwa 75 Mk. erwachſen iſt. 
Deswegen angeklagt, wurde Treder wegen Sachbeſchädigung zu 
einer Geldſtrafe von 200 Mark, im Unvermögensfalle zu 
20 Tagen Gefängniß verurtheilt. 

Pr.⸗ Stargard, 20 Oktober. Es war beabſichtigt worden, 
die Artilleriemuſik von hier fortzunehmen und das 
Trompeterkorps nach Danzig zum Stabe des neu gebildeten 
72. Feldartillerie⸗ Regiments zu verſetzen. Einer von den 
ſtädtiſchen Körperſchaften und den hieſigen Vereinen eingereichten 
Petition, welche bat, die Artillertemuſik hier zu laſſen, iſt 
nunmehr Folge gegeben worden. 


1 Elbing, 20. Oktober. Der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung ging eine gemeinſame Sitzung des 
Magiſtrats und der Stadtverordneten zur Wahl von zwei Ab- 
geordneten für den Weſtpreußiſchen Provinziallandtag vor⸗ 
aus. Es wurden die bisherigen Abgeordneten, die Herren 
Oberbürgermeiſter Elditt und Konſul Mitzlaff für die Zeit 
1900/1905 wiedergewählt. In der Sitzung der Stadtverordneten 
wurde an Stelle des von Elbing verzogenen Herrn Stadtrath 
Sauße zum unbeſoldeten Magiſtratsmitgliede Herr Rentier 
Neumann gewählt. — Als im Jahre 1879 der Georgendamm 
der Stadt einverleibt wurde, ſchloß die Stadt Elbing mit den 
zu dem Schulverbande Georgendamm gehörigen Gutsbezirken 
Pfarrwald, Klein⸗Röbern, Strauchmühle, Teichhof, Thumberg, 
Wauſau, Weingarten und Wittenfelde über die Einſchulung der 
Schultinder in die Volksſchulen unſerer Stadt einen Vertrag. 
Nach dieſem Vertrage ſteht der Stadt eine Kündigung des 
Vertrages für den Fall zu, daß die Zahl der Schulkinder über 
50 ſteigt. Gegenwärtig beträgt die Zahl der Schultinder aus 
den genannten Gutsbezirken 71. Mit Rückſicht auf den Umſtand, 
daß unſere Volksſchulen überfüllt ſind, hat der Magiſtrat den 
Vertrag zum 1. April n. 38. gekündigt; die Stadtverordneten 
traten dieſer Kündigung bei. 

Elbing, 20. Oktober. Vor dem Schwurgericht hatte 
ſich der Arbeiter Joſeph Kalinski wegen Straßen raubes 
zu verantworten. Der Arbeiter Karl Sawatzki aus Blumſtein 
bekundete, daß er am 2. Juli wegen ſtarken Regenwetters auf 
ſeinem Heimwege unter der Eiſenbahnbrücke bei Marienvurg 
Schutz geſucht hat. Hierbei iſt der Angeklagte auf ihn zu⸗ 
getommen und hat ihn um eine Prieſe Tabat gebeten. Als er 
ihm dieſe gegeben, hat der Angeklagte noch zehn Pfennig von 
ihm verlangt. Als er ihm jedoch kein Geld gab, hat ihn der 
Angeklagte zu Boden geworfen und ihm mit Gewalt aus der 
Hoſentaſche ein Taſchentuch herausgeriſſen, in welches ein Borte- 
monnaie mit 16 bis 17 Mt., ein Eiſernes Kreuz u. ſ. w. ein⸗ 
gebunden waren. Der Angklagte hat ihn dann die Böſchung 
hinuntergeſtoßen und iſt davongelaufen. Der Gerichtshof ging 
über das von der Staatsanwaltſchaft beantragte Strafmaß hin⸗ 
aus und verurtheilte den Angeklagten zu ſechs Jahren Zucht⸗ 
haus und zu den Nebenſtrafen. 

Königeberg, 20. Oktober. Eine Drogiſten⸗Fach⸗ 
ſchule iſt hier in Gegenwart der meiſten Mitglieder des 
hieſigen Drogiſten-Vereins und des Vereins junger Drogiſten 
eröffnet worden. Die Schule wird von dem hieſigen Drogiſten⸗ 
Verein mit Geldmitteln unterſtützt. 


Mohrungen, 20. Oktober. Herr Rathmann Elsner, 
der 17 Jahre Magiſtratsmitglied geweſen iſt, wurde an ſeinem 
72. Geburtstage zum Stadtälteſten ernannt. 

* Heiligenbeil, 20. Oktober. Das Döpnerſſche Ehe⸗ 
paar in Schrangenberg feierte geſtern die goldene Hochzeit. — 
In Roſenberg am Haff wurden dieſer Tage 60 Schock Karpfen 
nach Danzig verladen. Die Fiſche kamen aus der Grafſchaft 
Wildenhoff. 

In owrazlaw, 20. Oktober. Eine Frau, die Arbeiterin 
Ulrich aus Argenau, hatte ſich vor dem Schöffengericht 
wegen Jagdvergehens zu verantworten. Die Angeklagte hat 
im April d. 38, alſo während der Schonzeit, ein kleines hilf⸗ 
loſes Häschen auf dem Felde gefunden, in ihre Schürze genommen 
und nach Hauſe getragen. Die Angeklagte will das Häschen 
mit der Milch ihrer Ziege mühſam großgezogen und ihm ſpäter, 
als es zu einem ſtarken Haſen herangewachſen war, die Freiheit 
gegeben haben. Nach den Ausſagen einer Zeugin hat ſie es 
aber geſchlachtet. Sie wurde zu der geringſten Strafe 3 Mark 
Geldſtrafe verurtheilt. 

.B La biſchin, 20. Oktober. Das Dienſtmädchen Agnes 
Michalski hat in dieſer Nacht heimlich einem Mädchen das 
Leben geſchenkt und das Kind alsbald im Garten vergraben. 
Nach hartuädigem Leugnen geſtand ſie ihr Verbrechen ein und 
Wadde re wo die Kindesleiche auch gefunden 

urde. Die M., welche wie gewöhnlich ihrer Arbeit 
war, wurde verhaftet. : Ba n 

Wreſchen, 20. Oktober. Der Kaufmann M. Sander 
aus] Konin fuhr in Begleitung feiner Schweiter nach Berlin, um 
ſich ärztlich unterſuchen zu laſſen. S. iſt im höchſten Grade 
nervenleidend. Heute befanden ſich die Beiden auf der Heim⸗ 
reiſe, unterwegs zwiſchen Kleparcz und Otoſchno ſtieg die Schweſter 
aus und der Kranke benutzte die Gelegenheit, den Wagen zu 
verlaſſen und fiel jo unglücklich, daß er von den Rädern an 
Kopf und Füßen ſchwer verletzt wurde. In dieſem Zuſtande 
wurde er nach dem hieſigen Kreislazareth gebracht. Das eine 
beſchädigte Bein wird amputirt werden müſſen. 

R Aus dem Kreiſe Wirſitz, 20. Oktober. Von den 
neuen Wirſitzer Kreisbahnen wurde heute die Strecke Koczick⸗ 
Mühle⸗Grabowo in Betrieb genommen, der Verkehr ſoll ſich 
. in auf — beſchränken, doch iſt zu er⸗ 

„das die gan trecke bald für 
ne u ze ald für den geſammten Verkehr 

* Mrotſchen, 20. Oktober. In der geſtrigen Stadt⸗ 
berordnetenjigung wurde abermals über den Schlachthaus⸗ 
bau beſchloſſen, denn der Herr Medizinalrath Dr. Siedamgrotzki 
bat den von der Stadt bezeichneten Platz nicht für geeignet er⸗ 
klärt. Die Verſammlung blieb bei ihrem erſten Beſchluß ftehen. 
. Weißenhöhe, 20. Oktober. Die Kaiſerin hat der 

Sagen g aal de, für welche ſie für dies Jahr die 
rde angenommen hat, eine i i 
he Bllonig W U r goldene Medaille mit 

+ Oſtrowo, 20. Oktober. Die Kalſerin ſowie die 
Raijerin Friedrich haben zur Verlooſung für den ee de 


ländtien Frauenverein zu verauſtaltenden Bazar werthvolle 
Gegenſtände als Geſchenke geſandt. 

* Schlawe, 20. Oktober. Der Ankauf des Hoſpltal⸗ 
kirchhofes ſeitens der Poſt verwaltung iſt genehmigt worden. 
Das Kaufgeld beträgt 30000 Mark. 


Verſchiedenes. 


— I Freund und Feind im Tode vereint.“! In 
Leipzig erfolgte dieſer Tage auf dem Nordfriedhofe die feierliche 
Weihe des Denkmals für die im Norden Leipzigs 
während der Völkerſchlacht gefallenen Krieger, deren 
Gebeine in einem rieſigen Maſſengrabe aufgefunden und nun an 
geweihter Stätte der Erde wiedergegeben wurden. Viele hohe 
Offiziere, an ihrer Spitze der kommandirende General des 
19. Armeekorps, v. Treitſchke, die Spitzeu der Behörden ſowie 
der franzöſiche Generalkonſul Marquis d' Höricourt 
und der ruſiſche Konſul v. Brunner nahmen an der Feier 
Theil. Das ſchlichte, aber eindrucksvolle Denkmal iſt aus 
erratiſchen Blöcken zuſammengefügt und trägt die In⸗ 
ſchrift: „Freund und Feind im Tode vereint. Leipzig, 
18. Oktober 1813.“ 


— Ein plötzlicher Preisaufſchlag in der Diamanten: 
Induſtrie macht ſich als Folge des engliſch⸗ſüdafrikaniſchen 
Krieges geltend. In Birmingham, dem Mittelpunkte der 
engliihen Diamanteninduſtrie, ſteht der Diamantenpreis heute 
30 bis 40 Prozent höher als vor einem halben Jahre, und wenn 
der ſüdafrikaniſche Krieg ſich in die Länge zieht, kann der Preis 
bis Weihnachten leicht auf das Doppelte des Standes vom ver⸗ 
gangenen März ſteigen. 

— Für den Winterſchlaf bereiten ſich, wie ruſſiſche 
Zeitungen mittheilen, im Gouvernement Pſkow ganze Dörfer, 
ja ſogar Kreiſe vor. Die Ruſſen nennen ihn „Lozka“. In den 
Gegenden des Gouvernements Pſkow, wo die Mißernten häufig 
ſind, herrſcht eine ewige Hungersnoth. Die Bauern haben 
ſich daher ſeit Jahren daran gewöhnt, den Winter zu ver⸗ 
ſchlafen. Täglich erwachen ſie einmal, eſſen ein Stück harten 
Brodes, das fie im Herbſt gebacken hatten, trinken Waſſer und 
legen ſich auf die andere Seite, um weiter zu ſchnarchen. Jeden 
Tag erhebt ſich eins der Familienmitglieder und legt friſches 
Feuer an, wobei es ſich bemüht, ſich möglichſt wenig zu bewegen, 
um keinen Appetit zu erwecken. Im Zuſtand der „Lozka“ 
zwingen ſich die Menſchen, nicht zu denken und ſollen (nach den 
ruſſiſchen Zeitungen) imſtande ſein, die Nahrungsaufnahme 
monatelang auf ein Mindeſtmaß zu beſchränken. Im Laufe des 
langen Winters hört man in den Hütten jener Bauern keinen 
menſchlichen Lant außer dem Schnarchen. 

— [Alles Geſchäft.] „.. Wie, Ihr Schwiegervater hat 
Ihnen bis jetzt keine Mitgift ausgezahlt?“ — „Nein, ich habe 
ihm ſeine Tochter auf Kredit abgenommen. 


Wie doch die Habſucht ſich betrügt: 

So mancher ißt unreife Beeren, 

Aus Furcht, wenn fie erſt ſchmackhaft werben, 

Daß ſie alsdann ein And'rer kriegt. Trojan. 
— —— ee. 

— [Petroleumlampen zu kitten.] Stellt es ſich heraus, 

daß ſich bei der Lampe das Baſſin vom Fuße abgelöſt hat, 
ſo kann es wie folgt wieder befeſtigt werden: In einem blechernen 
Löffel wird ein Stückchen Alaun geſchmolzen, raſch in die Oeffnung 
des Fußes gegoſſen und das Glasbaſſin fo ſchnell wie möglich 
hineingedrückt. Das gute Gelingen dieſes einfachen Verfahrens 


hängt von der Geſchwindigkeit ab, mit der man Fuß und Baſſin 
inemanderfügt. 


— — —— — —— — 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 21. Oktober. In dem Spielerprozeß gegen 
den „Klub der Harmloſen“ beantragte der Oberſtaats 
auwalt die Anklage wegen Falſchſpiels fallen zu laſſen; 
er beantragte gegen v. Kayſer wegen gewerbsmäßigen 
Glücksſpiels 4 Monate Gefängniß, die als verbüßt an- 
zuſehen find, gegen v. Kröcher 6 Monate, wovon 
4 Monate als verbüßt erachtet werden und 6000 Mt. 
Geldſtrafe, gegen v. Schachtmeyer 3 Monate Gefängniß, 
die ebenfalls als verbüßt angeſehen werden ſollen. 


1 Paris, 21. Oktober. Präſident Loubet und Miniſter 
Delcafie drückten dem deutſchen Votſchafter Fürſten 
Münſter telegraphiſch ihr Beileid aus, aus Aulaß des in 
Berlin erfolgten Ablebens ſeiner Tochter Gräfin Marie 
Münſter. 

: London, 21. Oktober. Das Unterhaus bewilligte 
mit 200 gegen 35 Stimmen die von der Regierung im 
Nachtragsetat für die Heeresverwaltung geforderten 
35000 Mann. Ferner bewilligte das Unterhans den 
Nachtragsetat von 10 Mill. Pfund (200 Mill. DIE.) mit 
271 gegen 32 Stimmen. Im Laufe der Debatte verlas 
Miniſter Balfour ein Telegramm, daß General Symons 
in der Schlacht bei Gleucoe tödtlich verwundet worden 
ſei. Die Mitglieder des Haufes entblößten das Haupt 
und die Debatte wurde abgebrochen. 

: London, 21. Oktober. Der „Standard“ veröffent- 
licht folgende Depeſche aus dem Lager von Glencoe von 
Freitag Mittag: Als die Füſiliere und die Royal Rifles 
auf 1000 Yards (1 Yard gleich 9% Meter) herange⸗ 
kommen waren, waren drei Bitterien der Buren von den 
britiſchen Geſchützen, weiche fie auf 2500 Yards mit ver⸗ 
nichtender Wirkung beſchoſſen hatten, vollſtändig zum 
Schweigen gebracht worden. Die Buren unterhielten 
immer noch ein heftiges Gewehrfeuer, welches die Reihen 
der Eugländer ſtark lichtete. Gegen 9 Uhr früh ſchwärm⸗ 
ten die Füſiliere und die Royal Rifles (Schügen) über 
die Anhöhen aus und die Buren ergriffen die Flucht. 
Juzwiſchen waren die 18. Huſaren und ſämmtliche 
berittenen Kolonial- und Reiche infanterie⸗ Regimenter, 
ſowie Dragoner nach Norden und Oſten vorgeſchoben, 
wodurch den Buren die Hauptrückzugs inie abgeſchnitten 
worden war. Die Buren geriethen nun zwiſchen zwei 
Feuer und hatten ſchwere Verluſte. Es hat deu Anſchein, 
als ob nur wenige Buren entkommen würden. (719) Die 
engliſchen Verluſte ſollen ſich auf 300 an Todten 
und Verwundeten belaufen, während die Ver luſte der 
Buren dreimal fo groß ſein dürften. (21) 

T Kapſtadt, 21. Oktober. In Burghersdorp im Kap⸗ 
land iſt die Meldung eingegangen, daß bei Bethulie 
am DOranjeflug 1500 Buren mit 30 Wagen in der 
Richtung von Norvalsſpont vorbeikamen. Man 
glanbt, daß die Buren einen Angriff der Baſutos be- 
fürchten, welche wie es heißt, eine große Streitmacht 
zuſammenziehen. Der Oranjefreiſtaat beabfichtigt daher 
Truppen an die Grenze des Baiutolandes zu entſenden. 
. ——. —.. .—.— . — 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonntag, den 22. Oktober: Milde, wolkig. vielfach Regen⸗ 
fälle. — Montag, den 23.: Milde, wolkig, jtrichweife Regen⸗ 
Alle, ſtart windig. — Dieustag, den 24.: Wenig veränderte 
emperatur, wolkig, theils heiter, windig. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz 19./10-20.,/ 10. — mm Mewe 19/10 20/10. —mm 
orn III. „ Gr.⸗Klonia 
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Stradem bei Dt.⸗Evlan — Konz 
Arufabrwailer .... „| r.-ſtoſainen / Neudörfch. — , 
Dirſchnnn . „ Narienb urg , 
Pr.⸗Stargard .. „| Gergebnen / Saalfeld Op. — = 
Zappendowo b. Rittel. — „Gr. Schönwalde Bor. . 18 


Wetter⸗Depeſchen des ceſeuige« 21 Si u 
3 — Ben m — — 

Stationen. . Wind Wetter Ge e Senne 
Belmullet 770 SS. 1 Dunſt 9 | fu in 4 Gruppen 
Aberdeen 776 DQ. 2 bedeckt 10 dei 
Ebriſtiausſund 768 NRW. 8 bedeckt re 
Kopenhagen 771 NW. 3» wolkig 8 von Süß 
Stockholm 763 WNW. 6 woltenlos 9 Irland bis 
gapa randa 745 N. 8 wolki 3 Ditvreußen; 
1 751 SW. 2 bedeckt 8 8) — 

oskau — — — — — op 

— — dieſer Zone; 
Cort Queenst.) 770 SO. 4 halb bed. 13 4 Site ire 
Cherbourg 7710. 1) heiter 7 Junerhalb jeder 
Helder 773 IND. 1 wolkenlos 10 | Gruppe iſt die 
Sylt 772 NW. 1 Nebel II 
Lamburg 773 ſſtill — Nebel F 
Swinemünde 771 WSW. 1 Nebel * 8 
Neufahrwaſſer 767 WNW. 4 heiter 10 Skala für die 
Memel 763 NW. 50 halb bed. 11 Windſtärke. 
Paris 772 OO. Iſwolkenſos 1 1 = lelſer Zug 
Münſter 773 O. 1 wolkenlos 1 past rin 
Karlsruhe 774 SO. 30 Nebel 1 
Wiesvaden 77410. 1 wolkenlos 2 5 = friſch. 
München 774 SW. 1/wolkenlos 1 6 ſtark, 
Ebeinnitz 775 fill — wolkenlos 1 1 lei 
Berlin 772 W. 2 heiter 5 8= ſtürmiſch 
Wien rat FDunſt ei, 
Breslau 773 |SD. 2iwolteniog| 5 5 
Ile d'Aix 769 SSS. 30 beiter 12 | 11 beſtiger 
Nizza 271 ONO. 2J heiter 10 Stur a 
Trieſt [7:2 ful: wolkenlos 10| 2= ta 


Ueberſicht der Witterung. n 

Während über Weſteuropa der Luftdruck hoch und gleichmäßig 
vertbeilt iſt, befindet ſich am weißen Meer ein tiefes barometciſches 
Minimum, welches im nördlichen Oſtſeegebiete ſtürmiſche, weit⸗ 
liche Winde hervorruft, auch au der deutſchen Oſtſeeküſte wehen 
friſche weſtliche und nordweſtliche Winde, in Deutſchland iſt das 
Wetter theils heiter, theils nebelig, ſonſt trocken und außer im 
Oſtſeegebiete kühl, im Binnenlande haben vielfach Nachtfröſte 
ſtattgefunden. Deutſche Seewarte. 


Graudenz, 21. Oktober. (Amtlicher Marktbericht der 
Marktkommiſſion und der Handelskammer zu Graudenz. 
Weizen, gute Qual. 141—1 18 Mk., mittel 140 bis 143 Me. 
abfallend unter Notiz. — Roggen, gute Qualität 135—14) Mark, 
mittel 151—134 Mk., geringer —— Mart. — Gerſte, Futter⸗ 
115—124 Mk., Brau⸗ 123—140 Mk. — Hafer 119—123 Mark. — 
Erbſen, Futter⸗ 127—130 Mk., Koch⸗ 140 —150 Mt. 


Danzig, 21. Oktober. Getreide⸗ u. Spiritus⸗Depeſche. 
21. Oktober. 20. Oktober. 
Weizen. Tendenz: Matter, etwas billiger. Matter. 


Ama: 200 Tonnen. 200 Tonnen. 
inl. hochb. u. wei 750, 783 Gr. 148-152 Mk 766, 793 Gr. 151-155 Mk. 


„ bellbunt . 69,761 Gr. 132-145 Mk. 692, 753 Gr. 136-145 Mk. 
. 703,772 Gr. 136.147 Mt. 138 140 RE, 
Kran. uch. u. iw. 116,00 Mk. 116,00 Mk. 
5 ellbunt 113,00 „ 113,00 „ 
„  rotb beſeßzt 114,00 „ 114,00 


Roggen, Keudens: Feſt. Feſt. 
inländiſcher, neuer720, 729 Gr. 139,00 Mk. 717, 732 Gr. 138-139 Mk. 
ruſſ. poln. z. Tru. 104,00 Mk. 104,00 Mt. 
Gerste gr. (674 704 —.— 138—143,00 


„ M.(615-686 Gr.) — 125,00 „ 
Hater inl.. 119 —121,00 „ 122,00 „ 
Erbsen inl. „.., 144,00 „ 140,00 „ 

= Kraul. ., 108,00 „ 111,00 „ 
Rübsen iul. ... 202,00 „ 202,00 „ 
Weizenkleie), sou, — 4.05 —4,40 
Lear Lende 5 —— 430 „ 
Spiritus Tendenz! Geſchäftslos. Geſchaftslos. 

konting —.—. —.—. 


nichtkonting. 
Zucker. Tranſ. Baſts 
SN Y. co. Neufahr⸗ 
waſſ. p.50 Ko. inci. Sac. 
Nachproduct 75% —.— —.—. 
Rendement H. v. Morſt ein. 


Königsberg, 21. Oktbr. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 
(Breiſe für nor nale Quitten. matteldafte Atalit iten bleibe i attee Berca gt.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 142-153. Tend. matt. 
Roggen. „ „ „ „ 139-140, „ unverändert 
Gerste, „ „ „ * * „ „ 3 ” 5 
Hafer „ „ 116-124 „ mill. 
2 1200 5 —.— 
Zufahr: inländiſche 44, ruſſiſche 96 Waggons. 
Wolff's Büreau. 
Bromberg, 21. Oktober. Städt. VBiehhof. Wochenbericht. 
Auftrieb: — Pferde. 13) Stück Rindvieh, 133 Kilder. 626 
Schweine (darunter — Bakonier), 581 Ferkel, 204 Schafe, — 
liegen. Preiſe ür 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: 
indvieh 24--31, Kälber 25—36, Landſchweine 31—33, Bakonier 
—, für das Paar Fertel 10—24, Schafe 18—26 Mark. Geſchäfts⸗ 
gang: Lebh ft. 


Berlin, 21. Oktober. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bilr.) 
Spiritus. 21. 10. 20.110, 21.10. 20.10, 


loco 70 er 43,90 43,63 ¼ Wp. neul. Pfb. II 94.30 94,30 


3% Weitpr. Bivor. | 85,90) 85,90 
Werthpapiere. 21. 10. 20/10 %% b. 5 94,4)) 94,40 


—.— Brief. —.— Brief. 
Feſt. 8,95—9,05 bez. Stetig. 8,95 Geld. 


S νονοei⁊⁸ꝛs A. kv. 97,90) 97,90] 3¼% Pom. „ 94. 50 94.70 
al 5 5 97,30) 98,10] 3½¼9/ Poſ. „ 94.60 94.7 
30% a 83,00) 83,10) Dist.-TCom.⸗Anth. 191,4 19050 
3¼% Pr. Conſ. kv. 97.80) 97,70) Vaurahütte . .| 247,501 246,80 
Buff „ „ 97,90 97,90 5% Ital. Reute 92,25 91.20 
39,0 89,00 83.20 4% Mittelm.⸗Oblg] 94,5 1) 93,50 


½% Wpr. rit. Bfb.]] 95,25 95,30] Privat Diskont 510%, | Bygy, 
3½ „ „„ III 95,00 95,101 Tenden; der Fonds | feſt rejt 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. Dezbr.: 20 10. 70½ 19/10. 71. 
NMew-Hork. Weizen, jtetig, p. Dezbr, 20 10: 73/8; 19./10.: 75è8 


Städtiſcher Bieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 
(Amtl. Berichtder Direktion, durch BıLf3 Zureautele gr. über nittelt.) 
Berli n. den 21. Oktober 1899. 
Zum Verkauf ſtanden: 3681 Rinder, 950 Kälber, 13180 
Schafe, 7476 Schweine. 
Bezahlt wurden für 100 Pfund Shlahtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 


Deutſche Bank. . 203 115 Ruſſiſche Noten . 216.40 21,05 


Ochſen: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, böhiter Shlahtwerth 
böchſtens 7 Jahre alt Mk. 62 bis 66; 0) junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 
gemäſtet und ältere, ausgemäſtet Mt. 57 bis 61; c) mäßig genährte 
junge, gut genähre ältere Mk. 53 bis 55; d) gering genährte 
jeden Alters Mk. 50 bis 52. x 

Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Schlachtwerth M. 61 bis 64 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. 57 bis 60 
o) gering genährte Mk. 50 bis 53. 

Färſen u. Kühe: ) vodfleiſch, ausgm. Färſen höchſt. S hlachtw. 
Mk. — bis — b) pollfleiſch. ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. dis 
zu 7 Jahren Mk. 53 bis 54; c) ält. ausgem. Kühe u. wenig aut 
entw. ene Kühe u. Färſen Mk. 51 bis 52; d) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 50 bis 52; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mk. 46 bis 48. : 

„Kälber, a) feinite Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beite Saug⸗ 
A = 19 78; 3 1 gut Saugfälber 

. 73 bis 75 o) geringe Saugfälber Mk. 66 bis 70; dh ält., gerir 
bench (Beil) Dt 43 bis n r 

Schafe: a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 61 bis 64; 
CFF RA genährte Hammel n. 
Schafe (Merzſchafe 5 50; oljteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. 24 bis 30. A 

Schweine: (für 100 Pfund mit 200% Tara) a) vollfleiſchiz 
A7. ler Nr. 40 51 80.0) Wesch Kreuzungen ea 114 J. Mkt. 49; 

der Mk. 49 bis 50, c) fleiſch. WIE. 47—48; d / gering entwickelte 

44 bis 46; e) Sauen Mk. 43 bis 44. l 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Der Rindermarkt verlief ruhig es bleibt kleiner lleberſtand — 
Der Kälber handel war glatt; — Der Handel in Schafen wa 
gedrückt und ſchleppend; es bleibt viel unverkauft. — D. 
Schweine markt verlief N und wird geräumt. — Uı 
1 Ubr wurde wegen Auftritts der Klauenſe che die Zufuhr pe'verr 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Zweites Blatt. 


Herrmann 


Werderscher Markt 5/6. 


Proben gratis und franco. 


Gerson, 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs und Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin. 


Rinoana von Neuheiten in wollenen und Seidenen Keiderstoien far Herbst und inter. 


Besonders empfehlenswert: Damenluche und Glanztuche in 15 verschiedenen Qualitäten, 
Der Herbstkatalog ist erschienen. 


Franco-Versand aller Aufträge. 


Tel.- Adresse: Modegerson. 


Die Beerdigung meines 
lieben Sohnes 


4 22 
Günther 
findet 9 den 23. 
d. Mts., 10 Uhr Vor⸗ 
mittags, vom Trauer⸗ 
bauſe, Danzig, Heu⸗ 
markt Nr. 9, auf dem 
alten Heilige Leichnam⸗ 
Kirchhofe ſtatt. [4560 


Danzig, 5 
den 20. Oktbr. 1899. 
Carl Heinrich Döring. 


Dem geehrten Publikum von Graudenz 
und Umgegend die ganz ergebene Anzeige, 
dass ich mich hierselbst, Herrenstr. 2 (im 
Hause des Herrn Kaufmann Maschke) als 


Schneidermeister 


niedergelassen habe. 

Durch langjährige Thätigkeit in den 
grössten Geschäften bin ich in der Lage, auch 
den verwöhntesten Geschmack zu befriedigen 


Hochachtungsvoll 


S. Bona 


akademisch gebildeter Schneidermeister 
Herrenstrasse No. 2. 


Paul Wosien 


Feta 
Anna Wosien 


geborene Lucke 


i hätig durch die Maſchine ge 3 2. 
4339] Im hieſigen Orte iſt ondert wird. Probezeit wird 82 
2 


die baldige Niederlaſſuug eines 


Arztes 


erwünſcht. Eine paſſ. Wohnung 
iſt vom 1. November vorhanden. 
Zur näheren Aus kunftserthei⸗ 


=. bewilligt. Ferner empfehle noch 28 
meine berühmten Reiniguns⸗ S 
maſchinen v. Mt 50 an, Göpel-, 28 
Häckſel⸗Maſchinen, Rüben⸗ RS 
ſchneider, Schrotmühlen ze. 
Kataloge gratis und franko. 


Vermählte. [4412 = EEE 
Graudenz, im Okt. 1899. ff} —— = — 
G 
Sees! Neuheit Modell 1899 3 
Von der Reife zurück⸗ Vollendetſte Glattüroh- Dreſcmg cee, . S 
eſes Jahrhunderts. . 2 
gekehrt. Sbochſte Errungenſchaft in Konſtruktion u. Leiſtung 2 2 
— D. B.-&.-M. No. 51 261.) 282 
Roſenberg Wpr. 2 Das Strob bleibt ebenfo glatt S 
D W t he = e: bet DIE bat, Ar 1 5 8 8 
eindruſch beim etriebe on = 
. ENISC F, 2 nur einem Pferde. Glänzende 5 
prakt. Arzt. 14559 | # Zeugniſſe, laut denen das Korn Fir 
Sprechſtunden: Vorm. 8 bis 10, 8 nicht wie bisher mut dem Stroh 8 = 
Nachm. 4 bis 5½ Uhr. 2 eg fällt, ſondern ſelbſt⸗ „a 
E 
2. 
= 
5 


Bu“ 
ung if erben. eber Pan] Grams, Kolberg in Pommern. 
Jezewo 1 


'anıplo 


D 
den 19. Oktober 1899. 
Der Gemein devorſtand. 


Priessnitz-Bad 


Gentralheisung, 

Strasburg Weſtpr. 

Naturheilbad für chroniſch 
Kranke, die bier, wie bereits be⸗ 
kannt, großartigen Erfolg haben. 
— Für Auswärtige wird Woh⸗ 
nung nachgewieſen. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt der Beſitzer u. Leiter 
3392] &. Schroeter. 


Enelische 


Hausfrauen! 


Verwendet 


As 


Marke randt⸗ RN 
pfeil!“ 


S — * 
5 ae 
als beiten und villigſten 13400 


Caſſee⸗Zuſatz und Caffee⸗Erſatz! 
ueberall in den Kolonialw.⸗Handlungen käuflich; in Graudenz 
bei Herren: Rich. Böhl, Walterschnell, B. Schmuhl. Gust. Wiese. 


Es iſt ein 


Irrthum 
14689 anzunehmen, daß Zuſätze den Kaffee nur verbilligen 
ſollen, die guten ſollen ihn auch verbeſſern. 
Der beſte Zuſatz iſt der Anker⸗Cichorien von 
lebersetzer Dommerich & Co. in Magdeburg, der ganz beſonders 
1 dem Kaffee einen volleren, weicheren Geſchmack giebt, 
Gelegenheit, ihn auch bekömmlicher macht. 


bietet e. Jeden 
ſich in dieſer Handelsſprache 


ortzu⸗ 


1 unterweiſen bezw. * 2 1 
Hilden. Probenummern gegen Tafeln oder Kiſteln überall zu kaufen. [6940 
59 Ad. Fe U belſfkraße 4582] Den diesjährigen 

e e da on avendelſtraße 7 
da reſp. d. Handelslehranftalt v. „Lorcher“ 


Haſenabſchuß 


von 8 Waldjagden, meiſtens 
im November und Dezember, 
ungefähr 350 Stück, will ich im 
Voraus verkaufen und bitte um 


J. Italiener Nachfl., 
Königsberg i. Pr. 


Lohnende Nebeneinnahme! 


4572] Vertreter in allen Ort⸗ 


fein .an enehm. Tiſchwein, 
elbſtgekeltert, naturreim und 
preiswürdig, empfehlen als 
Spezialität 527 

ebrüder Altenkirch, 


d. Wolkenhauer, Stettin 


Hot - Pianotortefabrik, 


— — Errichtet 1833. 


Hoflieferant 


Sr. Majestät des deutschen Kaisers und Königs von Preussen. 

Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden. 

Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Sachsen-Weimar. 

Sr. Königl. Hoheit des Grossberzogs von Mecklenburg-Schwerin. 
Königl. Hoheit des Prin- en Friedrich Carl von Preussen. 


Sr 
Ipecialität: Wolkenhauer's Lehrer- 


Instrumente, Pianinosmitneuen 
: Resonanzböden, unverwüstlichen 
Mechaniken und von unübertroffener Haltbarkeit. [1103 
20 Jahre Garantie. 


Erstklassiges Fabrikat. 20 goldene und silberne Medaillen, 
Ehrenpreise und Ehrendiplome. 


Königl. Preussische Staatsmedaille für gewerbliche Leistungen. 


Franko-Lieferung. Probesendung. Baarzahlungsrabatt. 


W Theilzahlung gestattet. mE 


Dieſer Anker⸗Cichorien ift in Packeten, Büchſen, 


N Di Weingutsbeſitz., Lorchi.Rheing. A 
ſchaften u. Kreiſen ſucht die Tri⸗ Offerten. ite. 
—.— und Finnenverj.-Anftalt | Forſtmeiſter Gies, Pelplin. E — — 


IIlustrirte Preislisten franko und kostenlos. 


2 — 


Bischofs werder. 
3954] Im Schützen hausſaale 
des Herrn Pick findet 


Sonntag, den 22. Oktbr. er., 
Großes erſtes 


Streich⸗Konzert 


von der Kapelle des Regts. 

„Graf Schwerin“ unter perſön⸗ 

licher Leitung ihres Dirigenten 

iſtatt. Das Programm iſt ſehr 

7 1 1 1 den 1 m 

; eliebteſten Nummern der Muſi 

10 900 9 Fesewäns ausgeitattet und enthält u. A.: 

5 nt grundſtück K Violin, Piſton⸗ und Kylophon⸗ 

Br ſofort geſucht. 1 nn San uren f Verdis 
itte unter H. vote) Anf 73: 

lagernd Danzig zu jenden. ein 80 hend 

5 Nach dem Konzert Tanz. 

Um regen Zuſpruch bittet mit 

der Zuſicherung, daß für größt⸗ 

möglichſte Befriedigung ſämmt⸗ 

licher Anforderung. geſorgt wird. 

Für die Geſpaune auswärtiger 


Weichſel Roga⸗ 
ta tetanttaen atehret 


Dienſtag, den 31. Oktober Unterfahrt vorhanden. 


d. 3. Nachmittags. 2 Uhr, "Danziger Mtadt-Theater, 


findet im „Deutſchen Haufe“ zu 
Nenuteich eine Generalver⸗ Sonntag Nachm.: Ermäß. Breif. 
Jed. Erwachſ. hat d. Recht, e. 


ſammlung mit ſolgend. Tages» 
5 Kind frei einzuführen. Anf 


2 Sbericht 14573 
„Vereinsbericht. 5 Strafurlaub. Luſtſpiel von 
„Jahrechrechnung pro 1898/99. 5 7775 und RA v 

„Feſtſetzung der Dienſtauf⸗ Abends: Der Bettelſtudent. 


wandsentſchädigung für den] Komiſch. Operette v. Millöcker. 


56 g 
Co ko mobile Pianinos 


30 UP., im vorigen Jahre neu aus renommirten Fabriken, zu 

den min ge Preisen, Bun 

j 7 auf zahlung; zeitweise auc 
verkaufen. Aufragen unter Nr. gebrauchte u. 2. Miethe 


Oscar Kauffmann, 
Pianoforte-Magazin. [57 


| 


ww 


Oſtrau, bei or Proviſton, 
Unkoſtenerſatz, für Regulirung e. 
Schadens Extravergütigung und 
freies Mitſpiel d. Kg r. 
Klaſſenlotterie. Geſuche bitte zu 
richten an die Haupt⸗Agentur, 
Danzig, Langgarten 73. 


Stubben. 


4184] Mehrere tauſend Meter, 
faſt nur Kiefern, vorzügliches 
Brennmaterial für Brennereien 
und Ziegeleien, auch ſich ſehr gut 
zu Deputatholz für die Guts⸗ 
leute eignend, bat billig abzug. 
Die Gutsverwalt. Gaydi b. 
Strasburg Wpr. 


Kiefernverkauf. 
2550]. Der in Jagen 11 der 
Jagdſchützer ⸗Forſt vorhandene 
n von ca. 14000 
Stück, 2 bis 3 Meter hoch, 
welche ſich vorzugsweiſe zu Fa⸗ 
ſchinen eignen, ſoll ſtehend ver⸗ 
kauft niche u bote ſind 5 

Schriftliche Angebote ſind bis 
28 ber an dag Artillerie⸗ 
depot, Johannisſtraße 20, einzu⸗ 
ſenden. Die Bedingungen können 
im Geſchäftszimmer eingeſehen, 
auch Abſchriften derſelben gegen 
Einſendung von 50 Pfennig be⸗ 
zogen werden. 

rtilferiedepot Bromberg. 


Max Eyth 


ertragreichſte Kartoffelſorte, 
offerirt zur ſofortigen Lieferung 
und auch per Frühjahr 1900. 
Beſtellungen nicht unter 10 Cor. 
nimmt entgegen [4416 
W. Schindler, Strasburg. 


4552] Eine 


Tonnenwaſſerſchnecke 


15 Fuß lang, ſaſt neu und große 
Leiſtungsfä higkeit, verkauft, weil 
fernerhin keine Verwendung dafür 
reiswerth 
eſitzer Steffen, Grunenberg 
bei Schalmey Oſtpr. 


Torfſtreu 
u. Torfmull 


in vorzüglicher Qualität, 
mit neueſten Maſchinen bearbeitet, 
offer. billigſt ab unſeren Fabriken 
F 
Neuhof, Verladeſtat. Vandsburg. 


Arens & Co., Pr. Stargard. 


Bernſteinlagfarbe z. Fußb. 
Anſtr. à 180 bf. 2. Beech 


3393] Ein kompletter 


Nies bagger 


mit 10—12 HP. Lokomobile 
noch im Betriebe zu ſehen iſt bill. 
verkäuflich durch J. Mo ſes, 
Bromberg. 


Vorſitzenden und Kaſſeuführer. 


Original amerik. 


Kleedreſch⸗ 
maſchinen 


liefern zu Original⸗Preiſen 


Hodam 


Schweizer⸗Uhren 
find die beſten und haben Welt⸗ 


do. prima 14 Mk., hochfeine 15 „ 
Silb.⸗Anker⸗Remtr. 16 „ 
Silber⸗Anker, prima 20 „ 
do. Ya Chronometer 22 „ 
do. mit 3 Silberdeckel 25 „ 
14 kar. gold. Dam.⸗Remtr. 24 „ 
Aufträge porto⸗ u. zollfrei. 


Gottl. Hoffmann, Gene 


I Wagon Kohl Konzertilügel 


(Kumſt) verkauft billig 
Bahnhof Weißenburg Wopr. zu verkaufen. Näheres durch 
Dom. Rosenkrug ug rapie, Neumark 
bei Weißenburg Weſtpreußen. 98] Weſtpreußen. 


Dirigenten C. Kluge. 
Eintrittspreis 30 Pf., Loge 50 Pf 


Ressler, 


Danzig. 13886 
Freitag, den 27. Oktober, 
Abends 8 Uhr, 


Gut erhaltener Gebaur’iher |in der Aula des Königl. Bun 


naſiums 
* 


Der Konzertverein. 


5 [1 
4, Verſchiedenes. 
10 Or Schoenau, d. 20. Oktbr. 1899. 
97 Der Vorſitzende Wiebe. 
8 en. 


Sonntag, den 22. Oktbr. er. 
Großes 


Strtich⸗Konzert 


Sub- Alem, 10 Steine 10 mt 
ilb.⸗Remtr., ID Steine . der Kapelle des Inftr.⸗Regts. 
Silb.⸗Remtr, ſtärkete 12 „ & Nr. 141 Unt. perſönl. Leitung ihres 


Anfang ½8 Uhr. 14334 


StrasburgWpr 


[Symphonie-Konzert 


Näheres durch die Programms. 


* a * \ 0 fi D 
Broniberger Stadt- Theater. 
Sonntag: Flotten = Manöver, 

Schwank v. Kraatz u. Stobitzer. 
Montag: Im weißen Röß l. 
Luſtſpiel von Blumenthal und 

Kadelburg. 


„Ja“ [4410 
um in Ihrer Nähe ſein zukönnen, 
o! wären Sie doch arm wie ich. 


4584] Der Schloſſer August 
n wird um ſeine Adreſſe 
gebeten. 

Weikert, Rehden Wpr. 


’ 

u Sämmtlichen Exem⸗ 
plaren der heutigenNum⸗ 

mer iſt eine Extrabeilage, be⸗ 
treffend Sanatogen (Nerven⸗ 
ſtärkende Ernährung) deln pon 
Sanatogen wird nur allein von 
den Sanatogen⸗Werken Bauer 
[& Co., Berlin SO, 16, herge- 
ſtellt. Alles andere iſt aus dem 
Proſpekt zu erſehen, der hunderte 
von Atteſten von Aerzten enthält. 
K — —— 


Heute 5 Blätter. 


24 


— ————ů ů — ͤ —Üz — — 1 — | | 


— 


Graudenz, Sonntag! 22 Oktober 1899. 


Zweites Blatt. Der Ge elline. Ko. 249, 


i günſtigen Bedingungen zur Entwickelung eines Kohlenbergbaues 

Cecil Rhodes. 7 4 785 unmittelbare ige an einer großen Waſſerſtraße, 

Cecil Rhodes iſt der Haupturheber der ſeit Jahren ins | gute Chauſſeen und Eiſenbahnverbindungen, Nähe größerer 

Werk geſetzten engliſchen Hetze gegen Transvaal. Nachdem industrieller Etabliſſements insbeſondere von Zuckerfabriken. 

der Krieg ausgebrochen, iſt Rhodes auch auf dem Kriegs⸗ Nothwendig freilich iſt, daß gleich von Anfang au energiſch mit 

i nad) Kimberley geeilt, | genügenden Mitteln vorgenangen, eine Grutraltraftonlage ge 
an deſſen Diamantenreichthum er das allergrößte perjönliche ſchaffen und von dieſer aus mehrere Schä gleichzeitig 


Betrieb geſetzt werden. : 
und materielle Intereſſe hat. Wacinn ind die beſtehenden Braunkohlenwerke Poſens nicht 


über eine Jahresproduktion vou 10000 Tonnen heraus- 
gekommen? Große Werke können ſich nur an Hauptverkehrs⸗ 
ſtraßen (Eiſenbahnen, Waſſerſtraßen) und in der Nähe von 
Hauptinduftrie» Centren entwickeln, wenn von Anfang an 
genügendes Anlage kapital vorhanden iſt. Die zur Zeit 
fördernden Braunkohlenwerke haben ſämmtlich keine Staats» 
bahnverbindung und können ihre Produktion nur als Roh- 
kohle an in unmittelbarer Nähe befindliche induſtrielle 
Etabliſſements abſetzen. Dieſer Abſatz iſt trotz der Nähe der 
Warthe klein und wird ſich nicht vergrößern laſſen, wenn ſich 
die Werke nicht auf die Vriketfabrikation werfen. Die öſtlichen 
Induſtrien ſtehen der Roh- Braunkohle noch ſehr mißtrauiſch 
gegenüber. Die Braunkohle ſelbſt iſt zu wenig bekannt, ihre 
Anwendung erfordert beſonders konſtruirte Roſtanlagen, zu 
deren Umbau ſich die Beſitzer von Keſſelanlagen nur ſchwer 
verſtehen, weil fie einmal die Koſten ſcheuen, dann aber auch 
weil ſie ſich nicht abhängig wiſſen wollen von einem Werke mit 
nur geringer Produktion. 

Die Moltkegrube hat ſeit kurzem Verbindung durch 
die Kleinbahn (Krone a. Br.-Bromberg) mit der Staatsbahn 
und mit einem der Hauptinduſtrie⸗Centren der Provinz erhalten. 
Durch die Kleinbahn iſt ſie auch mit einer größeren Anzahl von 
Molkereien und Brennereien verbunden und wird nunmehr, 
nachdem fie auch eine leiſtungsfähige Briketfabrkk errichtet 
hat, ihre Broduttißn ganz weſentlich vergrößern können. Ein 
Mangel bleibt freilich immer, einmal die durch den Zwiſchen⸗ 
transport mit der Kleinbahn erzeugten doppelten Abfertigungs- 
gebühren, die die Kohle ſelbſt auf kleine Entfernung ganz 
weſentlich vertheuern, ſowie der Umſtand, daß beim Bau der 
Kleinbahn nicht darauf bedacht genommen iſt, die Verbindung 
mit der großen Waſſerſtraße (Bromberger Kanal, Netze, 
Weichſel) herzuſtellen. Die Verfrachtung von Brikets nach der 
Küſte per Waſſer, d. h. die Erweiterung des Abſatzgebietes iſt 
damit abgeſchnitten. 29 

Auf Moltkegrube iſt die neue Briketfabrik durch rheiniſche 
Groß induſtrielle gebaut. Ohne Zweifel werden ihrem Bei— 
ſpiel bald andere Kapitaliſten aus dem Weſten folgen. Je mehr 
aber Braunkohlenwerke im Oſten entſtehen, je mehr wild auch 
das Vertrauen der induſtriellen Kreiſe im Oſten auf regelmäßige 
Lieferung von Braunkohle, deſto größer wird Produktion und 
Abſatz werden. 


dann nach etwa einem Jahr das Grundſtück an den Beſitzer 
Deuble für 28000 Mk. Bei den Kaufverhandlungen nach der 
Größe des Grundſtücks befragt, ſagte Tr., es wären „ſtarke ſie ben 
Morgen.“ Nachdem Deuble das Grundſtück bezogen hatte, ſtellte 
ſich heraus, daß das Grundſtück nur fünf Morgen groß war. 
Die heutige Zeugenvernehmung ergab, daß dem Tr. bekannt ge⸗ 
weſen iſt, daß das Grundſtück nur dieſe Größe hatte. Er hat 
alſo jene Angabe wiſſentlich falſch gemacht. Nach dem Gutachten 
Sachverſtändiger iſt das Grundſtück höchſtens 18- bis 19000 Mk. 
werth. Deuble iſt demnach ganz erheblich geſchädigt worden. 
Der Gerichtshof verurtheilte den Tr. zu 500 Mt. Geldſtrafe 
oder zu 50 Tagen Gefängniß. 

Mewe, 19. Oktober. In der Sizung der Stadtver⸗ 
ordneten erſammlung wurden die Herren Rathmann 
Papendick und Stadtverordneter Kuhr eingeführt und 
v Bartkowskti als Rathmann wiedergewählt. Die Herſtellung 
einer Fernſprechleitung Mewe - Neuenburg Dirſchau wurde von 
der Oberpoſtdirettion in Ausſicht geſtellt. Mewe wird ein 
Drittel der geforderten Garantieſumme (1920 Mark) aufzubringen 
haben. Von der Stadtverordneten- Beriammlung wurde die 
Garanterieſumme von 640 Mark auf fünf Jahre bewilligt. Der 
Wiederaufbau des abgebrannten Stalles des Schlachthauſes 
wurde beſchloſſen. 

* Aus dem Kreiſe Flatow, 20. Oktober. Aus Arts 
laß der goldenen Hochzeit iſt den Kaffke'ſchen Eheleuten 
in Eichfelde ein königliches Geſchenk von 30 Mk. zugeſandt 
worden. — In der Schlußwahl für die neue katholiſche 
Pfarre in Gr.⸗Wöllwitz wurde die Einrichtung der Pfarre 
endgiltig beſchloſſen und als Seelſorger der Vikar aus Vands⸗ 
burg gewählt. 

* Dt.⸗Eylau, 20. Oktober. Heute Nacht brannten die 
Dampfſchneidemühle, ein Bretterſchuppen und bedeutende 
Holzvorräthe des Herrn Lehrke nieder. Die freiwillige und 
die ſtädtiſche Pflichtfeuerwehr traten bald nach Ausbruch des 
Feuers in Thätigkeit, vermochten jedoch infolge des ſtarken 
Windes und da die Schneidemühle zum größ en Theile aus Holz 
erbaut war, das Feuer nur auf ſeinen Herd zu beſchränken. Der 
Brandſchaden iſt durch Verſicherung gedeckt. 

J Zoppot, 20. Oktober. Die Frieda Müller, welche, 
wie berichtet, durch den Arbeitsburſchen Joſef Kiel im Hauſe 
des Förſters Schmalz in Lindenbuſch durch einen Schuß in den 
Oberſchenkel ſchwer verletzt wurde, iſt geſtern im chirurgiſchen 
Lazareth in Danzig geftorben, ohne die Beſinnung wieder 
erlangt zu haben. Der Thäter iſt verſchwunden. 

n Tiegenhof, 20. Oktober. Da nach dem Beſchluſſe der 
Stadtverordneten das Krankenhaus auf dem alten Turnplatz 
erbaut werden ſoll, ſo hat der Magiſtrat veſchloſſen, die vor 
einigen Jahren von Herrn Kaufmann Regeyr der Stadt 
geſchenkten, urſprünglich für das Krankenhaus beſtimmten 
Grundſtücke in der Lindenſtraße zu verkaufen. Herr R. hat 
ſeine Einwilligung hierzu ertheilt. 

X Putzig, 20. Oktober. In 17 Schulen unſeres Kreiſes 
wurden im verfloſſenen Vierteljahr durch Herrn Sanitätsrath 
Dr. Annuske die Schüler auf anſteckende Augenkrankheiten 
unterſucht und 52 Erkrankungen an granuloſer Bindehautent⸗ 
zündung und 212 an grauuloſem Bindehautkatarrh feſtgeſtellt. 

r Schöneck, 20. Oktober. Heute fand eine Hauptver- 
ſammlung der hieſigen Fettviehverwerthungsgenoſſen⸗ 
ſchaft ſtatt. Aus dem Geſchäftsbericht war zu erſehen, daß der 
Genoſſenſchaft immer mehr ſolche Beſitzer beitreten, die Schweine 
züchten. Nach dem Bericht des Kaſſenführers betrug der Rein⸗ 
gewinn in dem verfloſſenen Geſchäftsjahre etwa 800 Mark. 

II Neuſtadt, 19. Oktober. In der geſt rigen Sitzung der 
Stadtverordneten legte der Magtiſtrat die j. Zt. abgelehnte 
Ordnung betr. die Erhebung einer Gemeindeſteuer beim Er⸗ 
werb von Grundſtücken und einer Jagdſcheinſteuer in der Stadt⸗ 
gemeinde wieder zur Beſchlußfaſſung vor. Die Verſammlung 
beſchloß, die erſte Vorlage einer Kommiſſion zur Vorberathung 
zu überweiſen und wegen Erhebung der Jagdſcheinſteuer den 
Magiſtrat aufzufordern, den Nachweis zu führen, wie viel Herren 
aus der Stadt ſich dem Jagdſport widmen. Die von dem 
Magiſtrat beantragte Verſicherung der Beſtände der ſtädtiſchen 
Kaſſen gegen Einbruchsdiebſtahl wurde abgelehnt. Die Ver⸗ 
ſammlung gab ihre Zuſtimmung zur Anſtellung eines Büreaus- 
Aſſiſtenten und Sparkaſſenkontrolleurs, auch erklärte ſie ſich mit 
der Anſtellung eines Gasmeiſters einverſtanden. 


Marienburg, 20. Oktober. Ein im Kreiſe Marienburg 
geborener Weſtpreuße, der 25 mal die Kur in Kiſſingen ge⸗ 
braucht hat, hat der dortigen Stadtverwaltung 4000 Mark 
übergeben, deren Zinſen jedes Jahr an eine unterſtützungs⸗ 
bedürftige Perſon aus dem Kreiſe Marienburg ohne Uuterſchled 
des Geſchlechts und der Konfeſſion als Beihilfe zu einer Bade⸗ 
reiſe nach Kiſſingen gegeben werden ſollen. Bewerber aus dem 
Stande der Volksſchullehrer ſollen bevorzugt werden. Die Ver⸗ 
theilung erfolgt 3 Jahre hintereinander; im vierten Jahre erhält die 
Stadtverwaltung in Kiſſingen für die Verwaltung des Kapitals 
die Hälfte der Zinſen zur freien Verfügung; die andere Hälfte 
wird dem Kapital hinzugefügt, ſolange bis die jährlichen Zinſen 
300 Mk. betragen, dann ſoll ein zweites Stipendium gebildet 
werden. 

y Königsberg, 20. Oktober. Die diesjährige Pfingſt⸗ 
Kirchenkollekte für die Heidenmiſſion hat 2650,72 Mk. 
betragen. Das Konſiſtorium hat im Verein mit dem Provinzial⸗ 
ſynodalvorſtande beſchloſſen, daß je die Hälfte des Ertrages an 
die Berliner Miſſionsgeſellſchaft für Südafrika und China und 
an die Bajeler Miſſionsgeſellſchaft gewährt wird. Dieſe Be⸗ 
rückſichtigung von Baſel aus der Miſſionskollekte iſt daraus her⸗ 
zuleiten, daß Baſel allein die ganze Kamerunmiſſion auf ſich ge⸗ 
nommen hat, welche ſehr bedeutende Opfer an Geld und an 
Meunſchen erfordert, daß aber auch gerade Oſtpreußen, durch jeine 
Miſſionsdirektion ſowohl als auch durch ſeine Provinzialſynode, 
unter denen in erſter Reihe geſtauden hat, welche die Miſſion 
in Kamerun, als dem erſten deutſchen Kolonialgebiete, dringend 
angeregt und zu ihrer Unterſtützung ſich verpflichtet haben. 

D Paſſenuheim, 20. Oktober. Geſtern wurde auf dem 
hieſigen Poſtamt ein falſches Zweimarkſtück angehalten. 

* Labiau, 20. Oktober. Den Altſitzer Michael Gennat⸗ 
ſchen Eheleuten in Packalwen iſt aus Anlaß der goldenen 
Hochzeit ein königliches Geſchenk von 30 Mark bewilligt worden. 

Sensburg, 19. Ottober. Geſtern beſuchte der 
kommandirende General Graf Finck v. Finckenſtein unſere 
neue Garniſon. Nachdem er die Kaſernen und den Schießplatz 
beſichtigt hatte, verauſtalteten die Offiziere Abends ihm zw 
Ehren im Kaſino ein Liebesmahl. 


$ Pr.⸗Holland, 19. Ottober. In der geſtrigen Sitzung 
des landwirthſchaftlichen Vereins wurde beſchloſſen, zum 
Zweck der Feſtſtellung der Ernteergebniſſe den Kreis in elf Be⸗ 
zirke zu theilen. 


Tilſit, 20. Oktober. Bei Nacht gerieth der Beſitzer K. 
aus dem Nachbardorfe Kr., welcher mit einem beladenen Zwei⸗ 
ſpännerfuhrwerk auf der Heimfahrt von der Mühle begriffen 
war, an der Fährſtelle bei Kr. in die Jura. Auf die Hilferufe 
des Verunglückten eilte zwar bald der Fährknecht an die Unglücks⸗ 


Im Jahre 1853 als Sohn eines engliſchen Geiſtlichen 
geboren, ging Rhodes ſchon als Knabe nach Südafrika und 
nahm 1870 theil am erſten Zuge zur Ausbeutung der 
Diamantfelder in Griqualand. Später ſtudirte er in Eng⸗ 
land, ging dann wieder nach Südafrika und erwarb ſich 
dort als Theilhaber von Diamantgruben ein großes Ber: 
mögen. Bald ſpielte er auch eine politiſche Rolle, wurde 
1884 Finanzminiſter und 1890 Miniſterpräſident in der 
engliſchen Kapkolonie. Nebenbei blieb er auch Leiter 
der Engliſch-Südafrikaniſchen Geſellſchaft und rück 
5 Vorkämpfer der engliſchen Intereſſen in Süd⸗ 
arfrika. 

Rhodes zu Ehren wurde das von der Engliſch-Süd⸗ 
afrikaniſchen Geſellſchaft unter britiſchen Einfluß gebrachte 
Maſchona⸗ und Matabele⸗Land (nördlich von Transvaal) 
Rhodeſia genannt. Durch den völkerrechtswidrigen Ein⸗ 
bruch des Rhodes befreundeten und von der Engliſch⸗Süd⸗ 
afrikaniſchen Geſellſchaft beſoldeten Dr. Jameſon in das 
Transvaalgebiet wurde Rhodes' Stellung als Miniſter er⸗ 
ſchüttert, er mußte 1896 abdanken. Bei Niederwerfung 
des Matabele-Aufſtandes 1896 war Rhodes an leitender 
Stelle betheiligt. Er, der „Diamantenkönig“ und Großin⸗ 
duſtrielle, ſteht in kraſſem unverſöhnlichem Gegenſatz zu dem 
ſchlichten Buren Krüger. Rhodes ſucht ſkrupellos alles 
niederzuwerfen, was ihn in ſeinen Ideen von einem großen 
engliſch⸗afrikaniſchen Reich aufhalten will. Seine kühnen 
Eijenbahypläne von Kairo bis zum Kap hat Rhodes auch 
dem deutſchen Kaiſer in Berlin vorgetragen und öffent⸗ 
lich erzählt, Kaiſer Wilhelm II. habe das nach Transvaal 
(1896 an Krüger) geſaudte Entrüſtungs⸗ Telegramm als 
auf „falſchen Informationen beruhend“ hingeſtellt. Jeden⸗ 
falls hat Rhodes durch ſeinen Vortrag über ſeine auch 
deutſche Intereſſen in Afrika berührende Pläne viel dazu 
beigetragen, daß beim Kaiſer die Sympathie für die Buren 
erkaltet iſt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 21. Oktober. 


*— [Poſtkonferenz.] Am 23. und 24. Oktober werden 
im Reſchspoſtamt Berathungen über eine Reihe von Fragen des 
techniſchen Betriebes und des Verwaltungsdienſtes ſtattfinden. 
Zu den Berathungen find einberufen die Oberpoſtdirektoren 
Goerke aus Gumbinnen, Rehan aus Bromberg, Großkopf 
aus Königsberg, die Poſtdirektoren Millecke aus Allenſtein, 
Neumann aus Graudenz u. A. Die Zahl der ſämmtlichen 
Theilnehmer an der Konferenz beträgt 24, darunter 12 Ober⸗ 
pojtdireftoren, 10 Poſtdirektoren und 2 Telegraphendirektoren. 
Im Auſchluß hieran wird auf Einladung des Staatsſekretärs 
des Reichspoſtamts am 27. Oktober im Reichspoſtamt eine Kon« 
ferenz von Vertretern verſchiedener Handelskammern, des 
deutſchen Handelstages, ſowie des Vereins Berliner 
Kaufleute und Induſtrieller ſtattfinden. Zur Berathung 
ſollen u. A. gelangen: Die Einführung des Checkverkehrs 
bei der Reichs⸗Poſtverwaltung und die Einrichtung von Brief⸗ 
abholungsfächern. 

— 1 Ordensverleihung.] Dem General der Artillerie z. D. 
v. Hoffbauer zu Berlin, Chef des Poſenſchen Feld-⸗Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 20, iſt das Großkreuz des Ordens der Königlich 
Württembergiſchen Krone verliehen. 


— lPerſonalien von den Seminaren.] Der Seminar- 
oberlehrer Tomuſchat in Karalene iſt zum Direktor des 
dortigen Lehrerſeminars ernannt. 

Der Seminar» Oberlehrer Küſter am Seminar zu Br. 
Friedland iſt bis auf Weiteres vom Amte ſuſpendirt worden. 

— (Perſonalien von den Univerfitäten.] Der bisherige 
Ober⸗Bibliothetar au der Untwerſitäts-Bibliothek zu Göttingen 
und außerordentlicher Proſeſſor in der philoſophiſchen Fatultät 
der dortigen Univerſität Dr. Richard Pietſchmann iſt zum 
Direktor der Univerjitäts- Bibliothek zu Greifswald ernannt. Der 
bisherige Lehrer am Senckenberg'ſchen Inſtitut zu Frankfurt a. M., 
Profeſſor Dr. Walter König, iſt zum außerordeutlichen Profeſſor 
in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität zu Greifswald 
ernannt. 

— [Perſonalien von den Gymnaſien.] Der Kandidat 
des höheren Schulamts Otto Gehrt iſt als Oberlehrer an dem 
ſtädtiſchen Progymnaſium in Lötzen angeſtellt worden. 

[’Berfonaiien vom Gericht.] Der zur Rechtsanwaltſchaft 
bei dem Landgericht Köslin zugelaſſene Rechtsanwalt Max 
Senger hat ſeine Zulaſſung aufgegeben und iſt deshalb in der 
Rechtsanwaltsliſte gelöſcht. 


— 


* Braunkohlen⸗Bergwerke in der Provinz Poſen. 


Im Reichsanzeiger veröffentlichte neulich die Direktion der 
Kgl. geologiſchen Landesanſtalt zu Berlin einen Aufſatz über 
„nutzbare Mineralvorkommniſſe im Oſten“, in welchem es heißt: 
„Wenn nach den vorſtehenden Angaben das Vorkommen von 
Braunkohlen in der Provinz Poſen ein ſehr verbreitetes iſt, ſo 
hat ſich doch bisher dasſelbe noch an keinem Punkte als ein 
ſo regelmäßig und aushaltend gelagertes erwieſen, daß ein nach⸗ 
e e mit großer Produktion hätte entwickelt werden 

nnen. 

Der „Geſellige“ erhält von der Direktion des Braunkohlen⸗ 
Bergwerkes Moltkegruben bei Krone a. d. Brahe eine Zur 
ſchrift, der Folgendes von allgemeinem Intereſſe entnommen ſei: 

Auch in der Provinz Poſen laſſen ſich Bergwerke mit 
nachhaltigem Betrieb und mit großer Produktion entwickeln. 
Wenn dies bis jetzt nicht der Fall war, ſo liegt dies nicht an 
der Avlagerung der Flöge. Das Flötz von Cie kowo im 
Kreiſe Czarnitau iſt 3,2 m mächtig und liegt nahezu horizontal. 
Die Bohrungen bedecken einen Flächenraum von mehreren 
Quadratkilometern, ſodaß dort ein Kohleulager von etwa 
50 Millionen Tonnen aufgeſchloſſen iſt, auf welchem ein nach⸗ 
haltiger Betrieb mit großer Produktion wohl entwickelt werden 
kann, beſonders da der Anſchluß an die Staatsbahn und an 
die ſchiffbare Netze leicht erreicht werden kann. (Der ſchleſiſche 
Großinduſtrielle Fürſt Pleß will in Cisztowo ein großes Berg⸗ 
werk errichten.) 

Auf Moltkegrube iſt durch Bohrungen und bergmänniſche 
Aufſchlüſſe ein in Richtung Nordweſt⸗Südoſt geſtreckter nahezu 
2 km langer und 300 m breiter Rücken aufgeſchloſſen. Dieſer 
Rücken enthielt ca. 30 Millionen Ctr. Kohle, die von zwei 

chächten bequem hätten aufgebaut werden können und auf 
welche ſich bei genügendem Abſatz wohl eine große Produktion 
auf eine längere Reihe von Jahren hätte entwickeln laſſen. Auf 
dieſem Rücken ift bereits ſeit 1859 abgebaut worden, aber wegen 
Mangel an Abſatz nur mit Unterbrechungen und in ſo geringen 
Mengen, daß die Landkundſchaft gerade befriedigt werden konnte. 
Die Entfernung von Bromberg (20 km) war zu groß, als daß 
ein Transport per Achſe dorthin hätte ſein können. Erſt 
durch Ausbau des Kleinbahnnetzes im Bromberger Kreiſe iſt 
die Moltkegrube entwickelungsſähig geworden. Da außerdem 
im Abbau und Aufſchluß befindlichen Rücken noch mehrere 
andere Rücken nachgewieſen find, jo wird ſich nunmehr auf 
a auch eine andauernd hohe Produktion erzielen 

Die Bohrungen in Fordon haben das Vorhandenſein 
mehrerer Rücken ergeben, von welchem der eine ein zuſammen⸗ 
hängendes Flötz von 2 m Mächtigkeit auf eine Feldeserſtreckung 
n 500 Hektar bildet. Es liegen alſo dort 150 bis 200 Millionen 
entner abbauwürdige Kohle, zum Theil auf trockenem Quarz⸗ 
en ſodaß ſich dem Abbau borausſichtlich gar keine Schwierig⸗ 
abe in den Weg legen werden. Daß ſich bei ſolcher Ab⸗ 
agerung ein nachhaltiger Betrieb mit großer Produktion wird 
erzielen laſſen, liegt auf der Hand. Für Fordon ſind alle 


Aus dem Kreiſe Graudenz, 20. Oktober. Zum 
Neubau der Schule in Groß⸗Kabilunken giebt die Regierung 
10000 Mark. 

A Culmer Etadtniederung, 20. Oktober. Die 
ſchleſiſche Opſthändler⸗Firma Wolf und Komp., welche in 
den Ortſchaften Ehrenthal, Zungen Berge, Dorpoſch, Neuſaß und 
Grenz Obſtgärten gepachtet hat, hat über 20,0 Centner 
Pflaumen nach Oberſchleſien geſandt. In dieſen Tagen ſind 
bier neue Pflaumenkäufer eingetroffen, welche ihre Waare 
nach Hamburg verladen. 

n Culmſee, 20. Oktober. Die Stadtverordneten 
wählten in ihrer heutigen Sitzung zu Rathsherren den im 
nächſten Jahre infolge Ablaufs der Wahlperiode ausſcheidenden 
Herrn Gutsbeſitzer Fiedler wieder und an Stelle des Herrn 
Baſell Herrn Jugenieur Kolberg neu. Es wurde beſchloſſen, 
nachdem die Tiefbohrung in der ſtädtiſchen Anlage bis auf 
180 Meter von der Weſtpreußiſchen Bohrgeſellſchaft ausgeführt 
und dieſe Verſuchsbohrung von 45 Meter Tiefe ab überhaupt 
kein Waſſer mehr geliefert hat, die Bohrungen bis auf 220 Meter 
Tiefe fortzuſetzen. Zur Verſuchsbohrung auf dem Gutsbeſitzer 
Fiedler'ſchen Acker wurden 400 Mark bewilligt. Die Jahres- 
rechnung für 1898,99 ſchließt mit einer Einnahme von 211812,85 
Mark und einer Ausgabe von 201.495,22 Mark, mithin mit einem 
Ueberſchuß von 10317,63 Mark ab. Dem Kuratorium der 
höheren Privatknabenſchule wurde zur Beſoldung eines 
zweiten wiſſenſchaftlichen Lehrers eine Beihilfe von monatlich 
250 Mark bewilligt. 

O. Thorn, 20. Oktober. Vor der Strafkammer hatte ſich 
heute der Beſitzer Albert Trenkel wegen Betruges zu verant⸗ 


ftelle, es war jedoch bereits zu ſpät. Wagen und Führer 
waren verſunken. Die Pferde indeß hatten ſich vom Wagen 
3 und erreichten eine Strecke flußabwärts wohlbehalten 
as Ufer. Die Leiche des K. iſt nicht gefunden worden. Die 
Trauerbotſchaft hat die Angehörigen des K. um ſo ſchmerzlicher 
berührt, als am darauf folgenden Tage die Hochzeit des älteften 
Sohnes ſtattfinden ſollte, welchem K. vor kurzer Zeit die Wirth⸗ 
ſchaft übergeben hatte. 

+ Pil lau, 20. Oktober. Geſtern hielt der Geſchäftsführer 
der „Deutſchen Waſſergas⸗Beleuchtungsgeſellſchaft in 
Berlin“ im Stadtverordnetenſitzungsſaale in Gegenwart der 
ſtädti ſchen Körperſchaften und mehrerer Intereſſenten einen Vor⸗ 
trag über Woſſergas. Dieſes Gas kann zu Beleuchtungszwecken, 
zu Heiz⸗ un d Kochzwecken ſowie Motorenbetrieb benutzt werden. 
Die Firma iſt nach ihrem Syſtem in der Lage, aus 1 kg Kohlen⸗ 
ſtoff eine Ausbeute von 2,5 Kubikmeter Waſſergas zu erzielen. 
Die Stadtgemeinde Königs berg iſt bereits im Beſitze einer 
Waſſergas⸗Anſtalt, die ſich ſehr gut bewährt. Die Stimmung 
der Stadtverordneten war ſehr für die Einrichtung einer ſolchen 
Auſtalt in Pillau. Es ſoll zunächſt ſeitens der Königl. Hafenbau⸗ 
inſpektion eine Probegasbeleuchtung in Betrieb genommen, 
insbeſondere auch für den Leucht hurm und die Bojen ver⸗ 
wendet werden. er 

* Czarnikau, 20. Oktober. Der Radfahrer⸗Verein hielt 
geſtern eine Hauptverſammlung ab. Fünf neue Mitglieder 
wurden aufgenommen. Der erſt vor einem Jahre gegründete 
Verein zählt jetzt 45 Mitglieder. Herr Brauereibeſitzer R. Köppe 
jun. wurde zum zweiten Vorſitzenden gewählt. 

Liſſa i. P., 20. Oktober. Die 10jährige Emma Sentſch 
in Kloda ſprang aus Furcht vor Strafe in den Kanal in der 
Abſicht, ſich zu ertränken. Der Eigenthümer Friedrich Weigt 
ſprang ihr nach und rettete ſie vom Tode des Ertrinkens. 

br. Köslin, 20. Oktober. Im Seydel'ſchen Walde war 
der Arbeiter Baguſe mit dem Abfahren von Holz beſchäftigt; 
dabei wurde er überfahren und auf der Stelle getödtet. 
Der erſt 30 Jahre alte Mann hinterläßt Frau und zwei kleine 
Kinder. — Das Lehrer Böſel'ſche Ehepaar in Varchmin feiert 
heute das Feſt der goldenen Hochzeit. 

] Rummelsburg, 19. Oktober. Heute feierten die 
Pantoffelmacher! Johann Knaack 'ſchen Eheleute das Feſt 
der goldenen Hochzeit und erhielten vom Kaiſer ein Ge⸗ 
ſchenk von 30 Mark. 


Berſchie denes. 


— [Frauenſtudium.] Zürich iſt der erſte weibliche 
Advokat der Schweiz, Fräulein Dr. Mackenroth, dieſer 
Tage zum erſten Mal vor Gericht aufgetreten. 

Während ſich früher an der Univerſität Wien faſt nur zu 
den philoſophiſchen Vorleſungen Hörerinnen gemeldet 
hatten, ließ ſich in dieſem Semeſter eine größere Anzahl bei der 
mediziniſchen Fakultät einſchreiben und die jungen Damen 
nahmen die erſten Sitzreihen in der Eröffnungsvorleſung ein. 
„Meine Herren und Damen!“ ſagte der Dozent Dr. v. Töply 
aus dieſem Anlaſſe. „Es gereicht mir zur größten Freude, 
Hörerinnen der Medizin hier zu begrüßen zu können. Ich be⸗ 

rüße ſie herzlichſt, denn ich halte es für die größte Errungen⸗ 
ſchaft des zur Neige gehenden Jahrhunderts, daß Frauen ſich 
dem Studium der Medizin zugewendet haben.“ 

— I„Königs⸗Einjährige.“] Die Zwillingsſöhne einer 
in Dortmund wohnenden armen Wittwe ſind im Beſitze 
des Zeugniſſes für den einjährig⸗freiwilligen Militär⸗ 
dienſt, doch war es ihnen, da ihr Vater plötzlich ſtarb, nicht 
möglich, die Mittel aufzubringen, um einjährig dienen zu können. 
Sie traten deshalb im vergangenen Jahre beim Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 16 ein, um ihrer zweijährigen Militärpflicht 
u genügen. Nach Ablauf des erſten Dienſtjahres wurden die 

willingsbrüder dieſer Tage vor die Front gerufen, und der 
auptmann theilte ihnen mit, daß in Anbetracht ihrer vorzüg⸗ 


lichen Führung das Offizierkorps ſich für fie höheren 
Orts verwandt habe und ihnen infolgedeſſen die Rechte als 
Einjährig⸗Freiwillige verliehen wären, fie daher nach 
Ablauf des einen Jahres entlaſſen ſeien. Dieſer Tage trafen 
die beiden ſchmucken Soldaten als Reſerviſten bei ihrem 
Mütterchen ein, das natürlich hocherfreut war, jo unverhofft 
ihre Kinder zurück zu erhalten und noch dazu in der Uniform 
mit den Schnüren der Einjährig - Freiwilligen. Wie ihnen bei 
ihrem Abſchiede vom Regimentsadjutanten eröffnet worden war, 
werden die von den Einjährig⸗Freiwilligen ſonſt zu entrichtenden 
Beträge auf das Konto des oberſten Kriegsherrn ge- 
ſchrieben werden. 

— IlAus Peking.] Der ruſſiſche Botſchafter hat in einer 
Audienz dem Kaiſer von China und der Kaiſerin Wittwe je ein 
Luxusexemplar des von Brockhaus in chineſiſcher Sprache 
gedruckten, reich illuſtrirten Werkes „Orientreiſe des Kaiſers 
von Rußland“ übergeben. Das Buch iſt im Auftrage des 
ruſſiſchen Kaiſers von chineſiſchen Mandarinen überſetzt und als 
Zeichen perſönlicher Aufmerkſamkeit den beiden chineſiſchen 
Herrſchern überſandt worden. Dieſes Buch iſt das erſte in 
Europa hergeſtellte chineſiſche Prachtwerk. 

— IBoshaft.] Sonntagsjäger: „Jener Treiber kommt 
mir ſo bekannt vor.“ — Förſter: „Stimmt, der war ſchon zwei⸗ 
mal Ihr — Jagdreſultat.“ 


— Abſeits vom Kulturkampf. Als ein werthvoller Bei⸗ 
trag zur inneren Geſchichte des Katholizismus iſt unter 
dem Titel „Abſeits vom Kulturkampf“ ein intereſſantes Buch 
des Jenenſer Profeſſors Friedrich Nippold im Verlage von 
Herm. Coſtenoble⸗ Jena erſchienen. (Preis 12,50 Mk.) Nach 
einer Einleitung, welcher ſich mit Fürſt Bismarcks Gedanken und 
Erinnerungen beſchäftigte, werden die Begriffe ultramontan und 
katholiſch erläutert, deren Umfang, Hemmniſſe und Ausſichten 
der altkatholiſchen Bewegung betrachtet, die internationale 
Bedeutung der katholiſchen Frage wird gewürdigt. Von be⸗ 
ſonderem Intereſſe iſt das Lebens- und Charakterbild des Frei⸗ 
herrn Wilhelm Emanuel von Ketteler, Biſchofs von Mainz. 


Danziger Produkten⸗Zörſe. Woenbericht. 
Sonnabend, den 21. Oktober 1899. 


An unſerem Markte blieben die Zufuhren per Bahn ziemlich 
die gleichen wie bisher; es ſind im Ganzen 505 Waggons gegen 
498 in der Vorwoche und zwar 239 vom Inlande und 206 von 
Polen und Rußland beraugekommen. Weizen war in äußerſt 
ruhiger Tendenz, da vom Auslande jede Anregung fehlte. Eng⸗ 
land, das Hauptkonſumland, hat von allen Seiten genügend An- 
gebot, ſodaß es ſtets in der Lage iſt, ſeinen Bedarf einzudecken. 
Selbſt die Trandvaalaffaire hat nur für kurze Zeit die engliſchen 
Märkte befeſtigen können. Nachdem aber die Ueberzeugüng ſich 
Bahn gebrochen hat, daß weitere kriegeriſche Verwickelungen nicht 
ſtattfinden werden, erfolgte ſofort wieder Abſchwächung. An 
unſerem Platze haben Preiſe faſt keine Veränderung erfahren, 
nur abfallende Qualitäten mußten mitunter etwas billiger ver⸗ 
kauft werden. Es jind circa 1500 Tonnen umgeſetzt. — Roggen: 
Von dieſem Artikel haben die Zuführen vom Inlande ſtark nach⸗ 
gelafien:. Bei gutem Begehr zum Exvort haben ſich Preiſe gut 
ehaupten können. Es wurden circa 800 Tonnen umgeſetzt. — 
Gerſte. Trotzdem die Zufuhren von inländiſcher Braugerſte nach⸗ 
gelaſſen haben, iſt die Tendenz eine mattere geworden, da der 
Abſatz zum Export ins Stocken gerathen iſt. Selbſt die beſſeren 
Qualitäten konnten nicht bisherige Preiſe erzielen. Ruſſiſche 
Gerſte: ziemlich unverändert. Gehandelt iſt inländiſche große 
644 Gr. und 650 Gr. Mk. 132, 656 Gr. Mk. 135, 630 Gr. Mk. 138, 
hell 674 Gr. Mk. 140, weiß 674 Gr. Mk. 143,680 Gr. Mek. 144 fein weiß 
704 Gr. M. 147, ruſſiſche z. Tranſtt gr. 650 Gr. u. 668 Gr. M. 109 p. T. 
— Hafer feiter. Dept iſt inländiſcher Mk. 116 bis Mk. 123, 
fein weiß Mk. 124, Mk. 126 per Tonne. — Erbſen flauer, In⸗ 
ländiſche Koch Mk. 139, Mk. 140, ruſſiſche zum Tranſit, Futter 
Mk. 110, Mk. 111, Mk. 112, Mt. 114 per Tonne bezahlt. — Pferde⸗ 
bohnen inländiſche Mk. 122 per Tonne gehandelt. — Linſen 
ruſſiſche zum Tranſtt, Hellerlinſen Mk. 260, Mk. 265, große Mk. 
228, Mk. 235, Zucker Mk. 125 per Tonne bezah t. — 


Rübſen 180 fein um Tranſit Sommer Mk. 165, Mk. 175, Mk 
178, Mk. 180, fein Mk. 184 per Tonne gehandelt. — Raps ruſſi⸗ 
ſcher zum Tranſit Mk. 188, Mk. 190, Mk. 194, abfallend Mk. 140, 
Mk. 150, Mk. 170 per Tonne bezahlt. — Lein ſaat ruſſiſches Mk. 
192, fein Mk. 210 per Tonne gehandelt. — Dotter ruſſiſcher zum 
Tranjit Mk. 169, Mk. 172 per Tonne bezahlt. — Senf ruſſiſcher 
gm Tranſit gelb Mk. 220 Mk. 232 per Tonne gehandelt. — 

übkuchen au Mk. 570 per 50 Kgr. bezahlt. — Weizen 
tlete feſter. Grohe Mk. 4,30, extra grobe Mk. 4,35 ME. 4,371%, 
* 4655 15 8 ur; 4,10, 5 3 Er Mk. 4, Mk. 4,05 per 50 

gr. gehandelt. — Roggenkleie 4,30, Mk. 4,32 ½, Mk. 4,35, 
M. 4.40, Mek. 4,45 per 39 Kor. bezablt.“ 1 


Danzig, 20. er Mehlpreiſe der großen Mühle. 
eizenmehl: extra ſuperfein Nr. 000 per 50 Ki 
uberfein Nr. En 11,50, fein der 1 Mk. 10 00, N. 2 Mi. 880, 
ehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5,50. — »ogenm R extra 
uperfein Nr. 00 pro 50 Kilo Mk. 13,00, ſuperfein Nr. 0 £ 1200 
iſchung Nr O und 1 Mk. 11,00, fein Rr. 1 WE. 9,40, fein Ne. 8 
Mark 7,80, Schrotmehl Mark 8,80, Mehlabfall oder S warzmehl 
Mark 5,80. — Kleie: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mark 480, Roggen⸗ 
Mk. 5,00, 8 Mark 7,20. — Graupe: Perl⸗ pro 50 
Kilo Mk. 15,00, feine mittel Mk. 14,00, mittel Mk. 13,00, ordinär 
Mark 10,50. — Grütze: 9 pro 50 Kilo Mk. 14,00, Gerſten⸗ 
Nr. 1 Mk. 13,00, Gerſten⸗Nr. 2 Mk. 12,00, Gerſten⸗Nr. 3 Mk. 10,50, 
Hafer⸗ Mk. 15,00. 


Königsberg, 20. Oktober. Getreide- u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 


Gr. 
ea) Mk., 775 Gr. (131) 150 (6,35) Mk., 764 Gr. (129) 148 
3 145 (6,15) Mk., 743 Gr. (125) 


5,9) Mk. — Roggen (pro 80 Pfund 8 f 
land) 729 G75 8 ( 1 ) pro 714 Gr. (120 Pfund 


) — afer (pro 50 Pfd.) 113 (2,8) 
Mk., 114 (2,85) Mk., 117 (2, me 119 (2,9 & R 
Mk., Wicken 125-26 Mk. 0 a 


her Oktbr. Amtl. Handelskammerberißht. 
eizen 149 Mark. — Roggen geſunde Qualität 134 
bis 139 Mk. feuchte, abfallende Qualit . . Notiz. — Gerſte 
124 bis 130 Mark. — Braugerſte 130 bis 14) Mark. — 
Safer 120-126 Mk. — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
Koch⸗ 140-150 Mk. — Spiritus 70er —.— Mk. 


Poſen, 20. Oktober. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 


Weizen Mk. 14,00 bis 15,60. — Roggen Mk. 13,70 bis 14,30, 
— Gerſte Mk. 12,80 — 13,50. — Hafer Mk. 12,50—13,50. 


pp Poſen, 18. Oktober. (Spiritus bericht.) 

Der Abſatz für Rohwaare wie Rektifitat blieb im Verhältniß 
zu den geringen Beſtänden ziemlich lebhaft. Die Produktion iſt 
etwas umfangreicher geworden, ſteht aber noch hinter der des 
8 zurück. In der Geſchäftslage hat ſich nichts merkliches 
geändert. 


Berlin, 20. Oktober. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 
Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt ſind 
A per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
ütern, Milchvachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 118, IIa 114, IIIa 
—, abfallende 109 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer 85 bis 
95 Mk., Pommerſche 83 bis 85, Netzbrücher 83 bis 85, polniſch⸗ 
82 bis 88 Mark. 


Magdeburg, 20. Oktober. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 9,95 —10,05. Na horodakte 
excl. 75% Rendement 7,90 —8,15. Stetig. — Gem. Melis 1 
mit Faß 22,62¼. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 19. Oktober. (R.⸗Anz.) 

Wongrowitz: Weizen Mk. 13,70, 14,00, 14,20, 14,40, 14,50 
bis 14,80. — Roggen Mark 12,80, 13,30, 13,40, 13,60 bis 13,80. 
— Gerite Mk. 11,10, 11,80, 12,80 bis 13,00. — Hafer Mk. 11,50, 
11,89, 12,40 bis 12,60. 


' Amtliche’ Anzel 


4595] Ueber das Vermögen des Kaufmanns Bernhard 
ir wen zu Graudenz, in Firma B. Krzywinski 
wird heute 


am 20. Oktbr. 1899, Vormittags 11 Uhr, 
das Konkursverfahren eröffnet. 

Der Stadtrath Kaufmann Earl Schleiff in Graudenz wird 

zum Konkursverwalter ernannt. 

Konkursforderungen ſind bis zum 5. Dezember 1899 bei dem 

Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des er⸗ 
annten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie die 
eſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls über 

die in $ 120 der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände auf 


den 10. November 1899, Vorm. 11 Uhr, 


und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 


den 15. Dezember 1899, Vormittags 11 Uhr, 


vor eu unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 13, Termin anbe- 
raumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige 
Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig ſind, 
wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu verabjolgen 
oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von dem 
Beſitze der Sache und von den Forderungen, für welche ſie aus 

er Sache abgejonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem 
onkursverwalter bis zum 20. Novbr. 1899 Anzeige zu machen. 


Königliches Amtsgericht zu Graudenz. 
4577] Die unter Nr. 6 in unſerem Firmenregiſter ein» 


getragene Firma 
8 S. Lindenheim 
f irmeninhaber der Kaufmann Simon Lindenheim in Briefen) 
am 18. Oktober 1899 gelöjcht. 
Briefen, den 18. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Schönſee Wpr. 
445] Am 26. Oktober: Kram: und Pferde⸗ 
markt. Der Auftrieb von Rindvieh iſt verboten. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

4176] Das hierſelbſt, Lindenſtraße Nr. 200-202, belegene, der 
gar Tiegenhof gebörige Grundſtück, iſt preiswerth zu ver⸗ 
aufen. Dasſelbe ik mit Wohnhäuſern und Stallgebäuden bebaut 
nd über 2 qm groß. Wegen ſeiner verkehrsreichen Lage eignet 

dasſelbe ſowohl für Wohnzwecke, wie für Fadrik⸗ und gewerb- 
iche Unternehmungen. Nähere Auskunft ertheilt 
Tiegenhof, den 17. Ottober 1899. 
Der Magiſtrat. 
228 Das zur Fonkursmaſſe des Mautermeiſters Eduard 
Suhling gehörige Grundſtück Stadt Stargard Blatt 484 ſoll 
am 25. Oktober er., Vormittags 10 Uhr, 
— — Bureau des Unterzeichneten an den Meiſtbietenden verkauft 
rden. 
Das Grundſtück, zu welchem ein ſehr großer Hofraum, Garten 
und Bauplatz gehört, kann ne 1 8c werden. 
ls Kaution iſt der 10 Theil des Gebots zu hinterlegen. 
ie ſonſtigen Bedingungen können im Bureau des Unter⸗ 
zeichneten während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 
r.⸗Stargard, den 7. Ottober 1899. 
er Konkursverwalter. Tomaschke, Rechts auwalt. 


Steckbriefserledigung. 


4585] Der hinter den Arbeiter Wladislaus Sikorszynski 
aus Neukrug⸗Kornen unter dem 15. Juli 1899 erlaſſene, ie 
en⸗ 


170 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
zeichen: VII. M. I. 2/99. 


Danzig, den 16. Ottober 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 


4396] Das zur A. Moſes'ſchen Konkursmaſſe gehörige Waaren⸗ 
lager, beſtehend aus Manufaktur, Damen⸗ und Herren⸗Koufektion, 
Kurz⸗, Weiß⸗ Woll⸗, Putz⸗ und Schuhwaaren, Bijon terien, Emaille, 
tark, ſoll im Submiſſionswege 


Porzellan, Glas, taxirt auf 32 790 
verkauft werden. 


Die Beſichtigung des Wagrenlagers kann in der Zeit vom 
23. bis 28. Oktober täglich von 2—4 Uhr Nachmittags im Geſchäfts⸗ 
0 ſowie Kauföbe- 
dingungen werden im Geſchäftslokal ausfiegen. Angebote auf das 
Waarenlager ſind bis zum 30, d. Wit, verſchloſſen mit der Auf⸗ 
ſchrift „A. Moſes Konkurs“ dem Unterzeichneten nach Prozenten 
Jeder Submittent hat } € 
3 Sicherheit für abgegebenes Ge⸗ den erſten Terminen gelangen aus dem alten Wirtbichaftsjahre: 
bot vor Eröffnung eingegangener Offerten bei dem Unterzeichneten am 4. November in a Schöngrun d: 60 rm Kiefern ⸗Kloben. 

f 


lokal, Königſtraße 34/35, erfolgen. Inventur 


über oder unter der Taxe n 
eine Kaution von 5000 Mark a 


zu hinterlegen. 


Die Oeffnung der Offerten erfolgt in Gegenwart erſchienener mit 6 fm, 6 rm Nutzrollen, 20 rm 


Submittenten am 


Dienſtag, den 31. d. Mts., Nachm. 3 Uhr 


Eine erste Berliner Armaturenfabrik 
Speeialität: Redueir- und Sicherheitsapparate, sucht für 
Provinz Westpreussen einen 


gut eingeführten Vertreter. 


Offerten sub q. G. 5436 an Rudolf Mosse, Berlin SW. 
Referenzen erbeten. 14536 


—p— — — 


ö 


Oberförſterei Golan. 


4564] Holzverkaufstage für November / Dezember 1899, 10 Uhr 
Vormittags beginnend. 2 
Revierförſterbezirk: 4. November, 14. Dezember im Witt⸗ 
kowski'ſchen Gaſthaus in Szabda, 30. November in Thom 's 
Gaſthaus in Malfen. Hauptrevier: 7. November, 23. November, 
21. Dezember in Sultan's Hotel in Gollub, 7. Dezember in 
Thal's Gaſthaus in Lobdowo. Zum öffentli hen Ausgebot bei 


„Erlen: 16 Stück Nu 


Strasburg, Buchen: 3 
1 0 Kioben, 6 Knüppel, 2 Re 


rm Reiſer 5 . 

* 
40 Reiſer III. Kiefern: 59 Stück Nutzholz mit 54 fm, 43 rm 
Kloten 13 Happel und 229 Reiſer 1 415 Malken: 3 rm Klob., 
2 Knüppel, 1 Stockholz und 45 Reiſer verſchiedener Holzarten. 


in meinen Bureau, Bauſtr. 9 und behält ſich der Unterzeichnete in Am 7. November in Gollub, Biberthal: 2 rm Kloben, 4 rm 


Gemeinſchaft mit dem Gläubigerausſchluß die Zuſchlagertheilung vor. Knüppel, 35 rm Reiſer II. 


Dt.⸗Krone, den 19. Oktober 1899. 
B. Rinow, Konkursverwalter. 


7 


Vaterländiſche Feuer⸗ 
und Vaterländiſche Hagel⸗Verſicherungs⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft in Elberfeld. 


Die unterzeichnete General» Agentur bringt bierdurch zur 


öffentlichen Kenntniß, daß die Agenturen obiger Geſellſchaften 


Herrn Moses Kiewe in Gollub 


übertragen worden ſind. 
Poſen, im Oktober 1899. 


Die General-Agentur der vaterländiſchen Feuer 


und Hagel -verſicherungs-Aktien-Geſellſchaft in Elberfeld. 


Max Ozapski. 


Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle 92 


obige alt renommirte Geſellſchaften zur Verſicherung von 
bänden, Mobiliar, Inventar und Erntefrüchten gegen 
——.— ſowie von Feldfrüchten und Glasſcheiben gegen 
chaden. 


Die Verſicherung erfolgt zu billigen und feiten Prämien, 


bei denen jede N ahlung ausgeſchloſſen i 
Zur Erthei 
gern bereit. 


Gollub, im Oktober 1899. 
Moses Kiewe. 


Neues Bürgerliches Geſetzbuch 


nebit Einführungsgeſetz u. Sachregiſter. Größter Maſſengrtikel. 


470 Seiten. Nur in Poſtpacketen von 25 Stück a 


Nachnahme. 


Mn den 7. Nobember 1899, 11 Uhr Vorm, im 
agel⸗ 


ünſcht stunft bin ich ſtets 
eder gewünſchten Auskunf ch 112842 


5 win, ber 
L. Schwarz & Co., Berlin C. 14, [9162 


Tokaren: 205 rm Kiefern⸗Kloben, 


nüppel. 
1 Der Oberförſter. Schödon. 


Regierungsbezirk Marienwerder. 


Königl. Oberförſterei Rittel a. d. Oſtbahn, Kreis Konitz Weſtpr. 
Kiefern-Nollen- und Grubenholz⸗Verkauf aus dem Wadel 
1899/1900 im Wege des ſchriftlichen Angebotes vor dem Einſchlage. 
Das Rollenhbolz (Schichtnutzholz II. Klaſſe) wird bis 3 m lang 
nicht unter 14 cm Zopfſtärke, das Grubenholz bis 2,5 m lang und 
bis 14 cm Zopfſtärke, geſund, gerade, nicht zu ſtark äſtig, unge⸗ 
ſchält ausgehalten und in Raummetern aufgeſetzt werden. Bei 
beiden Sortimenten iſt blau gewordenes Holz nicht ausgeſchloſſen. 
Es werd. vorausſichtl. anfallen an eu : Loos 1: Beläufe 
Luttom, Woerth, Jatty: 1200 rm. Loos 2: Beläufe Niederheide, 
Friedenthal: 500 rm. Loos 3: Belauf Mühlhof; 700 rm. An 
Grubenholz, Loos 4: Ganzes R vier (hauptſächlich Luttom, 
Woerth, Jatty) 700 rm. Die ſchriftlichen Gebote find für 1 rm in 
Mark und ganzen Pfennigen iche Loos geſondert ar ce 
und müſſen verjiegelt mit der Aufſchrift „Rollenhoiz” oder „Gruben⸗ 
holz“ bis ſpäteſtens Montag, den 6. November 1899, 10 Uhr 
Abends in den Händen des unterzeichneten Revierverwalters ſein. 
Sie müſſen bezüglich der Grubenhölzer die gewünſchten Knüppel⸗ 
längen und Zopfſtärken, ſowie die ausdrückliche Erklärung enthalten, 
daß Bieter ſich den Holzverkaufsbedingungen rückhaltslos unter⸗ 
wirft. Eröffnung der Gebote im öffentlichen Termin am Dienitag, 
Rojenberg’ichen 
Gaſthauſe in Nittel. Bei annehmbaren Geboten wird der Zuſchla 
ſofort ertheilt, andernfalls bleibt Bieter 14 Tage an ſein Gebo 
gebunden. Baare Anzahlung von 20 % des aus den oben ans 
egebenen Holzmengen und dem pe: berechneten Kaufpreiſes 
blönen 8 Tagen nach erfolgtem Zuſchlage an die Forſtkaſſe Czersk. 


Rittel, den 13. Ottober 1899. 
44731 Der Oberförſter. Zoch. 


Fufzboden⸗Bretter 


3 cm ftark, vorjährige Stammwaare, eingeſchuppt, offerirt in 
größeren Poſten 14135 


H. Kampmann, Dampfſägewerk, Graudenz. 


14 rm 


t San Du 


— NETT 


22 
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— 
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= 


der 
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€ 
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Regierungs⸗Bezirk Danzig. 
liche Oberförſterei Steggen auf der friſchen Nehrung 
fern⸗Langhölzer ſollen im Wege des ſchrif ots vor dem Ein⸗ 
ſchlage verkauft werden. [4404 


Bemerkungen 


bis 15 cm _ 
200 IBopfitärke| ſchwaches bis mittelſtarkes Bauholz 
1 Friſchen Haff entfernt. 
mittelſtarkes Bauholz, zum Theil Schneide⸗ 
riſchen Haff entfernt. 
zum Theil Schneide⸗ 
iſchen Haff entfernt 


ſtarkes Bauhol 
holz, 0,5 km vom 
mittelſtarkes bis ſtarkes 
Schneideholz, 2km v. Friſchen 


Die Angebote ſind pro Feſtmeter eines jedes Verkaufslooſes unter der ausdrücklichen Er⸗ 
ieter ſich den ihm bekannten Verkaufsbedingungen unterwirft, abzugeben und ſind 
verſiegelt und mit der Aufſchrift „Angebot auf die in der Oberförſterei Steegen zum 
kauf gestellten Holzmengen“! bis zum 31. Oktbr. 1899, Abends 8 Uhr, dem unterzeichneten 
en. Die Eröffnung der Gebote erfolgt in Gegenwart etwa erſchienener 
1899, Vormittags 11 Uhr, im diesſeitigen Geſchäftszimmer. 1 
Angebote, welche den Verkaufs bedingungen nicht eutiprechen, und welche verſpätet ein 
werden nicht berückſichtigt. Die Verkaufsbedingunzen werden von der Forſtkaſſe zu Stuttho 
inzahlung von 5 Pfennigen verabfolgt. 
ie Looſe von den Be 


ieter am 1. No⸗ 


riſchen Nehrung nach 
d Auf Wunſch werden 


Steegen, den 19. Ottober 1899. 


aufsbeamten vorgezeigt. 
Der Oberförſter. Bandow. 


Regierungsbezirk Marienwerder. 
Königl. Oberförſterei Rittel, Poſt⸗ und Eiſenba 
Im Wege des ſchriſtlichen Angebots ſoll das Ki 
aus folgenden Kablichlägen des Wirthſchaftsjahres 1899/1900 verkauft werden: 


uſtation, Kreis Konitz Weſtpr. 
Stamm⸗Derbholz bis zu 14 cm 


der Hiebs-| Holz Name und Wohnort 


Abtheilung 


Eberſtein in Luttom 
Puſchman n 


1 
2 


0 


4 
1 
7 


— — 


Lietz in Jatty 
Koch in Niederhelde 


Derbe 
d Dm. 


- h AS] I, Te g -g gie 


28 
1 
SSS SS 


r 
Den 


mi 
Des 
— 


. Die auf den deutlich abgegrenzten Hiebsflä 
üte und Beſchaffenheit des Holzes bis z 
Durch den Fällungsbetrieb apgebrochene 
opf, ſowie das S 


Stämme werden ohne Rückſicht auf 
gt und bilden alleinigen Gegenſtand 
€ opfenden unter 2 m L 
tock⸗ und Reiſerholz verbleiben der 
ch gehalten. Gewähr für die geſchätzte 
( er Ueberſchuß darf in den oben an 
erden. Die Gebote ſind in jeder laufenden Nummer f 
feunigen abzugeben und müſſen in verſtegelten mit der Au 
uiſchlägen bis zum 6. November 1899, 
t Sie müſſen die ausdrückli 
aufsbedingungen, welche in dem Ge 
ebühren bezogen werde 
entlichen Termin a 
uſe zu Rittel ſtatt. 
uderenfalls bleibt Bieter 1 


u 14 cm Zopf abgelän 


olz unter 14 cm 
ols wird dem gefunden glei 
Ein etwaiger Uebe 


orſtverwaltung. Anbruch⸗ 
Na 5 ee wird nit — 
ebenen Himmelsrichtungen eingeſpart 
1 fm Derbholz in Mark und vollen 
ſſchrift „Langholzſubmſſſion“ 
den Händen des unterzeichneten 
en, daß Bleter ſich den Holzver⸗ 
geſehen bezw. gegen Erſtattung 


‚im Roſenberg'ſchen Ga 
ı im . 
e nach erfolgtem Zuſchlage 
aufpreiſes als Kaution bei 


Abends 10 Uhr, 
iusdrückliche Erklärung enthalt 
ſchäftszimmer der Oberförſterei 
n können, rückhaltslos unterwirft 
m 7. November 1899, 10 Uhr Vorm. 
uſchlag wird bei annehmbaren Geboten 
Tage an ſein Geb 
der angegebenen Feſtmaſſe und de 
der Forſtkaſſe Czersk zu hinterlegen. 


Nittel, den 12. Ottober 1899. 


berförſters ſein. 


ebote berechneten 
Der Oberförſter. 


Kiefern⸗Derbholz⸗Verkauf. 
gholz und Derbbrennholz von mehr als 


chſtehenden Schlägen des 3 
3 verkauft werden: 


Das Kiefernlan 
uß des Kuüppelhol 
ſchlage im Wege des ſchriftlichen Angebot 


14 em Durchmeſſer (d. h. mit 


zes) aus den na ahres 1900 ſoll vor dem Ein⸗ 


der⸗ von der Name, Wohn⸗ 


8 1 Belaufsförſters 


Nähere Beſchreibung des Holzes 


Geſch. Kiefern 
derbholzmaſſe 
über 14 em 


1 
— — 3 


1, 


4 
5 
3 
0 
1 
9 
1 
9 
3 
2 


120 jähr. — u. glattſchäftiges 
Baumholz 

zieml. ſchwach. Baumholz 

mittl. bis ſtark. 

mittleres, ſtarkes 


mittl. bis ſtarkes 


SOS 


SSS SSS S8. 


- -e. 
zz 2 2 2 2 2 2 


S. 


Schroff, Klein⸗ 
heide b. Mon⸗ 


ISIS 


* 2 2 
za 2 a ya 2 22 2 2 


* * 
ungen können hier ei 
ch bezogen merden. 
ud, nach den Looſen 


Die Verkaufsbedin 


Schreib ebühren abicheiſt ngeſehen bezw. gegen Einſendung von 1,50 Mark 


1 geſondert, für 1 fm der na 
maſſe in verſiegeltem Umf 
\ ‚November d. 
liche Erklärung entha 


eſtſtellung der ein 


ch dem Einſchlage 
chlage mit entſprechender Auf⸗ 
5., dem unterzeichneten Revierverwalter 
ten, daß Bieter ſich den ihm bekannten 


erfolgt Dienſtag, d. 
art der erſchienenen 


„ den 18. Oktober 1899, 


Sodhfragene ı. Friihmelfende 
Ku 


genden oben bezeichn 
äteſtens bis zum 
en und müſſen die 
ungen unterwirft. 
gegangenen Gebote 
Delang zu Crone in Gegenw 
rone a. Br 
Der Oberförſter. 


Stutfohlen 


drei Monate alt, 


Vormittags 9½ 


Roſengrund b. 


7. November, 


Viehverkäufe. 
(Schluß Nia im 


2 hellbraune Wallache 


gant, 5‘ 5“ groß, ca. ö⸗ 
hrig, ſehr gängig u. vor 
„einer auch kompl. geritt. 


ne Hellfuchsſtute 


form) in jedem 
Näh. 


ſchweren Schlages, ſucht zu 
1 12 be, Fiege rte 
fette Ochſen e 
C ** zum Bertauf, 
a 
Graudenz, Eplanıpa 
4578] 200 aut angefleijchte 


Kammer 


Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 
ienſt zu reiten, 2 led er 


enzer Tatterſall, 
„ neb. d. Kreishauſe. 


Zwei grauſcheckige 


. | stehen zum Verkauf in 
Dom. Kulitz b. Pelplin. 


chw. gutgeh. Reſtaurant 
d. Stadt, v. 1. Jan. 1906 
Uebern. 1200 Mk. erford 
illwitt, Danzig, Häckerg. 6. 


Umſtändehalber 


ſofort billig, gan 
Gymnaſtalſtadt ge 


Rittergut 


von 900 Morgen 
en en, ” 
zu verkaufen. Reichlich. 

und todtes Snbente ey 


fäbige und jüngere 


Urjähelg, körfä 
Ge 60 k. eier 
Einen ſchwarzf 


ſowie Sauen 
der großen Norkſhire⸗ und . 
worth⸗ A Ay tblerkratiih naß 
umprt 21 561 
m. Kl.⸗ 
bei Lautenburg. 5 


70 Läuferſchweine 


Norkſhire, geimpft, 


4 Mon. 
eee zur Zucht geeignet, 
elfeld, Stuhmsdo 
bei Ar rf 


feſtes Bankengeld. A 


Eine 1 Gaſtw., 
Koloninl- u. Mat.⸗Geſch., Bäck., 
flott. ca. 2 Mrg. Gaxteuld., gr. 
Kirchd., 2 Kirchen, reiz. Gegend. 
Umijab 36- b. 40000 Mk., iſt ſogl. 
75 verkauf. a gering d- b. 6000 
k. Eine kl. ländl. Beſ. od. ein 
Haus in d. Stadt w. in Zabla. ge- 
nommen, Meld. w. brfl. u. Nr. 
4455 a. d. Exp. des Gef. erb. 


Der 


Bierverlag 


beſtrenommirter Brauereien, voll» 
ſtändig inventariſirt, in einer leb⸗ 
baften Provinzialſtadt, iſt für 
5000 Mark zu verkaufen. Nur 
ſolche Reflektanten wollen ſich 
melden, die über Mk. 3000 in 
Baar mindeſtens berfüg. können. 

Meldungen unter Nr. 4510 an 
den Geſelligen erbeten. 


Mühlengrundſtück 


mit 1 
und Bäckerei, ſtarke Waſſerkraft, 
großes Thonlager, gute Gebäude, 
neueſte 1 ſchönſte Lage, 
dicht an ſkrelsſtadt, Chauſſee u. 
Bahn gelegen, krankheitshalber 
ünſtig zu verkaufen oder auf 
Hausgrundftid rößerer Stadt 
zu vertauſchen. F brief⸗ 
lich unter Nr. 4592 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Nabl-u Schueide-Mühlen- 
Ctabliſſenent 


Waſſer⸗ und Dampfkraft (Tur⸗ 
bine), beſte Baulichkeiten, neueſt. 
Konſtruktion, verkaufe mit. voll. 
Inventar bei 25000 Mk. An⸗ 
zahlung. Offerten unter Nr. 


4571 an den Geſelligen erbeten. 
Anderer Unternehmung. halber 
möchte das 


Reſtrentengut 


356 Morgen, hart a. d. Chauſſee, 
11/4 Meile v. d. Kreisſtadt, bald 
verkaufen. reis 61000 Mk., 
Anzahlung 10- bis 15000 Mark. 
Gebäude ſehr gut, der Boden 
durchweg rothkleefähig, 5 
komplett. Hypothek 43000 Mk., 
4% unkündbar. Offerten von 
Selbſtreflektanten unter Nr. 
4569 an den Geſelligen erbeten. 


Freiwilliger Verkauf. 
4553] Im Auftrage des Herrn 
Richert in Bergheim bei 
Oſterode, werde ſeine Beſitzungen, 
beſtehend aus: } 

1. n maſſivem Wohn⸗ 
haus, 179 Virthſchaftsgebäud., 
ca. 32,64,50 ha mildem Lehmbod., 
ca, 6 ha zweiſchnittigen Wieſen. 

2. 1 7 12 10 85 5 Wohn⸗ 
haus, guten n 
ca. 25,57,30 ha mildem Lehmbod., 
ca. 6 ha zweiſchnittigen Wieſen u. 
einer in vollem Gange darauf be⸗ 
findlichen Ziegelei mit gutem ſehr 
großem Lehmlager, worauf ganz 
beſonders aufmertſam mache. 

3. Beſitzung: maſſivem Wohn⸗ 
haus, einem Stalle, ca. 11,62,40 
ha mildem Lehmboden, ca. 3 ha 
zweiſchnſttigen Wieſen, im Ganzen 
oder getheilt mit voller Ernte, 
ſehr ſchönem lebendem u. todten 
Inventaxium verkaufen. 

Zur Einleit. des Verkaufs habe 
einen Termin auf Donnerſtag, 
den 2. November er., an Ort 
und Stelle anberaumt, wozu 
Käufer ergebenſt einlade, 

Bergheim liegt km v. Oſterode 


j itte d . 
seht aufe Zinshausgrundſtücgze derte geen 
Meldungen unter Nr. 4585 durch den Geſelligen erbeten. 


2 ä 2 


Gut von 200 Mor 5 


Meding Preußen, 10 Minut. v. Bahnh. gut. Mittelbod, 
m. ca. 40 Morg. Wald u. 20 Morg. ſchön. Wief., neuen 
Gebäud., iſt f. d. billig. Preis v. 150 Mk. pr. Morg. mit 
voll. Invt. u. Ernte bei 8000 Mk. Anzahl. ſof. zu ver⸗ 
kaufen. Adr. v. Reflekt. unt. „Gutskauf 000“ a. d. Exped. 
des deutſchen Verlages, Berlin 8. W. 46, erbet. [4548 

3 21 * „ F 

Wegen Todesfall und vorgerückten Alters der jetzigen Be⸗ 
ſitzerin iſt ein ſehr flott gehendes 


Kolonial-, Eiſen⸗, Baumate⸗ 
rialien u. Deſtillationsgeſchäft 


mit bedeutendem Umſatze, verbunden mit gut gehender Hotelwirth⸗ 
ſchaft (Mo iliar alles in gutem Zuſtande), in aufblühendem Orte 
mit großer Zukunſt unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Meldungen werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 4479 durch den 


Geſelligen erbeten. 
4549] Von dem Gute 


Grossendorf 


Halelowiee) 2 

erg noch etwa 200 Morgen, nur guten Rübenbodens, 
erner: 

das Gut Großendorf ſelbſt mit 1000 Morgen, 

neuem Wohnhauſe, eigenem doppelſyſtemigen 

Dampfpflug, Dampfdreſchfatz und reichlichem leben⸗ 

den und todten Inventar, 
unter äußerſt günſtigen Bedingungen zum Verkauf. Be⸗ 
ſichtangen und Verkaufsabſchlüſſe täglich. 

ähere Auskunft ertheilt 


Das Anſiedelungsbüreau der Landbank 


Großendorf bei Argenau, Provinz Poſen. x 


Gutskauf⸗Geſuch. 
Mit 5> bis 750000 Mk. Anz. ſuche für al Fre Käufer 


vornehmen Herrſchaftsſtz mit ſchun. Wald u. coll. Breunerei yy. 


Off. nur v. Selbſtverk. auch üb. „kleine Güter“ erbittet 14528 
e Petrykowski, Thorn. 


Freiwilliger Eine vor 2 Jahren neuerbaute 


verkauf. Walermühle 


ae t N. ber Bean mit automatiſcher Sag u. 
Beſitzungen, beſtehend aus: fande Walder pet It, ur 
Hauptgrundſtück großartigem, 5 90 Ie 


herrſchaftlichem, maſſivem Wohn⸗ alice aber au on 
* U 


v 2 3—4 
haus, ſehr guten Wirihſchafts⸗ 
nebäuden, ca. 14 ha ſchönſtem Anzahlung 180 dat. Off unt. 


Weizen- und Zuckerrübenboden,. Nr. 4380 an d. Geſelligen erbet, Geſelligen erbe 
25 38,19,00 ha denkbar ſchönſt. Ein 
Wieſen 


8 97 — 

Zweites Grundſtck.: Wohnhaus, N 15 f 5 
en 3 5 l N 15 fall 
und Jugerrſpenbod. eg. 15,4557 im Ermland, in welchem d. jetzige 
ha denkbar ſchönſten Wieſen, (be⸗ Vester 2 Jahre hindurch 8 ok. 
merke, daß man auf beiden Grund- Materialen. Elſenwaarengeſchäft, 
ſtücken nach Belieben mehr Wieſen verbund. m. 2 Schankſtellen, betr. 
auch, mehr Acker machen kann), hat, iſt anderer Unternehmungen 
e 8 1 wegen durch mich zu verkaufen. 
Inventar. ſehr preiswerth verkf. Oo Solatt, — Ditpr, 

Die Grunditüce liegen Yarefy.| Brennerei⸗-Rittergut 
1 km vom Bahnhof Grunau zu⸗ in beſter Gegend Weſtpr. Bez. 
ſammenhängend, auch jedes für Marienwerder, ca. 2400 Mg., ca. 
ſich arrondirt. 45 000 Ltr. Kont., Molkerei, gute 

Käufer bitte, ſich an mich zu Sand, it Todesfalls wegen 
wenden und ertheile umgehend ſogl. od. bald. mit kompl. veichl. 
nähere Auskunft. Inventar 2c, bei 70 bis 80 Mille 


5 1 f Anz. u. feſt. u. bill. Hypothek zu 
Belang, wedeln dag. H. Siebert, Elbing, perhanfei g f ee 
u. auch Jede für ſich vollitändig Inn. Mühlendamm 22. dieſe Eigenſchaft i. d. Anfr. aus⸗ 
arondirt ſind dieſelb. haben ziem⸗ — Nicht überiehen drückl. beſt., erf. Näh unter Nr. 


4378 an den Geſelligen erbeten. 


Bad Flinsberg Schönes Nittergut 


een, adin). in Oſtyr., Bez. Königsberg, ca. 


4565] Einige ſehr r utable i 

Looirhänfer, fowie mehrere Wachen sion. or Molkerei, wf 
Bauſtellen in reizend. Lage anderw. wohnende Beſitzerin m. 
zu verk. Näheres durch Kaufm. voll. ſchön. Inventar b. 75 bis 
M. Herrmann, Görlitz, Ber⸗ 100 Mille Anz. verkaufen. Näh. 


linerſtraße Nr. 12. unter * an, ‚den Gelerligen 
; H erbeten. ermittler ausgeſchl. 
Par zellirung Eine jehr rentadte 4545 
Be bm ehe ah en 
2 gelegenen ' ienelet 
Ritterguts Montig. belegen ee uten 


Maſchinen, vorzüglich. Thon⸗ 
Der Verkauf von Parzellen lager und Land, ißt unter 


wird fortgeſetzt. Die Beſichtigung PR reid⸗ 
bes Bandes kant nac borberiner . 

nmeldung in der Ge ube erbt. 
des Gutsbauſes zu Moutig täg⸗ u. P. P. poſtl. Bromberg erbt 


Ib ee t he Zun baldigen Kauf geſu dt 
unter. nete . 3 8 
kunft über "hie Werkan obe- ein Beſitzung in Oſt⸗ 


lich ebenes Terrain. Auf vorh. 
Anmeld. ft. Fuhrw. a. Bahnhof 
Oſterode bereit. Näh. Ausk. erth. 
jederzeit Herr Richert und der 
Unterzeichnete H. Siebert, El⸗ 
bing, Innerer Mühlendamm 22. 


4589] Ein flottgehendes, am 
Markt gelegenes 


Wurſigeſchäft 


iſt von ſofort zu verkaufen. Näh. 
ertheilt Meb, Inſterburg, 
altes Schloß. 


4580] Ein maſſives, ſehr beſucht. 


Schützenhaus 


m. gr. Garten, 9 Zimmern, groß: 
Saal, wo viele Vereine, Schul⸗ 
feſte 2c. ng nina Werben und 
3 Morgen 2 a. Chauſſ. 
m. vielem Verkehr, iſt Famllien⸗ 
verhältniſſe balb. f d. bill. Preis 
v. 28500 Mk. b. 6⸗ b. 7000 Mk. 
Anzahlung zu kaufen durch 
C. Andres, Graudenz. 


dingungen ertheilt. Das Wind⸗ 5 
7 2 F ml. Tanz⸗ müßlengrund ift bereits vergeben. preußen 
Eine Saving jaal, in gr. Dt.⸗Eylau, von 1000 bis 2000 Morgen, 
Stadt, iſt krankheitsh. a 4591] im Oktober 1899. | günstig gelegen, mit guten Boden⸗ 
Die Uebern, ſehr günſtig. Off. Frank, Rechtsanwalt. und Wirthſchafts⸗Verhältniſſen, 


unt. Nr. 4534 an den Geſelligen. 
.. ...... 


wenn möglich e An⸗ 
Umſtändehalber verkaufe mein. 


2 5 ahlung 70- bis 100000 Mark. 
. irekte Offerten unt. Nr. 4576 
4464] Wegen Fortzuges an den Geſelligen erbeten. 


ont een eld ber —ç 

e am Orte, welcher einer großen a 
Zukunft entgegenaeht. Preis Wa ermi le g A leiſtungsfähiges 
5200 Thaler, Anzah ung bis Jabrikgeſchäft 
5000 Mk. Offerten unter Nr. 4532 


Land, Wieſen, Fiſcherel, Obſt⸗ gleichviel welcher Branche, jed. 
15 805 2c. ſofort zu verkaufen. mur in ge Rage, u e⸗ 
1700 Mk. 5» bis 6000 Mk. An⸗ ſucht. fferten unter Nr. 4458 
Ednet Dfferten . 45 50 [an den Geſelligen erbeten. 
Aneidemäht poitlagernd. 4459] Preisw. Güter jeder 
| Urt und Größe empfiehlt Käu⸗ 
22 ko sn die BEER 

Todesfall halber verkaufe er Agentur von FTrautvetter 
1 . fe bie in Tremeſſen i. P. 


A Pofhalkere > Pachtungen. . 
Ice „outer een, eng Speiſewirthſchaft 


an den Geſelligen erbeten. 


Eine in vollem Betriebe be⸗ 
findliche 


Brauerei 


(obergäßrig), mit Vertretung 
einer beſtrenommirten Lager⸗ 
bierbrauerei, ſoſl anderweitiger 
Betheiligung halber verkauft 
werden. 

Reflektanten, die möglichſt 
polnisch ſpreche mit einem 


n 
9 Kapital von ME. 10- bis 15000, | 30000 


alt,re n.Nafie, 5» b. 50000 Mt, 
Dom Neudorf eine Prop don 28 At 
bei Dt. Eylau Weit pre 4583] J. Popa, Slatow Wpr. 


Mk., A U 1 f 
Mk. O erten don Selbfkranseen oder Gaſtwirthſchaft 
unter Nr. 4570 an den Geſellig. zu pachten ge Offerten 


belieben Offerten unter r. 
4 . 
erbeten. unter T. H. pojtl. Neufahrwaſſer. 


an den Geſelligen einzu⸗ 
reichen. ſelligen einzu 


nn ee g Jellon⸗pine⸗ 
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A ! 
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N BE Einjegen neuer Feuerbuchſen mE N 
K Komplette Einrichtungen | 

übernimmt billigſt die 
Maschinenfabrik, Eisengiesserei und Kesselschmiade * 


} Ieparalıren von Aokomohilen und & 
Dresehmanehinen N 

X Brennereien, Brauereien, Shneiemühlen i. 
Born & Schütze 5 


as 


ENG 
. 


r 
FETT 5 1 
{ 


TrommelSädielmaichinen 


für Dampf: und Noßwerſibetrieb 


el 
Moder— Thorn, “ mit bewegl, Stachelwalze u. Zufuhrgürtel. 
# - Die Meſſer der Häckſel⸗ 


maſchinen für Dampfbetrieb 
haben 305 mm — 11%“ und 
405 mm = 15¼“ Schnitt⸗ 
fläche und ſind in der 
Mitte durch eine be⸗ 
ſondere Stellſcheibe ab⸗ 
geſteift. Ich garantire für 
beſtes Material und gebe 
dieſe Maſchinen auf Probe 


aſchinen 
für Roßwerk und Handbetrieb 


oe ich in 2 ae peng von 305 mm = 118“ bis 
mm =" Schnittfläche herab in beſter Ausfü 
tadelloſer Leiſtungsfähigkeit. ; W 


A. P. Muscate, 


Maſchinen-Fabrili und Eiſengießerei 
Danzig „ Dirschau. 


( Kleiderſtoffe in 
4 Neverzieher- N 0 z Wolle, Seide u. 
krren Stoffe, Dulllel⸗ Sammet. 
Nur Neuheiten dieſer Winter-Saijun, 

8 LP Tiſchwäſche, Bettzeuge, 
Weiße Deinen Handtücher, Taſchentücher, 
Weiße Baumwollſtoſſe 
Teppiche, Gard nen, Bortieren, Vidbelftoffe, Decken, fertige 

Damenwäſche 2c. bezreht man in 


nur reellen, gediegenen Qualitäten zu ganz 
beſonders billigen Preiſen vom Etabliſſement 


A. Volkmer in Frankenstein, Schleſien. 


HARRY 194 Seiten ſtark, mit Orig'nal⸗Stoff⸗ 
Hauptyreisliſten, Proben und Abbi nach reich aus⸗ 
geſtattet, werden auf Wunſch vollſtänd g koſtenfrei aus 
geſtellt. Mufter » Kollektionen und Waaren im Werthe 
von 20 Mark an werden franko verjaudt. 235 


Anzug⸗Stoffe, 


£ BE x PER . 
27 r . 


Steam fmull Fohlen 


franko jeder Bahnitation und per Kayn, offerirt billigſt 


II. Wandel, Danzig. 


als 


Kräuter-Thee, Russ. Knöterich (Poligonum avic.) Ist ein vorzügl. Haus- 
nittelbei alen Erkrankungen d. Luftwege Dieses durch seine wirksamen Eigen- 
schaften bekannte Kraut gedeiht in einzeinen Districten Russlands, wo es eine Höhe 
bis zu 1 Mtr. erreicht, nicht zu verwechseln m. d. in Deutschland wachsend. Knöte- 
rich. Wer daher an Phthisis. Luftröhren-(Brouchial-)Katarı, Lungen- 
spitzen -Affectimen, Kehlkoyfleiden. Asthma, Athemnoth, Brustbe- 
klemmung, Husten, Heiserkeit, Bluthusten eto.etc, leidet, namentl. aber 
derjenige, welcher den Kaim zur Lungenschwindsucht in sich vermutet, 


exakt eingeschossen, be- 


Revolver... . 


Vertheidirungswaffe, mit 25 scharfen Patronen M. 18.— 
Ihustr. Preisbücher über Waffen aller Art franco. 


E. Steigleder, Berlin 


»erlange u. bereite sich den Absud dieses Kräuterthees, welcher echt in Packeten Dorotheenstr. 60. 


älMark bei Ernst Weidemann, Liebenburg a. Harz, erhältlich 
ist. Brochuren mit ärztlichen Asusserungen und Attesten gratis. 


5; $ 95 4461] Welches Gut oder Meierei 
a N liefert gute, wohlichmeckende 1 Fe 1 1 E 


. e og 


u 


= N Centrifugen⸗Butter. 
[Kellerei des Brüderhauses |. seo. Im ige ene und zu I N 8 
Neuwied am hein. a re 
. . Solsgaffe 7. 
Lein- und Mosel - Weine 5 
Neu! Mandolinen Harmonika. Ran! Königsberg i. Pr. 
von den billigsten Tischweinen 9 7 5 den en vr 3 8 Sehr alt. Kornbrannt- 
32 2 armonita zum erſand, wein, Marte: E. Mager⸗ 
nne, , waste: &, 8 Maner 


Vortoſthandlung Danzig, (find eingetroffen. 
853 aus den bester Jahrgängen 4562) Hiermit bringe ich eine | Vordere Vorſtadt Nr. 46/47. 
veit übertrifft. Dieſe Harmoni⸗ eingeführt in annähernd 10000 


21435 12 5 as haben garantirt unzer⸗ Ge chäften Deutſchlands — Korn⸗ 
5 Spezialität: Ca D = Weine. brech! bdrahtfederung, branntweinbrennerei gegründet 
x Näheres durch un sere Preislisten. | ) i im Jahre 14540 


1734 


— prämiirt mit vielen goldenen 
Medatuen, dem franz. Cognac 
an Güte gleichitehend, pro Ori⸗ 
„ ginallrug 1 Mt., pro Liter 1,70 
bei Paul Ertelt, F. A. Gaebel 
Söhne u. Lindner & Co. Nachf., 
CEraude z. 


13 85 » 
Migräne: 
anſallartig auftretender nerv. 
Kopfſchmerz, zuweilen mit Er⸗ 

brechen, neuralgiſchen Geſichts⸗ 

ſchmerz, Hüftweh allgemeine 
Mark. Achäzine9g Mark. Gchörige Nervenſchwäche (Neura he ie), 
14 Mark. "2reihige, 19 Taſten, Blutarmuth, Verdauungsſtörun⸗ 
4 Baäſſe nur 12 Mark. Meine r 
Mandolinen » Harmonikas ſchwäche (Dyspepſie), Aſthma, 
zeichnen ſich noch beſonders durch] Ohrenſauſen, heilt ſeit vielen 


“te ausschneiden! Neu! 5 
Gegen Einſend. v. nur Mk. 3 ode 
Nachn. v. Mk. 3,20 verſende ich frank: 
einen neu konſtruirten photograph. 
aſchen⸗Apparat mit Zubehör, als: 
latt, Kopirpapier, Entwickler, Fix rer 
2c., nebit Anleit. u. Probeb d. — Jeder 
kann ohne Vorkenntn. ſofort wirklich 
ute Bilder damit herſtellen. 
Zraktiſcher Apparat für Schüler! 
Schönes Weihnachtsgeſchenk! 
Verſandt⸗Geſchäft 
z, Schwarze, Hamburg, Neuſtraße 48. 
Wiederverkäuf werden überall geſucht. 


Iaschinenfahrik Im | 


heu! 


T 


» 


mil 


ea 


(des 


SCR A U DEN — hre reine und weiche Stims | Jahren nach alt bewährter Me⸗ 
fiehlt 3492 [mung aus, und find daher uns thode &. Fuchs, Berlin, 
. [3492 . peil die beſten der Welt. jetzt Kronenſir 8 


Damit ſich je der von der Vor⸗ 
treff ichkeit und Güte dieſer Zus 
ſtrumente überzeugen kann, ver⸗ 
ſende ich ſolche 8 Wochen zur 
Probe. 

Meine weltberühmten, hoch⸗ 
jeinen Aktord⸗Zithern, größ. 


Drillmaschinen! 
14% 

wie alle andern, verkaufe von 

5 } heute an zu dem Ausnahme⸗ 


breiſe mit 3 Manualen nur 3 
von 


1 [Mark, mit 6 Manualen und 
} W.Siedersleben & Co 


Stimmvorrichtung zu nur 7 

2 Mart, ale 

\ Beste Maschine i „ leiſte volle 

“= der Gegenwart. [Garantie, und tauſche Nichiges 

tallendes gerne um, oder zahle 

Breit saemaschinen, den vollen Betrag zurück, daher 
Eggen, Ackerwalzen, Dünger- 

streuer, Düngermühlen, 7 
Oelkuchenbrecher, Trieurs auch für 
Klee, Reinigungsmaschinen etc, 


Auktion. 
Am donneritag, den 26 J. Mis., 


werde ich wegen Aufgabe der 
Landwirthſchaft: [4426 


2 Pferde, 6 Stück 
Vieh, 2 Wagen, 
2 Schlitten, Häckſel⸗ 
maſchine mit Roß⸗ 
werk und ſämmt⸗ 
liche Ackergeräthe 


meiitbietend, gegen baare 
Bezahlung, verkaufen. 


Rehden Weſtpr., 
den 20. Oktober 1899. 
B. Wyzykowski, 
Gaſthofbeſitzer. 


jedes Riſiko vollſtändig aus⸗ 
geſchloſſen iſt. Verpackung u. 
seite Selhſterlernſchule (Ver⸗ 
kaufspreis 50 Pfg.) gratis, Porto 
80 Pig. Verſand per Nach⸗ 
nahme. Man kaufe daher nur 
bei der altrenommirten und 
weltbekannten Mufikin ſtru⸗ 
mentenfabrik von 


Wilh. Müchler, 
Neuenrade Nr. 9 (Weſtfalen.) 


Lichen⸗Stabfußboden, 
Yellow-pine-Stab- und Kiemen-Berdoppelungs- iger Verhei Nat e ener 


Dauernde 
RR SS Volgaſter Actien-Geſelſc. für Holzbearbeitung 


Wolgaſt in Pommern. 
Die Chemiſche Waſchanſtalt 


Hioühuerh. 


TDrzeilnchmer 


Moritz Herrmann 


3 evangl., mit 2000 Mk. Vermög., 


Sah. Ind Nientnfußboden, Nell Heirathsgeſuch 
Scene h en da 
Jahren dean dur werden 


Fußboden, 


letzterer 10 und 14 mm ſtark, zur Verlegung auf Titiwe ohne Auhang nicht 
alten Fußböden ohne Entfernung deſſelben und der ansgeihl. Rur ernitgemeinte 


Offerten unter genauer Angabe 
FJußleiſten. 17388 [der Vermö ältniffe su 

- : mögensverhältniſſe sub. 

Fugenloſigkeit garantirt, „M. 746 in der Annoncen⸗An⸗ 

nahme des Geſelligen, Danzig 

Sovengajfe B erbeten. 4888 


Nelles Heitathsgeind). 


Für meine Schwägerin, Se⸗ 
kretärs⸗Wittwe, kinderlos, 33 J. 
alt, evang., angenehme Erſchei⸗ 
nung, wirthſchaftlich und mit 
etwas Vermögen, ſuche ich einen 
Lebensgefährten. Gebildete 

erren im Alter von 35 bis 50 J. 
(auch Wittwer mit Kind.) in ge⸗ 
ſicherter Lebensſtellung und von 
gutem Charakter, die auf ein 
friedl. Familienleben Werth leg., 
werden gebeten, ihre Offerten 
unter Nr. 4338 an d. Geſelligen 
einzuſenden. Diskretion Ehrenſ. 

Bureaubeamter, ledensl. ans 
geſt, 28 J. alt, evang., gegenw. 
27:0 Mt. Einf. j. wünſcht mit 
einer j. Dame beh. pat. Ver⸗ 
heirathung in Brieſw. z. tret, 
Offert. mit Lebensgang u. Pho⸗ 
togcaphie unt. Nr. 4403 an den 
Geſell. erb. Diskret. Ehrenſache. 


Heiraths⸗Heſuch. 


Ein junger Mann (Müller), 
mit kleinem Vermögen, 26 Jahre 
alt, wünſcht ſich zu verheirachen. 
Ig. Wittw. nicht ausgeſchl. Würde 
auch Neigung z. Laudwirthſchaft 
haben. Gefl. Off. u. C. A. 2233 
poſtl. Sandersleben erde en, 
Sende 0 reiche ei 
parthien m. Bild ſof. Heiraihs 
Ausw. disc. verſch. D. M. Berling. 


Kunſt⸗ und Seidenfärberei 
von W. Kopp in Bromberg 
Filiale Graudenz, 
Kirchenſtraße Nr. 1 mr 
empfiehlt ſich dem geehrten 
Publikum. [6855 


| 4590] V. m. vorzügl. br. deutſch. 
77 
habe drei 8 Wochen alte, pracht⸗ 


volle Welpen preiswerth abzug. 
Jagdaufſeher Clauſius, 


40⸗ oder 30 000 Ml. 


ſuche zur erſten Stelle auf mein 
Dampfſchneidemühlengrundſtück, 
Werth 100000 Mark, zahle 6% 
Zinſen Offerten unter Nr. 4381 
an den Geſe igen erbeten. 


KAAA dir aureriten@teue, 
5000 Mk ſuche ich auf m. 
* Biegeleigrundit. 


Bezahle 5% Zinſen. fferten 
unter Nr. 4382 an den Geſellig. 


für ein gut gehendes Holzge⸗ 
ſchäft mit Damvfichneidemühle 
in kleiner Provinzialſtadt Poſen's 
geſucht. Einlage⸗Kapital 8⸗ bis 
10000 Mk. 1. pCt. Reingewinn 
garantirt. Offerten unter Nr. 
1278 au den Geſelligen erbeten. 
5 Agenten und Vermittler ver⸗ 
eten. 


Hppothek⸗Darlehn daes rund. 
ſtück zu günſtigen Bedingungen 
per ſofo rt und ſpäter. 14346 
Allgemeine Vertehrsauſtalt 
Berlins W., Zimmerſtr.8 7. 

Offiz. Geſchäftsl., Be⸗ 
Darlehen amt. koul in jed. Höhe. 
Rückp.! Salle, Berlin N. 0. 18. 

jed. Höhe, geg. Schuld» 
darlehne ſchein, Theilzahlg. ge⸗ 
währt Kredltinſtitut. Rückvorto 
unt. Bank, Berlin, Poſtamt 34, 


Wer ſofort Geld ſucht 
auf Schuldſch., Wechi. od Hypoth. 
verl. Proſp. umſ. C. Witten⸗ 
berg, Stettin, Taubenſtr. 7. 


Schaft. können jederzeit engagiren, 
Vorſteherm Klara Krohmann. 


Wohnungen. 
Herrſcaftl. Wohnung 
1. Et., 6 3, r. Zub. Waſſerl., 
Ausguß, Balkon, a. W. Stall u. 
Burſchengelaß, ſ. z. v. u. 3. beziehen 
Kalies, Graudenz, 
Grabenſtr. 2.21. 4566 


Wohnungen 


von 2 bis 3 Zimmern und Zub. 
vom 1. Januar oder 1. April zu 
vermiethen Lindenſtraße 39/40. 
4141] Paetſch, Graudenz. 


Ein Caden 


mit vielen Räumlichkeiten 
paſſend z. beſſeren Kelouialw.⸗ 
und Delikateſſengeſchäft od. Kon⸗ 
ditore, iſt vom 1. Januar oder 
1. April zu vermiethen Linden⸗ 
ſtraße 39/40 Ecke. [4144 
Paetſch, Graudenz. 


4140] In dem neuerbaut. Haufe 
Lindenſtraße 39/40 ſind hoch⸗ 
herrſchaftliche 


Wohnungen 


von 5 bis 7 Zimmern, vollſtän⸗ 
diger Badeeinrichtung und allem 
Komfort der Neuzeit eingerichtet, 
vom 1. Januar 1 00 od. 1. April 
zu vermiethen. Zu erfragen 
aelſch, Graudenz, 
Li denſtraße 21. 


4164 Laden 
nebſt 3 dazu gehörigen Stuhen, 
Küche und Keller, ſowie Ställe, 
zum Preiſe von 400 Mark zu 
vermiethen, ſogleich zu beziehen. 
Gieſe, Graudenz, 


Ein tüchtiger 1. Beamter eines 
größeren Rittergutes, geb. und 
ſchön, 30 J. alt, wenig vermög. 
ev., wünſcht die Bekauntſchaft 
einer Dame mit 20000 Mk. Ver⸗ 
mögen behufs 


Berleirnt 
erhelralhung. 

Auf Alter und Schönheit wird 
nicht geſehen. Ernſtgemeinte 
Offerten mit Photographie unter 
Nr. 4080 an den Geſelligen er⸗ 
beten Anonym wird nicht be⸗ 
rickſichtigt. Strengſte Diskretion. 


Heirathsgeſuch. 


454.] Ein Dr. der Medizin, im 
beiten Mannesalter, ſucht behufs 
Verbeiratuung Damenbekaunt⸗ 


ſchaft im Alter v. 30 * u. Culmerſtra Be53. 
auch darüber. Witwen ohne An⸗ 
2 nicht ausgeſchloſſen, mit e. Thorn. 


Vermögen von mindeſtens 150000 
Mark wollen gütiaſt Adreſſe und 
Photographie un er Z. Z. poſt⸗ 
lagernd Bromberg einſenden. 
Diskretion Ehrenſache. 
1 


Ca den 


um Kolonialwaaren⸗Geſchäft ze, 
fich eignend, in dem neuerbauten 
Hauſe Friedrichſtr. 10/12 auf der 
Wilhelmſtadt, zu vermiethen. 

8331] Ulmer & Kaun, Thorn. 


Culm, Markt 15 


ift eine ſeit Jahren gut gehende 
[7] 


Bäckerei 


nebſt geräumiger Wohnung, gr., 
hellen Laden u. ſonſtigem Zube⸗ 
bör, alles ſehr bequem eingericht. 
Todesfalls wegen ſofort od. auch 
ſpäter unter günſtig. Bedingung 
zu vermiethen. 14571 
Frau Poſthalterin 
Ida Herzberg, Culm. 
4547] Bromberg. Edladen, 
in beit. Lage, „u tolonialwaar.« 
und Delitaleßgeſchäft mit Eins 
richtung von gleich zu vermieth. 
Resenke, Bromberg, 
Mo tteſtraße 16. 
Zeit 


f. beliebige 
Damen gute Aufnahme in 
Danzig, Holzgaſſe 5, I. 
45561 


Zieglermeiſter, 26 Jahre at, 
in geſ. Lebensſtellung, ſucht, da 
es ihm an Damenvekanutſchaft 


fehlt 

Lebensgefährtin. 
Damen mit einigem Vermögen, 
im ſelben Alter, Wittwen ohne 
Anhang nicht ausgeſchloſſen, 
mögen ihre Adreſſe nevft Photo⸗ 
raphie vertrauensvoll unter 
tr. 4523 bis zum 27. d. Mts. 
an den Geſelligen einſenden. 


Ein junger Mann 
gel. Müller, 23 J. a, evgl., mit 
etw. Vermög., ſucht auf dieſem 
Wege eine Lebensgefährt, Meld. 
u. Nr. 4521 an d. Exp. des Geſ. erb. 


Rur wirklich reeles Geſuch 


zwecks Verheirathung 
von einem älteren unverh. Mann, 
Rentier u. Hausbeſ., mit einer 
Dame, Sn v. sudo: 8 
häusl. Sinn, im Alter v. 30 bi 0 z 
J m. etwas Vermög. u. Angab. 4556) Frau Kanski._ 
näherer Verhältn., belieben ihre Damen finden freundliche u. 
Adr. u. W. M. 748 a. d. Ann. d. bill. Aufnahme bei 
Geſelligen Danzig, Jopen⸗ A. Tylinska, Hebamme, 
gaſſe 5, niederlegen. [4555 [ Bromberg, Kujawierſtraße 21. 


. 


N 


. 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonntag) 


= Der Gejellige. 


Gepanzerter Eiſenbahnzug 
in Südafrika. 

ei Eröffnung der Kämpfe in der Gegend von 
Pe g 5 es bekauntlich den Buren gelungen, 
einen britiſchen gepanzerten Eiſenbahnzug, welcher 
nach Mafeking abgelaſſen war, in ihre Gewalt 
zu bringen. Wir geben unſern Leſern hier die 
Abbildung eines ſolchen Zuges. Die Lokomotive 
ſowohl wie die einzelnen Wagen ſind mit Stahl⸗ 
platten gepanzert, damit ſie von feindlichem 
Gewehr⸗ oder leichterem Artilleriefeuer nicht zer⸗ 
ſtört werden können. Es iſt in das taktiſche Be⸗ 
lieben des Führers geſtellt, ob er die gepanzerten 
Wagen, welche mit Schießſcharten verſehen ſind, 
ſämmtlich von der Lokomotive ziehen laſſen 
will, oder ob er die Lokomotive durch einen vor 
dieſelbe geſpaunten Panzerwagen ſchützen will. 
Bei Mafeking ſcheint man die Lokomotive zwiſchen 
zwei Panzerwagen geſtellt zu haben, ſo daß ſie 
den vorderen Wagen ſchob; vielleicht iſt dies der 
Grund, weshalb vom Führerſtande der Loko⸗ 
motive aus die von den Buren bewirkte Aufreißung 
der Schienen nicht entdeckt wurde und daher ver 
Zug entgleiſte. 


C. ͤ AA SEE ERTL. Ns 1 


No. 249. 


22. Oktober 1899. 


Berl 


Gepanzerter Zug 


Verjährung von Forderungen. 

Nach 8 196 Bürgerlichen Geſetzbuches verjähren mit dem 

1. Januar 1900 von den nicht gerichtlich feſtgeſtellten 
Forderungen aus dem Jahre 1897 1) die Anſprüche der Kaufleute, 
Fabrikanten, Handwerker und derjenigen, welche ein Kunſt⸗ 
ewerbe betreiben, für Lieferung von Waaren und dergl.; 2) der⸗ 

Peuigen, welche Land⸗ oder Forſtwirthſchaft betreiben, für 
Lieferung ihrer Erzeugniſſe; 3) der Eiſenbahnunternehmungen, 
Frachtfuhrleuten, Schiffer, Lohnkutſcher und Boten wegen des 
Fuhrgeldes der Fracht, des Fuhr⸗ und Botenlohnes nebſt Aus⸗ 
lagen; 4) der Gaſtwirthe und derjenigen, welche Speiſen und 
Getränke gewerbsmäßig verabreichen, für Gewährung von 
Wohnung, Beköſtigung und dergl.; 5) derjenigen, welche Lotterie» 
looſe vertreiben; 6) derjenigen, welche bewegliche Sachen ge⸗ 
werbsmäßig vermiethen, wegen des Miethszinſes; 7) derjenigen, 
welche die Beſorgung fremder Geſchäfte oder die Leiſtung von 
Dienſten gewerbsmäßig betreiben, wegen ihrer gewerbsmäßigen 
Vergütungen und Auslagen; 8) der im Privatdienſte ſtehenden 
wegen Lohn, Gehalt oder anderer Dienſtbezüge, ſowie der 
Dienſtberechtigten wegen etwaiger auf ſolche Anſprüche gewährten 
Vorſchüſſe; 9) der gewerblichen Arbeiter, Geſellen, Gehilfen, 
Lehrlinge, Fabrikarbeiter, der Tagelöhner und Handarbeiter 
wegen des Tagelohnes und anderer an deſſen Stelle verein⸗ 
barter Leiſtungen, ſowie wegen Auslagen für den Lehrling; 
11) der öffentlichen Unterrichts, Erziehungs-, Verpflegungs⸗ und 
Heilanſtalten, ſowie der Inhaber von Privatanſtalten ſolcher 
Art für Ertheilung des Unterrichts, der Verpflegung oder Heilung 
und für die damit zuſammenhängenden Aufwendungen; 12) der⸗ 
jenigen, welche Perſonen zur Verpflegung und Erziehung aufs 
nehmen, wegen der desfalſigen Leiſtungen und Aufwendungen; 
13) der öffentlichen Lehrer und Privatlehrer wegen ihrer 
Honorare mit Ausnahme der auf Grund beſonderer Einrichtungen 
geſtundeten Univerſitätshonorare; 14) der Aerzte aller Art, 
ſowie der Hebeammen für ihre Dienſtleiſtungen; 15) der Rechts- 
anwälte, Notare und Gerichtsvollzier, ſowie aller Perſonen, die 
zur Beſorgung gewiſſer Geſchäfte öffentlich beſtellt oder zuge⸗ 
laſſen ſind, wegen ihrer Gebühren und Auslagen; 16) der 
Parteien wegen der ihren Rechtsanwälten geleiſteten Vorſchüſſe; 
17) endlich der Zeugen und Sachverſtändigen, wegen ihrer Ge⸗ 
bühren und Auslagen, ſoweit aber die Leiſtungen zu 1 und 2 
zum Gewerbebetriebe und nicht lediglich zum Haushalt, die zu 
5 zum Weiterbetriebe erfolgt ſind, tritt erſt vierjährige Ver- 
jährung, alſo erſt zum 1. Januar 1903 ein. Zugleich verjähren 
nach $ 197 B. ⸗ G. B. erſt in vier Jahren die Rückſtände von 
Ziuſen, von Mieths⸗ und Pachtzinſen, ſoweit ſie nicht unter 
$ 196 Nr. 6 B.⸗G.⸗B. fallen, von Renten, Auszugs⸗ (Alteutheils⸗) 
leiſtungen, Beſoldungen, Wartegeldern, Ruhegehältern, Unter» 
haltungsveiträgen und allen andern regelmäßig wiederkehrenden 
Leiſtungen. Endlich ſetzt Art. 8 des Preußiſchen Ausführungs⸗ 
geſetzes zum Bürgerlichen Geſetzbuch eine vierjährige Verjährungs⸗ 
ſriſt noch feſt für Auſprüche der Kirchen, der Geiſtlichen und der 
zouſtigen Kirchenbeamten wegen der Gebühren für kirchliche 
Handlungen; für ſolche auf Zahlung der von einer Verwaltungs⸗ 
behörde, einem Verwaltungsgericht oder einer Auseinander- 
ſetzungsbehörde nicht oder zu wenig eingezogenen Koſten; für 
Auſprülche der Ortsbehörden wegen der Gebühren für Handlungen 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit oder für ihre Thätigkeit als 
gerichtliche Hülfsbeamte; für ſolche auf Rückerſtattung von Koſten, 
die von einer öffentlichen Behörde mit Unrecht erhoben ſind; 
und endlich für Anſprſiche auf Rückgabe von Verkehrsabgaben, 


die in Folge einer beſonderen Bere tigung an Privatperſonen 
zu entrichten ſind. Aeigung * =. 


Militäriſches. 


von Alten, General » Leutnant und Oberquartier- 
meiſter, unter Enthebung von der Stellung als Mitglied der 
Stud enkommiſſion der Kriegsakademie, zum Komman deur der 
2. Div. ernannt. v. Thümen, Oberſtlt. beim Stabe des Füf. 
Regts. Nr. 33, mit Penſion zur Disp. geſtellt und als Brigadier 
der 12. Gend. Brig. wiederangeſtellt. Frhr. v. Schimmelman n, 
Major und Bats. Kommandeur im Gren. Regt. Nr. 1, zum 
Stabe des Füſ. Regts. Nr. 33, Mohs, Major à la suite des 
4. Garde⸗Regts. zu Fuß und Direktionsmitglied der Kriegs- 
akademie, als Vats. Kommandeur in das Gren. Regt. Nr. 1 
verſetzt. Schneider, Major und Bats. Kommandeur im Inf. 
Regt. Ar. 49, mit Penſion zur Disp. geſtellt und zum Kommandeur 
des Landw. Bezirks Naugard ernannt. v. Zander, Major 
aggreg, dem Inf. Regt. Nr. 66 als Bats. Kommandeur in das 
Juf. Regt. Nr. 49, Rintelen, Major im Inf. Regt. Nr. 148, 
unter Enthebung von dem Kommando als Adjutant bei dem 
Generalkommando des II. Armeekorps, als Bats. Kommandeur 
in das Kolberg. Gren. Regt. Nr. 9 verſetzt. Frhr. v. Troſch ke,, 
Hauptm. und Komp. Chef im Inf. Regt. Nr. 152, als Adjutant 
zum Generalkommando des II. Armeekorps kommandirt. 
v. Billerbeck, Oberlt. im Inf. Regt. Nr. 152, unter Beförderung 
zum Hauptm., zum Komp. Chef, Hetſchko, Major und Bats. 
Kommandeur im Gren. Regt. Nr. 6, mit Penſion zur Disp. ge⸗ 
ſtellt und zum Kommandeur des Landw. Bezirks Oſtrowo er⸗ 
naunt. Rei enſtein, Major im Generalſtabe der 30. Div. als 
Vats. Kommandeur in das Gren. Regt. Nr. 6 verſetzt. Carls, 
Major und Bats. Kommandeur im Inf. Regt. Nr. 140, mit 
Penſion zur Disp. geſtellt und zum Kommandeur des Landw. 
Bezirks Raſtenburg ernannt. v. Wachholz, Major aggreg. dem 
Juf. Regt. Nr. 155, als Bats. Kommandeur in das Inf. Regt. 
Nr. 140, Dechend, Major à la suite des Inf. Regts. Nr. 83, 
N dem großen Generalſtabe, als Bats. Kommandeur in 
as Juf. Regt. Nr. 50 verſetzt. Haaſe, Major aggreg. dem 
Inf. Regt. Nr. 45, als Bats. Kommandeur in das Juf. Regt. 


Nr. 61 verſezt. In den Generalſtab eingereiht: v. Seeckt, 
Hauptm. aggreg. dem Generalſtabe der Armee, unter Belaſſung 
beim Generalſtabe des XVII. Armeekorps. Frhr. v. Eckhardt⸗ 
ſtein, Hauptm. und Komp. Chef im Gren. Regt. Nr. 1, unter 
Beförderung zum überzähl. Major, als aggregirt zum Inf. 
Regt. Nr. 147 verſetzt, v. Weſtrell, Hauptm. im Gren. Regt. 
Nr. 1, zum Komp. Chef ernannt. Hofrichter, Hauptm. und 
Komp. Ehef im Füſ. Regt. Nr. 34, unter Beförderung zum 
überzähl. Major, als aggregirt zum Inf. Regt. Nr. 155 verſetzt. 
Guſe, Oberlt. im Füſ Regt. Nr. 34, unter Beförderung zum 
Hauptm. vorläufig ohne Patent, zum Komp. Chef ernannt. 

Dem Hauptmann z. D. und Bezirks » Offizier von 
der Linde, beim Landwehr Bezirk Stargard iſt der 
Charakter als Major verliehen. Verſetzt ſind die Hauptleute 
3. D. und Bezirksoffiziere v. Drigalsfi, vom Landw. Bezirk 
Wehlau, zum Bezirk Mannheim, Lentz vom Bezirk Goldap zum 
Bezirk Fulda, Bahl vom Bezirk Kreuzburg, zum Bezirk Anklam. 
Dohme, Hauptm. im Füſ. Regt. Nr. 33, zum Komp. Chef ernannt. 
v. Schultzendorff, Hauptm. im Inf. Regt. Nr. 115, unter Ent- 
hebung von dem Kommando als Adjutant bei der 5. Juf. Brig., 
als Komp. Chef in das Kaiſer Alexander Garde⸗Gren. Regt. 
Nr. 1 verſetzt. v. Minckwitz, Oberlt. im Gren. Regt. Nr. 12, 
als Adjutant zur 5. Inf. Brig. kommandirt. v. Schmiterlöw, 
Oberlt im Inf. Regt. Nr. 50, zum überzähl. Hauptm. befördert. 
v. Thiele, Lt. im Gren. Regt. Nr. 2, auf ſechs Monate zur 
Dienſtleiſtung bei zur Schloßgarde⸗Komp. kommandirt. Voigt, 
Fähnrich im 3 „Regiment Nr. 49 in das Ulanen⸗ 
Regiment Nr. verſetzt. Zu Oberleutnants befördert die 
ts. Rauſchning, im Gren. Regt. Nr. 4, Pretzell im Auf. 
Regt. Nr. 14, Kaddatz im Auf, Regt. Nr. 42 und kommandirt 
als Komp. Offizier an der Unteroff. Schule in Marienwerder, 
Boehm (Fritz) im Inf. Regt. Nr. 43, Glette im Juf. Regt. 
Nr. 50 und kommandirt als Erzieher an der Haupt⸗Kadetten⸗ 
anftalt, v. Lengerke im Inf. Regt. Nr. 58, v. Cranach im 
Inf. Regt. Nr. 157, unter Verſetzung in das Inf. Regt. Nr. 140. 
Obkircher, Haupmann und Kompagnie » Chef im Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 150 in das Infanterie Regiment Nr. 60, 
Kuntze, Hauptm. à la suite des Inf. Regts. Nr. 78 und Komp. 
Führer an der Unteroff. Schule in Weißenfels, als Komp. Chef 
in das Inf. Regt. Nr. 150, Brentano, Hauptmann & la suite 
des Inf. Regts. Nr. 137 und Komp. Führer an der Unteroff. 
Vorſchule in Weilburg, als Komp. Chef in das Inf. Regt. Nr. 21, 
Rhode, Oberlt. à la suite des Juf. Regts. Nr. 47 und Komp. 
Führer an der Unteroff. Vorſchule in Annaburg, unter Be⸗ 
förderung zum Hauptmann und Belaſſung à la suite des ge⸗ 
dachten Regts., in gleicher Eigenſchaft zur Unteroff. Vorſchule in 
Weilburg, Mal ue, Oberlt. im Kolberg. Gren. Regt. Nr. 9, unter 
Stellung à la suite des Regts., als Komp. Führer zur Unteroff. 
Vorſchule in Annaburg, verſetzt. Suren, Lt. im Inf. Regt. 
Nr. 59, als Aſſiſt. zur Inf. Schießſchule kommandirt. v. Cranach, 
Hauptm. und Komp. Chef am Kadettenhauſe in Köslin, kom⸗ 
mandirt zur Vertretung eines Komp. Chefs zur Haupt⸗Kadetten⸗ 
anſtalt, als Komp. Chef zu dieſer Anſtalt, Bober, Hauptm. A 
la suite des Inf. Regts. Nr. 59 und zugetheilt dem großen 
Generalſtabe, kommandirt zur Vertretung eines Komp. Chefs 
am Kadettenhauſe in Köslin, als Komp. Chef zu dieſem Kadetten⸗ 
hauſe verſetzt. Lange, Lt. im Juf. Regt. von Manſtein 
(Schleswig) Nr. 84, als Erzieher zum Kadettenhauſe in Köslin 
kommandirt. v. Gellhorn (Ernft), Lt. im Inf. Regt. Nr. 47, 
in ſeinem Kommando als Erzieher am Kadettenhauſe in Oranien⸗ 
ſtein zu demjenigen in Plön übergetreten. Jancovius, Oberlt. 
im Inf. Regt. Nr. 59, von dem Kommando als Militärlehrer 
am Kadettenhauſe in Wahlſtatt enthoben, Dockhorn, Lt. im 
Inf. Regt. Nr. 141, unter Enthebung von dem Kommando als 
Erzieher am Kadettenhauſe in Potsdam, als Militärlehrer zum 
Kadettenhauſe in Wahlſtatt kommandirt. 


— 


Berihiedenes, 


— Die zweite Fahrradmeſſe ift am Freitag in Leipzig 
in Anweſenheit von Vertretern der Stadtverwaltung durch einen 
Feſtakt eröffnet worden. Die Meſſe iſt von 200 Ausſtellern 
beſchickt, es hat ſich bereits eine größere Anzahl von Ein- 
käufern, auch aus dem Auslande, eingefunden. 

— Die Entwickelung der Männerkleidung hat ſich, wie 
in einem Pariſer Blatte nachgewieſen wird, im Laufe der Jahr- 
hunderte nicht allzuſehr verändert. Selbſt in den Haupt- 
merkmalen iſt das moderne Koſtüm nicht neu. Die Kleidungs⸗ 
ſtücke, die am wenigſten hiſtoriſch zu ſein ſcheinen, die langen 
Beinkleider z. B., oder die kurzen Herrenröcke, ſind weit 
älteren Datums als man glaubt. Die Beinkleider haben wir 
von den Galliern, deren charakterlſtiſche Hoſen (bracae) bis 
zum Knöchel reichten und erſt nach und nach von den Römern 
kürzer gemacht wurden. Aber der Kaiſer Auguſtus trug 
immer Hoſen nach galliſcher Art. Der Herrenrock ſtammt von 
dem kurzen Leibrock, durch welchen im frühen Mittelalter in 
Frankreich die aus dem Orient gekommene lange Robe erſetzt 
wurde. Man nannte den kurzen Rock „jacquet“ (Jacke). Unſer 
heutiger Schlafrock iſt ganz einfach der wattirte, verſchnü rte 
Ueberrock des Königs Karl VL, eine Nachahmung der Mönchs⸗ 
kutte. Die Weſte ſtammt aus der Karolingerzeit. Mittheilungen 
Eginhards und des Mönchs von St. Gallen zeigen uns, daß der 
große germaniſche Mantel allmählich durch eine kurze Joppe 
erſetzt wurde. Daraus entwickelte ſich dann ein Kleidungsſtück 
ohne Aermel, in Geſtalt einer gefütterten Weſte, die man „Rock“ 
oder „Pelzchen“ nannte. 


— — 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 

iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 

theilt. Antworten werden nur im Brieffaften gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


M. in M. 1) Die zurückgebliebene gütergemeinſchaftliche 
Ehefrau, wenn ſie ſich nicht wieder verheirathen will, mag zur 
Zeit ein von dem Gemeindevorſtand und einem Schöffen auf⸗ 
leſetztes Inventar aufnehmen laſſen und es nebſt Sterbe⸗ 
urkunde ihres Ehemannes und Geburtsurkunden der Kinder mit 
dem Bemerken dem Vormundſchaftsgericht überreichen, daß ſie 
die Gütergemeinſchaft mit den Kindern fortſetzen und die Vor⸗ 
mundſchaft ſelbſt übernehmen wolle. Dieſes Vorgehen iſt ſchon 
deshalb das zweckmäßigſte, weil mit dem 1. Januar 1900, in 
Folge der Beſtimmungen des Bürgerlichen Geſeßzbuches, die elter⸗ 
liche Gewalt im Falle des Todes des Vaters auf die Mutter über⸗ 
geht und einer Aab ür 91e 8 dann nicht mehr bedarf, es ſei denn, 
daß die Mutter ſich für die Vermögensverwaltung einen Beiſtand 
erbittet, oder das Vormundſchaftsgericht die Zuwendung eines 
ſolchen für erforderlich hält. Will ſich die Mutter wieder verhei⸗ 
rathen, ſo iſt eine Taxaufnahme durch einen bezw. zwei gericht⸗ 
liche Taxatoren (Landgeſchworenen, Kreistarator) und gerichtliche 
Nachlaßregulirung ſowie Einleitung und Fortführung einer Vor⸗ 
mundſchaft durch fremde Perſonen erforderlich. 2) Die Ausſteuer⸗ 
verjicherung der drei Kinder gehört nicht zu dem Nachlaßvermögen 
des Vaters, ſondern iſt Sondervermögen der Kinder. Die Prämien 
at dafür, ſolange Gütergemeinſchaft zwiſchen ihr und den Kindern 
eſteht, die Mutter aus dem gütergemeinſchaftlichen Vermögen 
oder aus dem ausgeſonderten der Kinder zu bezahlen, ſoweit 
dieſes reicht. Andernfalls erliſcht die Verſicherung. 


E. i. Kott. Wir können Ihnen nur rathen, die Reparatur 
koͤſten für das Rad zu bezahlen. Es wird Ihnen Niemand glauben, 
daß Sie nicht im Stande geweſen wären, Ihr 42 Mark werthes 
Pferd, mit dem Sie hinter dem voraufradelnden Radfahrer ge⸗ 
ritten ſind, anzuhalten, oder dem Radgefährt auszuweichen, ſondern 
eder Richter wird, und mit Recht, annehmen, daß Sie um das 

ettrennen zu gewinnen, den Radler abſichtlich überritten haben. 


Nr. 10 D. Ihr Rücktritt von dem Verlöbniß iſt ein durch⸗ 
aus ungerechtfertigter geweſen, da nach § 100 II. 2 des Allgem. 
Landrechts nur Gründe, aus welchen eine ſchon vollzogene Ehe 
getrennt werden könnte, den Rücktritt vom Verlöbniß rechtfertigen. 
Die Weigerung Ihres ehemaligen Verlobten, Ihnen ſein Spar⸗ 
kaſſenbuch zu zeigen, giebt geſetzlich einen ſolchen Rücktrittsgrund 
nicht. Wer aber ohne rechtlichen Grund die Erfüllung eines Ehe⸗ 

elöbniſſes verweigert und davon zurücktritt, verliert die 
em andern Theile gemachten Geſchenke, muß die von demfelben 
erhaltenen Geſchenke zurückgeben und alle von jenem in Folge 
des Verlöbniſſes aufgewendeten Koſten, alſo auch Reiſekoſten, 
jenem erſetzen (8 112 II. 2 Allgem. Landrecht). 

Kl. Tarpen. Unſerer Meinung nach haben Sie Anſpruch 
auf den vor dem Tode Ihrer Ehefrau bereits feſtgeſetzten Er⸗ 
ſtattungs⸗ Betrag, der durch die Feſtſetzung rechtlich ſchon in den 
Beſitz des inzwiſchen Verſtorbenen übergegangen war. Stellen 
Sie daher ſobald als möglich unter Angabe des Geburtstages 
und Beifügung der Sterbeurkunde Ihrer Ehefrau beim Vorſtande 
der Verſicherungsanſtalt in Danzig den Antrag auf Auszahlung 
des in Folge der Verheirathung zurückzuzahlenden Betrages der 
Hälfte der geleiſteten Beiträge. Im Falle der Abweiſung ſteht 
es Ihnen frei, die Entſcheidung des Reichsverſicherungsamtes in 
Berlin anzurufen. 

H. 100. Der von den Gaſt⸗ und Schankwirthen betriebene 
Verkauf von Branntwein, Wein und Bier in Flaſchen, Eigarren, 
Delitateßwaaren, Wurſt, kal lem Aufſchnitt und dergl. über die 
Straße iſt nur während der für has derten eee 8 
Stunden geſtattet, da dergleichen Verkauf ein Handelsgewerbe 
umfaßte. Zuwiderhandlungen verſtoßen gegen die 88 41 a, 146 der 
Reichsgewerbeordnung und ſind ſtrafbar (Entſch. d. Kammerger. 
vom 8. Juni 1893 Bd. 14 S. 380 ff.), doch muß der Zuwider⸗ 
handelnde das Bewußtſein gehabt haben, daß er beim Verkaufe 
von Getränten u. ſ. w. über die Straße ein Handelsgewerbe 
188 116 ff des Kammer⸗Gerichts vom 8. Januar 1894 Bd. 
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L. K. 1) Zur Zahlung von Kirchenſteuern ſind Sie ver⸗ 
pflichtet, auch weun Sie als Beamten wittwe von A r der 
Kommunalabgaben befreit jind. 2) Sind die Kurkoſten für Ihren 
Bruder gegen Sie zur Zeit bereits eingekla t, ſo ſind Sie zur 
Zahlung verpflichtet, auch wenn das Urtheil erſt auf den 
1. Januar 1900 ergehen jollte. Denn während der Herrſchaft des 
alten Rechts rechtshängige Streittheile ſind lediglich nach dieſem 
Recht zu entſcheiden, auch wenn dieſe Eutſcheidung erſt während 
der Geltung des Bürgerlichen Geſetzbuches getroffen werden jollte, 
das eine Unterhaltungspflicht von Geſchwiſtern Geſchwiſtern gegen⸗ 
über nicht kennt. 


— — u 


Rothe Zähne! 


Bei vielen orientaliſchen Völkern herrſcht die barbariſche 
Sitte, die Zahne roth zu färben, nicht nur aus Freude an der 
Farbenwirkung, ſondern auch des wohlthätigen Einfluſſes wegen, 
welchen die zum Färben benutzten Pflanzenſäfte auf die Zähne 
ausüben. Dies Verfahren bewelſt daß der ausgebildete Juſtinkt 
der Naturvölker frühzeitig den Werth geſunder Zähne erkannt 
„es Bei uns wird ohne dieſe Verunſtaltung eine zuperläſſige 

irkung erzielt durch regelmäßigen Gebrauch von Kosmin- 
Mundwasser, welches durch ſeine nachgewieſen desinficivende 
Kraft die Fäulnißprozeſſe im Munde verhindert und daher als 
eine epochemachende Errungenſchaft auf dem Gebiete der Mund⸗ 
und Zahnpflege an eſehen werden muß. Es wirkt überdies er⸗ 
ſriſchend, hat ſymphatiſchen Wohlgeſchmack und wird nach kurzer 
Zeit unentbehrlich. 

Flacon Mt. 1,50, lange Zeit ausreichend, iſt in allen beſſeren 
Drogerien, Parfümerien, ſowie in den Apotheken käuflich. 


4048] Für meine Rejtauration] Für m. Delikateß⸗, Kolonial⸗ 
ſuche zum ſofortigen Antritt u. Eiſenw.⸗Geſchäft ſuche ver 1. 
eventl. 1. November einen ſo⸗ Januar 1900 einen tüchtigen, 
lden, Motten, jüngeren, kathol. älteren jungen Mann 
Verkäufer. 5 der ſelbſtändig disponiren und 
Derſelbe muß der volniſchen] während meiner Abweſenheit das 
Sprache vollſtändig mächtig fein, | Geſchäft leiten könn. muß. Poln. 


Zuſchneider und Schneidergeſelle | 


für Civil und Militär, per ſofort geſucht. 
Benno Donovang, Dt.⸗Eylau. 


Tüchtige ww 


f 
4282 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pfg. Anzeigen von Vermittelungs⸗ 
Agenten werden mit 20 Pfg. pro geile berechnet. 


Flotter Verkänfſer 
wünſcht dauernde Steaung im 
Schaukgeſchäft od. Deitillat. ber 
ofort oder 1. Novbr. Off. unter 
tr. 240 poſtl. Gr.⸗Schönbrü ck. 
Kreis Graudenz. [4263 
nn 
Ein junger Mann 
23 Jahre alt, der polziſchen 
Sprache mächtig, mit ſchöner 
a der die einfache 
uchführung, Wechſellehre, Kor⸗ 
reſpondenz und kaufmänniſch 
Rechnen gründlich erlernt hat, 
— Stelle, gleichviel welcher 
ranche. Eintritt zu jeder Zeit. 
Off. u. W. G. 199 poſtl. Czar⸗ 
nikau bis zum 25. d. Mts. erb. 
Suche p. ſof. e. Stil. als Vo⸗ 
lontär in e. Mat.⸗ u. Schauk⸗ 
geſch. en gros &endetail. Sonn- 
abends u. Feiertags geſchl. Off. 


„Schönlanker Zig.“ Schönlanke 
Nüftiger Mann 
in Mühle, Bäckerei, Landwirthſch. 
erfahren, feder ewaudt, unver⸗ 
ſchuldet verunglückt, ledig, ſucht 
bei kleinem Gehalt eutſpr. Be⸗ 
chäftigung. Meld. briefl. unter 
tr. 4454 a. d. Geſelligen erbat. 


Gewerbe industrie 
Gebildeter und ſtrebſamer 


Brauer 


28 Jahre alt, evangeliſch ſucht 
dauernde Stellung, Keller oder 
Sudhaus. 14371 
Guſtav Hoff, Berlin, 
Wilhelmſtraße 14, IL 
42651] Fachmann der Holz⸗ 
branche ſucht als 
Werkführer 
oder Verwalter in Säge⸗ und 
nn Ste ung; würde evtl. 
ür eigene Rechnung für Wald» 
beſitzer Sägewerk einrichten und 
Lohnſchnitt übernehmen, bei 
Garantie preiswerther Abſatz 
des Schnittmaterials. 
C. Kaczmarek, Forſt Golde⸗ 
nau per Wiſchniewen. 


Ein Mühlenwerkführ. 


29 Jahre at, unverh., ſucht per 
ofort oder ſpäter Stellung als 

erkführer, Holzarbveiter reſp. 
Erſter in einer größeren Kunden⸗ 
mühle. Derſelbe ıft fautionsfähi 
und beſitzt gute Zeugniſſe. Weil. 
Offerten an Mühl enwerkführer 
Rogalsti, Kletzto in Poſen 
erbeten. [4370 


Müllergeſelle 

20 3. alt, ev., beid. Landesſpr. 
mächtig, nücht. u. zuverläſſ., ſucht, 
eſtützt auf gute Zeugn, v. 1. k. 
ts. reg re Engagement. 
Gefl. Off. erb. Anton Müller, 
Kunſtmühle Kuriad bei Lauten⸗ 
burg Weſtpr. [39 


ö Landwirtschaft 


Feingeb., unverh. Landw., 
26 J. alt, mit gedieg. Kenntn., 
Ans. pflichttreu, arbeitsfrend. 
u. muſtergilt. in jed. Bezieh., 
welch. auch dispon. kann, aus⸗ 

ezeichn. Rechner u. Korreſp., 

ucht ſofort od. ſpät. dauernde 
Stellung als 


Juſycktor 
Rechnungs führer 
Sekretär 


bei mäßig. Gehalt u. Fam. ⸗ 
Anſchluß. Gefl. Offert. unter 
Nr. 408 1 durch den Geſell. erb 


Verheiratheter = 
Rechnungsführer 
Landwirth, ſucht zum 1. Januar 
1900 Stellung als Rendant, Rech⸗ 
nungsführer, Sekretär od. dergl. 
Mit dopp. Buchfübrung, Amts⸗ 
Guts⸗ u. Standesamts⸗, Poſt⸗, 
Ziegelei⸗„Mühlengeſchäften zc.ſehr 
ut vertraut und im Beſitz beſter 
eugniſſe. Es wird hauptſächlich 
auf es und dauernde Stellung 
a tirt. Meldung. briefl. unter 
. 3757 a. d. Geſelligen erbet. 


4460] Für einen älteren 


Landwirth 
der tüchtig und erfahren iſt, 
ſuche ich eine ſelbſtändige Stelle, 
ur Bewirthſchaftung eines klein. 
utes, gegen mäßiges Gehalt u. 
ntheil am Reingewinn. Der⸗ 
be iſt auch befäh. J. größ. Stelle 
vorzuſt. Z. weit. Ausk.gerne bereit, 
Gr.⸗Hanswalde bei Jäskendorf 
r., Waack, Adminiſtrator. 


Ein Meier 


Rn alt, ev., unverh., 55 2 
. Nobr. od. ſpät. mögl. ſelbſtänd. 
telle, habe ſchon mehr. Guts⸗ 
molkereien geleit., nehm. a. and. 
tellg. an, wo ich m. vervollkomm. 
unt. in Buchführ. Molk.⸗Schule 


Aal Nee. 940 a. 8. Beſellis er. 


—— 


unt. N. E. 100 an d. Exved. d 


Geb., kautionsf. 


Gehaltsanſpr. 500 Mark. 
Offerten 


ſpektor. Bin 
Sprache mächtig, 

ſtehen zur Seite.! 
Nr. 12 poſtlagernd Tuchel. 


Geb., a. ſtrengſt. Thät. gew. Land⸗ 
wirth, 103. Beamt., Vicefeldw. d. 
Reſ., ſ. z. ſof. reſp.bald Adminiſtrat. 
reſp. Pachtadm. Beſte Empf. ſteh. 
zur Seite. Gefl. Off. u. Nr. 4316 


an den Geſelligen erbeten. 


Junger Landwirth 
ev. unverh., 12 3. beim Fach, in 
größ. Wirthſch. Schleſ. u. Poſ. 
m. Brenner. Ziegel. u. Mühle ꝛc. 
tbätig gewef. in allen Zweigen 

andwirthſch. vertr., in jetzt 
ungek. Stellg., ſucht jelbitändige 
Stellg. p. 1. April 1900. Gefl. Off. 
u t. Nr. 4255 a. d. Geſell. erb. 


der L 


4375] Suche Stellung als 
Gärtner u. Jäger 


ſogl. od. ſpäter, wo ſpät. Ver⸗ 
heirath. geitattet iſt. Ged. Jäg, 
25 FJ. alt, tüchtig im Fach, guter 
Schütze und Raubzeugvertllger. 
Bienenz. vertr., gewandt i. Serv., 
am liebſt. auf e. groß. Gute. Sehr 
gute Zeugn ſſe ſteh. z. Verfügung. 
A. Par⸗ 
nehnen, Kr. Wehlau Oſtpr. 


Stiemert, Schloß 


Unterbrenner 


vertraut mit Blaſen und Contin.⸗ 
Apparat., der zeitweiſe den Brenn⸗ 
meiſter vertreten, ſucht geſt. a. g. 
Zeugn., v. gleich od. ſpät. Stellg. 


3. Hinz, Poſt Tyllitz Weſtpr. 
4376] Suche Stellung als 


Aufſeher 00 mi 30%. 
Bin 40 3. alt, auch 


60 Leuten. 
d. poln. Epr. mächt, ſeit 1893 in 


Stellg. als Aufſeher. M. Oelke, 
ersdorf, 


Aufſeher, Ober⸗Ren 
Oberlauſitz, Provinz Schleſien. 


Jung. Mann, ſeit 2 Jahren in 


Molkerei thätig, worüber gute 


Zeugniſſe, ſucht von ſoſ. od. ſpät. 

Stellung als Heizer od. zweit. 

Molkereigehilſe. 14278 
Johann Gruber 

Adr. Piechotzti, Wisklttno 
bei Kgl. Wirchudſchin. 


1808 zum 1. Januar 1900 
) 


empfehle den Herren Laud⸗ 


wirthen Oberſchweizer mit 


prima Zeugniſſen und kan⸗ 
tionsfähig, in jeder Höhe zu 
Beſtänden dis zu 300 Haupt. 
Gotttr. Moser, Berlin, 
Invalidenſtr. 123. 
Fernſprecher Amt III, Nr. 3443. 


Delſtungsfähiger Unternehmer 


ſuchtFrühjahrsarbeil 


für Dampf» Pflug » Apparat. 
Offerten unter Kr. 3597 an 

den Geſelligen erbeten. 

4414] Knechte, Mägde, ſowie 

ſämmtl. landw. Perſonal empf. 

unter Garantie ſicherer Ankunft 

St. K. Zielazek, 
Poſen, St. Martin 38. 


Suche Arbeit mit 
46 Leuten. 


Unternehmer Donaiske, Neu- 
teichsdorf bei Neuteich. [4456 


Oftene Stellen: 


Viel verdienen Herren, welche 
Güter und Landwirthe beſuchen, 
beim Berk. uni, berühmt., ſ. bill. 
Militär⸗Pferdedecken. Saxonia / 
Wolld⸗Fabr. Dresden, Circ sſt.24 

4425] Einen fungeren Bureau⸗ 
ehilfen ſucht zum alsbaldigen 
utritt } 

Bürgermeiſter Krenz, 

Rogowo, Bezirk Bromberg. 


Haupt = Agenten 
für un 6 > 
otheken, ſuchen wir an allen 
—— del ca. 60 Mk. Monats- 
Einnahme. Meldungen an ©. 
Direktor Hein, Danzig. 
Ein evangeliſcher, ſeminariſtiſch 
gebildeter 
Hauslehrer 
wird von gleich geſucht. 
Offerten unter Nr. 4224 an 
den Geſelligen erbeten. 


Leber 
cand. theol. oder phil., für 
Quartaner geſucht von > 

Alberti, Major a. D, 
Truchſen b. Röſſel. 


Handelsstand - 


4214] Einen 


jungen Mann 
fürs Getreidegeſchäft zum bal- 
digen Eintritt ſucht 
— mi Flatow, Elbing 
4442] Suche für mein Kolo⸗ 
nialwgaren⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft einen tüchtigen 
jungen Mann 
ee), zum 15. November. 
Heumann, Schneidemühl. 


Landwirth, 
27 F. alt, ſucht z. 1. Nov. evtl. ſpät. 
Stellung als erſter Beamter, 
wo pätere Heirath geſtattet iſt. 


unter E. H. 16 
voſtlag. Bromberg erbeten. 


4179] Suche von ſofort oder 1. 
November Stellung als In⸗ 
Bin evang, der poln. 
ute Zeugniſſe 
fferten unter 


auch muß derſelbe Kaution 
hinterlegen können. 

S. Zagorski, Strasburg 

Weſtpreußen. 

4017] Für mein Medizinal⸗ 
Drogen =» Geihäft ſuche per 
15 Novbr. er. einen tüchtigen, 
jüngeren Gehilſen. 

F. Goralski, Angerburg. 

4007] Einen jüngeren x 
Kommis u. Lehrling 
juche für mein Deſtilations⸗, 
Kolonial- und Eiſenkurzwaaren⸗ 
Geſchäft per ſofort oder 1. Ja⸗ 
nuar . b 

eonhard Freyer 

Bahnhof Neuſtadt . Doſſe 5 


ANRNRNINNNNN 


x Verkäufer — 
(Chriſt) tüchtig und er⸗ 
fahren, der auch Privat⸗ 
kundſchaft auf einge⸗ 
1 führter Tour beſuchen 
muß, ſuchen zum 1. Ja⸗ 
nuar 13212 a 
& Thiel & Döring, 
Modewaaren⸗Handlung, 
7 Oſterode Oſtpr. * 
% Zeugniſſe, Gebaltsan⸗ N 
ſprüche, Photographie 
& iind den Offerten beir IE 
zufügen. 


Kuxnit unn 


Suche für mein Manufaktuür⸗ 
waaren⸗, Konfekt.⸗ u. Bettfedern- 
geſchäft einen gewandten, älteren 

Verkäufer 13929 
der poln. Spr. mächt, zum bald. 
Antritt. Julius Gerſon, Danzig. 
3469] Suche per ſof. einen tücht. 

jungen Mann 
der die Stadt⸗ u. Landkundſchaft 
beſuchen muß. Den Offert. ſind 
Beuauibabicheift. u. Gehaltsanſpr. 
elzufügen. Murken verbeten. 
Iſidor Ruſſak, Bromberg, 
Cigarren en gros & en detail. 


Gehilfe 14062 
der ſoeben ſeine Lehrzeit beend., 
wird ver 1. oder 15. November 
verlangt. Perſönliche Vorſtellung 
und polnische Sprache Beding. 
R. Majewski, Bromberg, 
Kolonialwaaren u. Destillation. 

43951 Für mein Kolonfal⸗ 
waaren- und Deſtillations⸗Ge⸗ 
chäft ſuche von ſofort reſp. 1. 

tovember einen der polniſchen 
Sprache mächtigen A 

Kommis. 

Den Bewerbungen ſind Zeug⸗ 
nißabſchriften, ſowie Gehaltsan⸗ 
ſprüche beizufügen. 

Marcus Hirſch, Neumark 

Weſtpreußen. 


N N NARA 


2 tüchtige 
Verkäufer 
1 Volontär 


82 1 Lehrling 
2 der volniſchen Sprache SE 
% mächtig, werden zum ſo⸗ * 

fortigen Antritt, evtl. 
x etwas ſpäter geiucht. 

N S. J. Cohn, Schwe a. W., N 
Tuch⸗, Manufakturw.⸗, 
Herren⸗Konſektions⸗, WM 

Maaß⸗Geſchäft. 


Auumn: xn 
4440] Für mein Hotel und Re⸗ 
ſtauration ſuche per 1. November 
einen älteren 
jungen Mann. 
Rudolf Meiſter, Pudewitz. 
4419] Suche für mein Kolonial- 
waaren⸗ und De illations⸗Ge⸗ 
ſchäft einen tüchtigen 
jungen Mann 
welcher ſich hauptſächlich für 
Reiſe eignet. . 
G. Borrean, Bromberg⸗ 
Prinzenthal. 
4454] Ein tüchtiger, jüngerer 
Verkäufer 
findet angenehme und dauernde 
Stelle gegen hoh. Salair. 

M. Fromm, Bochum Weſtf. 
Manufaktur und Konfektion. 
4551] Für mein Manufaktur⸗, 
ee be 
Geſchäft ſuche von ſoſort reſp. 

1. November einen 


jungen Mann 


der poln. Sprache mächtig. 
J. Krakauer, Crone a. Br. 


4514] Zum 1. November wird 
bei mir eine 

Gehilfenſtelle 
vakant. 

W. Becker, Graudenz, 
Drogerie zum roten Kreuz. 
4347] A. Michalowiß Nachfl, 
Leſſen Weſtpr. ſucht von ſofort 
für fein Tuch⸗, Mann akturw.⸗ 

und Konfektions⸗Geſchäft 
1 tücht. Verkäufer 
1 Volontär 


1 Lehrling. 
Polniſche Sprache Bedingung. 


Sprache Bedingung. Offerten 
(nur mit Gehaltsangabe berück⸗ 
ſichtigt) unter Nr. 3974 an den 
Geſelligen erbeten. 

3701] Für mein Stabeiſen⸗, 
Galanterie⸗, Glas⸗, Porzellan⸗ u. 
Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
per 1. reſp. 15. November 

1 tücht. Verkäufer. 
Meld. mit Zeugnißabſchr. u. Ge⸗ 
ee en erbittet 

Paul Heinrich, Wormditt 
Oſtpreußen. 

3924] Einen tüchtigen und in 

jeder Beziehung zuverläſſigen, ev. 


Verkäufer und 
Dekorateur 


wünſche von ſofort reſp. 1. No⸗ 
vember zu engagiren. 

Offerten von nur beſt empfoh⸗ 
lenen Herren, denen an dauern⸗ 
der Stellung gelegen, erbittet 
unter Einſendung von Photo- 
graphie, Zeugnißabſchriften und 
Angabe der Gehaltsanſprüche. 


Hans Stascheit, 
Dt.⸗Eylau, 


Geſchäftshaus für Damen⸗ und 
Herren⸗Moden. 
Ein tüchtiger, ſolider 


Materigliſt u. Eiſenh. 


findet vom 1. 11. od. 1. 12. 99 
angenehme, dauernde Stell. 
Gehalt 30 bis 50 ME, monat- 
lim. Poln. Sprache Sr 
Meldungen mit Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchritten werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 4183.durch 
den Geſelligen erbeten. 
4035] In meinem Kolonial⸗ 
wagren⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft iſt die Stelle 
eines Gehilfen 

von ſogleich oder bald zu beſetzen. 
Bewerber, nur der polniſchen 
Sprache vollſtändig mächtig, 
im Beſitz guter Zeugn ſſe, belieben 
19 unter Einreichung einer Ab⸗ 
chrift derſelben und Angabe 
mäßigſter Gehaltsanſprüche bei 
freier Stat. im Hauſe zu melden. 
erſönliche . evorzugt. 
C. Hirschfeld, Culm a. W. 


& c N KNM. X RNA 


4025] Jüngerer 


Kommis 
1 tüchtiger Verkäufer, der 81 
polniſchen Sprache 
mächtig, ſofort oder per 1 
1. November geſucht. 
2. Eventuell auch 3 


Volontär. % 
1 C. Roſenthal, * 
Manufaktur⸗, Modem.» 
Konfektion, 
Liebemühl. 
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3753| Für meine Reſtauration 
u. Deſtillation ſuche zu möglichſt 
ſofortigem Antritt einen tüchtig. 
jungen Mann 
evg. Religion. Rob. Seifert's 
Wwe., Kreuz (Oſtb.) 
4340) Waarenhaus Adolf 
Cohn, Zielenzig ſucht per ſo⸗ 
ſofort reſp. 1. 11. cr. flotten 


Verkäufer 


für Manufaktur und Konfektion, 
bei freier Station. Offerten 
mit Gehaltsanſpr., Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Bud erbeten. 

Für ein Kolonial- und Deſtill.⸗ 
Geſchäft (1. d. Prov. Poſen) wird 
ein arbeitſamer, zuverläſſiger 

junger Mann 
der kürzlich ausgelernt, per ſof. 
oder 1. November cr. zu engag. 
geſucht. S Ibitgefchr. ert. m. 
Gehaltsanſprüchen unt. Nr. 4491 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ein junger Mann 
tüchtiger Verkäufer, der pol⸗ 
niſchen Sprache vollkommen 
mächtig, findet per ofort evtl. 
1. November Stellung in mein. 

erren⸗Konfektions⸗, Schub- und 

tiefel⸗Ge chäft. 14527 
M. Salinger, Marienburg Wp. 


Sei Kommis 


der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig, ſuche vei hohem Salair 
für mein Maunfakturwaar.⸗ 
Geſchäft. Meldungen mit 
Gehalts⸗Anſprüchen erbittet 
Max Marcus, 

Paſſenheim Oſtpreußen. 
4496] Für mein gangbares altes 
Schantgeſchäft in Danzig ſuche 
wegen zu großer anderweitiger 
Beſchäftigung zu meiner Ver⸗ 
tretung einen jüngeren 


Mate rialiſten 
als Buffetier, der möglichſt pol⸗ 
niſch iich. Derſelbe ſoll bei 
reier Station fo geſtellt werden, 
aß er anſtändig exiſtiren kann. 
Zur Uebernahme ſind ca. 250 Mk. 
erforderl. Antritt baldmögl. Off. 
mögl. m. Bild. Off. u. A. H. an 
Rudolf Moſſe, Danzig. 


Im. Auftr. ſ. tücht Handl. ⸗ 
Geh. p. ſof. o. ſp. 2 Br ıeim, 
einleg., d. ſ. Antw. Preuß, 
Danzig, Drehergaſſe 10. 


„ 
Maſchinenſchloſſer 


für Dampfmaſchinenbau, ſowie 


mehrere 


17938 


Dreher 


Former u. Schmiede 


finden dauernde und lohnende Beſchäftigung in der 


Maschinenfabrik A. 


Ventzki, Act.-Ges. 


Grandenz. 


Ein junger Mann 
äußerſt tüchtiger, ſelbſtändiger 
Verkäufer, der polniſch. Sprache 
vollſtändig mächtig, kann am 
1. November in mein Tuch⸗, 
Manufaktur und Modewaaren- 
Geſchäft eintreten Den Meldg. 
ſind Zeugniſſe und Gehaltsan⸗ 
ſprüche beizulegen. Sonnabend 
und Feiertage geſchloſſen. 
Jacob Alexander, Löbau 
We preußen. [4210 


Jungen Mann 
aus der Eiſev⸗ oder auch Kolo⸗ 
niglwaaren⸗Branche ſucht von 
fofort 14393 
J. Broekere, Eiſenhandlung, 

Exin in Poſen. 

4421] S fort oder für 1. No⸗ 
vember ſuche ich für mein Ma⸗ 
nuſakturwaaren⸗-Geſchäft einen 

flotten Verkäufer 
(mofaifch) der polniſchen Sprache 
mächtig. Dauernde Stelle. Ge⸗ 
haltsanſprüche zu richten an 
J. Wiſtinetzkti, Neidenburg 

Oſtpreußeu. 
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W 45351 Für mein Waaren⸗ % 
% haus ſuche zu baldi⸗ | 
gem Eintritt zwei ge- 

& wandte = 

1 Verkäufer ® 
bei hoh. Salair Nur auf 

% gute Kraft wird reflek⸗ N 

* tirt und der polniſchen 
Sprache mächtig. 

7 A. Gerſon, Strelno. 
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5411] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
jaktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
ſuche per 1. November einen 
tüchtigen Verkäufer. 

Carl Sommerfeld, 
Graudenz. 

Marken und Pyotographie 

verbeten. 


4432] Einen tüchtigen 
Verkäufer 

der volniſchen Sprache mächtig, 

ſucht p. ſogl. oder 1. November 


für ſeine Schnitt⸗, Kolonial-, 
Eiſen⸗ u. ſ. w. Handlung. 
Louis Roſenthal, Kalwe 


per Altmark Wpr. 
Ebendaſelbſt kann ſich melden 


e. Stütze d. Hausfrau 
welche auch mit der Maſchine 
nähen kann. 


Handlungsgeh. u. Lehrlinge 

ller Brauchen ſucht ſof. 14465 

O. Uecker, Vermittel.⸗Kompt., 
Stettin, Paradeplatz 8. 


Eee 
4518) Für mein Manu- | 
fa tur⸗, Damen⸗„Herren und 
Kinder⸗Kon ektions⸗Geſchäft 
ſuche ich per ſofort, reſp. 
1 November er. 5 
einen Volontär 


u. einen Lehrling 
unter günſtigen Bedingung. 
Oskar Lewinski, 
bing. 


44751 Suche ver ſofort oder 
1. November einen jüngeren 


jungen Mann 
einen Lehrling 
reſp. Lehrmädchen 


für mein am Sonnabend und 
Feiertagen ſtreng fai Vesta 
Kolonialw.⸗ u. Deſtillat.⸗Geſchäft. 
A. Roſenſtrauch, Inhaber: 
Guſtav Roſenſtrauch, 
Schönlanke. 


0 18 d. ſ. vor k. Arbeſt 
N. Aonmis fen r 
i. m. Kolonialw.⸗ u. Delik.⸗Geſch. 
Bew. m. Zeug.⸗Ab., Geh.⸗An. erb. 
Robert Nüske, Dit.⸗Krone. 
4487] Für mein Galanterie- u. 
Spielwaaren⸗Geſchäft ſuche per 
ſofort, ſpäteſtens 1. Nobbr,, einen 
jüngeren Verkäufer. 
Photogr., Gehaltsanſpr. u. Zeug⸗ 
abſchriften erbeten. 

H. Grand, Kiel. 


Gewerbe Industrie 


Brauer 


unverh., für klein. Betrieb, ſucht 
unt. beſcheid. Anſprüch. m. Ang. 
von Gehaltsanſprüch. [4451 
J. Piesky, Friedrichshof Ovr. 
4131] Ein junger, aber tüchtig, 
Uhrmachergehilſe 
wird ſogleich oder 1. Novbr. ver⸗ 
langt. Gehalt 35 bis 40 Mk. bei 
freier Station. Stellg. dauernd, 
Carl Caſtelli, Uhrmacher, 
Konitz. 


Ein Barbiergehilſe 
kann ſofort eintreten. [4389 
Malkowski, Graudenz, 
Lindenſtra ue 7. 


4154] Junger, ordentlicher 
Buchbindergehilfe 
findet angenehme und dauernde 

Stellung bei 
B. Schultz, Buchhandlung, 
Zempelvurg. 


4067] Suche einen tüchtigen, 

nicht zu jungen 
Konditorgehilfen 

von ſofort. 

Cais Kolberg, Marienwerder. 


Tücht. Malergehilfen 
ſtellt ein. L. Zahn, Thorn, 
Koppernikusſtr. 39. 14449 


Dialergehilien 
ſtellt noch für dauerud ein 
4293] Figurski, Allenſtein. 


Tapezier⸗Gehilſe 
find. dauernde Beſchäftigung bei 
Schöps, 14292 

Tapezierer und Dekorateur, 
Elbing, Aeuß. Mühlendamm 10. 


Einen Tapezirer 
ſucht von ſofort oder ſpäter für 
dauernde Beſchäftigung. Reiſe⸗ 

eld vergütet. 4349 
immermann, Möbelhandlg., 
Soldau Ditpr. 


Zwei Sattlergeſellen 
für dauernde Beſchäftigung ver⸗ 
langt C. Dornblüth, Di.⸗Krone, 


3937] Tüchtige 
Schneidergeſellen 
für dauernd auf nur feine Ar⸗ 

beit verlangt 
J. Korn, Schneidermeifter, 
Callies in Pommern. 


3973] Suche zwei 
Schneidergeſellen 
per ſofort auf Halbſtück oder auf 
Wochenlohn, für mein Garde⸗ 

robengeſchäft nach Maaß. 
S. Lenzner, Stuhm Weſtpr. 


4467] Zwei tüchtige 
Schneidergeſellen 
ne rend Beſchäftigung ſucht 

7 a Dominikowski, 
Schneidermeiſter, Warlubien. 


KREMIRRKEIER Ein tücht. Schneidergeſelle 


8 4413] Die erſte 

* Gehilfenſtelle 8 

in unſerer Koloniale 
waaren⸗ und Delika⸗ 
teſſenhandlung iſt ſofort 
oder am 1. November 

* d. J. zu beſetzen. 


kann ſofort eintreten bei 14457 
C. Zerwer, Schneidermeiſter, 
Dt.-Eylau Weſtvreußen. 


2 Schneidergeſellen 


verlangt 5: Gaudszun, 
Graudenz, Marienwerderſtr. 50. 


26 bed branchen dbu 28 2 Schneidergeſellen 


aus erſahren und flotte 
und gewandte Expe⸗ 
% dienten ſein. 
Perſönliche Bewerber * 


bevorzugt. 

N Tbomaſchewstie Schwarz, Ng 

% Graudenz. % 

KERRIURURM 

4447] Ein tüchtiger 
Vertäufer 

per ſofort geſucht. 


Guſtav Ef ſenſtaedt & Co., 
Waarenhaus, Poſen. 


ſowie 2 Lehrlinge 
ſucht C. Klawonn, Schneider 
meiſter, Neuenburg Weitpr. 


Rockarbeiter 
Bac Kundſchaft, bei dauernder 
eſchäftigung ſucht Zim behl, 
Schneibermeiſter, Chriitburg. 
1828] Zwei bis drei tüchtige 
Tiſchlergeſellen 
ür anni ' ne dauernde 
äftigung verlan 
Maufows i, isch ermeifter, 
Rheden Weſtpr. 


4525] Ein gebildeter, evangel. 4471] Ein tüchtiger, ordent⸗ 


licher, verheiratheter 


Brenner 


findet ſofort oder vom 15. No⸗ 
vember ab Stellg, in Tauben⸗ 
dorf per Usdau Oſtpreußen. 

Vereinbarung bei der perſön⸗ 
lichen Vorſtellüng. 


Brennereigehilſe 


ucht von jofort Konopadi, 
Zier zonka bei Kobelnitz Poſ. 


Die Stelle des 


Rechnungsführers 


3481] Auf Dom. Gawlowitz 
bei Rehden finden zu Martini 
einige Familien 
mit Scharwerkern 


Einen verh. Pferden 

ſucht zu Martini 

Goertz, Tannenrode b. Graudenz 

4485] Suche ſofort oder zum 

1. November einen a 
Unterſchweizer 

bei 33 Mark ſowie einen 
Lehrburſchen. 


ſt, Gr.⸗Kruſchin, 


um 1. April 1900 findet 
as empfoblener [4511 


Zwei Tiſchlergeſellen 


auf Bauarbeit, auch e * 


1 
Stabenau, Tiſchlermeiſter, 
Freyſtadt Weſtpreußen. 


KRUKIKRARRE 
% 3390 Tuchtige % 


2 Ziihlergeiellen und & 
Maſchinenarheiter 


können ſich melden. 


S. Herrmann, 
rik mit Dampf⸗ 


bei 60) Mk. ſofort geſucht. 
deſtempfſohlene Beamte wollen 


Riedel, Smolong 
Bobrau Weſtpr. 
Suche per 1. Januar 
1900 für ein größeres Nebengut 
einen verheiratheten 


Dampfdreſchapparat 
zu führen befähigt iſt, Stellung | ji 
in Germen p. 
Dom. Sichts bei Gr.⸗ 
yn Weſtpr. verlangt z. 


Deputatſchmied 


mit Zuſchläger oder Burſche. 


rthſchaftsamt. 
4494] Zu Martini findet ein 
tüchtiger, verheiratheter 
Gutsſchmied 
Handwerkszeug u. 
im Hufbeſchlag, 


achkenntn., desgl. 


Rechnungsführer 
Gehalt 6bis 8 0 Mk. 
Böhrer, Danzig. 
4492] Durch das Bureau für 
Landwirthſchaft und Induſtrie 
H. Patzer, Poſen 3 
werden geſucht: 


Torfmeiſter 
v. 1500 Klaftern 
om. Kl.⸗Koſch⸗ 
lau bei Lautenburg. 


45131 Suche ſofort einen 

Unterſchweizer 
gebe 30 Mk. Lohn per Monat. 

Wraſe, Oberſchweilzer 
in Tannenhof b. Montau Wpr. 
Geſucht zu Martini od. früber 
ein tüchtiger Schäfer 
ein unverheiratheter 

Stellmacher 


ein Vorreiter. 


Dom. Scherokopaß 
bei Wrotzlawken. 


Schweizer 
zum 1. Januar bei eue 


und Deputat geſucht. 
r.⸗Klonia, Kr. Tuchel. 


h unter Einreichung 
Burſchen, firm b 
Reparatur von Ackergeräthen ꝛc. 
bei hohem Lohn und Deputat 


Dom. Neudorf bei Dt.⸗Eylau, 
Bahn⸗ und Poſtſtation. 
Zwei Maſchiniſten 

ein Stellmacher [4199 
können fonleich eintreten bei 
Gnuſchke, Kruſchwitz, 
Dreſchmaſchinenverleih⸗ Geſchäft 


Maſchiniſt⸗Geſuch. 
Für eine Brauerei wird ein 
nüchterner, zuverläſſiger 


Run AMA 


Dominium Mel no. 


einen verheiratheten, tüchtigen 


Oberſchweizer 
u 45 Stück Vieb bei hohem Ge⸗ 
alt u. Milchtantieme. 
mit Zeugnifien find zu richten an 
9. Sommer meier, 
Gut Lindenthal bei Montwy, 


Einen Oberſchweizer 

wenn möglich verheirathe 

d erbittet Meldungen 

Albert Funke, Adl.⸗Daumen 
bei Wartenburg i. Pr. 


Ein Schweinefütterer 


n und Tantieme, 
[4216 


Deputanten 


mit auch ohne Scharwerker 
zu Martini geſucht. 
Gut Villiſaß bei Gottersfeld. 


4099] Ein verheirathet guter, 


Wir ſuchen für unſere 


m . . Be,. . 
EL se Bautiichlereitühtige, WEN. w. bedelt übe 


fiß. m. bedeut. Nübenbau, 


ür dauernde. Beſchäftigung — verh., für ein gr 


ommer und Winter — gegen 
einen Lohnſatz von 25 bis 30 Pfg. 
er Stunde, je nach Leiſtung, oder 
kkordſatz. Bahnkoſten der Her⸗ 
reiſe werden nach 2 monatlicher 
Thätigkeit zurückerſtattet. 
eder Zeit, auch ohne 


cha ak & Co., Aktiengeſell⸗ 


led., m. gut. Jeugn., ſof. n. Weſt⸗ 
preußen, Schleſten und Poſen. 

2 Rechnungsführer 
led., für größ. Beſitz Wpr. u. Poſen 
bei 500 Mk. Anrangsgebalt u. 
freier Station, bald. 

2 Hofbeamte 
led., m. gut. Handſchrift, für ein 
intenſiv bewirthſch. Rittergut in 
d. Nähe Poſens und Koſtens bei 
400 Mk. eh. u. reier Station. 
Oberſchweizer 
verh., z. 30 Küh., bald b. hoh Lohn 
u. Deputat noch Lothringen. 


örſt 

verheir. und ledig, gute Schützen, 

2 Zieglermeiſter 
verbeir., bei Akkord für Dampf⸗ 
und Handbetrieb. 

5 Inſpektoren 
led, mit gut. Zeugn., bald bei 
500 b. 900 Mk. Geh. u ir. Stat. 
ende Offert. mit 


Schloſſer oder Schmiede 
werden bevorzugt. 
Meldungen unter Nr. 4239 an 
den Geſelligen erbeten. 
4008] Einen zuverläſſigen 
Müllergeſellen 


bei Anfangsgehalt von 30 Mark 
Schwetz, Kreis Graudenz, von 


Kühnbaum, Werkführer. 
Suche von ſofort zwei 


Müllergeſellen 
gut Schärfer, für Dampfmühle 


„Eylau. 
P. Anhuth, Werkführer. 


Windmüllergeſelle 
f. dauernde Stell. b. Zielinski, 
Pokrzydowo, Kr. Strasburg. 

44761 „Tücht., nücht. 

Müllergeſelle 

f. b. 60 Mk. monatl. u. fr. Stat. 
ſofort dauernde Stellung. Brief⸗ 
marke verbeten. 

Freudenthal b. Waplitz Opr. 


4418] Ein tüchtiger 
Tiſchlergeſelle 

mir dauernde Be⸗ 

äftigung. Reiſegeld wird ver⸗ 


Calles i. Pom. 

Ein. Tiſchlergeſellen 

wei Lehrlinge 

Reiter, Liſſewo. 
Einen Drechsler 

r dauernde Arbeit ſugt [4200 


Wachowiak, Tiſchlermeiſter, 
Thorn, Jakobs Vorſtadt. 


Backer⸗, Schmiede-, Stell- 
macher⸗, Tiſchler⸗, Fleiſcher⸗ 


unungs⸗ Herberge Thorn. 


Stellmachergeſellen 
nden von ſofort dauernde Ar⸗ 
eit bei Elditt, 


meiiter, Roſenberg Wenpr. 


och zu Martini bei hohem Ein⸗ 
ommen ein tüchtiger 


Gutsſtellmacher 


womöglich mit Wen, 


Gutsſchmied mit 


genem Handwerkszeug. 
eide verheirathet, in Höfen 
bei Nikolaiken Wpr. 
Ein tüchtiner und ger 
wandter, unverheiratheter 
Brunnenmachergeſ. 
ndet ſofort Beſchäftigung bei 
Cementwaarenfabrik von 
Guſtav Schüler in Köslin, 
Bublitzerſtraße 53. 


Einen Kupferſchmied 


cht von ſog eich [ 
Rotzoll, . 


4135] Zwei tüchtige 


Schloſſer 


erden bei hohem Lohn zu 
m Antritt geſucht. 
erfabrik Melno. 


Former 


für dauernde u. lohnende Winter⸗ 
arbeit geſucht. Reiſegeld ver⸗ 
gütet. 442 


Alnenbaugeſellſchat 
2 Schloſſergeſellen 
Schmiedegeſellen 


ſucht von ſofort 
Hermann Dieſer, 
Schloſſermeiſter, 
Mohrungen Oſtpreußen. 


Mehrere Schloſſer⸗ 


und Schmiedegeſellen 
bei hohem Lohn dau⸗ 
ernde Beſchäftigung bei 
C. Schmalfeldt & Rei 
anklau bei Cadmen 
Zum 1. November wird 


n Werkführer 


chmiedegrbe lt vertraut, geſucht. 
Fr. Pickering, Memel 
4098] Einen unverheirath. 


Landwirthſchaft 
bei hohem Lohn ſofort oder 


Oberförſterei Puppen Oſtpr., 
Dorf und Bahnſtation. 


Ein Unternehmer 


mit 10 Arbeitern 
wird von ſogleich geſucht in 
Dom. Kl.⸗Roſainen 

v. Neudörfchen. 


4206] Suche zu Martini verh. 


evangeliſch, in Lubianken bei 
Perſönliche Vorſtellung 


Ein Kuhmeiſter 
welcher die Wartung und Milch. 
von ca. 80 Kühen übernimmt, in 
Lubianken b. Heimſoot (Bahn⸗ 
ſtation Culmſee) geſucht. Perſön⸗ 
liche Boriiell. erwünscht. 


Ein Initmann 
bei hohem Lohn und Deputat 


noch zu Martini geſucht. 
Ziebarth, Kabilunken. 


Suche per ſofort oder 


Unterſchweizer. 
H. Haffke, Oberſchw. in Dom. 
Waldau B. bei Frey adt Wpr. 
4439] Ein unvet heirath. 


Zeugnißabſchri 
Zur Vertretung des 
zum Militär auf 6 Wochen ein⸗ 
gezogenen Inſpektors, ſuche 
zum 5. u. Mts. einen ſoliden 
und umſichtigen 1 
Landwirth. 
Bitte bei Meldung um Gebalts⸗ 


Niemann, Stablewitz 


der leſen und ſchreiben kann. 
Freytag. Mortung 
b. Zaſonskowo. 


7402) Zur Veaufſichtlgung ber 4190] Ein tüchtiger, nüchtern. 


Wirthſchafter 


Cölmſee bei Sommerau Wpr. 
find Gehaltsan⸗ 
ſp ü he beizufügen. 

2571] Auf Dom. Grodziezuv 
bei Montowo wird vom 1 Ja⸗ 
nuar 1900 ein fleißiger, ordent⸗ 
licher und beſcheidener 


die Landwirthſchaft, 
allen Dingen die Rübenbearbei⸗ 
tung gründlich kennen muß 
welcher ſeine Brauchbarkeit 
gute, langjährige Zeugniſſe nach⸗ 
weiſen kann, wird mit 20 Mäd⸗ 
chen und ebenſovielen Männern 
und Burſchen zum 1. April 
1900 geſucht von 
skal. Gutsverwaltung 
Sumowo b. Naymowo Weſtpr. 
5248] In Titelshof bei Nie 
jenburg werden geſucht: 

ein Inſtmann 

mit Scharwerkern 
bei hohem Lohn u. Deputat, im 
im Sommer 50 


läſſiger, verheſratheter 
Schneidemüller 
welcher mit Hovel⸗ und Spund⸗ 


niſſe und Gehaltsanſpräche erb. 


Maurer⸗ und Zimmermeiſter, 
ilgenburg Sftpreußen. 
4443] Ein tüc tiger, unverh. 
Peüllergeſelle 
kann ſofort oder ſpäter eintreten 
in Kl. Amtsmühle bei Brauns⸗ 


zu kleiner Heerde, wird von ſof. 
Bei Zufriedenheit Hei⸗ 


Dom. Borowno b. Klahrheim. 


Als Stallſchweizer⸗ 
Lehrlinge 

ſuche zwei kräftige, junge Leute, 

am liebſten ſolche, welche Land⸗ 

arıeit gewöhnt find, nicht unter 

zu ſofort oder 1. 11. 


geſucht, der auch ein eines Ges 
wächs haus verſehen und mit der 
Bienenzucht vertraut ſein muß. 


Gärtuer⸗Geſuch. 
4250] Suche zum baldigen Ans 
tritt einen tüchtigen, jungen, ver⸗ 


Winter 40 Pf., 
Pf., in der Ernte 60 Pf. Für den 
Sommer 15 Scheffel Roggen 
Scheffel Erbſen, 1 Mrg. Karto 
je 1. Scharwerker 5 
Scheffel Roggen und Ya Morgen 
Lohn im Winter 
Pf., im Sommer 50 Pf., für 
den zweiten Scharwerker 60 und 
70 Pf. Dreſchverdienſt, Maſchin. 
16. Scheffel, Kuh frei (wird mit 
des Herrn Vieh gefüttert). Zum 
Brennmaterial 40 Mk., 


ein tüchtiger Knecht 
u. ein Mädchen 


welches firm melken kann, Lohn 
fürs Jahr 200 Mk. nebſt freier 


Klempnergeſellen 
und Lehrlinge verlangt 
P Breuning, Graudenz, 
Unterthornerſtr. 14. 


4240] Ein tüchtiger 
Glaſergeſelle 


Reiſegeld bewilligt. 
C. Latell, Glaſermeiſter, 


zu halten hat, 
bıi gutem Lohn 
Solche, welche in Forſtwirt ſch. 
und Jagd gute Keantniſſe haben, 


werden bevorzugt, da der hieſige 8 


Seichmann, Simionken 
b. Loſtau, Kr. Streino, Pr. Poſen. 


ſchweizer per 1. 11. 99. 


Ein Unternehmer 


wird mit 20 bis 25 Leuten zum 
Rübenroden zu ſofort geſucht. 
Brauns, Gr.⸗Schönbrück. 


Geſucht zu Martini d. 
Is. ein verheiratheter 


Leutewirth 


und ein lediger, zweiter 


Jagd mit zu beaufſichtigen hat. 


bei Bärenwalde Weirpreußen. 
2809] Ein verheiratheter 


41971 15 bis 20 

findet von gleich Stellung in 

Kontken per Mlecewo 
Kreis Stuhm. 


ütrt, verheir. u. unverh. 


Gärtner, 


u. z. 1. Januar Stellung 
annehmen woll., können ſich 
ahlreich melden gute Stellen 
indzn beſetzen. L. Dietrich, 
Handels⸗Gärtner in Neu⸗ 
fahrwaſſer. NB. Bei Au: 
fraa.b. Retourmarkebeizuleg. 


Gärtner u. Kutſcher 
r jofo:t geſucht. 
om. Wapno bei Strasburg 


Ein Gärtner 
der ſeine Befähigung durch gute 
Zeugniſſe nachweiſen kann, findet 
anuar oder ſpäter Stel⸗ 
lung in Gergehnen bei Saal⸗ 
feld Oſtpreußen. 


4005] Ein verheiratheter 


Meier oder Meierin 


wird bei ca. 90 Kühen von ſo⸗ 
fort ev von ſpäter geſucht. 
Meldungen Ki Linde⸗ 


werden ſofort verlangt bei gutem 
Lohn und freier Herreiſe. 
Meldg. wolle man richten an 
E. Handke, Dampfbrauerei, 
letz. 


Rittergut Tasdorf bei 
Rüdersdorf, Oſth., ſucht mehrere 


Tagelöhnerfamilien. 


Unternehmer geſucht 
von Anfang April 1900 bis nach 
der Nüben-Ernte, mit 30 Mäd⸗ 
chen, bei hohem Lohn und De⸗ 


mit Vorlegung von Empſeblun⸗ 
gen. Kautionsfähige bevorzugt. 
Gr.⸗Nipkau bei Roſenberg 


Zimmerleute 
ſucht ſofort bei ſehr hohem Lohn 
und dauernder Beſchäftigung 


Gerudt, Zimmermeiſter, Beauſſicht gung der Ge⸗ 


Meldungen und Zeug⸗ 
nıkabichriften erbittet 
Fiſcher, Lindenhof bei 
Papau, Kreis Thorn. 


Hofmeiſter 
Stellmacherarbeit verſteht, 
gleichzeitig jede Arbeit mitmach. 
d bei hohem Lohn und 
Deputat von Martini d. J. oder 
auch ſpäler geſucht. 
liche Meldung wird berückſichtigt. 


Einen Ziegelmeiſter 
n Bezügen ſucht 


n, St. Martin 38. 

Landwirtschatt”y 

4225] Ein älterer, 
Landwirth 


durchaus ſolide, der Amis⸗ und 
Standesamtsgeſchäfte ſelbſtändig 
bearbeiten kann und d. Speicher⸗ 
wirthiſchaft mit verſehen 
det per 1. November bei 
400 Mk. Stellung in Buczek 


4 Arbeiterfamilien 


Lohn u. Deputat, ſucht zu Martin: 


b. Maximiliauowo, 
Kreis Bromberg. 
3683] wei verheirathete 
Pferdekuechte 
mit Scharwerkern finden zu 
Martini bei hohem Lohn und 
Devutat Stellun 
Mühle bei Gla 


4466] Dom. Wierſch bei Die 


ſucht zu Martini einen 


Nachtwächter 
Pferdeknechte und 


Verheirath., ordentliche 
Pferdeknechte 


m. Scharwerker, desgl. ledige, 
tüchtige Knechte und 


einen Zuſchläger 
bei ſehr geſchickt. u. tücht. Guts⸗ 
ſchmied, w. bei 
Martini geſucht in Trankwitz 
bei Budiſch, Kr. Stuhm, Bahn⸗ 


Zu ſofortigem Antritt wird ein 
gebildeter, junger 
Landwirth 
geſucht. Gehalt 300 Mark, Fa⸗ 
milenanſchluß. Meldg. werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 4236 
durch den Geſelligen erbeten. 


Dom. Skietz, Poſt Klesczyn, 
Bahn Flatow, ſucht zu folortigem 
Antritt einen tüchtigen 
ofbeamten. 
ugniſſe und perſönliche 
edingung. Gehalt 
_ Mk. bei freier er u 


Wäſche. 43 
R. Do b ade 
4021] Für ein 2000 Morgen 


8 Brennereigut wird ein 
iger, evangelischer 


Häjergehilfe 
der in Til tie f 
eugn 
ndet ſofort ber l. Notte. 


Gutsmolkerei B 5 nden burg 


welcher Dampfdreſ⸗ 
führen verſteht, ſuch 
Marienſee bei Dt.⸗Krone. 


4435] Suche zum ſofortigen 


Vorarbeiter mit 20 


um Rübenausnehmen für Dom. 
reſſau b. Melno Weſtpreußen. 


ſämmtlich mit Scharwerkern. 


4071] Suche von ſofort oder 
zu Martini einen tüchtigen 


Unterſchweizer 
mit Gehilfen, und einen 


Verschie dene 2 
4159] Ein jungverheiratheter 


der Kavalleriſt oder Artilleriſt 
geweſen iſt, findet per 1. Novbr. 
oder Martini d. J 

L. Loewen ſtein, Leſſen. 


Steinſchläger 
m Schlagen von Bord⸗ und 
chotterſteinen, bei 


Einen unverheiratheten 


zweiten Kutſcher 


ſucht zum ſofortigen Antritt oder 


ohem Lohn und De 
ohann Strobe 
Zakrzewo bei Kl.⸗Czyſte. 


n Wengern b. Brauns⸗ 
vr. findet von Martini 


Schweinefütterer 


chen zum 1. November 
ei einen zuverlä 


4506] Ein zuverl., gewandter 


Pferdeburſche 
wird bei gutem Lohn geſucht. 
Landrichter Woelfel, Thorn, 

Brombergerſtr. 62. 


chweineſtall zu bes geſucht. Gehalt 500 Mk. A 
gleich, 1 mit Zeugniſſ 
jelligen erbeten. n Ge 


3925] Ich ſuche noch 


40 fücht.Steinſchläger 


für den Koyfſteinſchlag von ſofort 
bei dauernder Beſchäftigung und 
hoher Lohn zahlung, Me dung. an 
Julius Broſowski, 
Stephandsdorf Weſtpreußen. 
Zuckerfabrik Riesen- 
2587 in Rieſenburg ſtellt 
noch ſogleich 14531 


Arbeite 


bei gutem Lohn ein, 
Kehrlingsstellen 


Ein junger Mann 


mit guter Handſchrift, kann ſich 
zur Erlernung der Buxeauarbeit. 
in einem Baugeſchäft melden. 
Eintritt jofort. 

Meldg. unter Nr. 4121 an den 
Geſelligen erbeten. 


Gärtnerlehrlinge 
unter guter Behandlung und 
tüchtiger Ausbildung können noch 
eintreten. 13999 

Schloßgärtnerei Gr.⸗Jauth, 

b. Roſen berg Wpr. 
4009] Suche von ſofort für 
meine Waſſermühle 4 
einen Lehrling. 
Steller, Chelsczonka, 
b. Goldfeld. 

4233] Für mein Kolonial⸗, Mas 
terialwaaren⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche ie 

einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 
H. Aßmann, Dirſchau. 

3968] Suchen für unſer 
Dampfſägewerk einen 

Lehrling 


mit guter Schulbildung, mög⸗ 
t bald. 


lichſt 
Honig & Lenz, 
Prechlauermühle 
_ bei Prechlau Weftpreußen. _ 
4468] Für mein Drogen, Far⸗ 
ben⸗ und Kolonialwaaren⸗Geſch, 
ſuche von ſogleich einen 
Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſ., Sohn 
achtbarex Eltern. N a 
Franz Elsner, 
vorm. Apotheker, Pr.⸗Holland. 


Zwei Lehrlinge 


en b welcher Konfeſſion, fin⸗ 


en in meinem Kolonialwaaren⸗ 
und Saaten⸗Geſchäft von ſogleich 
Aufnahme. 4207 
J. H. Moſes, Briefen Weftor. 

In meinem Kolonialw.⸗ und 
Delikateſſ.⸗Geſch. iſt p. ſof. eine 


Lehrlingsſtelle 
zu beſetzen. 14281 
Carl Köhn, Danzig, 
Vorſtädtiſcher Graben 45, 
4301 — mein Kolonfalwaar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort oder fpäter 


einen Lehrling 
mit 1 Schulbildung. 

Nord, Graudenz, 
Oberbergſtr. 12. 


Einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, ſuche für 
mein Kolouialwgaxren⸗ und 
Deſtillatious⸗Geſchäft zum ſo⸗ 
fortigen oder ſpäteren Antritt. 

J. A. Laube, Culmſee. 


Einen Lehrling 
oder Volontär, der polntichen 
Daune mächtig, ſuche für mein 
Manufakturwaaren⸗Geſch. Sonn⸗ 
abends u. Feiertage geſchloſſen. 
41051 S. Zellner, Oſtrowo. 


Zimmerlehrlinge 
können noch eintreten im Bau⸗ 
geſchäft [7414 
H. Kampmann, ZBimmermeifter, 

Grau denz, Bahnhofſtr. 

E. Lehrl. d. Luſt hat, d. Konditorei 
zuerlernen, kann unt. günſtigſten 
Bedingungen bei vollſt. freier 
Station, Wäſche u. Kleidung ſof. 
eintreten in der Konditorei von 
A. L. Reid. Inh.: Julius Hein⸗ 
nold, Bromberg. [3953 

4352] Ein junger Mann mit 
den nöthigen Schulkenntniſſen, 
findet ſofort als 2 

Lehrling 
Stellung. f 
M. Freundlich, 
Neuſtettinerßilzwaarenfabrik. 


* * 

Ein Gürtuerlehrling 
kann ſoforteimtreten. Kleider geld, 
Wäſche u. Betten gewähre ich. 

A. ana Kunſtgärtner, 
43481 appau p. Thorn. 


Ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, kann 
von ſogleich oder Pa in 
meinem Eiſen⸗ un Bau⸗ 
materialien-Gejchäft eintreten. 
Ludwig Cohn, Strasburg 

Weſtpreußen. 


Zwei Lehrlinge 
können ſof. in meine Konditorei, 
Bäckerei und Honigkuchenfabrik 
eintreten. J. Grey, Brom⸗ 
berg, Danzigerſtr. 23. [4495 
4453] Sohn aus achtbarer Fa⸗ 
milie, welcher Luſt hat, die Kun⸗ 
den⸗ Schuhmacherei gründlich zu 
erlernen, wird zum bald. Antritt 
geſucht. Es wird ihm Gelegenheit 

eboten, ſich im Maßnehmen, 
Zufchneiberei, Leiſten⸗Chauſſiren, 
Steppen und in Lederbeurtheil. 
Kenntn. zu erwerb Emil Wunid, 
Schuhmachmſtr. Oſtrometzko Wpr 


= 
(Schluß anf der 4. Site). 


1824 Sich. Exiſt. f. Dam. u Herren d. 


mein. Universal- 


* ST „Bruyereholz-Pfeifen.® E Erlen. d. Jahukechn. Kakınarzik, 

Trockenrauch-Pfeifen 2 i u ar 8 8 1 | Königsberg, Mitteltraneim 11. 
2 282 25 255 88 8 N 25 22 8 u Er 7 

mit auffaugenden Abguß- Patronen, welche 8 = 52382 8 8 8 HE 15 23 7 it f ahnleidende 
den Sudder (Pfeifenſchmier) vollſtändig > & 5 3 2 8 2 8 3 Seh 358 et * 5 2 
abſorbiren, 2 Bau» SezE — — 58 28 * 33 5% | 3386] Habe von jetzt ab meine 
ne meine Gesundh. u Pieifen 2: M 3 8 528 ss 25 2 8 Spretage erweitert und bin 
mit Alumin⸗Speichelfänger und Sanitätz: == 2 Er a“ ; 2 Sendo e an vier Tagen, von 


Dienſtag früh bis Freitag bend, 


Patronen mit ächtem Weichſelrohre und prima BR — in mein . 
Cylinder⸗Kernſpitzen, alle T beile weit n Fern en ra es 
gebohrt, ſind anerkannt sehr rein- burger, 1 Tr., anweſend. 


lich und praktisch, leicht, ele t 

durabel, Nachweislich ie — 

Tausende zur vollſten Zufriedenheit der 

Empfänger geliefert. Täglich Belobigungen, [ 

n — Die Breiten : 
utzendweise von meinen Privat-KRunden für fit 

30 verſchiedene Facons und Größen gratis und frei von 4 


e 
4477] Dom. Chinow bei Gr 4446] Suche einen 


Boſchpol ſucht von ſofort einen 


e E. Unrau, 
und Dekannte nachbeſtellt. Naturgetreu illuſtrirte Preisliſten (mit Brima-Beunnifien) über [Spezial- Arzt] Per in 
C. H. Schroeder, Erfurt Nr 15. Pfeifenſpezialit, Export- und Versandt⸗Haus. ] Dr. Meyer.“ . Liz 


= > = 5 - 1 heilt Haut, Geſchl.⸗ u. Frau- 
45081 Suche ein Lehrmäd⸗ Inu ſofort evtl. Neujahr tüchtige 78 er = N 
gen, aus anständiger Familie Mamſell 4.88] Ein anſtänd. Mädchen enkrankh 1 t. 


* + 2 * _ 

. 3 4 7 0 Ae in Schneidern, Ausbeſſern und n. langi., bew. Meth. d. friſch. 
„Meiereilehrling. a ehrling Tannen Sarfünterie- und Ga-| geſucht, Offerten nebft Gepaltz- Der, Birebſch erfahren, findet zur 5ät.19-"4%0.veralk.iner: 
Lohn pro Jahr 100 Mark. 255 anier e zum H 5005 an die Expedition der 5 3 = 4512 an Stütze der Hausfrau i bd Dea a Seeed 75 

i ea arte in mein | Nogat-Zta'Marienburg pr. den Geſelligen erbeten. -| Haufe. Wield. mit Gebal Sauſpr. 51271: Nahm.AuhConut. 
Bäckerlehrling edizinal⸗ Drogen- Geſchäft. SF 4408] Eine geprüfte, evangel. | unter Nr. 110 an die „Thorner Ausw. geei . Falls menzeick. 


Sofort geſucht. 


4469] Suche zum ſofortigen 


Freie Station im eigenen 


8 
ſucht von ſofort Carl Norgall, Hauſe. 


Erzieherin oder Kindergäxt⸗ Of ſche Zei u‘ . . . 
nexin I. Kl. don fofort fir Oſtdeutſche Zeitung“ Thorn Erfolg briefl. n. verſchw. 


Graudenz, Fiſchmarkt. [4502 


Ein Lehrling 
kann ſofort eintreten bei [4480 
T. Jagodzinski, Jablonowo 

Weſtpreußen. 


2 Klempnerlehrlinge 


können ſogleich eintreten bei 
E del, Klempnermeiſter, 
4417 Freyſtadt Wpr. 
4524] Suche per ſofart 
zwei Lehrlinge. 


Dampf. Molkerei Pr.⸗Stargard. 
. Shmeltmann. 


Paul Schilling, 
Inhaber: Ernst Fuchs, 
Laugfuhr, Markt 26. 
4516] Für mein Manufafture, 
Zrifotagen-, Herren- u. Damen⸗ 
Konfektionsgeſchäft ſuche ich per 
ogleich 


einen Volontär 
oder einen vor Kurzem aus der 
Lehrzeit gekommenen 

jungen Mann 


welcher auch Schaufenſte 
dekoriren dernen ur 
F. Israelski, gielenzig. 


Stellen-Cesuche 


Eine alleinſtehende 


Da me 

mit großen, dene: Wirthſchaft, 
vorz gl in Berlin bekannt und 
eingeführt, ſucht evtl. ſofort eine 
gebildete, geſunde und tüchtige 
Partnerin mit etwas Kapital 
zur Gründung einer 
Familienpenſion EM 
in Berlin. Offerten unter Nr. 
4405 an den Geſelligen erbeten. 
Ein ie Mädchen, in Bereitung 
„ Taſelbutter, ſowie in Führ. v. 

ampfmaſchinen u. Milchunter⸗ 
ſuchen gründl. erf. f. v. 1. Januar 
Stell. als Meierin. Iſt a.ſ.gern ber., 
ſich im Haush. nützlich zu machen. 
Off. u. Nr. 3913 a. d. Geſellig. erb. 
Ein älteres, gebild. Mädchen 
ſucht Stell. vom 1 Januar zur 
ſelbſt. Führung e. kleinen Haush. 
bei einz. Hexrn od. z. Pfleg. und 
Geſell. e. ält. Dame. Ser. Off. 
u. Nr. 4147 an d. Geſellig. erb. 


Gew., flottes 
Konditorei⸗Fräulein 
ſucht paſſendes Engagement. Gfl. 
Offert. mit Gehaltsangabe unter 
Nr 4409 an den Geſelligen. 

Wirthin 
mit der feinen Küche u. Land⸗ 
wirthſchaft vertraut u. jüngere 
Stützen empfiehlt von ſofort u. 
Mart Frau Loſch, Graudenz, 
Unterthornerſtraße 13. [4529 

Stütze empf., Köch., Stubenm. 
u. Mädch. für Alles ſucht noch 
v. gl. u. Martini Fr. Utsching, 
Graudenz. Grabenſtr. 33. 

Tüchtige, erfahrene 


Meierin 

mit guten, Inngläbrigen eug⸗ 
niſſen, die auch die Wirthſchaft 
verſteht, ſucht größere, dauernde 
evtl. ſelbſtändige Stellung vom 
11. od. 15. November. Off. unt. 
Nr. 4522 an den Geſelligen erb. 

Ein anſt. jung. Mädchen, i. 
Servir., Glanzplätt. u Nähen er⸗ 
fahr, w. ſchon i. Stell. w., ſucht 
v. 1. Novbr. Stell. a. 1. Stubenmäd. 
Off. u. Nr. 4388 a. d. Geſell. erb. 


Offene Steſſen 


4273] Eine evangel., muſikal., 
geprüfte, durchaus anſpruchsloſe 
Erzieherin 
für 4 Mädchen im Alter von 7 
bis 12 Jahren, per ſofort oder 
1. Januar geſucht. Gehaltsan⸗ 
ſprüche und Zeugniſſe erbittet 

E. Grohn, Weißenberg 
v. Pieckel. 


Eine Buchhalterin 
die mit der doppelten Buchfüh⸗ 
rung vertraut iſt, ſucht p. 1. No⸗ 
vember 14160 

L. Loewenſtein, Leſſen. 
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Per ſofort reſp. ſpäter 
ſuche für mein Herren⸗ * 
Ausitattunng- Magazin, 

38 Prince of Wales, eben- 8 
fo für mein Spezial⸗Hut⸗ 

88 und Mützen ⸗Geſchäft, IR 


2 gewandte 14232 


Verkäuferinnen. x 


C. G. Plaumann, 
Elbing. 25 


28 
RNRRRN Naas 


4264] Nettes Fräulein, ſpol 
niſch Wen ur 


Verkäuferin 


ver 1. 11. d. Js. geſucht. 
Meldungen TUN 


Conditorei B. Wegner, 
Jerſitz, Poſen. 


Frauen, Mädchen. 


hl „>... El nn nn ͥñ ͥſ́ 


Erzieherin 
zum baldigen Antritt für ein 
Mädchen von 7 Jahren geſucht. 
Offerten unter Nr. 4489 durch 
den Geſelligen erbeten. 
4519] Mehrere tüchtige 
Verkäuferinnen 
für mein. Bazar per ſof. geſucht 
Off, mit Photographie und Ge⸗ 
haltsanſprüchen erbittet 
A. Rojenwald, Herne i. W. 
4341] Waarenhaus Adolf 
Cohn, Zielenzig ſucht per ſo⸗ 
fort eine flotte 


Verkäuferin 


für Manufaktur und Konfektion, 
bei freier Station. Offerten mit 
Gehaltsauſpr., Zeugnißabſchrift. 
und Bild erbeten. 

4271J Für ein größeres Bahn⸗ 
hofs⸗Reſtauxant wird z. 1. Jan. 
1900 e ne in der feinen Küche 
durchaus perfekte 


Virthſchgfterin 


welche auch zeitweiſe im Geſchäft 
mithelfen muß, als 
Stütze der Hausfrau 

geſucht. Bewerberinnen wollen 
Zeugnißabſchr. u. Gehaltsauſpr 
unt. Nr. 55 W. poſtl. Gneſen 2 
einſenden. 

3674] Suche ſofort. eine erfahr. 

Wirthin 

die gut kochen kann. Anfangs⸗ 
ehalt 200 Mark. Zeugnißab⸗ 
chriften bitte ich einzuſenden. 

Frau Dorothea Richter 
Eckartsberge bei Dt.⸗Krone. 
3513] Zwei fleißige, ſaubere 

Hausmädchen 

werd. geſucht. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. Meldg. unter Chiffre 
M. K. Bromberg a. d. Inſ.⸗ 
Annahme des Geſelligen. 

4097] Ein anſtändiges 
Mädchen 
moſaiſcher Religion, welches mit 
Wäſchenähen ſowie Handarbeit 

vertraut iſt, findet als 

Stütze 

der Hausfrau fürs Land dauernde 

Stellg. von ſogleich od. ſpäteſtens 

zum 15. November. Den Offert. 

bitte gleich Gehaltsanſpr. beizuf. 

Fee 
kukukswalde p. Paſſenheim Opr. 


4249) Zur Erlernung der Land⸗ 
wirthſchaft und zur Stütze der 
Hausfrau wird zum 1. Januar 
1909 ein 5 
junges Mädchen 
geſucht ohne gegenſeitige Vergü⸗ 
tigung, welches ſich vor keiner 
Arbeit ſcheut. Dienſtmädchen 
werden gehalten. 
Dominium Elſenau 
bei Bärenwalde Weſtpreußen. 


Suche per ſofort eine tücht. 
Kaſſirerin. 


Offerten mit Photographie 
Sete! Was 2300 
A. Nord, Grandenz, 
Oberbergſtr. 12, 


Als Stütze der 


Hausfrau 
ſuche ich ein mof. Mädchen, 
das auch etwas nähen kann. 
Frau Amalie Guth 
Pr.⸗Stargar d. [4175 


Ein Mädchen 


mit guten Zeugniſſen, welches 
wei ſchulpflichtige Kinder zu 


eaufſichtigen und 8 
ran Staatsanwalt Tſchirch, 


u verrichten hat, ſucht 


Marienwerder. 
Tüchtige, erfahrene 
Wirthin 


g 


Gefl. Offerten 


Eintritt für mein Galanterie-, 
Gesch ein und Wollwagren⸗ 
Geſchäft eine tüchtige, ſelbſtänd. 
Putzarbeiterin 
die vollſtändig der polni⸗ 
ſchen Sprache mächtig iſt und 
auch als Verkäuferin thätig 
ſein us 
Gefl. fierten erbitte an 
riedrich Lucmann, 
riedrichshof, Markt. 
4420] Eine tüchtige 
Verkäuferin 
für mein Kurzwaaren⸗Geſchäft 
ſuche per ſogleich. 
— M. Reibach, Dt.⸗Eylau. 
4015 Zur Führung der Haus⸗ 
wirthſchaft und zeitweiſer Hilfe 
im Geſchäft ſuche für ſogleich ein 
älteres, erfahrenes, moſaiſch 


Mädchen. 
Bedingung iſt beſcheiden und 
e ee dagegen wird 
gute Behandlung zugeſichert. 
Meldungen mit Empfehlungen u. 
Gehaltsangabe erbittet 

L. Israel, Mühlen Oſtpr. 
43511 


das ſich in der Hotelküche ver⸗ 
vollkommnen will, die Leitung der 
Wäſche übernimmt u. ſchneidern 
kann, als 

FR 

Stütze. 
Zeugniſſe u. Gehaltsanſprüche ſind 
einzuſenden an 
Frau Ida Scholz, Soldau 
Oſtpreußen. 


Drei Verkäuferinnen 
eine Kaſſirerin 
können ſich per ſofort melden 


3773] J. Levy & Co., 
Bo ſen, Friedrichſtr. 1. 


NN NAR 


742] Geſucht ver ſo⸗ SR 
* ſort mehrere tüchtige % 
Verkäuferinnen 
bei hohem Salair, für 
% Kurz⸗, Weiß⸗ und Woll⸗ % 

Waaren. Schriftliche 
Offerte an 
Hamburger Engros 


Martin Bu 
artın umann 

* & Co., 1 
Bielefeld. 


% 
KANNINEEER 


4401] Suche zu Martini d. J. 
3 ein anſtändiges, ehr⸗ 


iche 
Mädchen 

in Küche und Stube. Derſelben 
wird Gelegenheit geboten, ſich 
zur Wirthin auszubilden. 
Meldung mit Gehaltsanſpr. 
an Frau Gutspächter Albrecht, 
Cölmſee bei Sommerau Wpr. 

Geſucht tüchtige, erfahrene 
Wirthin 
auf kleines Gut. Antritt am 11. 
Novbr., bei unverb. Herrn. Off. 
und Gehaltsanſprüche unt. Nr. 
4424 an den Geſelligen erbeten. 
4433] Von ſogleich ſuche ein 
tüchtig., anſtändiges, evang. 
Mädchen 
zu meiner Unterſtützung im Haus⸗ 
halt. Leichte Stellung, epentl. 
Familienanſchluß. Off. mit Lohn⸗ 
anſpr. an Frau Ida Schmidt, 
Strasburg Weſtpr. 

Zum 1. Januar eine tüchtige, 


evangel. Wirthin 
die kochen kann, geſucht. [4486 
Dom. Soßnow Weſtpr. 
3500] Von ſogleich ſuche ein 
nicht zu junges anſtändiges, ev. 


Mädchen 

als Stütze, das firm in der 
Hotel⸗Küche iſt, die Leitung der 
Wäſche übernimmt, plätten und 
etwas nähen kann. eugniſſe 
ſowie Gehaltsanſprüche ſind ein⸗ 
2 71 Frau Helene Nicolay, 
krotſchen. 

Gebildetes, evangeliſches 
Fräulein 

in der Kinderpflege erfahren, 
das kochen u. plätten kann, wird 
als wirkliche Stütze der leiden⸗ 
den Hausfrau geſucht. A 
mit Zeugniß⸗ 
abſchriften ſowie Gehaltsan⸗ 
ſprüchen bitte unter Nr. 4515 
an den Geſelligen einzuſenden. 
4530) Köchin., Stubenmädch. 
für Offiziers⸗Herrſchaften ſuche 


bei hohem Gehalt zum 1. Dezbr. noch zu Martini bei hoh. Lohn 


del. t. Offert. unt. Nr. 4488 an 
en Geſelligen erbeten. 5 


Frau Loſch, Graudenz, 
Unterthornerſtraße 13. 


2 Mädchen geſucht. 
Bormann, Marienhof bei 
N Rapendorf Oſtvr. 
4438] Suche zum 11 Novem⸗ 
ber eine 


Köchin und 
ein Stuben mädchen 


4041 
eine ſelbſtthätige 


Mamſell 


fahren iſt. 


Dom. Bo ülſchan bei 
Neuſtadt W. ſtpr. ſucht von for. 


welche die feine Küche verſteht, 
ſowie auch in Kälberaufzucht er⸗ 
Gehaltsauſprüche 
nebſt Zeugniſſe ſind einzuſenden. 


mit nur guten Zeugniſſen. 
Frau Mühlenbeſitzer Krauſe, 
Marienwerder. 


IT 


Technisches Bureau 


Comtoir, Holz- und Zimmerplatz: Bahnhofstrasse, 


S. Wirth. Köch. 100 Mad u. Knechte 
Fr. Lücke, Bromberg, Bahnhfſtr. 19. 


GESCHAFT 
Dampfsägewerk u. Bautischlerei 


I. Kampmann, Baugewerksmeister, Araddan. 


Ternsprecher No. 3. eee 


Marienwerder. 
0 Dem bochgeehrten 
BIT gublikum von Ma Ze4 ER 
EAN : > un — 
Y (®% Se vienwerder zu yıra munen ( 
VASEN Umaenend bie © 
— gebene Anzeige, da 


SUR) 


9 7 
85 ich die ſeit 50 Jahr. 


beſtehende | j 
Sara: und Möbeltifchi.rr it 


meines veritorb. Schwiegervaters, des Tiſchlarmeiſters 
A. Strauch übernommen habe u. unter der Firma 


4 
A. Strauch Nachf. 
eiterführen werde. [4363 

= Si es mein Beſtreben fein wird, nur ſaubere und 
gediegene Arbeit zu liefern, bitte ich, das meinem 
Schwiegervater geſchenkte Vertrauen auch auf mich 
übertragen zu wollen. 

Gleichzeitig empfehle ich mein 
großes Lager von 


Metall- Eichen-. Kieferu⸗Särgen! 
in jeder Ausſtattung. 
Hochachtungsvoll 
A. Strauch’s Nachfolger 


H. Susat, Tiſchlermeiſter, 
Wallſtr. 11/12. Marienwerder, Wallſtr. 11/12. 
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Die besten und gesündesten Weine sind unstreiti® 


Keheinweine 


rorthrilhafteste Bezugsquelle, unter Garantie für 
een menen Dei 14358 


Franz Hirsch, Weingutsbesitze 


in Nierstein a. Eh. 
Weissen von 50 Pfg. an und Rothen von 70 Pf 


Fabrit landwirthſchaftlicher Maſchinen, 


Filiale Berlin ©. an See nn. 


Zweiguiederlaſſung Schneidemühl. 


Neueſtes Patent: 


ſäemaſchine 


oc 


Maſchine am Markte. 


Fus. um 
Getreide 


ihmaſchinen 
neueſter 
Konſtruktion, 


Lokomobilen, 


Kataloge umſonſt und poſtfrei. 


a 14177 2 655 
in Fäss „ 20600 Liter oder in Kisten v. 12,30 u "laschen, 
Ansführliohe Preisliste, nebst Behandlung der Weine, grat. u. fr 


incl. Verpackung geg. 


J. Innermann t 0, J., dale . 


Bergdrill⸗ und Breit⸗ 


„Ballenſis“ 


due jede Regulir⸗Vorrichtung, 
söhne Wechſelräder, einfachſte, 
s vollkommenſte und billigſte 


14367 


Abessinier- 


Brunnen 


kann Jeder ſelbſt auf⸗ 
ſtellen. — Siehenobue 
prasabenen runnen 
lares Quellwaſſer aus 
der Erde. Vollſtändig 
komplett unt. Garant. 
ſchon von 19 Mk. an. 
Wie reis; 
e iſte gratis. 

A.Schepmann, Pumpenſab. 
Berlin N., Chauſſeeſtr. Nr. 75. 


Brunnen⸗ und 


Pumpen bau: 
Eiſerne Tiefbohrbrunnen 
Cementrohr⸗Brunnen 
Waſſerleitungen 


fertigen 18700 
Schröter & Co. 


Brieſen Wpr. 


Schornsteinbau. 


3117] Fabrikſchoruſteine 
jeder Art, Reparaturarbeit., 
Höherbauen, Binden, Aus⸗ 


funen und Geraderichten 
u. ſ. w., Anbringen u. Unter⸗ 
ſuchen von Blitzableitern, 


ſowie Keſſeleinmauerungen, 
werden ſchnell und billig unter 
weitgehendſter Garantie ausge⸗ 
führt. Koſtenanſchläge gratis. 


Philipp & Westphal 
Baugeſchäft, Tilſit, 


Garniſonſtr. 13. 


Billige Lektüre!! 


Letzte 
Jahrgänge 
von : Leipz. Illustr. Zeit, Chronik 
der Zeit, Grenzboten, Wester- 
mannsche Monatshefte, Fels z. 
Meer, Münch. humor. Blätter, 
London News, Graphic, à 3 Mk., 
Land u. Meer, Buch für Alle, 
Gartenlaube, Gute Stunde, Uni- 
versum, IIlust. Welt, Fliegende 
Blätter, A 2 Mk., Daheim, Ro- 
manbiblioth., Berl. !llust. Zeitg., 
Das neue Blatt, ‚Dies Blatt geh. 
d. Hausfrau. Heitere Welt, per 
Jahrgang kompl. & 1,50 Mk. 
Germania, Berlin, Besselstr. 26. 
> 8 Tage auf Probe, 
Als Geschenkt.jede 
Art ff. Harzer Ka- 
narienvögel 
(Tag u. Liehtsänger) 
nachw. präms m. I. u. 
II. Preis, EHrenpr.,slb, 
u. bronz. Med., RER 
Berl,,‚Hamb..Altona,Lüb.,Magd, 
Drsd., Dortm., vers. p. Nachn u, 
Gar.ges.Ank.z.6,8,1:.12,15,1SM , 
u höher. Buch üb Behdl. gratis. 


B. Leineweber, 4364 
Elmshorn i. H., Schillerstr. 24. 


9½ Pfund 
beſte reine Oderbruch⸗ 


LAG 
Gänſefedern 
mit ſämmtl. Daunen, verſend. 

Nachn. für 

13 Mark 75 Pf. 4539 

G. Ernst. Zechin (Oderbr.) 
Nichtgefallende nehme zurück. 


„ Veetterhäuſer 
großaxtig ſchön u. 
uverl. Tritt die 
Frau heraus, giebt 
es gutes, der Mann, 
ſchlechtes Wetter. 
: Stück 2,75, größer 
E u. mit Thermomet. 
3,50, Verſ. p. Nachn. [4353 


Peter Brüser, 
Kierſpe, Weſtf. 
Verl. Sie Preisliſte 
Uhren, Ketten ꝛc. 


— FIS... 


1＋ Zum Verkauf 
gegen Nachnahme offerire 
echt ruſſiſche er 

Jucchtenſchäſte 


ih 50, 55, 60, 65 cm 
he- 7. 8, 9, 10. Wik. 
und für je 5 em höher 1 Mark 
mehr. Fertige auch juchtene Stiefel, 
Herren⸗ und Damenſchuhe auf 
Beftellung an. 35 


Stanisl. Kr nicki, 


in Dobrzyn (Rußland) b. Gollub 


von 
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uſik⸗ 
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jeder, da i 
ledoch 11 a um Tod und Leben handelt. Ich bitte 


bär bleibe inzwiſchen hier zur Dispofition der Herren und 


Viertes Blatt. Ware 12 No. 240. 
e Der Geſellige. 


Er benahm ſich durchaus torrekt. Vielleicht empfand | Nährwerth der Nüſſe, (Wal lnüſſe, Haſelnüſſe, füße 
er auch in der That Theilnahme für den am Boden Liegen⸗ Meudeln) ſehr hoch und beruht hauptſächlich in dem Gehalt an 
den, nachdem er jeine Genugthuung gehabt. Neben ihm | E . und Fett allerdings ift die Nuß für 
niederknieend, leiſtete er dem Arzt geſchickt kleine Hand⸗ 1 ser 2 cr Aa empfiehlt ſich dann, die Nuß zu 
reichungen und bemerkte nur einmal frivol: „Geſtehen er zu mahlen und mit Weizenmehl zu Kuchen und 
. Bein 4 2 a Cakes zu verbacken oder mit wenig Waſſer eine Art Nuß ⸗Brei 
S . % © find aſſer rei 
Sie, Doktor, daß Sie mir für das Vergnügen dankbar find, zu bereſten. Auch das Nußbrod, das jetzt in den Handel kommt 
an dieſem Muſterbild eines ſchönen Mannes herumpfuſchen hat ſich bewährt. : 
zu können. Mein hagerer Körper hätte Ihnen bedeutend — Die Ausgabe neuer Briefmarken in den Nennwerthen 
weniger Freude gemacht. N . von 40, 80 Pfennig, 1, 2, 3 und 5 Mark ſoll nahe bevorſtehen. 
Der Kleine lächelte ihn von der Seite an. Der Beſitzer | Die Form der 40: und 80 Pfennigmarken ſoll der den bereits 
von Bialla genoß in der ganzen Gegend eines großen An⸗ vorhandenen entſprechen; dagegen iſt für die theueren Werthe 
ſehens. „Das will ich nicht behaupten. Im Gegentheil, 


von 1, 2, 3 und 5 Mark eine breite Form und kün ſtleriſche 
ich hätte es als beſondere Auszeichnung betrachtet, Ihnen | Austattung ähnlich der der amerikauiſchen Columbus» Briefe 
heute meine Fürſorge widmen zu können.“ 


ne 8 genommen. et ig ng Reichs⸗ 

227 8 2 e 1 gegenwärtig mit der Herſtellung der in Folge der Aus» 

„Ich danke. Mir iſt's ſchon lieber ſo wie es iſt. Ein | geitaltung des Be here erben 3 

prachtvoller Kerl, was? Haben Sie je ſolch einen Bau | neuen „Klebemarken“ beſchäftigt, von denen eine ganze Reihe 

geſehen? Ich nicht.“ ix) neuer Sorten angefertigt wird. Darunter find die Marken für 
„Faſt ein bischen zu robuſt! Dieſe vollblütigen Menſchen . el, N ferner Kollektiv» 

ind ſchwerer durchzubringen als die Zähen, Hageren.“ 3 alle fün aſſen, deren Ausgabe im Jahre 

fi 12 Ihnen 15 er Baan Zähen, Hag 5 ne die der ſeſtedenen Lohnperioden (2, 4.0, 13 Wochen 
„Ihn durchzubriugen? n 80 25 doch Ae 

darauf, mir damit Ruf zu ſchaffen, das Ihnen Vertrauen 

genug zu mir giebt, wenn es Sie einmal trifft, mich mit 


— [Wie die Alten fungen ꝛc. ꝛc.] 8 : „ Was 

Moritzchen, Du kennſt nicht das Gedicht: „ie Giesen 
dem Zuſammenflicken Ihres Körpers zu beauftragen. Dies 
ſoll ein Reklamefall für mich werden. Wenn wir den 


— Moritz: „Herr Lehrer, bleiben Se mer weg mit ner Bürg⸗ 
l. 
Trausport nur erſt überſtanden hätten!“ 


ſchaft!“ 

„Ab, dieſe Deutſchen find zäh wie die Katzen.“ 

Sie genirten ſich jetzt garnicht, in der Sicherheit, daß 
der Bewußtloſe nichts von ihrer Unterhaltung hören könne. Für 
Zalewski war es nichts Neues, einen Gegner am Boden 
zu ſehen, er beſchwerte ſich überhanpt nicht mit einem un⸗ 
nöthigen Ballaſt von Gefühlsregungen. Der Arzt hatte zu 
oft ſchwere Verwundungen und Verſtümmelungen unter 
den Händen gehabt. Aber die Zeit wurde ihnen lang. Zu 
Dreien hockten fie am Boden auf ihren ausgezogenen Röcken 
um den Verwundeten herum, rauchten Ciparetten und 
tauſchten hie und da eine halblaute Bemerkung aus. 

Endlich nach Verlauf einer Stunde erſchienen die ers 
ſehnten Leute von Oslanin. Sie waren mitſammt der in 
Eile hergeſtellten Tragbare auf einen großen Leiterwagen 
gepackt worden, der mit vier Pferden beſpannt wie toll 
über die Haide daherjagte. 

Nun kam wieder Leben in das ſtille Waldeckchen. Der 
Arzt gab umſichtig und praktiſch ſeine Anordnungen. Be⸗ 
hutſam bettete man Siegfried auf die Matratze, ſchob ihm 
die mitgebrachten weichen Kiſſen unter Kopf und Rücken, 
und der kleine Doktor ging nebenher, als der Zug ſich in 
Bewegung ſetzte. 

Vor der Thür des Oslaniner Herrenhauſes ſtand Joachim 
und ſah mit mühſam verhaltener Erſchütterung der trau⸗ 
rigen Prozeſſion entgegen. „Er iſt todt!“ dachte er ver⸗ 
zweifelt, als er in das bleiche, lebloſe Geſicht ſeines Bruders 
ſah, der in der Frühe ſo friſch, in der Kraft blühender 
Geſundheit davongefahren war. 

Als er ſich heftig über ihn beugen wollte, um ihn mit 
beiden Armen zu umfaſſen, wehrte ihm der Arzt. „Ruhe, 
Herr von Plaſſenberg! Er lebt ja, und wir wollen ihn 
halte durchbringen; doch Sie müſſen den Kopf oben be⸗ 

alten.“ 

Joachim zog ſich ſofort wieder in ſeine kalte Beſonnen⸗ 
heit zurück, als ſchäme er ſich des erſten Gefühlsüberſchwanges 
vor dem Fremden. Gemeinſam ſchnitten ſie nun das, was 
Siegfried noch von Kleidern am Leibe trug, herunter und 
betteten ihn in ſeinem Zimmer. 

„Ich will Ihnen nicht verhehlen, daß der Fall ſehr ernſt 
iſt“, flüſterte der kleine Mann dazwiſchen. „Freilich hoffe 
ich, ihn am Leben zu erhalten, aber die verletzte Lunge 
wird nie wieder ſo funktioniren wie bei einem Geſunden. 
Die Kugel iſt im Rücken herausgegangen. Das Rückgrat 
wurde dabei in Mitleidenſchaft gezogen. Er wird Zeit 
ſeines Lebens darunter zu leiden haben.“ 

„Sie wollen ſagen, daß er ein Krüppel bleiben wird, 
mein ſtarker, geſunder, froher Bruder?“ 

„Krüppel iſt wohl zu viel geſagt, aber ein Leidender. 
Ich ſage Ihnen das gleich, damit Sie ſich mit dem Ge⸗ 
danken vertraut machen und nicht hinterher den Vorwurf 
gegen mich erheben, ich hätte etwas verſäumt.“ 

„Wir werden die erſten ärztlichen Kapazitäten konſultiren. 
Er muß wieder geſund werden.“ 

„Thun Sie das. Ich begreife es, daß Sie zu dem 
Ausſpruch eines kleinen Landdoktors nicht unbedingtes 
Vertrauen haben; aber die Herren werden Ihnen auch 
nichts anderes ſagen. Er wird nie wieder ein geſunder 
Mann ſein.“ 

Joachim ging ſtill zum Fenſter, ſtützte die gekreuzten 
Hände an das Holz und preßte das Geſicht dagegen. Er 
wollte den anderen nicht ſehen laſſen, daß ihm die Thränen 
in die Augen ſchoſſen. Der Gedauke war nicht auszudenken. 
Lieber todt ſein, als ſo elend hinzuvegetiren. (F. f.) 


— 


Verſchiedenes. 


— Ein merkwürdiges Vogelneſt hat in Braſilien ein 
Naturforſcher Göldi entdeckt. Die Geſtalt des Neſtes gleicht 
einer großen Röhre von einem Meter Länge. Das Neſt 
klebt der Länge nach an der Rinde eines Baumſtammes, iſt oben 
geſchloſſen und abgerundet und beſitzt an dem unteren Ende die 
einzige Oeffnung, die den Vögeln in das Innere Zutritt ge⸗ 
ſtattet. Die Wand des Neſtes iſt ſehr feſt und dicht, als Bau⸗ 
ſtoff dient den Vögeln die Samenwolle einer beſtimmten 
Pflanzenart. In dem oberen Theil des Neſtes erweitert ſich 
die Röhre, die den unteren durchzieht, zu einer kleinen Aus⸗ 
buchtung, ſo daß der Umriß des ganzen Hohlraums einem 
Schöpflöffel nicht unähnlich wäre. In dieſer napfförmigen 
Vertiefung befindet ſich das eigentliche Neſt zum Brüten. Nach 
langem Warten bekam Göldi auch die Bewohner dieſes Röhren⸗ 
neſtes zu Geſicht; es waren nicht die in jenem Gebiete heimiſchen 
Falken, wie die Eingeborenen behauptet hatten, ſondern es 
waren ſchwalbenähnliche Vögel. Die Hauptfundſtelle dieſer 
ſonderbaren Neſter war ein Wald in der Nähe der Stadt Para 
an der Mündung des Amazonenſtroms. 

— Vom Nährwerth der Nüſſe macht eine mediziniſche 
Zeitſchrift ſehr intereſſante Angaben. Danach gehörten die Nüſſe 
ſeit undenklichen Zeiten zu den wichtigſten Nahrungs⸗ 
mitteln vieler Naturvölker, während ſie in den Kultur⸗ 
ländern ziemlich vernachläſſigt werden. Und dennoch iſt der 


33, Fortſ.] Der Zug vogel. Nachdr. verbot. 
Roman von A. von Klinckowſtroem. 


ski ſtand wenige Schritte von Siegfried, die Cigarette 
ait Ruhe zwiſchen den ſchmalen Lippen und 
paffte gelaſſen vor ſich hin. Zuweilen ſtrichen ſeine ſchlanken 
Finger mechaniſch den langen, rothblonden Schnurrbart. 
Er betrachtete aufmerkſam den Gegner, als wolle er mit 
den Blicken genau die Stelle für ſeine Kugel ſuchen. 
etzt war der entſcheidende Augenblick gekommen. Za⸗ 
lewski ließ die Cigarette fallen und nahm den ihn beſtimmten 
Platz ein. Hier im Schatten des Waldrandes lag der Thau 
noch feucht und kühl über dem Boden. Zalewski hatte 
Glück. Er drehte der Sonne, welche hie und da durch das 
dunkle Taunengeäſt blinzelte, den Rücken. N 

Siegfried machte unwillkürlich mit dem Oberkörper eine 
halbe Bewegung zur Seite, denn einer dieſer blinzelnden 
Sonnenſtrahlen traf ſein Geſicht und blendete ihn. Die 
Augen der beiden Männer, die einander gegenüber traten, 
begegneten ſich. In Zalewskis Blicken lag eine höhniſche 
Ueberlegenheit. Siegfrieds blaue Augen flammten haß. 
erfüllt auf. Es war nicht mehr das Weib allein, das 
zwiſchen ihnen ſtand; der Zwieſpalt der Raſſen wurde hier 
zum Austrag gebracht, 

Auf das gegebene Zeichen hin hoben beide blitzſchnell 
die kleinen Waffen, Zalewski leicht und ſpielend, als ſei 
ihm gleichgiltig, wohin er treffe, und doch für alle, die ihn 
kannten, mit unfehlbarer Sicherheit, Siegfried mit nerviger 

and und zuſammengebiſſenen Zähnen. In dieſem Moment 
ewe der Morgenwind ein wenig die Zweige und ließ 
die Sonnenlichter über ſein Geſicht hintanzen. Ein ge⸗ 
dämpfter Doppelknall, der faſt zu einem einzigen verſchmolz, 
ertönte; weiße, dünne Rauchwölkchen jchwebten zu den 
Tannen empor. . 

Zalewski ſtand regunglos da, die Hand mit der Piſtole 
noch wie abwartend in der Luft. Seitwärts durch den 
linken Aermel zwiſchen Körper und Arm war die Kugel 
gegangen und hatte ein kleines Loch im Stoff zurückgelaſſen. 
Er brauchte nicht lange zu warten. 

Die Hünengeſtalt ſeines Gegners blieb nur noch einen 
Augenblick aufrecht, dann entſank die Piſtole Siegfrieds 
Hand, er ſchwankte ein wenig und fiel gleich darauf langſam 
hinten über wie ein gefällter Baum. 

Schnell ſprangen der Arzt und die Sekundanten hinzu, 
ihn zu halten, und die Wucht ſeines mächtigen Körpers 
war 0 groß, daß jene faſt davon zu Boden geriſſen wurden. 

Mit weitgeöffneten Augen ſah er hilflos um ſich, als wiſſe 
er noch nicht recht, was ihm geſchehen ſei. Er wollte etwas 
ſagen, vermochte aber keinen Ton hervorzubringen, doch bei 
der Anſtrengung, die er hierzu machte, trat ihm blutiger 
N vor die Lippen. Er röchelte ſchwer und rang nach 

them. 

an ſchob ihm ſchnell zuſammengeraffte Mäntel und 
Decken unter Kopf und Rücken. Der Arzt öffnete die Weſte, 
ſchnitt das Hemd auf, und jetzt ſah man, wie die breite 
Bruſt zuckte und arbeitete. 

Einige Minuten hindurch herrſchte Todtenſtille. Alle 
blickten erwartungsvoll auf den raſch und geſchickt ſeines 
Amtes waltenden Doktor, der mit Hörrohr und Sonde 
arbeitete. Siegfrieds Lippen ſtammelten mühſam ein Wort, 
das ungefähr wie „Achim“ klang, dann umflorten ſich ſeine 
Augen, der Kopf ſank ſeitwärts zurück. 

Iſt er todt?“ kam die bang geflüſterte Frage. 

Der kleine Mann ſchüttelte den Kopf, er nahm ſich nicht 
die Zeit zu autworten, winkte nur dem deutſchen Sekun⸗ 
danten, er ſolle ihm helfen, den Oberkörper des wie leblos 
Daliegenden gerade emporzurichten und etwas vornüber zu 
biegen. Siegfrieds Lider hoben ſich, als hätte heftiger 
Schmerz ihn für einen Augenblick wieder zum Bewußtſein 
gebracht, doch mau ſah es ſeinem ſtarren Blick an, daß er 
ſich nicht klar darüber war, was mit ihm vorging. Ein 
Strom ſchaumigen Blutes ſtürzte ihm aus dem Munde 
und floß über die Bruſt herab, ein Strom, der nicht enden 
zu wollen ſchien. 

„Er verblutet ja, Doktor!“ rief der Freund angſtvoll 
und wieder ſchüttelte der Kleine nur mit dem Kopf. 

Endlich verſiegte der rothe, häßliche Quell, kam nur 
noch in flockigen Blaſen, die der kurze, röchelnde Athem 
hervorſtieß. Dann wurde alles, was irgend weich ſchien, 
zuſammengehäuft, um den Schwerverwundeten, der jetzt 
wieder vollſtändig beſinnunglos war, in halb ſitzender 
Stellung zu erhalten und der Arzt nahm geſchäftig das 
Verbandzeug zur Hand. 

„Tie Kugel iſt unterhalb des Herzens durch die Rippen 
gegangen und hat den Lungenflügel verletzt!“ erklärte er 
den geſpannt auf ſeine Worte Wartenden. „Die Gefahr einer 
Verblutung nach innen lag nahe, iſt nun aber vorüber, da 
das Blut ſeinen Weg nach außen gefunden hat.“ 

„Iſt er in Lebensgefahr?“ 

„In der größten! Jede Erſchütterung kann verhängniß⸗ 
voll werden und eine neue Blutung nach innen herbei⸗ 
führen, die das Ende ſein würde. Fahren Sie ſo ſchnell 
als möglich nach Oslanin und ſchaffen Sie irgend etwas 
wie eine Tragbare mit Kiſſen und Matratze her, auch ſechs 
geſchickte, kräftige Leute. Vier dürften dieſen Rieſen ſchwer⸗ 
lich tragen. 

Der Deutſche wollte in der Richtung, in der die Wagen 
ſtanden, davoneilen, als Zalewski, der ſich bis dahin 
ſchweigend zurückgehalten hatte, herantrat und höflich den 
Hut lüftete. „Wollen Sie mir geſtatten, mein Bedauern 
auszuſprechen, daß es ſo gekommen iſt. Sie werden mir 
zugeben, daß ich berechtigt war, mein Leben zu vertheidigen. 
Ich ſtand einem durchaus ebenbürtigen Gegner gegenüber, 
der entſchloſſen war, mich über den Haufen zu ſchießen. 
Nur ein Sonnenſtrahl, der ihn blendete, trug wohl die 
Schuld, daß ich nicht ſtatt feiner hier am Boden liege, 
denn er ſchoß eine halbe Sekunde früher als ich.“ 

„Niemand macht Ihnen einen Vorwurf, Herr von Za⸗ 
lewski“, erwiderte der Deutſche ebenſo kalt und höflich. 
„Bei einem Duell unter dieſen ſcharfen Bedingungen weiß 


Wer Einem etwas leiht 

Und !s nicht zurück erhält, 

Der kaufet einen Feind 

Sich für ſein eigen Geld. Fl. Bl. 


RNäthſel⸗ Ecke. Nachde. verb. 
190) Bilder⸗Räthſel. 


191) Scherz⸗Rebus. 


192) Kapſel⸗Räthſel. 
Gastein, Jenner, Wilderer, Verkehr, Vorschrift, 
Kernseife, Banner, Thüringen. 


Es iſt ein Syrſchwort zu ſuchen, deſſen einzelne Silben der 
Reihe nach in vorſtehenden Wörtern ohne Rückſi 
Silben thelfung verſteckt ſind. g e 


193) Magiſches Quadrat. 
— 


1. Verbrechen. 


2. Fluß in Preußen. 


3. Nutzgewächs. 


4. Zahlwort. 


, Die Buchſtaben B. I DD. EEEE, I. M, 00, RRRR find in 
die Felder des vorſtehenden Quadrats derart einzutragen, daß die 
Vuchſtabenreſhen ſenkrecht und wagerecht gleichlautend find und 
Wörter von der beigefügten Bedeutung bilden. 


194) Gleichklang. 


Hoch ſchätzt man ihn, wenn er ſich fleißig regt, 
Wenn er im Takte klopft und raſtlos ſchlägt. 
Doch im Verkehr iſt er nicht wohlgelitten, 
Denn da zeigt gern er ſeine ſchlechten Sitten. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


i Auflöſungen aus Nr. 243. 


Bilder⸗Räthſel Nr. 185: Man ſchätzet Viele erſt wenn man 
ſie braucht. 


Räthſel Nr. 186: Geſtern, Geſtirn. 


Silbentauſch⸗Räthſel Nr. 187: 


Neuling, Eva, Liebe, Eisen, Kehle, Ohren, Rittergut. 
Neue Beſen kehren gut. 


Zahlen⸗Räthſel Nr. 188 Villen, Ei, Ich, Linnen, Oelle, 
Tree, Eiche, Nil. — Veilchen. 


Gleichung Nr. 189: April (a Kapern, b Kern, o Rind, 
d Laſter, e Aſter). 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal — aus. 


Grösstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


Gegenüber Centralbahnhot Friedrichstrasse. 


cht aufhalten zu wollen.“ 
Zalewski trat mit einer leichten Verbeugung zurück. 


e, über meine Dienſte zu verfügen.“ 


S 


neukreuzſ., Eiſendau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb, 
lief. 3. Fabrikpr, 10 jähr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, Hauswärtz 
frt., Prode (Fatal. Zeugn. frk.] 
die Fabrik Gg. ang. 
Berlin, Leipzi erstr. 50 


DED 
IVurlos verschwunden 


iſt ſchnell 
@liederreissen, 
Rhenms, 
Zahnsehmers, 
Magenleiden, 
Athemuoth, 
Hexenschuss, 
\ervenschmerz., 
Influenza, Hasten 
u. Heiserkeit 


ete durch Auflegen von 
Sehrndt's präp Katzenfell. 
(Bei. gei.n. Nr. 27: 90). 
Stück 3 Mr. Hauvtnied rl. in 
Graudenz D vr Fritz Kyſer. 
Mau verl. Preisl. üb. hygien. 
Unterklei ung 2c. gr. u. fr 5 


2 0 
Remontoir⸗Ahr 
garantirt erſte Qnalität 
mit 2 echt. Goldrändern. deutſch. 
Reichsſtemp., Emaille-Zifferblatt, 
ſchön gravirt Mk. 10,50. Die⸗ 
ſelbe mit 2 echt. ſilb. gapſeln, 
10 Anubis Mt. 13. Billinere, 
deshalb ſchlechtere Qualität., 
führe ich nicht. Garant. Star. 
goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhr 
erſte Qualit. 10 Rub. Mk. 19 
Sämmtliche Uhren ſind wirft 
abgezogen und regulirt und 
leiſte ich eine reelle, ſchriftliche 
2 jährige Garantie. Verſand 
gegen Nachnahme oder Poſtein⸗ 
ahlung. Umtauſch geſtattet, od 
eld ſofort zurüd, ſomit jed. 
Niſiko ausgeſchloſſen. 13365 
Preisliſte aratis und franko 
S. Kretschmer, 
Uhren und Ketten en gros 
Berlin, Neue Köniaſtr. 46. 


bie sanitär besten und duch 
billigen. Zimmer-u.Haus- 


Closets, 


präm. m. Gold. Medaille! 
Bidetsi.maskirt.Form,lief. 


uch direct an Private 
die Shecial- Fabrik 
H.Sackhoff&Sohn 
Zerlin ig 780. Orammenstr.188 
Einzelverkzuf Fabrikgeb. I. 
Illustr. Preisliste gratis. 


Diretter daher billiajter 
Bezug von der Fabrik! 


Tabal u. Cigarren 


10 Pid. gut. Rippentab. M. —.85 
108 d feiner „ 1.— 
fd. blattähnl. „ „120 


10 

10 P d. gemiſcht vorzüg., 1,50] = 

10 Pfd. amerik blartähnl. 1,80 5 

10 Pfd. vorzügl. amerik. G0 
Rippen laitmiſchung, 2,50 8 


10 Pfd. hell farb. feinſte 
Blä termiſcbung „ 3,50 
10 Pfd fein. Kraustab. „ 4,50 
10 fd. feinſt. K austab. „ 7.— 
bei größerem Quantum billiger 
ſe wir lege feine Cgalxen. ½0 od. 
100 Stück zu Mk. 2,00, 2,30, 
2,50, 2,60, 2,70, 2,80 bis Mk 10 
p. Nachn. Von 500 Stück ab 
Frankozuſendung. Tabak grob. 
von 5 Pfd. ohne Preiszuſch a, 
Die Tabake werden auf Wu U 
emiſcht geliefert. Täglich Auf⸗ 
Ei und Anerkennungen über 
Güte und Biuigkeit der waaren. 
Ladenburg (Baden), 11822 
Eigarren- und Tabakfabrik, 
Gebr. Höfer & Eck :s. 
ee" Schöne Locken 
haltbar, erzielt nur 
Kuhn'sPatg. Sadn⸗ 
lin, 60 ig., Kuhn's 
. Kränſel⸗Pomade⸗ 
: 5 
5 69 rz Kuhn, Kronen⸗ 
parf, Nürnberg. Hier bei Paul 
Schirmacher, Drog. z. rot. Kreuz. 
. —. — 


Haar. 1 
Ausfall DIN 
ng, Nähr- 


and zur Erbaftn 

ung, Kräftigung und Nachwuchs der 
Haare giebt es nichts beſſeres als 
mein preisgekröntes 


Haarwuchskräuterfett 
Es verhindert das Ansfallen und 
Hrauwerden der Haare und erhält 
dasſelbe bis ins hohe Alter. Preis 
pro Flacon M. 1.70 franco, bei Nach⸗ 
nahme 20 Pfg. mehr gegen Vorein⸗ 
ſendung oder Nachnahme einzig und 
allein zu beziehen von 

Nau 21 38 fk. W. 


Flügel, kreuzſaitig, Ciſenbau, 
Nußbaum od. ſchwar, Uefert 
unter 10 jähr. Gœmtie zu 
Driginalpreiſen in bes uemer 
me nach auswärts franco, 

robe. Georg Hoffmann 
Berlin, Leipıigerstr. 50. 


1000 Freunde 


haben meine Cigarrillos, welche ca. 10 cm lang, mitSumatra- 
decke und guter Einlage gearbeitet, mit Nicotinsammler 
versehen und durch das Kaiserl.Pa‘entamt gesetzlich 
geschützt sind. Wegen des billigen Preises, d 
und Geschmackes, werden solche gerne gekauft und jährlich 
in Millionen versandt. Täglich einlaufende Anerkennungen 


ten Brandes 


und Tausende von Nachbestellungen geben den besten Beweis 


von der Güte meiner Fabrikate. Um jeden davon zu über- 
zeugen und noch mehr treue Abnehmer zu gewinnen, versende 
ausnahmsweise franco per Nachnahme: 


100 „ Unsere Sorte . 35 „ 1.20 „ 
4190 „ Nein Ideal „ „1. 
100 „ Cyg. Krakowsle 5 „ 1.80 „ 


Sa. nur 6,70 Mk. 


9 
50 Stück rege andere gute Sorten. ein interessantes N beorg Hundertmark, Eisenberg J. Th. 8 


Buch mit Preisliste und zwei hochfeine Ansichtskarten füge 
ich der Sendung vollständig gratis bei. 

In Ihrem Interesse bitte sofort zu bestellen. G rantie 
Zurücknahme oder Umtausch. [8300 


P. Pokora, Ginarrenfabrik, Nenstadt Westpr. 303 


Werfanbte bereits in dieſem Jahre über 
4000 schwere 


Winter- Pferdedecken 


— — 
£ arbeuerwlafdınen u Schlaf 
nn — a 

— decken. Außerdem verkauft 


Weitere 9000 Decken direct 


und ſpottbinng Dirfe digen, 
unverwüftlichen Decken ſind von 
vorzüglicher Beſchaffenheit, 

warm, wollig und weich und 


daser 8p l ibillig. 


Reeller versand! 
unter Nachnahme 


Jedes Miſito tft dadurch ausgeſchloſſen, 
daß ich Nichtconventrendes zurüdnchme. 


Graue wollene Winter- Pferdedecken. 

ca. 10150 cm groß 2.5 Mk., ca. 185 C0165 cm groß 3.15 Mk. 

ca. 1454175 cm groß 3.60 Mk., ca. 155185 em groß 4.15 Mk. 

ca. 165 05 em groß 5.— Mt. ca 1859420 om groß 6.25 Mk. 

Gelbe wollene Winter-Pferdedecken engl. 

ea. 12000150 em groß 3.— Mk., ca. 135X166 cm groß 3.75 ME, 

ca. 145X 175 om groß 4.30 Mt, ca. 155,15 em groß 5.— Mk. 

ca. 165 %% f em groß 6.— Mk., ca. 18020 c groß 7.50 Mk. 
Keine Ausſchußwaare. Reellſte Bedlenung. Preisiiiten umſonſt und poſtfrei. 
Wierdedenen von 130 Mt. an — arbeiter ſchiafseden von 2.25 Mk. an. 
Bahlreiche Nuchbeſtellungen von Gütern, Anttalten, Biegeleien, Bejigern uſw. 


Adolf Weschke, Weldecken Gesees Aschersleben ""- 


Ken! Yen! 


n. 
6135] Allen Landwirthen, welche das Bedürfniß nach einer 
wirkich praktiſchen 


Aartoffelerntemaſchine 


fühlen, bin ich bereit, meine jetzt vorzüglich arbeitende Maſchine 
hier in Folſong vorzuführen, und rathe den Herren, welche noch 
in dieſem Herbſte ſolche Maſchinen anſchaffen wollen, wegen der 
‚roßen Nachfrage mit der Beſichtigung nicht zu zögern, da ich ſonſt 
nicht a Lieferung verſprechen könnte. 

Die Maſchine wird von 2 Pferden nerogen und legt die Kar⸗ 
toffeln beſſer zum Sammeln hin als die Hand. Die Kartoffeln 
brauchen nicht ſofort aufgeleſen zu werden. In Folge 
deſſen können mehrere Maſchinen einander folgen und 
ſämmtliche Leute zuſammengehalten werden. N 

Nach rechtzeitiger Anmeldung Fuhrwerk auf den Bahnhöfen 
Tauer und Oſtaſchewo. 


©. Keibel, Folſong 


bei Tauer Weitpr. 


giebt blendend weisse Wäsche, 
Unüberkreffliches Waſch⸗ und Bleichmittel. 


Allein echt mit Namen Dx. Thompson 
und Sa utmarke Schwan. 
2 Borfidht vor Nachal mungen! 
Pr laben in ollen Fıfieren Klon al-, Drogen⸗ und 
57671 Seifen⸗Handlm gen. 


g Alleiniger Fabriant Ernst Sieeln 
2. in Düsseldorf. | 


I ltr Ger der Chemischen Produkten-Fabrik | 


Pommerensdorf, Stettin 


Fabriken in Pommerensdorf und Wolgast, 
= Errichtet 1856 — 
emptiehlt 


Superphosphat 
Ammoniak-Superphosphat 


in anerkannt bester, streufähiger Waare 
a zu den billigsten Tagespreisen. 


Ein wirkliches Wunder! 
32 Bücher usw. nur 2 — Mk. 


Dieſe Kollektion enthält u. A.: Die ſeſche 
Univerſal Pepi, Erzählung aus der Stad, 
Wien; Caſanovas Abenteuer, neue Aus⸗ 
wahl; Erzä lung aus dem orient. Frauen⸗ 
leben (ſehr interefjant); Die Kunſt, jungen 
Damen zu gefallen; Allerlei Allotria in 
Wort und Bild; Anleitung, die Kuuſt des 
Bauchredens gründlich zu erlernen; Der 
perfekte Skatſpieler; Kleine Tanz⸗ und 
Anſtandslehre; 1 gr. illustr. Kalender; 
6. und 7. Buch Moſes (ſehr intereſſant); 
581 Lieder und Couplets, die allerneueit. 
| und beliebteſten; Geſchichts bücher, Witz u. 

Gratulations karten uſw. (Poſtpacketſendg.). 


Buchhandlg. M. Luck, Berlin 30, Kheinsbergerſir. 26. 


— 


Fabrik französischer Mühlsteine 
Aoberi Schneider, Dr.-Eylau Wr. 


empfiehlt ihre vorzüglibenfranzöfiihenu.dentihen Mühlen⸗ 

ſteine, Gußſtahl⸗ u. Silberpicken u. e 

echt ſeid. Schweizer Gaze ꝛc. ꝛc. zu zeitgemäß billigen Preiſen. 8 = 
A 


Flügel, kreuzſaitig, Eiſenbau, 
Nußbaum od. ſchwarz, Liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Driginalpreifen in bequemer 
wer nach auswärts franc g 

obe. Georg Hoffmann 


Berlin, Leipzigerstr. C0. 


Für nur 1,50 
J verſende ich einen 
4 eleganten, ſilber⸗ 

oxyd. Todtenkovf⸗ 
eing. Reicher ver⸗ 
ziert mit vergol⸗ 


det , 
2:50 Mart etem Kopf 1808 
Nur 4,50 Mark 


koſtet einer dieſer hocheleganten 
geſetzlich 333 geſtempelten 


goldenen Ringe. 


HKafflee-Versandthaus 


empf. täglich frisch gebrannte Kaffees in Postkolli von Netto 

N rt 8 N En 2 a No. 3: Se 
o. 4: 9,60, No. 5: 10,50, No. 6: 12,50; perlbohnig, No. 1: Mk. 

10,50, No. 2: 12, 3: 14.50, No. 4: 60 No1660. 1875 


ern. Liehau, Mardebure-Andenhure 8 


gegründet 5860 


{7 
17 


empfiehlt Ne 
Gentralheizungen bewährter Art 3 
—— un 5 
ür ren, “ = U. . 
Wohnhäuser, Schulen Kirchen Mathes A ware geatiß und ane u 
> en, ’ >| Hugo Pincus. Schweizeruhren⸗ 

Fabriken etc. . _ _Tabrikate, Hannover 14. 

i Ueber 1500 Anlaven in Betrieb, Prospecte gratis, 


Fieber- 


thermometer in f. Nickelhülſe 
(ärztlich maximal) in 2 inuten 
ablesbar, aus Normalglas ge⸗ 
gefertigt, transparent (durch⸗ 
leuchtend). Dieſer Fieberth e rmo⸗ 
meter hat einen unſchätzbaren 
Vortheilgeg. alle jett i. Gebrauch 
befindlichen, indem Abends, wo 
die Hiebertemveratur. der Kranken 
meiſt ihren Höhepunkt erreichen, 
die Temperatur. ohne Störung 
auch im dunklen Zimmer, 
wenn nur ein geringer Licht⸗ 
ichimmer vom Nebenraum hinein 
fällt, leicht abzuleſen ſind. Das 
nützlichſte und oſt unbezahlbarſte 
Zuſtrument im Haushalt. Mit 
Prüfungsſchein Preis 3 Mark. 
Jeder Käufer erhält 

ratis einen ſehr nützlichen 

aſchenthermometer, 13 cm 
lang, in ff. Nicke hülſſe mit An⸗ 
gaben der Geſundheit dienlichſten 
Temperaturen für Suppen, 

leiſchbrüh., Kuhmilch, Kaffee, 

hee, Rothwein, Vier, Trink⸗ 
waſſer Champagner, Butter, 
Käſe ſowie Warmbad, Kinder⸗ 
bad und Eispunkt. 12042 


Paul Falk, 


Optiſches Verſandhaus, 
Berlin 207, Waſſerthorſtr. 17. 


Manuerziegel 


beſt. nalität, offerirt illigſt 
Thorner Ziegelei⸗Vereinigung, 
G. m. b. H., Thorn. 


Zum Verkauf gegen 
Nachnahme HART 8 


echt wiſſſche 
Juchtenſchäfte 


Höhe50, 55, 0,65, 70,75, 80,85, 90 em 
7, 8, 9,10, 11.12, 13, 14, 15 M. 


Franz Jarzabkowski, 


Gollub Westpr., 
Markt 26. [4354 


Preislisten m. Abbildun;en 
versendet gratis d. Bandagen- u. 
hygienische Waaren-Fabrik 
J. Kantorowicz, 
Berlin C.- Rosenthalerstr.10. 


‚Gustav Granobs, Bromberg 
Steilen: und Werkzeugfabrik. 


Maſchinen⸗ und Handhauerei. Sandſtrahlgebläſe. 
Schloſſer- und Schmiedewerkzeuge. 
Komplette Werkſtätten⸗ Einrichtungen. Stahl ⸗Lager. 


ä Pardemanns Kintermeh 


[nenibehrlieh zur rationell. Ernährung der Kinder . 
Glänzend bewährt bei [244 


# © | Brechdurchfall, Rachitis, Scrophuloss, 


Magen- und Darmerkrankungen. 


1 Of Originaldose Mk. 1,—. Probebeutel 30 Pf. 


Alleinige Fabrikanten: 

Rademann's Nährmittelfabrik, G. m. b. H., 
Frankfurt a. M.- Bockenheim. 
General-Vertreter 
u. Engros-Lager b Dr. Schuster & Kähler in Danzig. 


Chemiſche Reinigungs⸗Anſtalt 


jeglicher Damen⸗ und Herren⸗ Garderobe, Handſchuhe, 
Gardinen und Möbelſtoffe. 13854 


Auswärtige Zuſendungen umgehend berückſichtigt. 
Schnellſte Lieferung. — Beſte Ausführung. 
Schonendſte Behandlung. 


J. H. Wagner, Marienwerder. 


8 Meier s Meter 3 Heter 


gezw. Buckskin Buckskin- Prima hochfein Prima 
od. Cheviot. Neuheit, Gieviot. Kammgarn. Paletotstoff. 


Grossarige Mus’er-Collection bis zu den hochieinsten 8 chen sofort frank. 


Pegauer Tuchversandt Julius Körner & Co. 
PEGAU i. 8 No, 37. 


Mk. 4) P N Jacbsohn, Berlin 0. Prenzlauersir, U 


»eeidlilten ... 

790 Abbildungen 
verſend frant.geg.30 Pf (Briefm.) 
die Chirurg. Gummiwaaren- und 
Bandagentabrik von nüller & Co 


Vereine, eingeführt in Lehrer⸗, Förſter⸗, Bertin, Brinzenjtraße 42. [2393 42. 12393 


Lieferant des Verbandes deutſcher Beamten- 


Militär-, Poſt⸗, Bahn⸗ und Privat⸗Kreiſen, 
verſendet die in allen Sab Gegenden 
Deutſchlands von allen Seiten erg 
beit. hoch⸗ NY ; em 
alma Mähmaſchinen sitzen, 
ſtarker Bauart, hocheleganter Nußbaumtiſch, 
Verſchlußkaſten, mit ſämmtl. Apparaten für 
45 Mark mit een Probe- 
zeit und fünfjähr ger Ga⸗ 
N rantie. Alle Syſteme ſchwerſter Maſchinen 
zu gewerblichem Betriebe. Ringſchiffchenmaſchinen, Schuhmacher⸗ 
Schneider⸗ und Schnellnähermaſchinen, ſowie Roll-, Wring⸗ und 
Maſch⸗Maſchinen zu billigſten Fabritpreiſen. Katalog und An⸗ 
erkennungen gratis und franko. Maſchinen, die nicht 2 
nehme auf meine Koſten zurück, [3138 
Die Nähmaſchine, welche wir im November v. J. erhalten haben, 
iſt, ſoweit jetzt feſtgeſtellt, ein gutes Werk, und näht gauz ausge⸗ 
zeichnet. Bitte auch in der Wahl der Waſchmaſchine jo vorfichti 
zu fein. 4. Komp. 2 Hann. Inf.⸗Re . 77, Celle, Rossig, Feldwebel. 
A TT I en 


Zu beziehen durch Jede Buchhandlung 
ist die iu 36 Aufl. erschienene Schri 
des Med.-Hath Dr. Müller über das 


zeoliste Akiuen- und 
azual System 


Freizusendung für 1-4 I. Briefmarken 
‚Curt Röber, Braunschweig. 


Der Selbstschutz 
10 Aufl. Rathgeber in e 


Geſchlechtsleiden, beſ. auch 
Schwächezuſtande n, ſpec. Folgen 
jugendl. Berirrungen. _ Pollut, 
Verf. Dr. Perle, Stabsarzt 
a. D. zu Frankfurt a. M. 10. 
Zeil 74 II für ME, 1,20 franco, 
auch in Briefmarken. 


0 Hoffmann- 


5 


Flügel, kreuzſaitig, Eiſenbau, 
Nußbaum od. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Originalpreiſen in bequemer 
ahlweiſe, nach auswärts francg 
robe. Georg Hoffmann 


Berlin, Leipzigerstr. 50. 


Moderne Anzug- und 
Paletotstofle.». Damen- 
Kleider-Stofie 


in geschmackvoller Auswahl versende meterweise 
zu billigsten Fabrik preisen. 


Versand gegen Nachnahme. — Reichhalt. Musterkollektion frei 


Wilhelm Moebius, Tuchversandhaus, Burg bei Magdeburg. 
CV RETTET eee 


K. 
Re 
Ab 
\ 
u 


10. 
inco, 


— — — .. —v—ñ' 


— —— — — 


Specialhaus fur Seidenwaren 


August HMehels 


Hoflieferant 
X Maj. der Königin · Mutter der Niederlande 


BERLIN V. 8 
4 Leipzigerstrasse 4 


Braut-Seidenstoffe 
in weiss, schwarz und farbig von Mk. 0,90-18,00. 


Unübertroffene Auswahl. 


Proben nach auswärts postfrel. 


Sarantirt von Rheinwein gearbeitet, 
sehr bouquettreich. 
Verkehr nur mit 


* * . * 4 

2 Ig. und Weinessig-Fahrik 5 
F - 
Hugo Nieckau : 
© — 
3 Dt. Eylau 5 
2 Grösste Fabrik der Provinz dieser Branche E 
2 offerirt Essigsprit ohne jede Beimischung von E. 
E Chemikalien hergestellt, nur mit reinem Gerstenmalz 2 
E verarbeitet. 16623 8 
= Rheinweinessig F 
* ga: 
Li 5 
E 


iederverkänfern. 


“ 


Drahtseil-Vorgelege . 
zur Rüben-Abfuhr vom Felde. 


Dieses an jeder Lokomobile zu befestigende 
Vorgelege ermöglicht mit grösster Leichtigkeit 
schwer beladene Rübenwagen, auch bei weichem 
Boden, vom Felde bis zur Strasse heranzuziehen. 


Grosse Ersparung an Zugthieren und Leuten, 


Beferenzen gern zur Verfügung. 
Eisengiesserei und 

J. Kemna, Maschinenfabrik, 
Breslau, Höfchenstrasse 36/40. 


Gebrüder Pieler, 


Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung 


horn. Culmsee. 
Asphalt-, Dachpappen⸗ und Holzeement-Fabrik 
Stdachungs⸗ und Asphaltirungs⸗Geſchäft 
Verlegung von Stabfußbüden 
Mörtelwerk und Schieferſchltiferei 
Jager ſämmtlicher Baumaterialien 


empfeblen ſich a — Das 3 unter Zuſicherung 
rompter un i . 26 
pter u gſter Bedienung, 12668 


= 
za 


Kupferberg Gold 
Gone 


[4 
ar ann 


rathe Jedem, der eine Uhr ta i 
Ich kaufe uur vom gel nen 


gelernten Uhrmacher, der 
ante Waare führt. Empfehle gute (3% 
Under⸗lören auf 6 Steine gehend, 2 v. 
Goldränder, 3 ff. Goldzeiger, 7 ME, Ferner 
Steine — 805 J en d 
| © chen oldrände mit Reichsſt ‚ 
a bel ir Öebäuie, prima Dnatität 12 el. * 
e aufte yr iſt gut abge i 
d aufs genaueſte veaulirt Mole Engler 


un 5 
koriser, Garantie. WE Umtauſch geſtattet oder Geld — a 


erfand geg. Nachn. Viele Dank 2 
Reich illuſtrirter Pracht⸗Katalog mit 1200 K dungen 


er Uhren und Goldwaaren D gratis und franco. 


W. Davido witz, AAT ., Bosenthalersir, 65 J. 
Dreimal prämiirt mit der goldenen Medaille. m 
— ———— — 


Complette 
Einrichtung von 
Ziegeleien, Thon- 
waaren- und 
Gementfabriken, 
Kalkwerken etc, 


N 
8 


"BERLIN W. 


„ Mar&urgersir. 5 


ilbernen Deckeln, auf 10 


Teppiche und Tischdecken 


5 


Sr 
. 
* 
8 
5 


„ 130 
auberſter Ausf u e er ‚liefert 


I Das Aussla 


für Hinterpommern, Oſt⸗ und Weſtpreußen: 


Techniſches Burkau zu Danzig, P. Fischer, Jugenitur, 


Da 


für komplette Einrichtung von 


brennerein U. Npilanlabrike, 


Sümmtliche einzelnen Maſchinen 


Vertreter 


nzig, Kohlenmarkt 10. 


für die Spicitus- und heſen-Juduſtrie. 


13814 


— — 


* 


CCC 
Braunschweig. Maſchinenbau⸗Anſtalt 


Braunſchweig. 
Spezialwerk 


Ilmos-Magazin für Möbel, Spiegel und Polgterpagen 


Ligen Tapenierwerkstall 
Kost 


enlose Aufstellung 


von 


Franz Krüger 


Tischlermeister 
Nıllmark 3, Bromberg Wolmarkt 3, 


empfiehlt 


billigsten Preisen. 


17549 


seine grossen Vorräthe in allen Holzarten u. neuesten 
Mustern in geschmackvoller Ausführung unter Garantie 
nur gediegener und guter Arbeit zu den anerkannt 


Complette Zimmer -Einrichtungen 


ST 


E) 


Generalvertrieb für Westpreussen: 


in stylgerechten, allen Anforderungen der Neuzeit ent- 
s rechenden Façons stehen stets fertig. 


und Tischlerei im Hause unter persönlicher Leitung. 
Nach ausserhalb Franeo-Lieferung. 
der Möbel durch Sachverständige. 


Danziger Anthracitwerke, 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Danzig. 


"U9J0]SI9gOW UOA [UBASnY 9550.19 


Gade-Oefen | 


sind die vollkommensten Oefen 


der 


Gegenwart. 


Sie übertreffen alle anderen Oefen an starkem Luftverbrauch, 

Da sie die Luft im Zimmer beständig erneuern, sind sie vor allem dem 
Kachelofen in gesundheitlicher Beziehung weit überlegen, stehen aber auch 
sonst an Ausnutzung des Brennmaterials, Regulirfähigkeit, Einfachheit der 
Konstruktion, und besonders an Leichtigkeit der Bedienung und Sauber- 
keit, sowohl bei der Füllung als während des 


Austr 


Cade 
in Danzig 


in Bromberg bei: 
in Elbing bei: 
in Graudenz bei: 


in Konitz bei 


in Marienwerder bei: 


bei: 


Brennens, unübertroffen da. 

Einen besonderen Vortheil bieten sie dadurch, 
dass das Brennmaterial, Anthraciterbskoblen, bil- 
liger ist, als Nusskohlen, die die meisten übrigen 
Dauerbrandöfen verlangen. 

Durch die Sichtbarkeit des Feuers ersetzen sie 
den Kamin. 

Infolge der Mannigfaltigkeit ihrer Ausführung 
und Ausstattung eignen sie sich ebenso gut für die 
einfachston Räume, wie für den elegantesten Salon. 
Die sogenannten Werkstattöfen ersetzen in voll- 
kommenster Weise den gefährlichen Cokeskorb bei 


ocknung von Neubauten. 


Oefen sind zu haben 


Ein glänzendes Zeugniss für die hervorragenden 
Eigenschaften der Cad&Oefen bildet die Thatsache, 
dass sich bereits mehr als vierzigtausend Stück im 
Gebrauch befinden. 


Heinrich Aris, Milchkannengasse 27, 


Johannes Husen, Häkerthor 34/35, 


Rudolph Mischke, Langgasse 5, 


Neumann & Knitter, 
Gebr. Ilgner, 


: August Riedel, 
H. Rosenfeld Nachf. 


Albert Westphal vorm. Ferd. Klose, 


Beste Anthraciterbskohlen 


frisch gebrochen und vollständig grusfrei von unserm Werk, sind von jedem besseren 


Danziger Anthracitwerke 


Kohlenhändler zu beziehen. 


ER hr" 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 


— 


Doppelflinten, eigene Fabrikat 
Bühöflinten, 8 5 5 
Dreiläufer 7 
Doppelbüchſen „ 


& Co. Wa 


Jagd- Waffen 
jeder Art und jeden Syſtems 


afienfabrif, Suhl i. Thür. 
Man verlange Preisliſte Nr. 19 gratis und franko. 


e, von 70 Mk. an 
r * 
a 

* 


r. 29. 


tour. 


0000 vote denn Breildreſch 
20000 rothe Betten [el tel; el 
wurd. verj,, ein Beweis, wie be⸗ 
liebt m. Betten find. Ober⸗, 
Unterbett u. Kiffen 12½ prachtv. 
Hotelbetten nur 17½, Herr⸗ 
ſchaftsbetten, 22½ M. Preisl. 
gratis. Nichtpaſſ. zahle Betrag 
A. Kirsch 


1 berg. 
Leipzig, Blücherstr. 12. 


©. G. Schuster Jun 


(Carl@GottlobSchuster)Geg.1824 
Gen.adrejj.) Marktnentirdhend4. 
Direkter Verſand. Vorzüglichſte u. 
billigſte Bedienung. Kataloge gr. 

verſſanWieder⸗ 
Räucherlachs verkäufer und 
Konſumenten in Seiten von 
3 Pfd. k Pfd 0,85, 1.201,50 Mk. 
Gleichzeitig empfehle eine große 
Partbie echte Norwegiſche Fett⸗ 
heringe, beſter Faug, A Tonne 
25, 26,28— 30 Mt. je nach röße. 
Verſand nur gegen Nachnahme 
oder Vorhereinſendung des Be⸗ 
trages. H. Cohn, Danzig, Fiſch⸗ 
markt 12, Markthalle St. 134 b. 
137, Hering⸗ u. Kaſe⸗Verſand⸗ 


Unvergleichlich 
füllkräftig und haltbar sind 


Gustav Lustig“ 


echt chinesische 


Monopol- * gau 


901 
a and Tu mo 
D 


Jaunen . wie alle inländ. garautirt 
neu, 3—4 Pfd. zu gr. Oberbett aus- 
reich. Viele Anerkenn. Verpack.um- 
sonst. Versand nur allein von der 


Bettledernfabrik m. elektr. Botrieh 


Gustav Lustig, "Berlin 
S., Prinzenstr. 46. 


Feiner kräftiger 


Grog-Rum 


1 Literflaſche 1,00 Mk. 


Cognac 


1 Literflaſche 1,50 Mk. 
Für Wiederverkäufer und 
Conſumenten bei Entnahme von 
10 Liter incl. Korbflaſche franco 
jeder Bahnſtation [3129 

ohne Preiserhöhung. 


W. Machwit 


Erſtes > 
Danziger Conſum⸗Geſchäft 
(Gegründet 1883) 
Danzig und Langfuhr. 


Deutsche 
* 


Reichs- 
Weneruhr, 
prima prima 
Fabrikat, geſetzlich 
geihügt, prima 
Aukerwerk, vers 


ifferblatt 


„ 
2 Gcht ilberne 
Remontoir-UAhren mit 2 echten 
Goldrändern und Reichsſtempel in 
25 prima Qualitat, 6 Rubis, 
‚50 M. Dieſelbe Uhr obne Gold⸗ 
ränder 8,90 M. Sämtl. Uhren finb 
gut repaſfert (abgezogen) und auf 
das genauſte reguliert, daher reelle 
2 jährige ſchriftliche Garantie. 
dic von anderer Seite ange⸗ 
botenen Weckeruhren find keinesfalls 
mit den gef. geſchützten Peutſchen 
Reichswecker Uhren zu ver 
wechſeln. Minderwertige Weckeruhren 
mit Untergang, Sekundenzeiger und 
Abſtellvorrichtung 2,15 ., leuch⸗ 
tende 2, 40 M. Umtauſch geſtattet. 
Nicht konven. ſofort Geld zurück. 
Ihuſtr. Preisliſte all. Art. Hhr. 
2. Retten gratis und franko. Gegen 
Nachn. od. Boreinſendung d. Betrages. 


Julius Busse, r enges, 
#erlin O 19, Grünftrafe 8. 


Wirklich billige u. anerkannt 
reelle Bezuysquells für 


Wiederverkäufer u. 
Uhrmacher 


in Uhren, Ketten, Fournituren 
und Uhrmacherwerkzeugen 


Roßzwerke 


einigungsmafchinen 


liefern 


Beyer & Thiel, 


Allenstein. 


samte h>s'aht ans Somatose 


ei —— Eisenhalfiges 
D Er PD Fleisch-Eiweiss. |) 
u DE — zug > = De 7 
gendes Kräftigumgsmittel — 


nn BLEICHSÜCHTIGE: 


mit 2% Eisen in organischer Bindung. 


Bettfedern 


garantirt neu u. doppelt ge⸗ 
reinigt, ſehr füllfraftig, das 
Pfund 50 und 85 pf. Halb- 
dannen, das pfd. mr 1.25, 
1.50 u.1.75, böhm. Nupf, das 
Pfund Mk. 2,—, Gänsehalb- 
daunen Mf.2.50,Ia.:Sorte, 
hellweiß, Mark 3.—, echt 
ohinesisohe Mandarinen- 
daunen das Pfd. mf. 2,85, 
Gänsedaunen Mt 3.50 und 
4.50, anerk. beſte Füllung 
für Sberbetten. Diele Aner⸗ 
kennungsſchreib. Derfandt gegen 
Nachnahme bei freier Verpackung. 
Heinrich Weißenbera 
Böhm. Bettfedern » Derfandihaus 
Berlin NO., Tandsbergerfir. 39. 


Preisl. u. Proben gratis 


Tansende trener Kunden bezeugen: 


Poetko’s Apfelwein 
ist der Beste. 


Versand in unerreichter Güte. 
Von 35 Liter aufwärts & 30 — Auslese 
à 50 Pfg. per Liter exol. Gebd. ab hier. 


Ferd. Poetko, Guben 12. 
Inhaber der Kgl. Preuss. Staats-Medaille 
„Für besten Apfelwein“. 
Grösste Apfelweinkelterei Norddeutschl. 
— zuerkannt 


Delle. Sauerkraut 


unnbertroffen ½ 5 % Post- 
in Geschmack Ank. Ank. Ank. Dose 


_ Gement-Röhren 


— Durchläſſe, Entwäſſerungen ꝛc. offeriren billigſt und 
enden Preisverzeichniſſe franko 14329 


Kampmann & Cie., 


Cementwaarenabrik, Beton⸗Baugeſchäft 
Graudenz. 


MisNoN- 
KA0 = 
Scho Ab 


— —.— 3.— 3.35 — 1.60 

alzgurken 8.— 550 375 17 2 1 5 8 42 1 
Senfgurken, hart 11.— 850 3.75 sind die feinste FabriRäte de N ih 
Pfeffer urken, 1 8.50 5.— 2.60 n 1 RA & 5 = 
Preisselbeeren in Raff. 8.80 4.50 


Pflaumenmus, Netto Ctr. 17.— 2.50 
Spargel, Erbsen, Bohnen, Früchte 
laut Preisliste incl. Gefäss ab Magdeburg 
gegen Nachnahme oder vorherige Casse. 


Albert Kelm & Co., Magdeburg, ; 


Konserven-Fabrik. 


Proben mit Ansaba nächster Niederlage senden kostenlos. 


FR.Davin SÖHNE ‚HAuLeaS, 


Y 14074 | 
Emil Klinger, Konfitüren, Marienwerderstr. 52, 

„ Hermann Schauffler, Drogen, Altestrasse 7, 

in Deutsch-Eylau: R. Böttcher, Drogen, 

in Osterode: Aug. Lange Nachf., Kolonialw., 

in Marienwerder: Jul. Kolberg. Konditorei. 


Zu haben in Graudenz bei: 


Leberecht Fischer, Markneu- 
kiı chen i. S. Nr. 33. Eigen. Fabri⸗ 
kat u. direkter Verſandt von Mu⸗ 
fikinſtrumenten und Saiten. 
Pracht⸗Kataloge umſonſt u. poſtfr. 


N H. Preizell N 


23. Dezember 1889, 
. 1 
Inh.: Paul Monglowski 
Danzig 


. 
j 
empfieytt die weltberühmten 


. Danziger Tafelliköre und 1 b . 
dr: 3 en u. a. N 
athsthurmbitter 
ler Aaorner Honigkuchen 
0 tbr inte et - 
gage Eapphul@toruiter. \ . Specialität: 
die „weltberühmten Thorner Katharinchen“, 


3 Medizinal⸗ 
Anerkannt vorzügliche Qualität. 


Eiereognge (ärztlich empf.), 

Helgoländer (dän. Korn), 

Pretzells Lebenstropfen Allerhöchste Auszeichnungen und Anerkennungen, sowie viel- 
fach prämiirt mit Ehrendiplomen, Ehrenpreisen, goldenen und 

silbernen Medaillen, emfiehlt die 


(vorzüglich. Magenregulator) 
Honigkuchen-Fabrik 


llerrmann Thomas, Thorn 


Porto und Kiſte 5 Mark. 
Arac Rum u. Burgunder⸗ 
N 
Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers von Deutschland. 
Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers von Oesterreich. 


Weinpunſch⸗ * 
Bestellungen von Wiederverkäufern 


baldigst erbeten. . 

Aufträge, die nach Ende Oktober einlaufen, können nur 
der Reihenfolge ihres Eingangs nach effektuirt werden. 

Mit Mustersendungen im Werthe von Mk. 6 bis 10, sowie 
Preislisten stets gern zu Diensten. 11294 


Spezialität: Drehrollen. 
L. Zobel, 3 7 


Vorzügl. Rheinweine 


weiß u. roth, garantirt rein, 
v. Fl. 70, 80, 90 u. 120 Pig. 
u. höh. Probekiſte 12 Fl. Probe⸗ 
J beiteil. veranl. ſich. z. weiter. 
Bezug. Aue rkennungsſchreib. 
lag., d. Geſelligen vor. Keine 
Reiſenden, keine Agenten. 
Karl Jos. Schäfer I.. 


Allerhöchste Auszeichnung. 


= 


Königl. Preuss. Staatsmedaille f. 
gew. Leistungen in Gold. 


Holzbearbeitungs-Naschinen 


— — ud — 


Sägegatter 


488013 S108 


Mainz a. Rh. 51. bauen als f 

alleinige Specialität |# 

Pol hon e EA seit 1859 2 

15 ©. L. F. Fleck Söhne 

Selbstspielende Iren Berlin- Reinickendorf. 3 
9 15 General- Vertretung für [6614 * 


Ost- und Westpreussen, Posen, Hinterpommern: 


2 N 
20 HK aufwärts 6 Ingenieur Bernhard Heyne, Bromberg. 5 


liefern gegen 
Monatsraten 
wn3Mkan. 
6Monate 
Barantie Ü 
Gataloge 
gratis, % 


ee Waleteun 
empf. die Tapeten» u. Farbeu⸗ gläſern ſowie Anfertigung von 
dandlung von E. Dessonneck. 2 


Niederlage en gros & en detaıl von Somatose uud sen- emma tos In der Drogerie zur Viktoria von Franz 77 


Opli des Spezialgeſchäft 


Bial, Freund. Oscar Meyer, Optiker aus Rathenow 
I reslau, Ca. e Ecke Poſtſtr. 


} 5 lichtdurch⸗ 
läſſigſten Gläſern. Spezialität: Fach⸗ 
Dmänniſches Anpaſſen von Augen⸗ 
Brillen nach Rezepten. 
heater⸗, Reiſe⸗ u. Jagdgläſer, Barometer u. Thermometer. 


ehlauer, Graudenz, Alte Strasse 5. 


Maschinenbau- Gesellschaft 
Adalbert Schmidt 


— — — 


Filiale Königsberg 
Bahnhofstrasse 31, 
A.Nesslinger 


C ..... 
Filiale Tilsit, unbrett & Barkowski 
Filiale Lissa (Posen), F. Krähhahn 


empfehlen zur Saison: 


SEE” Rosswerke, Häcksel-Maschinen, 
Viehfutter -Dämpfer, Schrotmühlen 


zu billigsten Preisen und bequemen Zahlungs-Bedingungen. 


Wiederverkäufer 


unter günstigen Bedingungen gesucht. 13261 


Filiale Insterburg 
Bahnhofstrasse 16, 
H. Köhn 


2 


er Daelıpappen- Fabrik Karl Dahn 


Inhaber Dr. Ludwig, Di.-Eylau Wnr. 


empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


Dachpappen, Holzeement, Isolirplatten, 
Carbolineum, Rohrgewebe 


zu Fabrikpreisen und übernimmt [2669 


complette Kindeckungen 


in einfachen wie doppellagigen Klebepappdächern, Holzcement einschl. der 

Klempnerarbeiten, Asphaltirungen in Meiereien, Brennereien, sowie Instandhaltung 

ganzer Dachpappen-Komplexe zu zeitgemäss billigen Preisen unter langjähriger 
Garantie und koulanten Zahlungs-Bedingungen. 


Npenialität: Leberklebung alter, devastirter Pappdächer 


in deppellagige unter langjähriger Garantie. 


was” Vorbesichtigung und Kostenanschläge kostenfrei. 
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mit Original-Patentregu 


nicht zu verwechſeln mit Nachahmungen. 


Einmalige Anfeuerung genügt für 
den ganzen Winter. 


Vollkommenſte Zimmerheizung, 
Regulirbar von Grad zu Grad. 
Einfache bequeme Bedienung, 
höchſte Solidität. Muſtergiltig ſchöne 
Formen. 


Riessner-Oefen 
in guten Eiſenhandl. ausdrückl. verlang. 


: H. Ed. Axt, Danzig, Ernst Döring, Diterode, Gebr. Ilgner, Elbing 
Adolf A Wm. Krause, Marienburg, Neumann & Knitter, Bromberg, Herm. 
Reiss, Grandenz, J. B. Dietrich & Sohn, Thorn. [9168 


Jedermaun 19331 80 Kutſchwagen 
neue, ſpeziell gebr. herrſch. Lande, 


ſein eigener Deſtillateur Pbas tons, Koupss,Kutſchlr⸗Jaad⸗ 


> u. Ponnywagen, Dogcarts, beit. 
mit Max Arndt’s konzentr. Litör⸗Eſſenzen. Die Selbſt⸗ Berl. Firm. u. Geſchirre. [5994 
bereitung von Rum, Cognac, Magenbittern und bochjeinen Berlin, Luiſenſtr. 21. Hoffſchulte. 
Likören it kinderleicht. Enorme Gelderſparniß. Gegen Ein | — 


ſendung von nur 4 Mt. ſende franko 5 verſchied. Sorten onzentr. 5735] Wer — 
Likör⸗Eſſenz zur Selbſtbereitung von ca. 10 Litern ſeinſtem Likör. 8 2 
4 
Max Arndt, Berlin G., Scheit la. reizende Neuheiten 
2 — — — x in soliden und 
7 ; 25 * hochmodern. 


M Schmucksachen 
und Uhren 


m. echt. kis enorm billig 
od. Cap-Rubin, kaufen will, 
8 k. massiven lasse sich 
Gold nur 5 Mk. uns. neuest., 

reich illustr. 
Preisliste über Uhren und 
Goldwaaren gratis kommen. 
Gebr. Loesch, Leipzig 8. 


Vergleichen Sie 
grrenstoff;Mustermit allen anderen 


Dr. J. Schlimann. 
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Fünftes Blatt. 


Grandenz, Sonntag] 


Traudls Grab. 
Erzählung von Sophie v. Adelung. 


ling. Auf dem kleinen Dorffriedhofe ging 
der Ad Fee ſein Enkeltöchterchen an der Hand, 
langſam die ſchattigen Gänge entlang. Er hatte die Stelle 
erft ſeit kurzem angetreten und außer der alten Magd war 
noch die kleine Gertraud, ſeiner Tochter Kind, mit ihm her⸗ 
gezogen; denn er war Wittwer und in der Tochter kinder⸗ 
reichem Bauernhofe wimmelte es von kleinem Zeug. Traudl 
aber ging gern mit dem alten Großvater; wußte er doch 
ſo hübſch zu erzählen. Sie war ein nachdenkſames Mägd⸗ 
lein, und ihr gefiel das einſame Friedhofhäuschen gar gut, 
das wiſchen blühenden Fliederſträuchen drin ſteckte wie ein 
Bogelneft, und wo unter den Wohnſtuben die kleine Kapelle 
lag, mit den vielen verwelkten Kränzen, den rothen Herz 
lampen und dem hohen Katafalk. Auf dieſem ſtand bis⸗ 
weilen ein Sarg; in dem Sarge lag eine unbewegliche Ge⸗ 
ſtalt mit wachsbleichem Geſicht und auf der Bruſt gefalteten 
Händen. Aber Furcht kannte Traudl nicht, wovor hätte ſie 
ſich denn fürchten ſollen? Sie war ja beim lieben Groß⸗ 
vater, wo ihr nichts geſchehen konnte und die Todten waren 
ſtille, friedliche Leute, die thaten niemanden etwas zu leide. 

„Gelt, Großvaterl“, ſagte ſie, während ſie jetzt neben 
dem Alten hertrippelte, „in jedem Grab ſchlaft einer, der 
auf den lieben Gott wartet, bis er ihn ruft?“ . 

Der Alte nickte, ſprechen konnte er nicht, denn mit den 
Zähnen hielt er ein Büſchel Baſt, das er immer in der 
Taſche trug, um einen langen Roſenzweig feſtzubinden, der 
ſich auf ein Nachbargrab verirrt und liebevoll um deſſen 
Kreuz geſchlungen hatte. 

„Können denn die Leut da drunten ſchlafen, wenn man 
hier oben ſpricht, und die Vögel ſo laut ſingen?“ fragte 
die Kleine. 

Der Alte nahm den Baſt aus dem Munde: „Die 
ſchlafen feſt, ſagte er, fo feſt, daß fie nix wecken kann. 
Aber ſchau nur, wie viele Leute mit Kränzen! Du mein, 
faſt ein jedes Grab kriegt ſeine Blumen!“ 

Die Kleine ſah eine Weile den verſchiedenen Geſtalten 
zu, die ſich zwiſchen den Gräbern hin⸗ und herbewegten. 
Dann ſagte ſie: „Weißt, Großvaterl, ich möcht auch ein 
Grab haben.“ . € 

„Was ſagſt denn da, Kind? Ein Grab? ja, zu was 
denn, ums Himmelswillen? biſt doch noch klein und luſtig 
und g'ſund, zu was denn ein Grab, ums Himmelswillen?“ 
wiederholte er, ſie beſorgt anſchauend, ob ihr nichts fehle. 

„Bloß zum Liebhaben, Großvaterl“, erwiderte die 
Kleine zutraulich; ſchau, alle Leut' haben ihr Grab, wo 
fie hingehen und Blümerln hinpflanzen und Kränz drauf⸗ 
legen, und ich hab gar keins.“ 

„Du narret's Ding! ich kann Dir doch keins ſchenken.“ 

„Ach geh, Großvaterl, thu's doch! ich bitt Dich halt 
gar ſo ſchön! Ich will's ja gewiß gut pflegen und gar ſo 
liebe Blümerln drauf pflanzen, ſollſt ſehen. Dort drüben 
iſt ein Grab, das ſchaut ganz nacket aus und ſo allein. 
Das ſchenk mir, Großvater!“ 

Der Alte ließ ſich von der ungeduldigen kleinen Hand 
dorthin ziehen, wo ein morſches Holzkreuz ſtand, an dem 
Regen und Sonne die ſchwarze Farbe abgewaſchen und ver⸗ 
blaßt hatten. Kopfſchüttelnd betrachtete er die vernach⸗ 
läſſigte Stätte, auf der nur Vogelkraut wucherte und Löwen⸗ 
zahn ſeine kleinen gelben Sonnen ausbreitete. 

„Haſt recht“, ſagte er dann, „das ſieht bös aus. Da 
ruht ein altes Weib, der ihr einziger Sohn weit fort iſt, 
und für der ihr Grab niemand mehr ſorgt, Marianne 

Fe hat fie geheißen. Morgen komme ich fo wie 
o daran.“ 

„Großvaterl!“ die Kleine ſah ihn mit flehenden Augen 
an und legte die Hände zuſammen. 

„Na, meinetwegen“, ſagte der Alte, „das Grab ſoll Dein 
ſein, zum Pflegen und Hüten. Aber ſchau, Traudl, mußt 
dann auch dabei bleiben, hörſt?“ 

„G'wiß, Großvaterl, g'wiß! bis daß der liebe Gott die 
Marianne Attenkofer ruft, ſoll ſie ein Grab haben, fo ſchön, 
wie alle andern.“ — 

* ** 


* 

Jahre ſind ſeitdem vergangen, aber Traudl hat Wort 
gehalten. Auch als ſie anfing, in die Schule zu gehen, und 
nachher, als ſie dieſe wieder verließ, hat ſie nicht aufgehört, 
ihr Grab“ zu pflegen. Das morſche Kreuz iſt ausgebeſſert 
und friſch angeſtrichen worden, der Name der ſtillen Schlä⸗ 
ferin darunter mit friſchen deutlichen weißen Buchſtaben 
zu leſen. Auf dem Grabe aber blüht es wie in einem 
Gärtlein, und wenn es auch meiſt nur wilde Blumen ſind, 
ſie duften doch ſüß. Die Nachtigall ruft und lockt und 
flöthet heute wieder einmal ſo frühlingsſelig vom nahen 
Buſch herüber. Der greiſe Friedhofsaufſeher geht wie da⸗ 
mals in den Gängen auf und ab; nur ein wenig gebückter 
iſt er ſeither, die Gänge noch ſchattiger. Von Zeit zu Zeit 
ſchaut er nach dem Gitterthürchen, wo ſeine Enkelin her⸗ 
kommen muß, die gegangen iſt, einer kranken Nachbarin 
Suppe zu bringen. 

Es iſt ſtill im Garten. Die Leute haben heutzutage 
auch auf dem Lande nicht mehr ſo viel Zeit wie früher, um 
die Ruheſtätten ihrer Lieben zu beſuchen, das Leben eilt 
und drängt und haſtet zu ſehr. Da kommt ein Mann zur 
Friedhofspforte herein: auf dem Rücken trägt er ein Ränzl, 
das Geſicht haben Wind und Wetter gebräunt. Von fern 
her, denkt der Alte und beobachtet den Fremden, wie er 
einen Augenblick unſchlüſſig im Mittelweg ſtehen bleibt und 
dann mit langſamen Schritten der Nordſeite zugeht, wo 
die beſcheidenen armen Gräber liegen. 

Er kennt ſeinen Weg, denkt der Alte. 


5 € Aber, wenn er 
mich brauchen ſollt', bin ich ſo weit nit weg. Wo nur die 
Traudl bleiben mag? 


Mittlerweile werden des Fremden Schritte immer lang⸗ 
ſamer. Er nimmt den Hut ab und wiſcht ſich über die 
Stirn. Dann ſieht er ſich wehmüthig um. So allein, ſo 
anz allein in die Heimath zurückzukehren, es iſt hart. Er 
jetzt ein gemachter Maun, ehrlich und redlich hat er 
ſeine Zukunft geſichert, das Leben liegt offen vor ihm, aber 
er ſteht einſam in der Welt. 
5 Die alte Heimath und das Grab der Mutter ſah er 
eide ſo oft im Traume, bis er aufgebrochen war, die weite 


Der Geſellige. 


Ueberfahrt von Amerika gemacht hatte und nun klopfenden 
Herzens wieder daſtand, grade am Todestage ſeiner Mutter, 
wo er einſt jo heiße Thränen geweint, als er von ſeinem 
Wie würde 
er das Grab wiederfinden? Würde er es gleich erkennen? 
und Wetter, Sturm und Winterſchnee 
die Inſchrift auf dem alten Holzkreuz verwiſcht haben? 


Glück und ſeiner Jugend Abſchied genommen. 
Würden nicht Wind 


Ja, ſtand dieſes überhaupt noch da? 
Eine ganze Weile zögerte er noch, 


und ſtand gleich darauf vor dem niedern Hügel. 


das ein Traum, war es Wirklichkeit, 


verbreitete, 
Maria Attenkofer, geb. 1830 — geſt. 1890. 
„O Mutterl, Mutterl!“ 


Arme um das Kreuz. So 


pracht, als wolle ſie ihn an ihr Herz ziehen. 


weiter Fremde den Kampf um's Daſein kämpfte? 
erhob, begegnete er dem Blick zweier anderer Augen, und 


das ihn voll Theilnahme betrachtete. Unwillkürlich redete 
er es mit dem trauten „Du“ an, das er in der Fremde 
mühſam verlernt hatte. 
„Daft etwa Du mein liebes Grab fo geſchmückt, Deandl?“ 
Sie ſtutzte. „Das Grab da iſt mein“, ſagte ſie. 
„Dein?“ 
„Ja, das iſt mein, ſchon viele, viele Jahre.“ 


Geſtalt, den ſchweren flechtenumwundenen Kopf mit den 
treuherzigen Augen. „Dein?“ wiederholte er langſam. Ihm 
war wunderſam zu Muthe; reiſemüde wie er war, betäubt 
und ergriffen, meinte er jeden Augenblick, es könne das 
alles vor ſeinen Blicken wieder ſpurlos zerrinnen: das 
blumengeſchmückte Grab, die fremde liebliche Geſtalt des 
Mädchens, der ganze ſtille Gottesgarten mit ſeinen herben 
und doch ſüßen Erinnerungen. 

„Seit ich denken kann, hab ich es lieb und verſorg es 
mit Blumen“, nahm ſie wieder das Wort. „Mußt wiſſen, 
wie ich noch ein ganz kleines Deandl war, hat mich das 
Grab da erbarmt, weil es gar ſo verlaſſen und vergeſſen 
war. Kein Menſch hat danach geſchaut, denn der einzige 
Sohn der Frau, die darin liegt, iſt fortzogen, weit fort, 
ich mein’ gar, nach Amerika. Und weil ich halt auch gern 
ein Grab gewollt hab', das mir allein g'hören ſollt, wie 
ich's bei andern Leuten g'ſehn hab' — du mein! ich hab' 
dazumal freilich noch nix gewußt von Tod und Sterben! — 
ſo hab' ich mein Großvaterl ſo lang bitt', bis er mir das 
Grab da geſchenkt hat. So, jetzt weißt alles. Maria 
Attenkofer Hat’ s' geheißen, die Frau, und heut iſt grad' ihr 
Todestag, ſiehſt?“ Damit bog fie die Zweige der beiden 
Büſche zu Seiten des Kreuzes auseinander, damit er die 
Inſchrift noch beſſer leſen könne. „Und darum brennt auch 
heute ein rothes Herzlamperl auf dem Grab. Gelt, gar 
lieb und ſchön ſieht's aus? Aber wer biſt Du denn eigent⸗ 
lich?“ fragte ſie etwas ſchüchtern. 

Er deutete nach dem Namen auf dem Kreuze. „So 
heiß' auch ich, ſagte er: Attenkofer, Anton Attenkofer“. 

Sie trat einen Schritt zurück. In ihrem Geſichte malte 
ſich ein freudiger Schreck. „Maria und Joſeph! ſo biſt Du 
am End gar ...“ 

Ich bin der Sohn“. Mehr brachte er nicht heraus. 
Sie ſchlug die Hände zuſammen, in ihre freundlichen 
Augen traten Thränen. „Jetzt ſo was, nein ſo was!“ 
wiederholte ſie einmal über das Andere. „Aber der iſt ja 
drüben in Amerika!“ ſetzte ſie naiv hinzu. 

Es gibt Schiffe zum rüberfahren,“ meinte er lächelnd. 

Sie ſah ihn an, dann ſtreckte ſie ihm treuherzig die 
Hand hin. „So grüß Dich Gott,“ ſagte ſie warm. „Weil 
Du doch gar Niemand haſt hier, in der alten Heimath, 
der Dich begrüßen könnt, ſo muß halt ich es thun.“ 

Er ergriff ihre Rechte, er drückte ſie in ſeinen beiden 
Händen und ſah ihr dabei tief in die Augen. „Deandl, 
was Du da mir und meinem Mutter! gethan haſt, das 
ſoll Dir unſer Herrgott vergelten“, ſagte er mit bebenden 
Lippen. „Ich kanns nie und nimmer. Hätt'ſt Du nur 
mein Mutterl gekannt, fo wüßteſt Du, was mir an dem 
Grab da liegt“. — 

Aber da zog ſie plötzlich ihre Hand aus der ſeinen. 
„Du mein! Da hab ich nit gleich darauf gedenkt! Das 
Grab, das g'hört ja jetzt Dein, weil es Dein Mutterl iſt, 
das darin ſchläft. Weißt, darfſt mir's nit übel nehmen, 
wenn mir's ein biſſerl ſchwer wird, z denken, daß es 
nimmer mein iſt. Wenn man ſo ein Fleckerl Erd' lieb 
g'habt hat, wie ſein Gärtl, faſt ein halbes Leben lang — 
natürlich, 's g'hört jetzt Dein, aber ein biſſerl leid thut 
mir's halt doch, es abz'geben“. Vergeblich ſuchte ſie ihr 
8 vor ihm zu verbergen, die Augen ſtanden ihr voll 

aſſer. 

„Deandl,“ ſagte er nach einer Weile, während welcher 
er ſie ſchweigend beobachtet hatte, „ſchön reden kann ich 
net, s' iſt net meine Art. Aber ſagen muß ich Dir, wie 
mir's ums Herz iſt. Schau, Du haſt jahrelang das Grab 
da, das Dir fremd war, g'pflegt und g'hütet und lieb 
ghabt, dieweil ich, der Sohn, in der weiten Ferne war 
und nix für das Grab hab' thun können. So wollen wir 
uns halt jetzt, wo ich wieder daheim bin, in das Grab 
theilen. Wie eine liebe Tochter biſt Du g'weſen, alle die 
Zeit, für mein Mutterl, und ſo ſoll's auch jetzt bleiben, 
wo der Sohn wieder da iſt, gelt?“ 

„Dann wären wir ja zwei beid’ Geſchwiſter,“ ſagte ſie 
ſchüchtern und ſah ihn dabei lächelnd an. 

„Ja, G'ſchwiſter“, ſagte er warm. „Aber da fällt mir 
doch was ein“; er ſah ſie unſchlüſſig an, „das geht doch 


dann bog er in den 
ſchmalen Seitengang ein, der zum Grabe der Mutter gel 

wei⸗ 
und dreimal mußte er ſich über die Augen fahren: War 
was da ſo lieblich 
und duftend vor ihm lag, ein ſorgſam gepflegtes Gärtlein, 
aus dem das Kreuz hervorragte? An ſeinem Stamme 
aber hing eine mattſchimmernde Herzlampe, die einen roſigen 
Schein über das ſchwarze Holz und die hellen Buchſtaben 
die ihm ſchon von weitem entgegenleuchteten: 


Es hielt ihn nicht länger; laut 
aufſchluchzend kniete er am Grabe nieder und ſchlang beide 
ein liebliches Willkommen! es 
dünkte ihm faſt wie ein Gruß aus himmliſchen Höhen, als 
ſpreche die Todte zu ihm aus all dieſer duftenden Blüthen⸗ 


Lange lag er ſo da, in ſich verſunken, voll Rührung und 
Wehmuth. Wer, wer in aller Welt mochte ſo für das Grab 
ſeines Mütterleins geſorgt haben, während er draußen in 

Als er ſich endlich langſam aufrichtete und die Augen 


vor ihm ſtand ein Mädchen in der heimathlichen Tracht, 


Betroffen ſchaute er ſie an, die zierliche und doch kräftige 
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nit ſo recht. Weißt, eine rechte Tochter kannſt Du doch 
eigentlich nicht ſein, weil Du nit Attenkofer heißt.“ 

„Ja, was ſollen wir nachher thun,“ fragte ſie, „wenn 
wir doch 's Grab zuſammen pflegen ſollen?“ 

„Was meinſt?“ er fuhr ſich durch das lockige Haar 
und ſein ernſter Mund wurde ſchalkhaft: „Ich will Dir 
einen Vorſchlag machen. Es müßt' halt ein anderer Titel 
ſein, als Tochter, aber eben ſo ſchön. So zum Beiſpiel, 
ja, zum Beiſpiel, was meinſt zu Schwiegertochter? Weißt, 
dazu braucht man ja nicht denſelben Namen auf d' Welt 
bracht zu haben.“ 

Ihr war plötzlich eine heiße Röthe in die Wangen ge⸗ 
ſtiegen. „Da kommt mein Großvater!“ rief ſie haſtig 
und im nächſten Augenblick war fie feinen Blicken ent» 
ſchwunden. — 


* 
Wieder iſt es ein ſchöner klarer Frühlingsabend. Die 
Nachtigall flötet in den Büſchen, aber heute ſind es lauter 
ſelige, jauchzende Liebeslieder. Auf der Friedhofsbank 
ſitzen zwei, die ſich an der Haud halten und gar nicht 
wieder los laſſen können, ſo viel haben ſie ſich zu ſagen 
in Worten oder auch in ſüßem Schweigen. „Jetzt weiß 
ich doch, auf wen ich drüben immer g'wartet hab“, ſagt 
er und ſchaut ihr dabei ins Auge. 

„Und ich weiß, für wen ich mein liebes Grab fo ſchön 
gepflegt habe: ſchau, wie das Herzlamperl herüberleuchtet!“ 

„Das iſt unſere Lieb', die ſo hell brennt, Traudl“, ſagt 
er bewegt. 
die über den Tod hinausreicht“, ſagt ſie 
Toni, iſt's auch recht, auf dem Friedhof von Lieb' 


Er ſieht ſie an und zieht ſie feſt an ſich. „Von unſerer 
Lieb' ſchon, die darf der Herrgott ſehen, und was der 
ſehen darf, das können auch die ſtillen Todten da drunten 
hören, gelt Traudl? O, was hätt' ſich mein Mutterl über 
uns zwei beide g'freut!“ 


Verſchiedenes. 


— Die Recht ſchreibung ſüdafrikauiſcher Namen wird 
durch die Entſtellung der niederdeutſchen Namen durch 
engliſche Zeitungen und Kabelberichte ſehr beeinträchtigt. In 
den Ortsnamen das Landes kehren nieder deutſch⸗afrikaniſche 
Grundwörter häufig wieder. Aar bedeutet 3. B. einen unter⸗ 
irdiſchen Waſſerlauf (hochdeutſch: Ad er; danach heißt die 
militäriſch wichtige Eiſenbahn⸗Kreuzſtation im nördlichen 
Kapiand De Aar); dam bezeichnet außer dem Erd« 
wall zum Auffangen des Waſſers auch die geſtaute Waſſer⸗ 
menge ſelbſt; doorn: Dornakazienbeſtand in Flußbetten; drift: 
Flußfurt, Ueberfahrtſtelle; foutein: Waſſerloch, Quelle; 
gravwater: Waſſerloch im Flußbett; klip: Stein, Klippe, 
Felſen; kloof: Schlucht, Kluft; kolt: Waſſerloch; top, kopfe: 
Bergkuppe, Hügel; laagte: Niederung, weites Flußthal; modder: 
Moraſt; oog: Auge, Waſſertümpel; hoogte: Hochebene, Boden⸗ 
ſchwelle; pan: Salzpfanne, Reſte früherer Brackwaſſerſeen;z poort: 
Pforte, Eigpaß; put, püts: gegrabener Brunnen, Waſſerloch; 
riet: Schilfrohr;z rivier (nicht revier): Fluß; ſpruit: Bach, 
kl. Fluß; ſtraat: vegetationsloſe, geröllbedeckte Ebene; veld: 
Weide und Jagdfeld, Ebene; vlakte: Fläche, plateauartige Waſſer⸗ 
ſcheide zwiſchen zwei Flußſyſtemen; vlei: zur Regenzeit Waſſer 
führende kleine Senkungen mit thonigem Bodenzwater bank: Waſſer 
haltende, wannenartige Vertiefungen im Felsboden; werft. 
Wohnplatz, Anſiedelung; zand: Sandfläche. Zur richtigen Aus⸗ 
ſprache der holländiſchen Namen ſei endlich noch angeführt, 
daß ae wie a lautet, een wie e; ie, jeu wie i; ij wie ei; oe wie 
u (alſo Bloemfontein Blumfontein); 00=0; ou au; sch=s—ch; 
u u; ui eu; vfji 2 = s (3. B. Zandspruit = Sandspreut.) 

— [Bor dem Spiegel.] Leutnant (im Civilanzug 
vor dem Spiegel): „Der alte Napoleon hatte doch recht, als er 
ſagte: „Vom Erhabenen zum Lächerlichen iſt nur ein 
Schritt!“ . Fl. Bl. 


— Meine Reife in Italien. Herausgegeben von 
A. Spühler. Vollſtändig in 25 Lieferungen zu 75 Pfg. Leipzig, 
K. F Koehlers Verlag. Was Italien an intereſſanten Städte⸗ 
und Landſchaftsbildern, an hervorragenden Bauten und Kunſt⸗ 
denkmalen beſitzt, das ſoll in dieſem Prachtwerke dargeſtellt 
werden, ebenſo das Leben und Treiben des Volkes, ſeine 
Trachten, Sitten und Gebräuche in Momentbildern. Die uns 
vorliegende erſte Lieferung bringt Bilder aus Venedig. 


Für den nachfolgenden Theil it die Redaktion dem Publikum gegentoer 
nicht verantwortlich. 
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1. Ziehung der 4. Klaſſe 201. Koͤnigl. Preuß. Lotterie, 
Ziehung vom 20. Oktober 1899, vormittags. 
Nur die Gewinne über 220 Mart find deu betreffenden Nummern 
in Klammern beigefügt. 
(Done Gewähr.) 
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1. Ziehung der 4. Klaſſe 201. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 20 Oktober 1899 nachmittags. 
Nur die Gewinne über 220 Mart find den betreffenden Nummern 
in Alımmern beigefügt. 
(Obne Gewähr.) 
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740 906 46017 164 387 408 500 705 351 58 47086 205 14 89 [300] 91 
438 [1000] 509 616 730 848 48196 [300] 364 98 49067 90 287 492 022 918 

50063 173 301 [500] 436 658 779 918 51267 334 44 57 414 507 01 
797 937 52410 513 37 [300] 6857 746 53130 40 68 465 [3000] 72 516 
[8000] 780 94 914 54014 230 407 [300] 31 34 584 678 762 866 [1000] 81 
3000] 901 55084 351 513 631 807 23 88 903 56071 225 796 37026 121 

369 998 88100 57 213 508 [3000] 648 [1000] 854 87 59097 [300] 129 
816 [300] 427 829 88 939 69 90 

60127 88 433 669 [500] 85 [300] 826 [1000] 53 951 88 61098 187 221 
88 560 71 88 616 891 810 62027 [1000] 57 [1000] 275 651 704 833 [1000] 
rr 63116 19 239 [1000] 430 000 94 291 64071 81 98 115 35 54 56 3416 
596 614 806 73 922 66 65010 184 245 [500] 73 332 470 510 621 [3000] 77 
761 846 [1000] 910 52 66105 250 60 [300] 303 73 516 822 [2000] 67014 214 
95 348 97 853 981 [3000] 93 68126 824 37 76 69187 276 81 [500] 403 
713 847 95 

70356 433 37 648 915 73 71012 20 555 722 839 72088 99 121 811 
48 52 430 70 73 527 731 [500] 888 901 53 56 73101 [1000] 204 99 843 95 
522 626 44 855 74 74279 408 19 [3000] 97 745 64 929 75022 70 117 242 
74 91 319 86 [1000] 555 70 734 883 902 76079 166 [3000] 60 75 82 257 
B13 89 557 664 744 77001 48 235 [3000] 359 09 409 726 906 78019 149 
2000] 72 [500] 525 632 [500] 47 36 96 [3000] 769 844 54 7 905 79005 

63: 308 444 569 600 819 [3000] 928 

80045 201 37 371 422 [1000] 53 68 651 812 37 81008 [500] 180 90 
218 44 368 449 501 [1000] 73 674 801 82182 202 46 476 512 97 640 705 
941 46 88 83041 167 288 729 57 [3000] 842 955 79 84072 151 273 [500] 
806 406 534 753 979 88035 288 480 598 704 898 86335 52 470 578 687 
94 738 867 995 S7ORB [3000] 193 302 28 540 606 58 718 [300] 94 [300] 
1 27 219 37 682 973 80061 64 100 2 285 453 508 615 65 801 
20067 73 133 65 80 208 52 68 363 650 725 91021 41 78 102 215 [500] 

304 402 75 [3000] 758 815 39 92033 [3000] 267 605 98 801 s 93175 

302 21 406 529 [3000] 95 94014 23 487 622 955 9810 10 000] 
291 564 [1000] 065 756 98016 127 [3000] 68 251 73 [3000] 88 334 479 83 
85 94 512 67 85 744 89 815 82 922 57014 184 290 303 831 32 58205 300 
482 570 616 75 710 873 99063 65 240 366 552 605 85 701 13 83 87 96 824 922 

1000156 131 200 328 [3000] 43. 483 523 [5007 39 [500] 787 88 37 45 
968 65 s 101011 41 42 408 623 76s 102124 28 EB 76 80 223 [3000] 67 
2 94 TOROSS 255 430 [500] 95 595 652 740 875 104131 84 211 360 92 
452 bf [1000] 952 105023 824 98 972 [500] % 106145 250 391 408 [3000] 

71 N 107047 120 56 388 453 63 80 899 901 45 66 108032 238 86 

377 ds 109841 404 550 73 830 [300] 91 915 38 

310067 [1000] 142 246 [3000] 89 322 [300] 718 [3000] 968 74 111010 
15 90 108 301 430 975 95 112007 36 140 231 79 485 844 053 769 841 992 
113 228 85 88 605 41 71 72 114102 68 278 618 Tr 94 748 888 908 115162 
214 349 90 400 960 116081 198 283 72 310 500 723 882 912 47 50 117356 


[1000] & 113005 427 880 640 700 880 
48 118108 [1000] 208 409 608 58 804 80 [1000] 66 116000 163 349 881 
717 


11414 255 97 [1000] 569 008 829 


[3000] 117214 420 70 800 35 30 825 991 118163 298 481 558 60 610 
25 501 37 956 119101 7 [300] 463 628 829 88 923 69 

120145 249 84 509 43 514 [3000] 2 39 722 121116 205 337 [500] 78 
404 96 [3000] 505 958 65 98 122013 35 88 248 56 347 082 874 125190 
209 63 445 683 793 814 60 124012 174 80 316 540 689 [3000] 715 869 
125039 166 73 237 418 37 91 89 952 126043 346 407 673 753 866 127009 
40 116 86 326 584 607 25 732 78 938 52 128080 132 269 394 415 [300] 507 
46 034 64 915 18 61 120016 40 277 350 [300] 573 705 56 02 63 847 [1000] 
72 930 

130152 348 456 606 [500] 11 84 862 938 53 131002 32 106 425 526 45 
600 16 20 75 792 841 57 904 132045 855 64 706 902 92 133083 41 144 
92 344 482 92 543 645 833 88 [500] 134040 56 77 142 358 412 814 937 
333034 143 58 320 405 693 54 683 97 809 138188 267 301 428 68 92 500 
bt br 127058 139 48 [3000] 51 223 44 313 454 66 726 [5000] 27 [3000] 
47 928 35 9T 138064 [500] 220 526 52 97 139059 234 [300] 80 608 [500] 
721 32 901 

140 172 206 12 803 510 623 64 752 991 141006 68 178 236 61 340 589 
[3000] 795 52 [3000] 142081 [1000] 287 348 431 90 504 [3000] 9 43 881 
904 13 14 14250 03 379 503 678 823 93% 98 [300] 144198 279 92 338 
415 72 04 T19 80 908 02 145273 486 804 24 986 146008 330 87 607 91 710 
28 147389 73 484 [1000] 678 934 148106 [500] 248 341 48 710 47 966 
77 91 149011 43 54 124 84 344 83 503 689 999 

150521 35 616 22 46 68 555 86 916 95 151080 520 602 80 335 46 80 
998 [3000] 152008 40 76 188 227 35 401 024 785 822 1853158 217 50 421 
[10007 551 054 874 960 [500] 1154077 330 [5000] 800 76 155031 324 
551 [500] 679 763 814 900 1334 74 222 [500] 25 26 395 480 81 516 748 
10%! 157045 150 298 351 450 504 784 902 158087 132 95 241 310 61 
553 das [300] 80 938 180200 29 76 [500] 357 443 546 97 831 54 

100020 98 167 92 330 [3000] ST 413 537 692 783 833 161039 154 272 
or 349 497 578 720 M ½ 162045 304 630 737 814 [5000] 36 41 163164 
99 [1000] 238 82 356 415 32 38 607 49 798 164112 245 57 447 686 710 68 
80 30 81 163040 54 243 62 [309] 404 803 91 885 993 166023 111 208 
432 [3000] 611 34 616 47 a STT 167040 156 204 393 453 597 93 680 730 
376 930 168308 13 [3000] 427 646 70 834 878 169045 217 435 [300] 57 
69 519 814 [300] 19 938 

70181 [300] 261 372 778 [500] 171391 409 503 626 823 58 76 95 
172026 36 122 412 509 6355 712 35 [3000] 898 173068 [500] 164 255 406 
20 41 [1000] 88 527 93 988 88 [1000] 174189 [300] 384 757 [1000] 833 54 
944 173007 [3000] 244 407 40 515 639 734 844 176036 104 436 51 94 555 
828 177010 140 344 422 [1000] 95 627 88 704 816 998 [500] 178208 419 
521 54 75 631 710 840 902 29 79 86 179001 23 68 131 215 322 [500] 47 
699 790 881 

180016 26 317 420 795 813 25 77 98 906 84 [300] 181046 350 703 [3000] 
182154 44 77 99 445 92 [3000] 566 664 717 917 41 87 183035 59 11 71 
[1008] 232 477 514 330 90 184037 265 318 67 434 185106 375 94 738 
51 810 20 136072 427 771 9% 187010 [500] 353 532 752 55 863 937 39 
42 73 188051 173 261 438 70 98 506 40 84 647 711 35 39 869 934 189431 
65 [500] 521 eos 

190379 94 494 530 T13 839 191044 [500] 102 94 50T 319 45 142080 
72 200 571 092 717 935 98 193114 265 89 313 00 410 31 79 968 194158 
214 56 401 67 530 621 765 877 955 62 195073 251 54 97 384 72 [500] 460 
296024 48 322 615 877 197 147 [1000 1000} Pr = = 
5 $ 914 57 198041 53 [3000] 144 271 303 423 70 (1 : 
— @ 701 72 802 928 73 sr 12001 199010 [500] 119 544 609 91 853 941 

200241 464 [500] 512 71 78 747 800 78 [1000] 903 57 [1000] 76 201091 
413 636 752 96T 81 [300] 262006 126 72 542 83 744 53 [500] 828 [520] 
54 928 203542 627 770 74 901 20 4085 418 551 602 19 770 839 205446 
Ss 206048 98 177 273 412 18 28 525 686 71 757 857 940 207148 62 356 
53 90 [1000] 522 626 [300] 804 962 [3000] 208095 372 501 625 45 730 78 
79 813 209470 90 581 [1000] 885 [300] 94 980 

210029 174 85 231 64 383 509 606 340 211020 62 134 209 71 90 560 
[300] 97 736 844 59 900 22 81 212000 [300] 115 218 22 486 Ber 608 00 
739 55 90 818 213012 86 104 377 80 462 500 [3000] 21 74 752 861 214024 
[1000] 88 158 478 524 81 758 65 94 884 948 215020 57 282 300 651 805 
54 92 048 81 ZIELT 240 56 341 87 80 574 93 790 [3000] 217059 346 410 
84 525 663 65 797 885 5 218138 271 497 501 31 758 60 76 808 20 
219176 [500] 301 578 650 91 702 [3000] 92 888 978 75 

220028 232 307 20 558 [300] 74 673 950 221012 91 293 300 557 96 736 
[300] 832 934 222078 178 211 63 400 20 575 [300] 634 97 724 915 47 53 
53 [3000] 223108 382 405 563 [3000] 621 93 95 774 908 98 224018 28 
57 114 311 25 427 [300] 41 519 601 737 68 810 16 949 225217 


Im Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 500000 Mk., 2 zu 200000 N., 
2 zu 150000 Mt., 2 zu 100 000 Mk., 2 zu 75000 Mt. 2 zu 50000 Mk., 2 zu 


40 000 Mk., 10 zu 30000 Mr, 25 zu 15000 Mt., 50 zu 10 000 Mk., 36 zu 5000 Mk., 
1412 zu 3000 Mt., 1515 zu 1000 Mr., 1800 zu 500 Mk. 


98 59% 846 942 


527 92 816 118095 314 484 518 21 658 819 [300] 82 119042 [500] 55 178 
219 423 45 539 

120043 52 [1000] 136 259 74 592 664 733 98 894 121151 72 200 49 
[300] 453 78 542 632 738 92 804 925 122374 [1000] 417 44 Fas 628 700 
123069 104 59 380 484 99 [1000] 599 [1000] 610 732 78 124058 183 95 
230 72 [#600] 583 933 125134 238 [500] 420 548 864 981 126029 333 43 
679 788 819 127276 82 489 544 709 21 816 48 128001 244 46 60 75 318 
456 502 5 645 746 76 930 71 129037 100 76 242 420 32 032 824 59 992 


130031 142 213 25 302 80 37 59 Tr 793 907 131132 67 245 442 613 
28 33 605 942 78 132070 [500] 266 [500] 380 99 [300] 692 763 133097 
343 52 509 622 134045 99 203 6+ 547 668 [1000] 89 944 76 78 135057 
114 261, [3000] 443 [500] 525 652 55 724 35 812 56 [300] 78 86 95 972 136178 
376 500 85 632 720 [300] 137143 353 [300] 502 24 636 39 754 811 980 
138027 129 73 214 47 51 79 316 41 406 29 34 579 654 705 73 [1000] 98 
— [1000] 90 902 [3000] 53 239031 74 151 [3000] 76 90 221 57 78 91 
7 

140015 118 [300] 37 213 461 578 94 761 [300] 97 926 45 141010 270 
[10001 92 331 411 [300] 33 531 54 [500] 715 77 976 142346 60 76 439 
790 343 66 90 955 143223 345 414 622 702 934 81 144173 86 235 [300] 
374 [200] 520 793 878 904 18 35 57_ 145037 72 [500] 272 89 315 492 98 
682 88 [500] 146038 67 83 167 207 84 480 95 721 891 995 147236 37 
573 91 885 148099 152 78 280 82 [1000] 477 565 [3000] 876 928 149059 
211 495 622 733 

150049 115 261 69 302 80 579 619 741 910 
70 152209 332 485 620 723 28 969 153124 43 [500] 57 251 154000 
152 97 3397 414 91 529 34 86 91 761 74 827 55 937 [3000] 155015 81 
110 26 286 91 583 93 731 935 156007 [500] 224 312 39 465 532 699 757 
79 811 916 [3000] s 157141 316 72 427 65 67 [300] 69 512 67 81 881 
989 188016 369 84 36 428 632 ME 159094 232 367 527 626 978 


160061 85 [500] 118 269 384 419 41 536 [300] 677 737 39 161263 409 
45 [3000] 515 [3000] 658 866 962 162018 83 234 324 77 [300] 406 523 635 
08 721 41 9 163076 180 280 363 537 53 621 747 828 54 164002 61 
191 [3000] 821 950 388 165021 [300] 56% 788 881 923 88 99 166041 89 
162 238 65 313 445 681 794 870 167553 648 62 18044 [300] 221 34 00 
26 28 475 544 54 647 56 723 169127 97 308 48 95 404 65 513 49 777 

36 

170011 22 [1000] 40 68 176 96 203 618 [1000] 706 15 811 171037 
72 103 210 406 668 742 893 900 [300] 59 172185 227 46 97 371 738 42 
43 1 TA⁰⁴³; 20 100 533 038 717 73 88 805 48 907 94 [300] 174122 38 
[3000] 44 80 214 320 422 582 707 931 175043 55 80 152 346 553 632 49 
[1000] 960 99 176001 134 280 413 579 649 735 71 811 83 91 944 177035 
[1900] 49 108 241 [500] 426 512 23 97 609 841 982 178102 17 40 57 298 
350 96 467 73 946 65 72 179015 43 [3000] 88 [1000] 90 312 574 606 854 
[3000] 331 

180055 00 88 98 364 87 [500] 634 56 181178 391 549 742 913 132023 
[300] 390 888 98 762 908 183152 56 538 630 184068 106 221 57 355 
[500] 427 551. 626 791 934 185097 134 275 302 81 92.415 32 37 571 [500] 
636 83 917 [3000] 188198 319 575 706 60 822 187032 291 619 62 811 
95 gas 188102 207 313 99 [300] 405 51 514 93 [300] 93 709 31 830 [300] 
47 902 4 189145 507 004 853 927 


190205 27. 748 66 73 391 923 151147T 7a 371 511 94 644 787 854 [1000] 
923 52 60 192060 303 965 [1000] 193105 [500] 429 34 510 15 20 645 
66: 730 99 852 93 194088 106 66 813 24 36 37 68 195024 109 474 565 
654 756 196021 60 [300] 133 253 [300] 326 28 574 625 27 37 711 28 
197077 84 [300] 361 407 638 40 751 92 198002 64 107 77 201 304 
[300] 430 57 578 672 [300] 780 199149 51 271 325 437 595 641 [500] 68 
793 825 903 40 

200011 237 455 506 617 757 63 78 855 201052 61 79 95 117 32 B67 
73 1 [3000] 881 90 661 902 202198 210 39 353 649 86 767 [500] 875 
202008 118 368 411 60 91 [3000] 591 616 26 39 771 [3090] 906- 204130 
203 382 408 590 733 57 87 804 059 205035 94 [3000] 178 240 314 31 55 
56 709 40 91 873 78 [1000] 30 206057 871 7138 d 883 31 207017 110 
284 424 29 740 76 208268 78 375 [300] 94 583 682 881 [300] 918 209040 
[1000] 110 34 46 764 877 

210107 208 319 [30007 29 [300] 716 959 94 211132 268 80 [300] 88 
526 [1000] 640 703 373 212231 61 319 484 504 606 40 [300] 930 213030 
105 21 290 94 205 35 454 67 73 561 608 28 751 826 09 982 21418 213 310 466 
552 96 614 [3000] 781 800 215164 83 87 243 305 443 563 619 [1000] 50 
216028 148 336 81 402 611 13 741 93 830 217127 285 374 718 73 218010 
11 68 215 386 551 67 665 700 9 830 78 946 51 [500] 71 219082 67 [1000] 
320 81 90 736 70 

220009 44 70 81 172 554 [3000] #14 790 861 221100 230 71 348 
87 89 542 703 64 813 60 [1000) 932 222171 315 32 80 442 52 71 95 687 
710 52 55 954 223022 101 202 22 537 90 62T 929 224042 115 365 442 
53 553 684 788 820 926 [300] 2215491 524 36 [300] 

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 500000 Mk., 2 zu 200 000 ME, 
2 zu 150000 Mk., 2 zu 100000 Mt., 2 zu 75000 Mt., 2 zu 50000 Pf., 2 zu 
40000 Mk., 1 zu 30 00 Mk., 25 zu 15000 Mt., 49 zu 10000 Mk., 96 zu 
5000 ME, 135 zu 3000 Met., 1470 zu 1000 Mr. 1752 zu 500 Mt. 


151008 265 559 686 764 


« 


— 34 Prima I ee 


4370] Die Beleidigung gegen 
die Gaſtwirths frau Przeko⸗ 
vowitz nehme ich reuevoll zurück. 


M. Jablanski 


| Sauerkohl 


in Oxhoft u. ausgewogen, 
F. Ermisch, Graudenz. 


3752] 800 Centner 


Beten Oppelner 16393 hlülk Speiſe⸗ u. Enatfartofeln 


Portland ” Gement gut aber she Eß⸗Lartoffeln 


empfiehlt billigſt zur ſofortigen Lieferung hat ab⸗ 


ugeben, Offerten nimmt entgegen 
Gustav Ackermann, Thorn. ywietz, Garishöheb.fteidenburg 


„Ent ruſſiſche 3971] Hochfeinen 


Juchtenſchäfte, 

in Läng. em 50, ALA er Ra uch ip eck 
8 Mk. 7.50, 8.50, 9,10,11.13,15 7 erf „ 

Ea erte [9734 und zart, ufferirt 

A. Lesser, Soldau Dipr, 


Juchtenverſandgeſchäft. 


9 22 AN blaue, gejunde N 
„ Aibeniöuigel |""Fulter-upinen 


Zuckerfabrik Schwetz. [4192 | billig abzugeben. 
Joh. Boldt, Montan, 2 
Kreis, Schwetz. 


Oſtpreußen. 


trocken 
1 Wiederver⸗ 
käufern mit 49 Mk. pro Centner. 
Alexander Loerke, Graudenz. 


4092] Habe 1000 Eentner 


Doering, Wartenburg 


Preußiſche Central-Bodenkredit⸗Altiengeſellſchaft 
112 


Berlin, Uster den Linden 34. 11136 

. Ende 1898: rund 545 000 000 Marf 

ne Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen B dingungen Dar⸗ 
lehne an öffentliche Sandesmeliprations-Getellihaften, Tone erit- 
ſtellige hypothekariſche, ſeitens der Geſellſchaft unkündbare Amor: 
tiſations⸗Darlehne auf große, mittlere, wie kleine Beſitzungen, im, 
Werthe von mindeſtens 2500 Mt, Anträge wolle man en weder der 
Direktion oder den Agenten der Gefellſchaft einreichen. Eine Pro⸗ 
viſion iſt an die Agenten nicht zu zahlen. An Prüfungs⸗ 
gebühren und Taxkoſten ſind zu ſammen vom Tauſend der 


beantragten Darlehnsſumme i öchſt 
300 Met e ene jedoch mindeſtens 30 und höchſtens 


Baar⸗Einlagen 


nimmt an 9151ʃt 


Isaac Belgard, Graudenz. 


Ein Walzen⸗Vollgatter, neu,] So lange d 1 i 
noch nicht im Betriebe geweſen, offerirt —.— and Toe 
Umſt. halb. f. 1600 Mk. u. Fabrik⸗ echt ruſſiſche 


preis ſof. geg. Kaſſe zu verk. Off. ne 
Juchlenſchäfte 


unt. Nr. 4115 a. d. Geſellig. erb. 
Höhe 50, 55, 60, 65, 70, 75 cm 


lich geſtattet! 
81/77 81 970% 101/: 1112 M 


Geſe 
äche Jehan 1. November. 
Jährlich 12 Gewinnziehungen = 5 
mit abwerhielnd, Paupktreffer in döhe 80, 85. 90 em 
. 1 er 12½ 13½ 14% M. 
5 „ 2 ꝛc., jedes 2098 
ein Treffer, bietet die aus 100 J. Goldberg, balluk Wır. 
Mitgliedern beſtehende Ser en⸗ 
loosgeſellſchaft. Monatl. Bei⸗ 
trag Mk. 3 pro Autheil und 
Ziehung. 13394 


Louis Schmidt in Kaſſel, 
Hohenzolleruſtraße 100. 


Ehuhw sah 5e e, Fab rifkartoffeln 


7 en: kauft ab allen Stationen zu 
verf.a 9 8 2 
— e höchſten Ereiſen unter Bemuſte⸗ 


Herrenf ar ung von Poſtkolli 13502 
Doppel 8. 0 r altea Shah. | eee 
Maaßanl. u. Preisliſte umſonſt 
Aus der Steiffichen Brauerei 
in Danzig ſind Lagerfäſſer, 
Bottiche ze, von 15—45 hl In⸗ 
halt, billig zu verkauf. Näheres 
Danzig, Vorſtädt. Graben 19. 

Um mein großes Lager in 


Möbeln, Spiegeln u. 


Polſterwaaren 
etwas zu räumen, habe ich 
ſämmtliche Preiſe bedeutend 
herabgeſetzt. 13653 
C. Kleinke. Marienwerder, 

Breiteſtraße 31. 

Nene Gänſefedern! 
wie ſie von der Gans kommen, 
mit ſämmtl. Daunen, 1,30 Mk. à 
Pd. Weiße Schwanen⸗Gänſe⸗ 
federn 1,50 Mt à Bid. Kleine 
Federn, ſehr daunig und weiß, 


a 
2 M. à Pfd. Gerſſſene 3 Mk. 8 Jeden Poſten 


Pfd. Verſand p. Nachnahme. Ver⸗ DEF” — 
ſende nur gute Waare, nehme er te un 
zurück was nicht gefällt. 4384 2 zu 

kauft ab allen Stationen und 


A. Hildebrandt | 
iu @ie im Oderbruch. erbittet bemuſterte Offerten 
33 —— Herm. Braun. Breslau JI. 


— Eichen, Roth⸗ und 
Weiß⸗ Buchen 
Waldparzellen 


kauft und erbittet Angebote 
bei Caſſa⸗Regulirung [4415 


Siegfried Posner 


Roggen 
kauft zu höchſten Tages⸗ 
Preiſen [3387 

Paul Dück, 
Elbing. 


Fantaren- Trompete 
aus feinem Aluminium. 
7 Schmetternde Bibrat 


Oimeinſingen ohne Anſtrengung 
nd ohne alle Muſikkenntniſſe. 
Oöchſt originell! Größte Unten 
baltung für Jung und Alt. 
für Geſellſchaften, Vereine, Mi⸗ 
fitär - Abtbeilg. 
x. In 1/4 Jahr 


über ½ Mill x 
gien 4 4 Nutzholzhandlung, Berlin 
(ms eee S. C. 18, Apenigerſtr. 84. 
eg Ei 
vahme M. 1.5 - 
* SER Std. N. 2.5 ch 2 
4 N | I A * 5 1 en 


12 Stück N. T. 


gr ta e on 5 tim. 
Berfand durch M. Feith, Wien II, Taborſtr. 11. tam mend u, von 0 Ce 
—— ͤ ͤ1 4 äö—ͤ— 


aufwärts ſtark, kaufen [5165 
Stier & Stephan. 
Berlin, Gr. Frankfürterſtr. 137, 
Kümmelſaamen 


weißen u. blauen Mohn, kauft 

jedes Quantum und zahlt die 

höchſten Preiſe. 13774 
Paul Brosius, Thorn, 


Fabril⸗Kartoffeln 


kauft unt. vorheriger Bemuſterung 
Otto Krafft, Schönſee Wpr. 


Gerſten 


ſpeziell größere Poſten, 
kauft frauko jeder 
Bahnſtation und erbittet 
bemuſterte Offerten [596 


Leo Davidsohn 


Inowrazlaw. 


2 Jahre Garantie! 


was 


Borugug-}praKk 


Das Verſandt⸗Geſchäft von 


Gust. Linder jr., 
Ohligs-Solingen, 
verjendet 8 Tage zur Probe das 
rühmlichſt bekannte Rafir- | 
meſſer Nr. 95, aus fein nem 
Silberſtahl geſchmiedet, feinſt 
hohlgeſchliffen und für jeden 
Bart paſſend, p. Ste. Mk. 2,00 
inkl. Etui. 11799 
4191] Die Fettkäſerei Grösz⸗ 
ae Kreis Tilſit, offerirt 

chönen vollfetten 


’ * 
Limburger Käſe 
pro Centner 40,00 Mark, ſowie 

einige Centner 


, nsihußestäse, , Petroleum fäſſer 


Mark. Proben in Poſtkolli gegen tauft und bittet um Offerten 


Nahnabme. S, Kirstein, Soldau 
3118] Zur Herbſtpflanz. einige 2 Dfjtprengen. [3770 


1000 Obibänme Gerſte 


all. Gattung. und Form. ſowie 
kauft ab allen Bahnſtationen u. 


große Poſten 6 
=, Bi ä erbittet bemuiterte Offerten 
Alleer u Zier REN Salomon Mottek, Poſen, 


Sträucher, Beeren⸗ Spezialgeſchäft für Braugerſte. 
obſt, Roſen Jeden Posten 


8 ts 7 
un at anderen Binnen aa. Spliſe⸗ und Fabrik⸗ 
härtet, da im ranhen Rieſen⸗ Kartoffeln 


gebirge gezogen. Preisver⸗ 
zeichniß gratis. ch 8 
au 
Hirſchberg i. Reſengeb. 0 
21821 Sauber erupfte @änfr, Otto Hansel, Bromberg. 


Botaniſcher Garten 
a Pfd. 50 Pfg., bratfertig, ohne N 
oßz haare 


2 Flügel und Eingeweide, 
14409 


Pfd. 60 Pfg.; Enten, 10 Pfg. 
per Pfund mehr, verſendet per | kaufen jedes Quantum 


Banane lot Loefleibein & Steiner, 
x e 0 aude 
emel Dire Bürsten und Pinfelfabrit. 


5 


E 


f. 


— A 


ag 


| 


Bethesda 7 


Roten Kreuz in Gneſen, 
bietet Jungfr. u. Wittwen v. 
guter Erziehung unentgeltl. 
gründl. Ausbildung in d. Kran⸗ 
fe bflege, de math u. geſich. Le⸗ 
bens ell. m. Penſionsberechtt⸗ 


* * * * 7 


Mutlerhaus ir Ormmeitern bom 112 Große weiße Horkſhire⸗V ollblut⸗Raſſe 


11 


+++ 


Im Alter von 2 Monaten Zuchteber > ne, Zuchtſäne 1 Mk. | Domain el 


* Stallgeld u. Käfig 
1 gegen Nachnahme. 


” 14 * 4 * ” 85 2 LER 75 7 
Sprungfähige Eber und junge tragende Erſtlingsſäue zu eutſprech. Preiſen. 


A Herde erhielt viele erfie und Stael! Dominium Domslaff Peſtpr. 


fur: Kurſus Aufnahme. Aus⸗ 


ung. Auch find. Penſionärinnen 
[en ertheilen die Oberin, Frau 


ai Helle sicher- 


rau Rıttmeifter Kieckebuseh, ohne Arznei, ohne Berufsſt. 
Kor des Vaterläud. 551350 die ſchwerſten Nerven⸗, Magen⸗ 
Vereins. — Aſthma-,Lungen⸗„Blaſen⸗Nieren⸗ 
; u. Zuckerkrankh., Flecht., Rheu⸗ 
matismus und Iſchias. Ganz 
beſonders ee Erfolge 


Superintendent Kaulbach und 


Gediegene kaufmännische Ausbildung 4 
— giebt Stellung und ni 
Brieflicher prämlirter Laterrie 


bei alten Geſchlechtskrauk⸗ 


seiten. Syphilis, veralteten 


schwäche und Frauenleiden durch 
mein komb. Naturheilſyſtem und 
langj. Prax. erprobte u. bew. un⸗ 
üb-rireffl. Pflanzenkur. Viele 
Dankjchreib.,perſönl. u. brie 


d Ai 
ilk jeder junge Mann nach bes 
echtem 2 monatlichem Lehrkurf. 
(40 Mk.) gratis. Meldung. an Oſt⸗ 


Wagen, daher 5 
Prospekte gratis. 


Stammzüchterei 
der Herrschaft Nassenheide b. Stettin 
verkauft hochedle Bullen 


des holländischen Sehlages, ferner 


ber u. 


der grossen englischen Rasse ( Yorkshire), 


pondens; Be arnröhrenerkrankungen, Fol⸗ 
later Tontschen Tinte ern. end Jugendverirr., Pollutionen, 
— — — Quedjilbervergiftung, Mannes⸗ Ferkel und 


Verladung vom Stall aus direkt in den Staatsbahn- 
Ausschluss jeder 


Sauen 
Pölke. 


Ansteckungsgefahr. 


utſche Dienerfachſchule önigs⸗ 
Bus . P., Inſel Venedig 3. 


Radfahrer 
eitglieder von namhaften Fahr⸗ 
et ur erhalten Muſter⸗ 
räder — bekannte erſtklaſſige 
eutſche Marke Modell 1900 — 
zwecks weiterer Ein ührung zu 
virklichen Händlerpreiſen. Grün⸗ 
ern von neuen Vereinen wird 
ein Muſterrad ohne jede Berech⸗ 
nung geliefert, wenn mindeſtens 
5 Maſchinen durch ihre Vermitt⸗ 
lung au Mitglieder oder Freunde 
verkauft worden ſind. Größere 
Vereine erhalten noch ganz be⸗ 
ſondere Vergünſtigungen durch 
Stiftung von Preiſen u. ſ. w. 
Anerbieten unter „MRuſterrad“ 
ı Heinr., Eisler, Bertin 
7. 8. erbeten. 


12 kreuzs. Eisenbau 
janinos, von 380 Mk. an. 
Franko A4 wöch. Probesend. 


Ohne Anz. 15 Mk. monatl. 
M. Horwitz, Berlin, Neanderst. 16 


Rübenaubaurecht 


ür 10 Aktien der Zuckerfabrik 
chwetz, iſt dauernd zu vergeben. 
Greifelt, Eſſen a. Ruhr. 


. B. Kahane, 


Danzig. 3229 
Amtliche u. außeramtl. Ueber⸗ 
ſetzungsſtelle für die 


ruſſiſche Sprache. 


Jeder Gebildete kennt 


den Grundſatz: wo Bewegung — 
da Reibung, wo Reibung — da 
Verſchleiß; man vermeide daher 
die drehbaren Schornſtein⸗Auf⸗ 
ſätze, fie verſchleißen, verruſſen 
11 vniten bald. Der 


Schornſtein⸗Aufſatz 
Un) Ventilator 


Patent Coblenzer 
bat feine beweglichen 
Theile, er hat ſich 
auch dort brillant 
währt, wo andere 
Syſteme verſagten. 
Ausführl. Prospekt 


Geheilter. Ausw. briefl., abſ. — 5 
ſicbere Erfolge. Bei Aufragen 20 Sprungfäh, auch 
Pfg. in Briefmark. erb. 132²⁴4 


e Volblat. 
— — U.a.Sonnt. Horkihireeber 
| Viehverkänufe... in vorzüglichen Figuren, find 


Ban EEE re in 
= 8 Ui Dom. Adl.⸗Kattun b. Stoewen 
6 aus Oſtbahn. [605 


) 
Brauner Wallach 
7 jährig, 87, geritten, ein⸗ und 
zweiſpännig geiabr., verſetzungs⸗ 
halber für 950 Mark zu verkauf. 
Frodien, Hauptmann, 
Feſte Eonrbiere b. Graudenz. 


Reit- 1. Wageupferd 


hochelegant, Hellſuchswallach mit 
kl. Stern, wird 5 Jahre, 1,71 Mtr., 
ſtark gebaut, gut angeritten und 
etwas gefahren, verkaufe mit 800 
Mark. Reinbold, Tarnowo 
b. Lekno, Kreis Wongrowitz. [3834 


4226] Ein brauner 


Pounpwallach 


fehlerfrei, 7jähr., mit ſehr flotten ca. 
Gängen, iſt ſehr fromm und] ca. 
eignet ſich daher ſehr als Reit⸗ ca. 
und Fahrpferd für Kinder, zu 
verkaufen bei 

Kaufmann H. Wodtke. 
Strasburg Wpr. 


ſtehen in Sullnowo, Station 
Schwetz (Weichſel) ½ Stunde, 
Laskowitz ½ Stunde Entfernung, 
zum freihändigen Verkauf im 
Ganzen oder im Einzelnen: 


1) Eine Rambonillet⸗ 
Stammheerde 


ſeit 25 Jahren rein gezüchtet, aus 
welcher alljährlich ca. 30 bis 40 
Böcke zu Zuchtzwecken guten Ab⸗ 
ſatz fanden. 4285 
Die Heerde iſt anerkannt vor⸗ 
züglich und ausgeglichen in Woll⸗ 
qualität u.⸗Quantität bei großem 
und tiefem Körperbau, ſie be⸗ 
ſteht aus: = 1 
ca. 108 Mutterſchafen, ſämmt⸗ 
lich gedeckt, 
42 Ze tſchafen, 
34 Jährlingsmüttern, 
33 Jährlingsböcken, 
3 Stammböcken. 


2) Kine Hampibiredonn 
Stammbeerde 


ebenfalls feit 25 Jahren unter 
regelmäßiger Verwendung von 
imvortirtem engliſchem Blut rein 
gezüchtet, vorzüglich in Frühreife 
und Körperſah were, ca. 3 bis 40 
Junge Zuchtböcke wunden alljähr⸗ 
ich aus der Heerde zu guten 
Preiſen verkauft. 

Die Heerde beſteht aus: 

ca. 147 Mutte ſchafen, dedeckt, 

ca. 34 Jährlingsmürtern, 

ca. 28 Jährlingsböcken, 

ca. 12 Zeitböcken, 

ca. 3 Stammböcken. 

Der Züchter der Heerden, Herr 
Schäfereidirektor von Neetzow 
in Stralſund iſt zu näherer 
Auskunft gern bereit. 


Sprungfähigen jüngere 


Jorkſhire⸗ Eber 


— thierärztl. nach Lorenz 
geimpft. — 


v. Winter - Gelens - Culm. 


uch leute fiel. T5 4188] Zwei gute Dr. Pacully. 
5 — fret. [£ * 22 7 U 2 
been Milchkühe Zuchlbieh⸗Perkauf 


aiſer Wilhermſtr. 8, | ſtehen zum Verkauf. 
= Oberförſterei Glinke bet 


Bromberg. 


48 fette 


Ochſen 


ca. 11 Ctr. ſchwer, verkäuflich in 
3995] Adl.⸗Lichteinen 
bei Diterode Oſtyreußen. 


i. Ad l.⸗Paddeim 
per Laukiſchten 
Oſtyr., Bahuſtat. 
Scheleiken, an der 
Königsberg⸗Tiſit. 
Bahn, 15 Minuten entfernt, üver 
10 hervorragende, ſprungfähige 
Bullen und 10 hochtragende 
Sterten der oſtpreuß ſchen Hol⸗ 
länder. Die Thiere ſind mit Tu⸗ 


Bisher über 75000 St versendet! 


2 = 3 | berfulin geimpft und haben nicht 
21 .. 3649] 35 Stück reagirt. Sterlen ſowohl wie 
7 oſtpreußiſche Hol⸗ Hullen hab. Sommer über Weide⸗ 

| I Ar. 2 gang. Riebenſahm. 
Stiere 1589] Rittergut Metgethen 


Oſtpr. hat aus feiner ſchwarz⸗ 
weißen holländiſchen Heerdbuch⸗ 
beerde wieder hervorragende 


Stierkälber 


abzugeben. Preis: eine Woche 
alt 50 Mk. und 1 Mk. Stallgeld, 
für jede weitere Woche 7 Mark 
Futtergeld. 


3) fette Schweine 


ſtehen in Billa, Poſt Warlupien, 
Bahnſtation Gruppe, zum Ver 
kauf. [3926 


Holhtragende Kühe 


kauft A. Henke, Gera ud enz. 
9769 Grüner Weg. 


mit beſten Formen, 9 b. 10 Ctr., 
35 Stück desgleichen, 6 bis 7 
Centner, ſowie einige 


Bullen 


Prein de ind zu zeitgemäßen 
reiſen zu haben bei 
Guſtav Goetz, Mocker 
bei Thorn Weſtur. 


. A 
20 Stiere 

mit guten Form. 

7 Pofferirt jur Maſt 
Dom. Gorken 


bei Marien⸗ 
werder. 4237 


40891 180 ſchwere, fette 


tiere 


Abnahme ſpäteſtens halben No⸗ 
vember, ſowie 


16 Bullen 


im Durchſchnitt ca. 15 Centner, 
bei joiortig. Abnahme verkäuflich. 
Dominium Wrotzk, 
Bahnſtation Brieſen Weſtpr. 


‚Buhlihweineverfauf 


i d.ar.frübreifen 
Norkfh.⸗Raſſe, 
27jährige, dau⸗ 
ernd geſunde 


8 Züchtung, wer⸗ 
den 5—9 Centner —.— 5 


Wo It, 25 Mk. 
Ferkel, per Stück. federzeit 


dick, welch, warm wie pe 
in dunkelbraun: in 2 
Grösse 150 : 180 em Grösse 140: 190 m 
Pferd vollständig bedeckend, mit 
breiter Bordüre und ringsum benäht, 


nur Mk. 4.25 pro Stück. 
Engl. Sport-Doppeldecken 


goldgelb oder erbsgelb, extra gross, 
160: 205 cm, mit herrlicher Bordüre 
ringsum benäht, pro Stück nur M. 6.25, 


Kl. Posten „Woilach’s“ 
in Original Naturfarbe, dunkelgrau, 
mit Pracht-Bordüre, extra Schwer und 
esondere Grösse, 180: 205 om, un- 
verwüstlich, jedoch nur so lange der 
Vorrath reicht, pro Stück Mk. 8.50, 
Versandt gegen Nachnahme. 
H. L. E. Schubert 1 
Wolldecken-Fabrikate | 
Dresden-A,, Circusstrasse 24. 


Ein Pianino 
faſt neu, . verkaufen. 14257 
tto Stolp, 
Mocker, Zakobſtraße 2. 


Weiße Nohrrüben 
400 Centner, à 80 Pfg., offerirt 
Kors 14215 

Roggenhauſen Weſtpr. 

abe abzugeben ab Statio 
en Weſtpr.: 5 
50 Schoc 3 em ſtarke Kief. 
t. Bretter, S m lang, I. 
Al., 40 Scho des leichen II. 
Al., 1 Waggon 2 Bohlen 1. 
4, 2 Waggon desgleichen 
II. Klaſſe. x fierten unter Nr. 
an den Geſelligen erbeten. 


Grundsticks- und‘ 
Geschafts-Verkäufe. 


(Schluß dieſer Rubrik aus 
dem 2, Blatt). 


Ein Möbel- 1. Satg⸗Geſchäft 


mit guter Stadt⸗ u. Landkund. 
ſchaft, in einer Stadt der Prov. 
Poſen m. 2000 Einw., iſt weg. 
Todesfall billig zu verkaufen. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 2287 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Stadtmühle 


ſtation. 2861 [i. Pom., leiſtungsf. u. rent, bei 
E. Baltzer, Vorw. mochten 30 Mille Anz. z. verk. Näheres 
per Gr.⸗Falkenau Wpr. unt. Nr. 873 an den Geſell. erb. 


Caſſablocks e e 


„allen Größen empfiehlt 
Buchäruokeref. 


Wegen Wirthſchaftsänderung 


2293] Eine dreigängige 


Holländermühle 


in gutem Zuſtaude, mit großem 

Umſatze, in großem Kirchdorfe, 

Land ca. 4 Morgen erſter Klaſſe, 

mit neuem, maſſiven Wohnhauſe 

ſofort zu verkaufen. Gefl. Off. 

unt. M. K. poſtl. Barloſchno erb. 
Ein ſtottes 


Spedilions⸗U. Röbel⸗ 
Transport⸗Heſchüft 


(Bahn), verbund. mit großem 
Kohleuhandel, in einer 
aufplühenden Garniſonſtadt 
Weſtpreußens, iſt anderer 
Unternehmungen halber ſo⸗ 
fort zu vertanſen. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 4162 durch 
den Geſelligen erbeten, 


1928] Erbſchaftshalber iſt mein 
gut gehendes, ſeit 15 Jahren be⸗ 
ſtehendes 


Damenputz⸗, Galauterie⸗, 
Kurz⸗ und Weißwaaren⸗ 
Geſchäft 
unter günſtigen Bedingungen p. 
1. Januar evtl. 1. April 1900 zu 

verkaufen. 


Otto Peltz, Wreſchen, 
Prov. Poſen (Grenzort). 


Holel⸗Verkauf. 


3862] Wegen anderer Unter⸗ 
nehmung. beabſichtige mein Hotel 
„Deutſches Haus“, in beſter Lage 
am Markt, zu verkaufen. Ans 
zahlung 8⸗ bis 90.0 Mark. Ne 
flektanten wollen ſich an mich 
wenden. Paul Muchlinski, 
Garnſee. 


Beſlaurationsgrundſtüch 


mit Konditorei, gr. Geſchäfts⸗ 
umſ, Geb. nen, maſſiv, zweiſt., 
in ſchönſter Geſchäftslage großer 
Fabritſtadt, verkaufe ich bill. bei 
6000 Mk. Anzahlung. Gefällige 
Offerten unter Nr. 4013 an den 
Geſelligen erbeten. 


4033] Krankheushalber beab- 
ſichtige mein im Kreiſe Marien⸗ 
werder belegenes, 55 ha großes 


Niederungs⸗Grundſi. 


mit guten Gebäuden und vollſt. 
Inventar zu verkaufen. 
G. Preuß, Kl.⸗Felde 
bei Schadewinkel. 


Gaſthaus 
Reſtaurant, Saal, Materfalw.⸗, 
Holz⸗ und Kohlen⸗Geſchäft iſt 
Krankheitshalber zu verkaufen. 
Offert, unt. &, B. 100. an die 
Geſchäftsſtelle der Neuen Weſt⸗ 
preußiſchen Mittheilungen in 
Marienwerder Wpr. [2011 


Grundftück 

ca. 400 Morg. prima Boden, gute 
Gebäude, kompl. Invent., iſt and. 
Untern. w. preisw. z. verkaufen. 


Meldg. wd briefl. mit Aufſchreaft 
Nr. 3492 d. d. Geſelligen erbet. 


Heſchäftsh. Juswrazlaw 
beſſ. Kolonialw. u. Deſtill.⸗Geſch. 


Nachweislich alte, gute Brod- 
ſtelle, Nähe d. neuen Artillerie⸗ 


neuen kathol. Kirche, in beſter 
Lage, jojort bei geringer Anzahl. 
au tücht. Geſchäftsmann zu verk. 
oder per 1. Januar 1900 zu ver⸗ 


pachten. Offert. briefl. unter Nr. 
2186 an den Geſelligen erbeten 


Grundſtück 


im großen Kirchdorfe Lubich ow 
bei Pr.⸗Stargard, in beſter Lage, 
mit 2 Häuſern, Garten, 5 Mrg. 
Land, nur Bauſtellen, wegen 
Fortzuges verkäuflich. 


Dampfſchneidemühle 


auf dem Grundſtück, mit alter 

Kundſchaft, eventl. auch ver⸗ 

3 Näh. durch ; 

v. Damaros, Bot Lubichow. 
Eine ſeit 35 Jahr. beitebende, 


gutgehende Tiſchlerei 


mit ſämmtl, Werkzeugen, eventl. 
m. Grundſtück, in einer Stadt d. 
Prov. Poſen m. 20000 Einw., iſt 
weg. Todesfall — verkauf. 
oder zu perpachten. eldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 2288 d. d. Geſelligen erbet. 


Kaſerne am Viehmarkt, Nähe d.! 


. ˙ GL BLZ LG L LTE 


Klein. Kurz⸗ nu. Schuitiwanvengeihäit $ 


verbunden mit ſehr rentabler medhaniider N 
1 Strumpfſtrigere i, iſt in einer kl. Provinzial⸗ N 


tadt Poſeus aus Samitienrüdfihten unter gün- 
tigen Bedingungen zu verkaufen. Meldungen 
werden brieflich mit Auſſchrift Nr. 2057 durch 
den Geſelligen erbeten. 


* — . 
KERN GR LLGG, 
4283] Ein gutgehendes Beabſichtige mein 430 Meg. gr. 


Kerz, Gnlanterie, e. 100 00 ook ira 
Spielwnaren- und Papier⸗ 


mit maſſ Geb. u. gr. Iuventar, 
für 95000 Mk. dei 30000 Mark 


3 Anzahlung zu verkaufen Hypoth. 

Geſchäft 300% Laubſch k n 2 

: 155 2 haft. Gefällige Of⸗ 
iſt Familienverhältniſſe halber ferten — m Nr. 4012 an Dr 


jofort abzugeben. Offerten 
sub E. 513 au Haasenstein & 
Vogler, A. G. Königsberg i. Pr. 


Parzellirangsanzeige 


4545| Die Beſitzung des Herrn 
Johann Reich zu Kamin, 3 
Kilometer von Fablonowoſent⸗ 


fernt, beſtehend aus drei hart an 5 
der Hauptſtraße Kamin belegen. Mein Haus am era 


amt Anm an 1 it 5 in 
ace een Stang, au| wache slch gage Dem 
welchen beliebig Acker, Gärten u ich willens, zu verkaufen. 4373 
Wieſen von den geſammten 50 M. 4 8 h Berlin 
Morgen zugetheilt werd. können, pe eee e 
ſoll im Ganzen oder einze'n mit 


Geſelligen erbeten. 


er 


Fir Mannfaktwiien 
ſicherſie Brodſpele! 


Chauſſeeſtraße 98a, I. 


Inventar, Getreide und Futter⸗ . a 
borrätben am Montag, den 
2. November er., von Mittags 
1 Uhr ab, an Ort u. Stelle unter 
ſehr gün igen Bedingungen ver⸗ 
kauft werden. Ganz beſonders 
werden die Reſtkaufgelder auf 
viele Jahre zu mäßigen Zinſen 
geſtundet. Die Verwaltung. 


Ein Gut 1567 
v. ca. 500 Mg inkl. 40 Mg. Wald, 
gut. Wieſen, m. voll. Ernte, 95 
Schffl. Winterg,, leb. u. todt. Ju- 
vent, reichl. u. in gutem Zuſtande, 
Gebäude maſſ. u. neu, herrſch. 
Wohnhaus mit Park, wegen 
Todesfall preisw. zu verkaufen. 
Anfragen an Frau Lehmann, 
Rogainen I per Dubeningken 
Oſtpreußen 


J er Stadt der Provinz 
Poſen (22000 Einw.) ift in gut, 
Lage ein größeres 

Geſchäftshaus 
unt. ſehr günſt Beding. zu verk. 
Rein Netto⸗Ueberſchuß ca. 2000 
Mk. Off. u. Nr. 4372 g. d. Gef. 


Eine Dampfſägemühle 


mit einem ſchönen, herrſchaftlich. 
Wohnhauſe, Stallung., Arbeiter⸗ 
hauſe ꝛc., in einer holzreichen 
Gegend Weſtpr., alleinſtehend, 
großer Lohnſchnitt, iſt zu ver⸗ 
kaufen. Gefl Offerten unter Nr. 
4150 an den Geſelligen erbeten. 


Suche eine gute Gaſtwirth⸗ 
ſchaſt zu kaufen oder zu vacht. 
Anzahlung 7000 Mt. Offerten 
unter Nr. 4265 an den Geſellig. 
erbeten. 

FTücht. Landw. ſucht kleiner., ſelb⸗ 
ſtänd. Gut m. gerin. Anzahl. zu 
kauf. od. zu pachten. Gefl. Off. 
unt. Nr. 4317 an den Geſ. erb. 


P. Sander 
4 Königl. Landmeſſer [3126 
PPoſen, Vietoriaſtr. 9, pt., 


rg 


Meine im beſten 
Schwunge befindliche 


Meierei 


mit ausreichender Wohn⸗ 
gelegenheit für Familie, 
ca. 14 Morgen Garten 
u. Acker unt. günſtig. 
Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Meldung. briefl. 
unter Nr. 3543 an den 
Geſelligen erbeten. 


vermittelt An⸗ und 
Verkauf v. Grundbeſitz j. Größe, 
Beſte Empfehlungen. 
Für preiswerthe Güter ſtets 
ernitliche Käufer vorhanden. 


Her Haus 


Marktecke, beſte Gegend der Stadt, 
mit großem Laden, in welchem 
ſeit ca. 50 Jahren ein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft mit beſtem Er⸗ 
folge betrieben wurde, iſt unter 
günftigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen oder zu verpachten. Käufer 
werden bevorzugt. [3685 
Hoffmann & Klopſtock, 
Pr.⸗Stargard. 
In demſelben Hauſe iſt 
ein Laden 
in welchem ſeit 5 Jahren ein 


Paviergeſchäft mit gutem Erfolge beſtehende 
betrieb. wurde, auch zu verpachten. 


3775] In einer kleinen, Bäckerei 


ſehr 
lebhaften Provinzialſtadt ift . am Markt gelegen, von 
| 


achtungen; 
36811 Wir beabſichtigen das 
Hotel 


„Deutsches Haus“ 
vom 1. November cr. ab an eine 


geeignete Perſönlichkeit zu ver⸗ 
pachten. Bewerber 
beten, ſich bei 
vorzuſtellen. 
Mewer Credit⸗Geſellſchaft, 
Luedecke & Obuen. 
4299] Umſtändehalber bin ich 
gezwungen meine ſeit 25 Jahr. 


werden ge⸗ 
uns perjönlich 


Geſchäſtsgrundſtick ſofort zu verpachten. Bewerber 


8 155 per l bei 
* i Se rau iſabeth Diemke 
krankheitshalber ſofort günſtig * ; 
zu verkaufen. Auf dem Grund⸗ — 

ſtück wird ſeit 50 Jahren ein 


4399] Zum 1. April eventl. 
flottgeh. Kolonialwaarengeſchäft per 1. Januar 1900 bin ich 
mit Reſtauration betrieb. Zur 


willens, meine obergährige 
Uebernahme ſind 10» bis 12000 


ante Salem - Im) 
Weißbier⸗Braueri 


Paul Brosius, 
verbunden mit 


Thorn. 

Selterwaſſerfabrik 
zu verpachten. Zur Ueber⸗ 
nahme ca. 6000 Mark mindeſtens 
erforderlich. 


1 dnmpfsiegelei 
unmittelbar au Stadt, 


4 Bahuhof, Ehanfjee und . P. Hillebrand, Stolp i. Pom., 
ſchiſfbarem Fun geleg., ] Kolonialwaaren und Brauerei. 
mit ca. 100 Mora. nur 


prima Nübenader, reich⸗ Eaje und Reſtauraut 


lich. lebend. Inventar, - I 
Ir ig. Wi „für Konditoren, mit ſchönem 
F Garten, Saal, Gaftzimmern, Ve⸗ 


Sten en nadmeiätin randa 2c., in einer Kreisſtadt nahe 


i 30 00 en bei Poſens, mit eingerichteter Back⸗ 
wegen Kräntlichkeit d 8 ſtube und einer Filiale am Markte, 
Behgers zu verkaufen. | it, wegen Alters des jetzigen 
Durchſchn.⸗ Preis 1898 Pächters ſofort oder ſpäter ander⸗ 
ab Ziegelei 27,50 Mk. weitig zu verpachten. Miethe mel. 
per“ mille. Adreſſen v. Stliate 850 Mk. Zur uebernahme 
Neflektauten brieflich u. des Inventars 2c. ind 2⸗ bis 3000 
Nr. 4126 durch den Ge⸗ . ie a. 
i i erden brieflich mi ufſchri 
3 ſelligen in Grauvdenzerb, Nr. 4322 d. ö. Heſellinen edel. 


Fi 8 Ein Reſtaurant 
eſchäfls⸗ Verlauf 5 


mit Tanzſaal, Garten u. Acker⸗ 
4398] Meine in beſter Lage 


land ſofort zu verpacht. Off. an 
befindlichen Grundſtücke, worin 


Otto Stolp, 4 * 
Mocker, Jakobſtraße 2. 

jeit über 50 Jahren ununter⸗ 

brochen ein 


1 U 77 
Materialwaar.:, Schunk. eine Waller mile 
Leder- u. Gekreidegeſchöft gezrrst. ore Kauf zu nacten 


it beſtem Erfolg betrieben, bin le Meld. briefl, unter 
ich willens wegen Zurückzſehung Nr. 4258 an den Geſelligen erb. 
vom Geſchäft unter günſtigen 4383] In einem Kirchdorfe 
Bedingungen ſofort zu verkaufen. (Weſtpreußen od. Poſen) wird e. 
Reflektanten erfahren Näheres gut geh. Gaſtwirthſchaft zu 
durch Robert oewy, Heils⸗ pachten geſucht. Geil. O r* 
berg. Vermittler nicht aus⸗ mit Pachtaugabe unter B. 
geſchloſſen. III poſtlag. Rehhof Weſtpr. 


Ontbank für Handel und denerhe 


Aktien⸗Kapital Mark 8000 000. 
Reſerven . . Mart 1200000. 


Zweigniederkaſſung Graudenz 


verzinſt 15977 


Baareinlagen 


Spar- und Depoſitengelder ö 
jeden Betrages | 


mit täglicher Kündigung zu . 4 0%, 
„ ein monatlicher Kündigung zu 4¼ 0%, 
„ dreimonatlicher 5 „ 4½ 0%. 


% Die Zinjen werden vom Tage der een 
bis zum Tage der Abhebung voll gewährt. 


T HORN, 


Aromatische 


ö 


5 Reparaturen 


* an Lokomobilen, Dampfdreſchmaſchinen, 

N Dampfmaſchinen und Dampfkeſſeln, ſowie N 

an ſämmtlichen landwirthſchaftlichen X 

X Maſchinen, Einziehen von neuen Feuer⸗ 
buchſen und Siederöhren übernimmt und 
führt unter Garantie zu billigſten Preiſen aus X 


Eing. W. 38 237, 
Keine Hausfrau ſollte es daher verabſäumen, 


zeugung wird es lehren, daß 
ſeife die beste und 
Dieſelbe, 
Kolonialwaarenhandlungen in Riegeln 
Altſtädtiſcher Markt 36 erhältlich. 


die von mir neu bohrte 
billigste i 


dieſelbe einzuführen. 
aromatiſche Terpentin-Wachskern⸗ 


Adolph Leetz, 


Seifen- und Lichte- Fabrik. 


Terpentin Wachs 
kernseife 


it die sparsamste und beste 


Haushaltungsſeife. 


Die Ueber⸗ 


nur echt mit nebenſtehendem sig, „Copernicus“, iſt in allen 
von 2 Pfund, ſowie in meinem Detail⸗Geſchäft 


Adolph a 


N E. Drewitz, Thorn N 


Eiſengießerei, gps: 1 Maſchinenfabrik. 


9 
: 2 —— 


Ceutralf.⸗Doppelflinten 
v. 27 bis 300 Mk. 
Büchſen, Revolver, 
Teſchings, zu den denkbar billigſten Preiſen. Alles unt. Garant. 
Preisliſten umſonſt. 446 

Büchſenmacher G. Petings Wwe., Thorn, 
Gerechteſtraße 6. 


— 


Seit 1601 


Aerztlich empfohlen bei medicin, 
ra der Athmungsorgane, beiMagen-u.Darm- & bekannt 
katarrh, beiLeberkrankheiten, bei Nieren- u. Blasenleiden, dicht u. Diabetes. W 
Zu haben in allen Mineralwasserhandlungen und Apotheken. — Brochüren gratis ebendaselbst und durch 


Furbach & Strieboll, Versand der Fürstl. Mineralwasser, Bad Salzbrunn i. Seht 


Ges "einel - Barifritz 


Klingenthal 
Sachſ.) Nr. 202 
derſendetgegen 
a Nachn.alle Ort. 
AMNuſ.⸗Inſtru⸗ 
nente, insbeſ. 
1 ſelbſtſpiel. 

— 5 Muſikwerke, 
Akkord⸗Zithern, Geigen 2c. ſowie 
hochelegante 17548 


Kolzert⸗Ziehharmonilas 


in 1. Frima Qualität. 
10 Kl. n „50 St. Mk.5. 50 


7 
Berger's 1073 


4 
Schüle und Verpackung umſonſt! 
Porto extra. Preisliſten über 
ſämmtl. Muſikinſtrum. gratis u. 
franko. Reelle Bedienung. 
Muſikinſtrumente 
aller Art [8488 


aus erſter Hand 


von 


Hermann Oscar Otto 


5 Reinwollene. doppelbreite 


Coden⸗ u. Cheviotſtoffe 


in ächten Naturfarben zu Anzügen, Kaiſermänteln ꝛc. ſowie 


halbwollene Kleiderſtoffe 


verſendet direkt an Private 
Hermann Döring, Bartenstein Detpreumnen, 


ne Wollgarnſpinnerei und Weberei 835 N 
mittel, das höchsten Nährwert und leichtest Aufträge von Mk 20.— an portofrei. 
Verdaulichkeit mit billigem Preise — . f l 


ist das ; 8 - - —— 


PLASMON! 


(Siebold’s Milcheiweiss) 


Für Magen- und Darmkranke, blut: 
arme und schwächliche Personen, 
ganz besonders aber für Lungen- 
leidende bildet das Plasmon ein 
Nähr- und Kräftigungsmittel erster 
Ordnung. Die leichte Löslichkeit 
und vollkommene Geschmack- und 
Geruchfreiheit ermöglicht den Zusatz 
des Plasmon zu jeder Speise; dabei 


Ein von den ersten medicinischen Autori- 
täten aufs Wärmste empfohlenes Nähr- 


Germania- 


Fabrik: 


Robert Berger, 
Pössneck i. Th. 


Oacao. 


8 be die ‚in Form des 1 6. . Weiss | Hei Markneukirchen 350. 
m etwa die 9 . ” 
Schutzmarke. als in der Form 4 Fleischen prakt. Sarmanitar 1 ne u F Größte Auswahl. 


dem Siechtum verf. (Speziell 


Schöneck 7 er . — prachtv. ill. Haup kat. fr. 
Sa 

liefert d. berühmt. 
anerkannt beſten u. dauerhaften 
Konzert⸗Zugharmonikas mit 
Stahlfedern, nachweislich beſtes 
Fabrikat 
10 Taſt. 2chörig, 50 St. 5,— M. 
10 Taſt., Zchörig, 70 St. 7.50 M. 
10 Taſt., 4chörig, 90 St. 9,50 M. 
große Achörig, Zreihig, Künftler⸗ 
inſtrument, 106 Stimmen 12.— M. 
Selbſterlernſchule u. Verpackung 


Siebold’s Nahrungsmittel-Besellschaft m. h. H. 
Berlin W., Köthenerstrassa 11, 


leifte i. all.friſch. u. Folgeleid. 
d. Harnorg. Garant.) Hund 
Heilbericht.veralt. Uebel. Hau!⸗ 
kr., Unterleibsl. hier einzuſeh. 
31ç9. Erfahr. Direkt. Harder, 
Berlin, Elfaſſerſt. 20. Ausw' 
briefl. größter Erfolg. 


— 
Erstes Leinen- und Versand- 
Geschäft von 15501 
Gotthelf Dittrich 
in Friedland, Bezirk Breslau. 
Preislist u. Prob. grat.u.frko. 


| 
| 
ma per. 


Heilung = 


Se Größeren Poſten 


Senfgurken 


Versand v. 9 Pfd. unt, Nachn. 
f. Cervelsatwurst à Pfd. 0,90 


gratis. Aufſehen erregende Neu⸗ 55 8 090 hat Sn 
heiten in Akkordzithern, Geigen, „ Landleber wurst 080 Graudenz. > 


Guitarren, Klarinetten, Flöten, 
Saiten ꝛc. Deutſch⸗amerikaniſche 
Gu itarrezither m. 41 Saiten, gr. 
Format, 8,50 M. Großes illuſtr. 
Preisbuch frei. [4720 


Braunschw. Ld. -Blutw. 0.65 
1 Würstchen A Paar 0,09 
II. Drescher, 
Berlin, Mittenwalderstr. 49. 


F. Hei Heise, Brieg, | Bez. Breslau 
„ Handwerkszeug: Fabrik u. Engros⸗Verſandt 


ſämmtlicher Bedarfsartikel für Tiſchler, 
Stellmacher, Drechsler, Maler zꝛc. Be 


3865] Belle Zittauer 


Iwiebeln 


er Centner 6 Mark, auch in 


deutendes GEngros Lager in Leimen, Passen Sie sich nicht oſtpacketen, gegen Nachnahme 
Lagen, Farben pp. Möbel“, Sarg⸗ en en 8 Reklamen beirren! offerirt 


und Bau- Beſchlag. M. Beyer, Rieſenburg. er, Rieſenburg. 


Häckſel 


ſtaubfrei, geſiebt, liefert billigſtſ 
die Brieſener Dampf 2 99403 


Graue Haare 


PEP EEE | 
Kopf und Bart, erhalten ihre 
natürliche Farbe in kurzer er 
waſchecht nur wieder durch 


Militärgewehre 


ärztlich empfohlenen Haar- 9 litär⸗ ſchneiderei von 
a Negenerotor von Ang. e ee A 15. Guſtab Dahmer Brieſen 
Sortiment Schweingruber, Berlin N. Jagdgewehre, Scheibenbüchſen u. Weſtpreußen. 
= 100, Shorineritrage 81, n Schußwaffen J. Art ſehr preisw.] Auch 10 Waggon geſundes 
en Vetpack robeflacon Preisl. gratis. 18275 en re ifro 
Facon. Preis per Mille. 7 Ni. 1. e e Wilh. Feting, Hoflieferant, R ) Bit N 
Ideales 60 Mie in io Kist. agel mehr 050 md Gewehr. Berlin IE, 10. Will 
Torpedo 70 1/10 Pacetporto. 198 — Beten gebe billig ab. 
he Savaniıla 80 „ „ ½% „ 3695] Ein gut erhaltener 
e. Hvelentes „ Graudenzer Beſter Schutz 


* 
r B -F 100 1/ag gegen 9 fl | 
. Munterkisten ie ice 5 Sorten gleich 100 St. net Age 
7 Mk. 80 Pfg. netto. 


Besonders milde Qualität und tadellos reinem Aroma. 
Gegen Einsendung von 461 
sende ich, um Jedermann eine Probe 


1 Mk zu ermöglichen, franko je2St.obig. 
® 5 Sorten, da Nachbestellung sicher. # 


Delikatess-Nanerkohl 


—. und langſchnittig, vorzüglich Wie alljährlich, verſende auch 
Geſchmack, emp cht en gros jetzt wieder 


& en detail billigt echte ruf. Juchtenſchäfte. 


die Sanerkoff- Kaba ni 


i Biſchofswerder Wpr. 


Prina neues Pilaumen-Nus 


offerirt mit 16 Mk. per Centner 


. . t, Qual incl. ab Magdeburg gegen Nach⸗ 

4 Eugen Sommerfeldt vorm. Otto Alberty, Graudenz, 6. A. Marquard, P Beh (8 1050 Mar, jene ahi, bei Boften billiger. 

5 Gegründet 1858. und re 2 7 Graudenz. gegen Nachnahme. Ki 50 en lan N. 
a Eee Emil Jacob, Leſſen eilpt. Alexanderſtraße 20. [2237 


” 
250 Mk. zum Verkauf bei 
naſſe Kühe, hie, Krupp, Stangenwal de Paul Lehmann; Garnſee: 


31351 Bei Bedarf von Muſik⸗ 
Inſtrumenten u. Saiten empf, 
es ſich, auch die Preisliſte von 

Osmanek, 
Markneukirchen i. S., 
koſtenlos ſenden zu laſſen. 


Empfehle mein 
reich ſortirt. Lager 


ruſſ. 


. guhteſchifte 
Juchtenſtiefel 


werden nach Maaß ſchnellſt. 
und in bekannter Güte in 
eigener Werkſtatt ange⸗ 
fertigt. [4355 


F. Suchorski, 


Schuhmachermſtr., Gollub. 


= 
ahnschmerz 
hohler Zähne 


beseitigt 


sicher sofort Kropp’s Zahn- 


watte (20% Carvacrolwatte) 
a Fl. 50 PT nur echt in den 
Drogerien Fritz Kyser 
und Herm. Schauffler. 
Graudenz, Altestr. 7. 


Neue Gäuſefedern 
wie ſie von der Gans gerupft 
werd, mit den ſämtl. Daunen & 
Pfd. 1.40 9 Mk., klein 8 Halb⸗ 
daunen- Federn à Pfd. 1,75 Mk., 
pa. geriſſ. Federn mit Daunen & 
Pfd. 2,75, weiß u. klax, Garantie 
u. nehme was nicht gefällt zurück. 
Verſandt geg. Nachnahme. Carl 
Manteufel, Neu Trebbin Nr. 167, 
Oderbruch, Gänſemaſtanſtalt. 


Maihin.: 
Fabrik u. 
Eiſen⸗ 
gießerei 
irn 


er. Lein 
Pirna 
a. Elbe 
liefert als 
Spezialit.: 
kompl. 
Sügewerks⸗ 


Einrichtung. 


Walzenvolgatter 


Holzbearbeitungsmaſchinen 
und Trausmiſſionstheile 
nach eigenem oder Sellers 

Syſtem u. ſ. w. 


— 


Verloren 


iſt die Zeit des Stiefelputzens. 
Glänzende Stiefel und Pferde⸗ 
geichirre erzeugt „Furor-⸗Fett⸗ 
glanz“ von P. Günther, Genthin, 
ohne zu bürſten oder nachzureihen. 
Kein Lack, keine Säure, — viel Fett 
enthaltend, Erſatz für Wichſe und 
nett 50 20 66 A Doſe 10 

f., farbig 20 Pfg., Pfd.⸗Doſen 
Phet Alleinverkauf für 
Deutsc Kpian; Wilhelm Dehn; 
Leſſen: Fr. Szpitter; Rehden: 
Paul 
Nau Neuenburg‘ W. Smolinski 
Nchf. (A. Zieting)- Mewe: Her- 
mann Haase; Stubm: 0. Kan- 
nenber Rieſenburg: _Ferdi- 
nand Hein; Graudenz: Thoma- 
schewski & Sch Marz; Brom- 
berg: Garl Sackriss; Brieſen: 
P. Lukiewski; Neidenburg: J. 
Siegmund; Gilgenburg: 0. 
Eichler. [4104 


noch 


ſtande 
ſchwei 
Hut I 
auszu 
zugebe 
Ich ſt 
der en 
Nur 

Schul! 
denn 


